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Erntedankfest auf dem Bückeberg .

'
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Der Gauleiter ruft zum Erntedanktag

gemernschaft .

sein , diese Frage zu lösen . Es ist das Ziel der Markt¬

ordnung , durch die Vorratswirtschaf : auch
hier einen Ausgleich zu schaffen .

Durch die Erzeugungsschlacht , durch „ Kamps dem
Verderb " und durch die Marktordnung wird so dafür
gesorgt , daß der vorhandene Boden am besten genutzt .

die Ernte am besten verwertet wird und die Verteilung
reibungslos erfolgt . Aber Voraussetzung für die
Nahrungsinirtelversorgupg ist die Arbeit des Bauern ,
der das ganze Jahr über in Sonne , Schnee und Regen
die Felder bestellt . Dafür dankt ihm das ganze Volk
am Erntedankrag !

Sprenger ,

Gauleiter und Reichsstatthalter .

Hunderttausende auf dem Vückeberg einfinden , ver¬

sammeln sich zur gleichen Stunde in den Dörfern und

Städten Millionen schaffender Volksgenosien zur ört¬

lichen Feier , um den Führer zu hören und ans feine »

Worten Mut und neue Arbeitsfreude zu schöpfen .
Arbeiter und Bauer werden sich an diesem Tag wieder¬

um die Hände reichen in dem Versprechen , alle Kräfte
in den Dienst unseres Vaterlandes zu stellen .

So wollen auch wir in unserem Gau den Erntedank¬

tag feiern in dem freudigen Bewußtsein , daß der

Nationalsozialismus Stadt und Land verbunden hat

zur arbeitsfrohen und kampsbereiten deutschen Volks - J

NSE . Frankfurt a . M . , 3 . Okt . 1936 .

Die Feier des Erntedanktages ist in diesem Jahr so

stark vom Geist der völkischen Schicksalsgemeinschaft er -

füllt , wie nie zuvor . In den vergangenen Wochen sind

überall die Volksgenosien aus Fabrik und Werkftätte

geschlossen aufs Land gezogen , um beim Einholen der

bedrohten Ernte zu Helsen ; sie haben damit bewiesen ,

dah alle der vom Führer geschaffenen Volksgemeinschaft
zu dienen bereit sind .

Unser Landvolk , das dem Nationalsozialismus feine

Rettung und Sicherheit verdankt , blickt mit Stolz auf

die Ernte eines arbeitsreichen Jahres und ist sich be -

wußt , feine Pflichten gegen Volk und Staat restlos er -

füllt zu haben . Wenn sich nun am Erntedanktag wieder

Stapellauf des ersten deutschen Schlachtschiffes
Symbol deutscher Gleichberechtigung und völliger Wehrhoheit .

sich die Arbeitskraft der Nation . Darum danke ich allen , die i

an der Planung des Schiffes und seinem Bau Anteil hatten, ^
den Konstrukteuren , den Offizieren , Beamten und Angestellten
und allen Arbeitern , die dabei mitwirkten . Wir Soldaten ;

sehen darüber hinaus in diesem Schiff ein Geschenk her j
deutschen Nation , ein Zeichen ihrer Opferberettschaft ;
und ihres Fleißes , ein Bekenntnis zum Wehrwillen und einen j
Beweis für die unauflösbare Verbundenheit von Volk und j
Wehrmacht .

Dieses Schiff kann deshalb keinen würdigeren Namen

führen als den des Mannes , der vor 130 Jahren , als Preuße »

geknechtet zu Boden lag , in der Verschmelzung von Volk und -

Wehrmacht das Geheimnis des Sieges und das Unterpfand der

Freiheit sah : jenes Soldateü , der in der tiefsten Not des Vater¬

landes den Mut nicht sinken ließ , der unerschöpflich und uner - s

mlldlich an der Wiedergeburt der Armee arbeitete : jenes

großen Wehrschöpfers , der Preußen die allgemeine Wehrpflicht

gab und damit das Gesetz schuf , dem Deutschland seine Einigung
und seine Größe verdankte .

Dieses Schiff soll den Namen des hannoverschen Bauern¬

sohnes tragen , der zum erster ? Kriegsminister Preußens und

zu einem Wegbereiter völkischer Erneuerung wurde . Das

Schlachtschiff „ D " soll

„ Scharnhorst "

Der Tag der Ernte .

Deutschlands Bauern feiern Erntedank . Mit

ihnen feiert der deutsche Arbeiter . Sinnfällig kommt
darin die Bedeutung des Erntedanktages
für das ganze Volk zum Ausdruck . Für den
Bauern bedeutet der Erntedanktag den Abschluß der

diesjährigen Ernte . Ein Jahr harter Arbeit ist wieder
beendet , in dem es gelang , die notwendigsten Nahrungs¬
mittel für das Leben des Volkes zu gewinnen . Dafür
dankt ihm der deutsche Verbraucher .

Der uns für die Gewinnung von Nahrungsgütern
zur Verfügung stehende Boden ist von der Natur aus

nicht gerade reich ausgestattet . Nicht mühelos fallen
uns die Früchte des Ackers in den Schoß . Solange aber
die Möglichkeit bestand , Nahrungsmittel in jeder
Menge aus dem Auslande einzuführen , schien dies

ohne Belang zu sein . Anders sieht die Lage jedoch aus ,
wenn es gilt , nun auf der eigenen Scholle den größten
Teil der vorhandenen Nahrungsmittel zu gewinnen .
Während in Sowjetrußland über 3 Hektar Land auf den

Kopf der Bevölkerung entfallen , steht in Deutschland
pro K op f d er B evöl k er u n g nicht einmal
ein halber Hektar zur Verfügung . Und dabei

sind die Ansprüche in Deutschland weit größer als in

Sowjetrußland . Allein bei Fleisch , Milch , Milch¬
produkten und Kartoffeln beträgt der Verbrauch , der
in Deutschland auf den Kopf der Bevölkerung entfällt ,
das drei - bis vierfache des Verbrauches in Sowjet¬
rußland . Unter diesen Umständen ist es erklärlich , daß
nur die i n t e n s i v st e Nutzung des deutschen Bodens
die Nahrungsmittelversorgung , wenigstens bei den

lebenswichtigsten Gütern , sichern kann .
Obwohl die deutsche Landwirtschaft in der Er¬

zeugungsschlacht mehr und mehr dazu übergeht , die

vorhandene Nutzfläche so intensiv wie nur möglich zu
bearbeiten , kann bisher doch nur 85 v . H . des Bedarfes
aus der Eigenerzeugung gedeckt werden . Bei dieser

Lage ist aber nicht nur eine weitere zielbewußte Steige¬
rung der Ertragsfähigkeit des deutschen Bodens not¬

wendig , erforderlich ist auch , daß die vorhandenen Nah¬

rungsmittel bei der Verwendung möglichst hundert¬
prozentig verwertet werden . Noch immer find es große
Mengen , die durch schlechte Verwertung dem Verderb
und Schwund anheimfallen . Anderthalb
Milliarden gehen hierdurch jährlich dem Volksvermögen
verloren . Wird es auch niemals möglich sein , Verderb

und Schwund völlig auszuschalten , so kann doch durch

größere Achtsamkeit jeder dazu beitragen , die Größe
dieses Verlustes zu verkleinern . Die Wichtigkeit dieses
Kampfes gegen den Verderb geht daraus hervor , daß
der Wert der so verlorenen Nahrungsgüter größer
ist , als die Einfuhr an Nahrungs - und Futtermitteln .

Gehen jährlich auf dem Wege vom landwirtschaftlichen
Erzeuger zum Verbraucher Nahrungsgüter im Werte

von 750 Millionen Reichsmark verloren , so betrug die

Einsuhr an Nahrungs - und Futtermitteln im Jahre
1935 nur 1,3 Milliarden . Dies zeigt , wie wichtig es

ist , daß jedermann mithilst , diesen Verderb , der zum

großen Teil aus Achtlosigkeit entsteht , zu verringern .

Gerade die Tage der Ernte sollten jeden daran erinnern ,

welche Pflichten ihm bei der Verwertung der durch der

Bauern Arbeit gewonnenen Nahrungsmittel zufallen .

Gleichzeitig läßt aber auch der Erntedanktag die

Frage aufkommen , wie steht es nun in diesem Winter

mit der Versorgung mit Nahrungsmitteln . Wie

das bisherige Ergebnis der Ernte zeigt , ist die Ver¬

sorgung mit den lebensnotwendigsten Verbrauchs¬

gütern , die tagtägliche Ernährung , durchaus sicherge¬
stellt . Hin und wieder auftretende Mangelerscheinun¬
gen der letzten Wochen können nicht gegen diese Tatsache

sprechen . Noch nie hat , wenn aus dem einen oder

anderen Gebiet einmal ein Mangel auftrat , jemand
zu hungern brauchen . Es ist nur die Frage der Zeit ,
wann es gelingen wird , durch einen Ausgleich über

das ganze Jahr auch diefe Mangelerscheinungen zu be¬

heben , die auf Grund des verschiedenen Anfalls der

Nahrungsmittel in den einzelnen Jahreszeiten auf¬

heißen . ~ .
Der Name „ Scharnhorst

"
hat in der deutschen Kriegs - ^

geschichte einen guten Klang . Wie ein Heldenlied aus alter -

Zeit mutet uns heute der Bericht vom Kampf , Sieg und Unters
gang des Kreuzergeschwaders des Grafen Spee an , dessen

Flaggschiff den Namen „ Scharnhorst
"

trug . Wir denken an

Coro n e l und an die Falklandinseln und wir danken

den Männern , die fern der Heimat , ganz auf sich gestellt , uns

ein Beispiel aller soldatischen Tugenden ga6en , wie es leuch -s
tender die Kriegsgeschichte nicht kennt . Wir neigen uns in

dieser Stunde vor dem Eefchwaderchef , den Kommandanten

und den Besatzungen des demtschen Kreuzergeschwaders . „ Dem

Führer folgen
"

, hieß das Signal , das Graf Spee vor Falkland
dem Schwesterschiff „ Eneisemau

"
gab . Es soll auch für uns

gelten . Wir wollen geloben , jenen Männern nachzueifern , die

bor 22 Jahren ihrem Führer in den Tod folgten , die bis zum
letzten Atemzug ihrer Pllicht %6ten und im Sterben noch ihre

Flagge ehrten
'
. „ Dem Führer folgen

" — dieses Signal des

früheren großen Kreuzers fei auch die Losung für das neue

Schlachtschiff „ Scharnhorst
"

.
So gleite denn in dein Elsment , stolzes Schiff , und zeige

dich allezeit würdig des Namens , den du trägst . Möge dir

stets glückhafte Fahrt befchieden jein als Wächter unserer Ehre
" nd unseres Friedens , als Bürge deutscher Kraft und deutschen

Lebenswillens . Wenn aber die Stunde kommen sollte , die wir

icht herbeiwünschen , für die wir aber gewappnet sein wollen ,
ann möge dich , deinen Führer und deine Besatzung der Geist

es großen Soldaten Scharnhorst und des ftüheren großen
ireuzers gleichen Namens beseslen !

Wilhelmshaven , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Der heutige
Tag , an dem mit dem Neubau D das erste deutsche Schlacht¬
schiff nach dem Weltkrieg vom Stapel läuft , wird in der Ge¬

schichte der Stadt Wilhelmshaven als denkwürdiges Ereignis
vermerkt bleiben . Der Tag begann mit einer großen
Flaggenparade . Die Stadt ist reich geschmückt . Un -

anterorochen rollen Kraftwagen und marschieren Kolonnen

nach der Marinewerft . S
'
onderzüge brachten zahlreiche

„ KdF .
" - Fahrer nach Wilhelmshaven .

Auf der Marinewerft reckt sich stolz und massig auf den

Helligen der massive Schiffsleib des Täuflings , geschmückt mit
der Reichskriegsflagge . Kurz nach 11 Uhr ist der Aufmarsch
der Massen beendet und die ersten Ehrengäste sind einge¬
troffen . Unter den zahlreichen Offizieren der Wehrmacht
und der alten Armee sieht man auch die überlebenden Ange¬
hörigen des bei Falkland untergegangenen Geschwaders
Spee .

Beim Stapellauf hielt

Reichskriegsminister von Blomberg

folgende Rede :

In der Reihe der Stapelläufe von Schiffen der deutschen
Kriegsmarine kommt der heutigen Taufe des Schlacht¬
schiffes „ D " eine besondere Bedeutung zu . Gewiß hat die im

letzten Jahr vollzogene Indienststellung von U - Booten und

anderen Gattungen kleinerer Kriegsschiffe der Welt gezeigt ,
daß auch für unsere Seerüftung die Ketten von Versailles zer¬
rissen sind . Mehr aber als diese Vorläufer ist das mächtige
Schiff , das wir heute feinem Element übergeben , das stolze

Symbol praktischer Gleichberechtigung und völliger Wehrhoheit
der Kriegsmarine des Dritten Reiches . Es ist das erste
deutsche Schlachtschiff , das seit Weltkriegsende gebaut
wurde . Es ist ein Sinnbild wiedererweckter deutsche : See¬

geltung , gleichzeitig aber auch ein sichtbares Zeugnis unserer

Friedensliebe und unseres Verständigungswillens . Denn das

Schlachtschiff „ D "
ist eine Frucht des deutsch -englischen Flotten¬

abkommens vom Juni 1936 , jenes Vertragswerkes des Füh¬
rers , das unserer Kriegsmarine die Wehrfreiheit gab und sie
dabei auf eine Verhältnisgröße zur britischen Flotte festlegte ,
die den Lebensnotwendigkeiten beider Völker gerecht wird .

Deshalb gilt unser Dank am heutigen Tage dem Mann , dem

die neue Wehrmacht und mit ihr und in ihr die neue Kriegs¬
marine ihr Dasein verdanken . Er gilt unserem Führer und

Obersten Befehlshaber . Auch dieses Schiff ist ein Werk Adolf

Hitlers !
Es ist daher auch wie alle Leistungen int neuen Reich zu¬

gleich ein Werk des deutschen Volkes . Unzählige Kopfe und

Hände mußten Zusammenwirken , um dieses Schiff erstehen zu

Zapfenstreich vor Generalfeldmarschall
von Blomberg .

Wilhelmshaven , 3 . Okt . Am Freitagabend , am Vortage
-s Stapellaufs des Schlachtschiffes „ D “

auf der Marinewerft
i Wilhelmshaven , brachte die Kriegsmarine dem aus diesem
nlaß in Wilhelmshaven weilenden Reichskriegsminister
eneralfeldmarschall v . Blomberg vor dem Stations -

ebäuhe einen großen Zapfenstreich har . Gegen 22 Uhr traf her

on der 2 . Marine - Artillerie -Abteilung mit verstärktem Mustk -

>rps gestellte Zapfenstreich unter Führung des Kapitänleut -

ants
'
Spoerrl vor dem in hellstes Scheinwerferlicht ge¬

rächten Stationsgebäude ein , vor dem sich eine unübersehbare
Menschenmenge angesammelt hatte . Beim Eintreffen hes

Zapfenstreiches betrat der Reichskriegsminister den Balkon des

Stationsgebäudes , auf dem u . a . auch Generaladmiral
! aeder , Generaloberst Freiherr v . Fritsch , der Komman -

ierende General der Flieger des Luftkreises 6 , General

Lander als Vertreter des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
ieneraloberst Göring , Admiral Schultze und der Flotten -

lef Admiral Förster mit der übrigen Admiralität der

Kriegsmarine Aufstellung genommen hatten . Nach Beendigung
es Zapfenstreiches wurde der Reichskriegsminister von her

rdeftädtifchen Bevölkerung mit begeisterten Heilrusen begriißt -

Deutsche Bauern in ihren schönen alten Volkstrachten aus allen Gauen des Reiches feiern auf dem

Bückeberg den Erntedanktag des deutschen Volkes . ( Löhrich , M . )
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Nährstand Wehrstand

und
bis -

recht

Sinfoniekonzert
im Deutschen Theater .

Der Konzertwinter hat am Freitag binnen . Ein neuer
Mann stand am Pult : Karl Fischer . Wir find ihm in der
Oper erst wenige Male begegnet , aber er hat bereits erweisen
können , daß er sauber zu musizieren gewillt ist und die ihm
anvertrauten künstlerischen Kräfte fruchtbar anzuregen ver¬
steht . Nun hat ihn auch das Wiesbadener Konzertpublikum
kennen gelernt , das sich von seinen Programmen manche Neu¬
heit versprechen darf .

Fischer hatte sich für sein erstes Auftreten eine verant¬
wortungsvolle Aufgabe gewählt : Die Wiedergabe der vier¬
ten Sinfonie von Bruckner in der erst kürzlich ver -

nötig .

Im ganzen gesehen , stellt die Urfassung — und das wird

auch ein wichtiger Grund für die Abänderungen gewesen sein
— an Sicherheit und Ausdauer der beteiligten Musiker , vor
allem der ersten Bläser , erhöhte Anforderungen . Die Kapelle
des Deutschen Theaters hat ihnen in erwartungsgemäß gün¬
stiger Weise entsprochen , und das mag zugleich für den Diri -

Auch in diesem Jahre danken Bauernstand und Soldaten¬

stand wieder gemeinsam , datz uns die deutsche Scholle wieder

das gegeben hat , was wir zu des Leibes Notdurft und Nah¬
rung gebrauchen . Es ist kein Zufall , datz neben den Bauern
die Soldaten standen . Sie gehören zusammen , solange es
Menschen auf der Erde gibt , ja sie waren ursprünglich eins ,
der Bauer war Soldat und der Soldat war Bauer . In dieser
Einheit zeigt sich die Kraft jedes Volles . Die Grütze Roms
beruhte auf seinem Bauernheere . Solange dieses Heer aus
Bauern bestand , die ihren Heimatboden gegen äutzere Feinde
verteidigten oder neues Land eroberten , wenn sie es für den
Bevölkerungszuwachs gebrauchten , solange war Rom unüber¬
windlich . Von den Bauern sagt Cato der Ältere , datz sie die
tapfersten Leute und die tüchtigsten Soldaten seien . Erst als
der Bauernstand im Laufe der Jahrhunderte nicht mehr den
Kern des Heeres bildete und Söldner die Schlachten der Römer
schlugen , ging Rom zugrunde . Bauern waren auch unsere Vor¬
fahren , die Germanen , die den Pflug mit dem Schwert ver¬
tauschten , wenn es galt , sich der Feinde zu erwehren oder sich
neue Nährungsplätze zu suchen . Wie sehr die germanischen
Stämme darauf bedacht waren , neben dem Pflug sich waffen -

tüchtig zu erhalten , können wir bei Cäsar lesen , der von den
Sueben sagt : „Aus jedem ihrer Gaue führen sie jährlich je
1000 Bewaffnete zum Kriege über die Grenzen , die übrigen ,
die Zurückgebliebenen , unterhalten sich und jene . Diese stehen
dann wieder ein Jahr danach unter Waffen und jene bleiben
daheim . So wird weder Ackerbau noch die Übung im Kriege
vernachlässigt .

"

Den germanischen Vauernheeren konnten die Römer trotz
ihrer befferen Kriegstechnik und ihres Organisationstalentes
auf die Dauer nicht standhalten . Auch später waren freie
Bauern der Kern der deutschen Kaiserheere . Solange diese
als Herren auf eigener Scholle satzen und für ihren Kaiser zu
Felde zogen , solange stand Deutschland mächtig und geachtet da .

8 Noch im 13 . Jahrhundert zeigte sich , was ein freier Bauern¬
stand zu leisten vermochte . Die Kolonisation des Ostens ist

?. sein Werk . Es ist vielleicht die größte kulturpolitische Tat
Europas . Mit dem Pflug wurde das Land an Elbe und Oder
erobert und das Sklaventum zurückgedrängt , mit dem Schwerte
wurde es verteidigt . Durch das Aufkommen der Lehnsherr -

■ schäft sank die Bedeutung des Bauerntums . Im 14 . Jahrhun¬
dert war die Blüte des Bauerntums endgültig dahin . Der
deutsche Bauer ist kein waffenfähiger Mann wie früher , er ist
nur noch Arbeitstier . Damit verliert er auch jeden Sinn für
Höheres . Von Soldatentum kann bei ihm nicht mehr die Rede
sein , der Stolz dafür ist bei ihm ausgetilgt und doch schlummert
in ihm die Sehnsucht nach einem einigen Deutschen Reich , nicht
unter der Führung von Territorialfllrsten und Herren , sondern
allein unter einem Kaiser . Als der Bauer im 16 . Jahrhundert'
sich gegen seine Bedrücker erhob , da war eine seiner Forde -'
rungen eine Reformation des Reiches : 2m 14 . Artikel des
Reichsreformationsentwurfs des Vauernführers Wendel Hipler
heißt es : „ Aufhebung aller Bündnisse der Fürsten , Herren und
Städte . Überall nur Schutz und Schirm des Kaisers

"
. Die

Bauernaufstände wurden blutig unterdrückt , weil die Bauern
nicht mehr im Stande waren , die soldatischen Tugenden aufzu¬
bringen , die notwendig zum Erfolge sind . Freiwilliger Gehor¬
sam , das erste , was vom Soldaten verlangt werden mutz , war
ihm fremd geworden . Dazu war er zu lange in Fesseln ge¬
schlagen gewesen . Der Dreißigjährige Krieg besiegelte das
Los der Bauern . Sie waren froh , wenn sie

'
ihr Leben fristen

konnten . Ein Vaterland kannten sie nicht mehr , warum die
Kraft aufzubringen , es zu verteidigen . Erst einsichtige Fürsten
aus dem Hohenzollernhaufe erkannten , daß ohne einen tüch¬
tigen Bauernstand auch der Staat machtlos werden muß . Der
Große Kurfürst suchte das Los der Bauern zu verbessern , in
seinem Heere kämpften wieder Bauern , gern zogen sie für ihn

L ins Feld . Friedrich Wilhelm I . und vor allem Friedrich
der Große wußten , datz es ohne einen gesunden Bauernstano
nicht aufwärts gehen könne . Friedrich will nicht , datz das Land
entvölkert werde , es müsse Rekruten liefern und Bauern haben ,
welche die Einquartierung tragen können . Er stellt den , der
zwei Halme schafft , wo bisher nur einer stand , dem Feld¬
herrn gleich , der eine Schlacht gewonnen hat . Wie Friedrich
dem Großen stand auch Freiherrn vom Stein klar vor Augen ,
daß Preußen vom napoleonischen Joch nur dann befreit wer¬
den könne , wenn es wieder einen freien Bauernstand habe .
Seine Edikte über die Bauernbefreiung , so sehr sie später ver¬
wässert und zum Teil in ihr Gegenteil umgekehrt wurden , sind
die Grundlagen für diq spätere Wehrpflicht in Preußen und
Deutschland . -

Die Industrialisierung Deutschlands Ende des 19 . und An¬
fang des 20 . Jahrhunderts hat wohl die Bedeutung des

üfientlichten Urfassung . Den Unterschied zwischen Bruckners
originaler Konzeption und der retuschierten Gestalt , die des
Meisters Jünger seinen Werken gegeben haben , um sie dem

Hörwillen der damaligen Zeit anzupassen , haben wir vor
einem Jahr zum erstenmal ermessen können , als uns Hausegger
mit den Münchener Philharmonikern die Urfassung der Neun¬
ten bescherte . Bei der Vierten liegen die Dinge nicht anders ;
eher erscheint die grundsätzliche Verschiedenheit der Klangauf¬
fassungen bei dem älteren Werk noch deutlicher . Nicht nur die

Instrumentation weicht in der herkömmlichen Fassung in
wesentlichen Dingen vom Original ab , nicht nur die Zeitmaße
sind anders bezeichnet als in der Urschrift , die von den vielen

Schwankungen der gedruckten Partituren kaum etwas

Auch die Dynamik ist stellenweise entscheidend geändert ,
die rhythmische Struktur oft der gewohnten Klangtechnik oder
der erprobteren Ausführbarkeit zuliebe umgearbeitet . Vor
allem aber ,ist im Finale eine Stelle gestrichen worden
-war gerade der Wiedereintritt des ersten Hauptthemas ;
her haben alle Foimerklärungen dieses Satzes darum nie

befriedigen können , weil seine deutliche Sonatenanlafle ver -

stümmekt war . An sich macht die Kürzung verhältnismäßig
nur recht wenige Takte aus und erscheint daher besonders un -

roetg .
auch

Bauerntums in wirtschaftlicher Beziehung zurückgedrängt , aber
die militärische Kraft ist in ihm erhalten geblieben . Kein
Stand hat anteilmäßig soviel Rekruten gestellt wie die Land¬
wirtschaft . Wir wissen , datz sie die höchste Tauglichkeit auf¬
weist . Der Bauer war immer ein tüchtiger Soldat gewesen ,
gewohnt an harte Arbeit in freier Luft , bei Hitze und Kälte ,
an Strapazen gewöhnt , galt er immer als tapfer und zuver¬
lässig . Von ihm sagt Bismarck : „ Der Bauer ist der Kern
unserer Armee , der auch in Not und Drang aushält

"
. Das

hat er auch im Weltkrieg wieder bewiesen . Bis zuletzt blieb
er der Fahne treu . Die Revolution hat nicht auf dem Lande
ihren Ursprung gehabt .

Der Weltkrieg hat aber auch offenbart , was in den Dor¬
kriegsjahren zu leicht übersehen wurde , datz , ohne einen lei¬
stungsfähigen Nährstand kein Krieg zu führen ist . Wir wissen ,
wie der große Moltke darüber dachte , wenn er davon spricht ,
datz , wenn die Landwirtschaft zugrunde gerichtet wird , ein
Krieg schon verloren hat , ehe der erste Kanonenschuß losge -

gangen ist . Vier Jahre lang hat die deutsche Landwirtschaft
im Weltkriege Übermenschliches geleistet , sie hat es fertig ge¬
bracht , das Heer und das Volk unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen zu ernähren . Wenn sie schließlich den Nahrungs¬
bedarf nicht mehr voll decken konnte , so lag es nicht an ihr .
Der Krieg hatte sie der wichtigsten Hilfsmittel beraubt . Die
waffenfähigen Bauern waren fast sämtlich eingezogen , an ihre
Stelle traten alte Männer , Frauen bearbeiteten die Felder .
Der starke Bedarf an Pferden verminderte die Zugkraft . Es
fehlten Düngemittel , weil sie zur Munitionsbeschaffung ge -

V ' ”

UM

Die Wehrmacht am Bückeberg .

Die Wehrmacht bei der Probe zu ihren Vorführungen am Bückeberg . ( Weltbild , K .)

braucht wurden . Daß unter diesen Umständen die Kraft des
Bodens zurllckgehen mußte , konnte nicht ausbleiben . Daraus
aber müssen wir endlich lernen , wie wichtig eine leistungs¬
fähige Landwirtschaft für die Verteidigung des Vaterlandes
ist . Das deutsche Volk hat die Waffen niederlegen müssen ,
nicht weil das Heer versagte , sondern weil der Hunger es dazu
zwang . Die Landwirtschaft war am Ende ihrer Kraft . Es
ist das Verdienst der Regierung des Dritten Reiches , datz sie
die Landwirtschaft wieder an die Stelle gebracht hat , die ihr
im Staate zukommt . In seiner Rede vor der deutschen Land¬
wirtschaft hat es der Führer ausgesprochen : „ Solange sich ein
Volk auf ein starkes Bauerntum zurückziehen kann ,

'
wird es

immer und immer wieder aus diesem heraus neue Kräfte
schöpfen .

"
Diese Kraft wird auch der Wehrstand aus dem

Bauerntum schöpfen . Nährstand und Wchrstand gehören zu¬
sammen , sie sind die Eckpfeiler des Staates .

Beförderungen in der Wehrmacht .

Freiherr Kreß von Kressenstein Kommandierender General des
XII . Armeekorps .

Berlin , 3 . Okt . In unserer am Freitag veröffentlichten
Meldung Beförderungen in der Wehrmacht mutz es in der
9 . Zeile richtig heitzen : Freiherr Kretz von Kressenstein ,
Kommandeur der 14 . Division , ab 6 . Oktober 1936 Komman¬
dierender General des XU . Armeekorps ( nicht H . Armee¬
korps ) .

Der rote MpröM W aus MW entflohen ?
Ein Kabinett Zos6 Diaz ?

Paris , 3 . Okt . (Funkmeldung ) . Die Nachrichten¬
agentur „ Fournier " meldet aus Burgos , daß der Präf -
dent des roten Spaniens , Aza na , Madrid verlassen
und sich in einen Mittelmeerhafen g e -

flächtet habe . Man spreche von einer neuen Re¬
gierungskrise in Madrid und der wahrscheinlichen Bil¬
dung eines Kabinetts unter der Leitung des Kom¬
munisten Jos6 Diaz .

Ruhe an allen Fronten .

Lissabon , 3 . Okt . (Funkmeldung ) . General
Queipo de Llano teilte am Abend über den Sen¬
der Sevilla mit , daß am Freitag auf allen
Fronten Ruhe geherrscht habe . Die Regierung in
Madrid sei damit beschäftigt , starke Befestigungsan¬
lagen in der Umgebung der Hauptstadt anzulegen .

Weiter erklärte der General , daß der Führer der
marxistischen Truppen an der Toledofront , General
A s o n c i o , verhaftet worden sei und seiner Aburtei¬
lung durch ein Kriegsgericht entgegensehe . Der
Marxistengeneral werde für die Niederlagen der Regie¬
rungstruppen bei Talavera , Maqueda und Toledo ver¬
antwortlich gemacht . In Toledo seien neue nationale
Truppen eingetroffen und der Ring um Madrid
werde bald geschlossen sein .

General Queipo de Llano rechnete dann noch mit
den sogenannten demokratischen Ländern ab und stellte
diesen „ Herden der Unordnung " die Ordnungsstaaten
Deutschland , Italien und Portugal gegenüber . Seit¬
dem das Nachbarland Portugal die sogenannten demo¬
kratischen Grundsätze über Bord geworfen habe und sich
einer überlegenen Führung unterordne , sei es ein
großes fortschrittliches Land geworden , das für den
Neuaufbau Spaniens ein Vorbild sei .

genten die befriedigende Bestätigung dafür sein , datz seine Vor¬
arbeit an rechter Stelle angesetzt wär . Vor allem schien Fischer
die Abtönung und Intensivierung des Streicherklangs am
Herzen gelegen zu haben , dem die Urfassung in der Tat größe¬
ren Spielraum zumeist . Manchmal erschien dadurch der Schwer¬
punkt sogar zu stark in die führende Geigenoberstimme gerückt ,
gleich beim Gesangsthema des ersten Satzes etwa , wo eigent¬
lich nur die Mittelstimme „ singen

" soll , oder bei den Schluß¬
steigerungen des Andantes . Vermutlich hatte Fischer auch die
akustischen Tücken bes Bühnenraumes unterschätzt , der insbeson¬
dere dem Blech alle Strahlungskraft nimmt und die notwen¬
digen Atemunterbrechungen zwischen den Vläserakkorden un¬
liebsam fühlbar werden läßt . Immerhin blieb gerade infolge
dieser etwas spröderen Tönung der Eindruck erlebnismäßiger
Geschlossenheit und Überschaubarkeit , der im Finale auch bei
etwas gehalteneren Zeitmaßen hätte gewahrt , wenn nicht er¬
höht werden können . Schön geriet insbesondere das Scherzo
und Trio , dessen natürliche Unbefangenheit Fischer nicht durch
irgendwelche erotische Überhitzung störte . Die Hörer spendeten
dankbaren Beifall .

Eingeleitet wurde der Abend mit Webers Euryanthe -
Ouvertüre , der Fischer ein starkes Temperament widmete ; es
erhebt sich angesichts des stürmischen Zeitmaßes , in dem dieses
Stück genommen zu werden pflegt, , jedoch immer wieder die
Frage , ob das Überschwängliche dieser Musik nicht gerade bei
gemessener Betonung ihrer Vierviertelchyrhmik noch leben¬
diger , noch mitreißender zur Wirkung käme . Die beiden
übrigen Werke des Abends gehörten dem Solisten , dem Celi -
listen Caspar Cassado , der sich in den beiden letzten Win¬
tern hier schnell einen großen Kreis von Bewunderern zu ver¬
schaffen gewußt hat . Das als undankbar verschriene Konzert
von Schumann spielte er mit solcher Musizierfreude , solcher
Charakteristerungsfähigkeit in Ton und Ausdruck , datz aus den
scheinbar dürren Trieben dieses Spätwerks die schönsten klang¬
lichen Blüten sproßten ; vor , allem der langsame Satz erwies
sich als ein Meisterstück deutscher Romantik . Ein genialer Ein¬
fall , wie sich hier dem konzertierenden ein weiteres Solocelle
beigesellt . Noch ein weiteres kaum bekanntes Werk brachte
Cassado mit : ein „ Pezzo capriccioso

" von Tschaikowski , an dem
er seine Virtuosität und musikalische Sinnenfreude noch freier
entfalten und damit solchen Erfolg ernten konnte , bap ihm
nichts anderes übrig blieb , als ein drittes Stück als Zugabe
zu spenden : die Bourrse aus der Bachschen C - Dur -Partita .
Fischer verstand es , sich der Orchesterbegleitung aufmerksam
anzupassen , was bei dem Tschaikowski- Stück nicht einfach war .

W . St .

Die Welt der Götter .

Von Ernst Wiechert .

» In seinem neuen Buch „ Wälder und
Mensche n "

, einem Werk voll tiefer menschlicher
und dichterischer Reife , erzählt Ernst Wiechert
und wehmütiger Sehnsucht und gütiger Liebe von
den Erinnerungen seiner Jugend . Mit Erlaubnis
des Verlages Albert Langen/Eeorg Müller in
München entnehmen wir diesem soeben erschienenen
Werk des bekannten Dichters den folgenden Auszug .

In jenen jugendlichen Jahren der Entscheidung , in denen
die immer hungrige Seele nicht genug an Speise bekommen
kann , in denen gelesen , gedacht , philosophiert wird und in
denen ganze Nächte mit leidenschaftlichen Diskussionen ver¬
bracht werden , zieht auch zum erstenmal nicht wie eine Ge¬
stalt aus dem Märchen , sondern wie ein alles beherrschender
Sieger die Kunst in das innere Reich meines Lebens ein .
Es ist nun nicht mehr dasselbe wie das Flötenspiel des dunk¬
len Mannes von der russischen Grenze , wie das Orchester
des zauberumwehten Herrn Poppek , wie mein eigenes , so
mißachtetes Eeigenspiel oder wie der duftere Glanz der
Bürgerschen „ Lenore "

. Es ist in . der Wirkung wohl immer
dasselbe , aber es ist in der Erkenntnis des Wesens doch schon
fortgeschritten , und es gleitet nicht wie ein einmaliger Traum
vorbei , sondern nimmt nun seine Wohnung in dem geöff¬
neten Herzen und bleibt dort als eine der tiefsten Tröstungen ,
die es jemals erfahren hat .

Zwar erlebte ich die erste tiefe Erschütterung seit meiner
Verbannung aus der Heimat schon im ersten Jahr , also
immer noch als Kind und immer noch ohne die Fähigkeit ,
die Gesetze dieser zweiten Welt zu erkennen . Aber doch ist es
nidjt mehr das gleiche wie etwa mit dem Ritt der Toten ,
weil das Schicksal als etwas Gewaltiges zum erstenmal greif¬
bar und sichtbar vor meine fassungslosen Augen gestellt wird .
In diesem ersten Jahr bekomme ich eine Eintrittskarte zu
einer „ Wallenstein " -Aufführung im Stadttheater geschenkt ,
und von diesen beiden Abenden an bin ich für viele Jahre
dieser Welt verfallen so wie ein Kind einer glühenden
Liebe zu einer unerreichbaren Frau verfallen kann .

Es gab damals nur zwei Plätze im Theater , die für
einen Schüler in Betracht kamen : das Stehpartene , an der
hintersten Wand , und , etwas später , die Galerie , die wir
auch den „ Olymp

" oder die „ Bullerloge
" nannten , womit in

der Sprache meiner Heimat alles Notwendige ausgedrückt
ist . Beide Platzarten waren nicht numeriert , und zu der Er »
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Rüstungsprogramms .

hat offenbar nicht viel genutzt . Kein Wunder also ,
wenn die Frage der allgemeinen Wehrpflicht wieder
auftaucht . DatzBaldwinsichgegendie Wehr¬
pflicht ausgesprochen hat , spielt keine
Rolle , zumal immer wieder Gerüchte über einen
früher oder später zu erwartenden Rücktritt Baldwins

auftauchen . Freilich von heute auf morgen wird Eng¬
land den entscheidenden Schritt zur allgemeinen Wehr¬
pflicht , die nicht sehr viel Freunde in England hat , nicht
unternehmen . Noch sucht man mit anderen Mitteln

auszukommen , was aber nicht darüber hinwegtäuschen
darf , daß England gewillt ist , sein Rüstungsprogramm
unter allen Umständen durchzuführen , weil , wie Sir
Samuel Hoare sagte , es sich gezeigt habe , „ daß die

Schwäche des britischen Empire , ja sogar seine ver¬
mutete Schwäche , auf dem Felde der internationalen

Politik ein störender Faktor war
"

. England zieht also
die Konsequenzen aus dem Fall
Abessinien .

nach Durchführung des

Die Opposition .

Ziihrt England die Wehrpflicht ein ?
Nach der Rede Hoares . — Ein bemerkenswerter Hinweis . — Rüstungsbeschränkung erst

as . Berlin , 3 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Es ist nicht ohne Ironie , daß zu der gleichen
Zeit , zu der man sich in Genf um die Wiederbelebung
der Abrüstungserörterungen bemüht , der englische
Marineminister als der Rüstungsreferent der Regie¬
rung auf dem Parteitag der Konservativen in Margate
keinen Zweifel daran gelassen hat , daß England
entschlossen ist , sein Rüstungsprogramm
durchzuführen . Aus der Rede Sir Samuel Hoares
ergibt sich ohne weiteres , daß England von einer allge¬
meinen Rüstungsbeschränkung erst dann etwas wissen
will , wenn es sein eigenes Rüstungsprogramm durchge¬
führt hat . Die Anhänger dieses Rüstungsprogramms ,
die fürchteten , daß Eden vielleicht in einer Unterredung
mit Delbos allzu großes Entgegenkommen gegenüber
den französischen Wünschen nach Vereinbarungen über
eine Rüstungsbeschränkung gezeigt haben könnte , sind
durch diese Erklärungen Hoares beruhigt worden . Über¬
haupt ist festzustellen , daß die der Regierung nahe¬
stehende Presse restlos von der Rede Hoares begeistert
ist und daß auch der rechte Flügel der Konservativen an
dieser Rede nichts auszusetzen hat .

Es ist aber nicht zu verkennen , daß die Durchführung
des englischen Rüstungsprogramms auf einige
Schwierigkeiten stößt . Erst vor einiger Zeit ist
an dieser Stelle auf den Mangel an R e k r u t e n
verwiesen worden . Es wurde damals auf Londoner
Meldungen verwiesen , nach denen auch der Werbefeld¬
zug für die neugeschaffene Ersatzreserve nur sehr ge¬
ringen Erfolg gehabt hat . Unter solchen Umständen
überlegt man sich in Fachkreisen naturgemäß sehr ernst¬
haft , ob man auf die Dauer mit dem Freiwilligen¬
system auskommt , oder ob nicht doch eines Tages die
Rückkehr zu der während des Krieges eingeführten
allgemeinen Wehrpflicht nötig werden wird .
Auch Sir Samuel Hoare ist an diesem Problem nicht
vorllbergegangen . Er hat erklärt , daß die Regierung
einen solchen Schritt „ so lange wie möglich

"
zu

vermeiden wünsche . Dieser Hinweis auf die

Möglichkeit der Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht in England hat viel Aufmerksamkeit erregt . Es

ist aber nicht etwa das erstemal , daß diese Möglichkeit
von einem Mitglied der englischen Regierung berührt
wird . Mitte Mai - hat der britische Verteidigungs¬
minister Sir Thomas I n s k i p vielmehr in einer Rede
erklärt , es liege den Engländern nicht , eine große
stehende Armee zu unterhalten . Baldwin habe auch
versprochen , daß es während seiner Ministerschaft keine

allgemeine Wehrpflicht geben würde . Wenn es aber
keine allgemeine Wehrpflicht gebe , die der Nation die

Streitkräfte zur Verteidigung liefere , dann müsse man
irgendein anderes Mittel finden , um die erforderlichen
Streitkräfte zu beschaffen . Es wäre wünschenswert ,
wenn man über diese Frage in aller Ruhe etwas nach¬
denke . So Sir Thomas Inskip Mitte Mai vor der

Britischen Legion . Inzwischen sind rund 4U Monate
in das Land gegangen . Das Ergebnis der Anwerbung
ist nicht besser geworden . Englische Regimenter haben
zwar u . a . junge Arbeitslose eingeladen für eine Reihe
von Tagen ihre Gäste zu sein , ohne daß die Einge¬
ladenen damit irgendeine Verpflichtung übernommen

hätten , aber auch diese Vorführung des Militärlebens

Die Jahrestagung der Konservativen .

London , 2 . Okt . Auf der Jahrestagung der Konser¬
vativen Partei in Margate wurde am Freitag mit über¬
wältigender Mehrheit eine Entschließung abgelehnt , die die
Vereinigung aller Anhänger der gegenwär¬
tigen englischen Nationalregierung in
einer einzigen Organisation forderte .

Annahme fand ein Antrag , der gegen die Auslandsreisen
der englischen Außenminister Stellung nimmt . Die

Führung der Verhandlungen im Auslande
| ei Sache der zuständigen Botschafter .

Am Freitagabend hielt an Stelle des verhinderten
Ministerpräsidenten Baldwin der Schatzkanzler Neville
Chamberlain seine mit großer Spannung erwartete
Rede .

Neville Chamberlain erklärte zunächst , daß Baldwin ,
der sich bereits ausgezeichnet erholt habe , noch vor dem
Wiederzusammentritt des Kabinetts die Führung der
Staatsgeschäfte wieder übernehmen werde .

Er sei sicherlich der letzte Minister , der einer Auf -
r ü st u n g das Wort rede , die größer sei als notwendig . Aber
die Weltlage mache es dringend erforderlich ,
daßEnglanddasgrößteAufgabenprogramm
auf dem Gebiete der Rüstung durchführe , das
es in Friedenszeilen je unternommen habe .

Wenn dieses Programm durchgeführt sei , werde , wie der

Schatzkanzler erklärte , England wieder eine a n a e -

messeneFlotte zum Schutze seiner lebenswichtigen Ver¬

bindungswege besitzen . Es werde dann eine Armee
haben , die zahlenmäßig zwar hinter den Heeren der Groß¬
mächte des Festlandes zurückstehe , die aber mit den
modern st en Waffen der Wissenschaft ausge -
r ü st e t sei . Es werde eine L u f t m a ch t besitzen , die hin¬
sichtlich Geschwindigkeit , Reichweite und Qualität ihrer
Mannschaft hinter keiner anderen Luftflotte zurückstehen
werde . Die Entwickelung

' der Luftfahrt habe England bis

zu einem gewissen Grade seiner Jnsellage beraubt und die

englische Regierung sei sich sehr wohl der Bedeutung eines

Krieges für die englische Zivilbevölkerung bewußt . Aber
man dürfe nicht vergessen , daß man sich in anderen Ländern
einer solchen Möglichkeit für die eigene Zivilbevölkerung in

noch stärkerem Maße bewußt sei . Er sehe in der britischen

Die englische Arbeiterpartei

*

*für das Auf¬
rüstungsprogramm der Regierung .

London , 3 . Okt . (Funkmeldung ) . Die englische
Arbeiterpartei hat in Edinburgh eine Entschließung
zum englischen Aufrüstungsprogramm entworfen , das
dem Parteikongreß in der nächsten Woche vorgelegt
werden soll . Der Entwurf besagt u . a . , der Kongreß
möge erwägen , daß die W a f f e n st ä r k e E n g l a n d s
dem Rüstungsstand des wichtigsten An¬

greifers unbedingt gleichwertig sein
müsse . Weiter heißt es , daß die Arbeiterpartei sich
bereit erkläre , die Verantwortung für eine

derartige Rüstungspolitik zu über¬

nehmen . Sie behalte sich aber ihre volle Freiheit vor ,
das Aufrüstungsprogramm der gegenwärtigen Regie¬
rung zu kritisieren und erkläre , daß die dauernde An¬

lage der Gewinne in der privaten Rüstungsindustrie
eine schwere Gefahr für den Frieden in der Welt dar¬

stelle .

Luftstreitkrast , wenn sie erst einmal voll entwickelt sei , das

größte Abschreckungsmittel gegen einen Krieg , das es gebe ,
und er unterstütze die Schaffung dieser Luftstreitkrast mit um
so größerer Überzeugung und Begeisterung , weil jedermann
wisse , daß sie niemals zu einem nichtprovozier¬
ten Angriff dienen werde . Hauptziel und Wunsch von
Volk und Regierung Englands sei die Erhaltung des
Friedens .

England , so betonte der Redner , begehre nicht das Ge¬
biet anderer und es habe weder den Wunsch noch die
Absicht , sich in die inneren Angelegenheiten
irgend einer anderen Nation einzumischen .
England würde es aber auch nicht dulden , daß irgend eine
andere Nation England eine fremde Regierungsform auf¬
zwinge . In der Tat . könnte die Gefahr einer Jnterventton
nicht

'
deutlicher illustriert werden als durch die kürzlichen

Zwischenfälle in Verbindung mit dem bedauerlichen Kampf ,
der jetzt in Spanien vor sich gehe . Ohne die nötige Jnitia -
ttve des französischen Ministerpräsidenten , die von dem

ganzen Einfluß der brittschen Regierung unterstützt worden
sei , wäre vielleicht ganz Europa mit Folgen , die niemand

voraussehen könne , in zwei entgegengesetzte Lager gezogen
worden . Englands einziger Wunsch sei , seine Arbeit in

friedlichen und freundschaftlichen Beziehungen mit allen fort¬
zuführen . Gleichzeitig halte England es für seine Pflicht , zu
versuchen , die Schwierigkeiten der anderen zu verstehen und

ihnen beim Auffinden einer Lösung zu Helsen , die im Inter¬
esse aller liege .

In diesem Zusammenhang erwähnte der Schatzkanzler
die Abwertungsmaßnahmen der französischen Regierung .

Niemand , so fuhr der Minister dann fort , dürfe an¬
nehmen , daß das Aufrüstungsprogramm der Regierung be¬
deute , daß England den Völkerbund oder den Ge¬
danken der kollektiven Sicherheit aufgebe . Die
Geschichte des Völkerbundes während der letzten 12 Monate

habe England einige wichtige Erfahrungen gebracht , aber sie
habe England vielleicht auch einige nützliche Lehren erteilt .
Die Aufgabe sei , die Gewähr dafür zu schaffen , daß sich diese
Erfahrungen nicht wiederholten .

England könne sich nicht zu Maßnahmen verpflichten , die
es möglicherweise in eine unhaltbare Lage bringen würden .
Englandmüsse sich bemühen , denVölkerbund

dadurch zu stärken , daß es ihn immer wahrer

ringung eines guten Platzes war also nicht nur etwas Geld
nötig , sondern auch ein Teil derjenigen Fähigkeiten und
Kräfte , die den Läufer von Glarus in dem bekannten Gedicht
in so reichem Maße auszeichnen . Das Stehparterre hatte
zwei Kronen zu vergeben : eine einzige Bank an der Hinter¬
wand und ein eisernes Geländer im Vordergrund , das diesen
Bezirk gegen das Sitzparterre abschloß und da den un¬
ermeßlichen Vorteil bot , daß man sich während der Vor¬
stellung mit beiden Armen darauf legen konnte . Der Raum
zwischen diesen beiden Privilegien war dann mit einer hoff¬
nungslos eingekeilten Menge erfüllt , die zum Teil auf den
Fußspitzen stehen mußte , um etwas sehen zu können , und die
dann in ihrer unerschütterlichen Gläubigkeit an die Legende
von dem Mann erinnerte , der tausend Jahre am Rande des
Himmels auf den Fußspitzen steht , um durch eine Öffnung im
Zaun einen Schimmer von dem Licht des Vorhofes zu er¬
blicken . Auch ich gehörte meistens zu diesen Ekstatikern des
Glaubens , aber der Glanz , der aus meinen Himmeln fiel ,
wurde dadurch nicht geringer , daß ein fast vergehender
Körper ihn empfing , und der „ Prinz von Homburg

" etwa
wird in meiner Erinnerung seiner Herrlichkeit dadurch nicht
entkleidet , daß ich fünf Stunden vor Beginn der Vorstellung
im ostpreußischen Winterklima an der Mitteltür des Theaters
stehe , von den später Gekommenen gegen das kalte Holz ge¬
preßt und der Gewißheit noch längst nicht versichert , ob nun
auch dieses mittlere Tor zuerst geöffnet wird oder vielleicht
die beiden Seitentore .

Ich wußte nichts von Wallenstein , als ich nach atem¬
losem Lauf meine Arme auf das Eisengeländer legte , ja
ich wußte auch nichts vom Theater , denn niemals hatte sich
in unsre Wälder eine wandernde Bühne verirrt . Ich war
wie ein Kind , das plötzlich auf einen andern Stern versetzt
wird , und so stand ich auch da , fassungslos und von dem
süßen Schauder erfüllt , von dem Goethe sagt , daß er der
Menschheit „ bester Teil "

sei . Der „ Wallenstein
" wurde wie

üblich an zwei Abenden hintereinander gespielt , und zwei
Abende lang stürzte eine Welt der Herrlichkeit und des

Glanzes , der Ahnung und des Todesgrauens sich in meine
Seele , aber wie ein Gott stieg es über dem Rand meiner
Äinberfeele auf . Wer erzitterte unter dem Ruf der

schwedischen Hörner so wie ich ? Wem stieg bei dem Liede

„ Der Eichenwald brauset . . .
“ die ganze Welt der Kindheit

und ihre frühen Leiden so glühend empor ? Wen durchschnitt
der Ton des Windes so herzzerreißend , der um die dunkle

Halle und die beiden Mörder geht ? Und wie viele Bilder
habe ich durch fast vierzig Jahre , in jeder Linie , in jedem
Farbton so unverlierbar zu bewahren vermocht , wie das der
Leiche Wallensteins , die in einem roten Teppich über die
verdunkelte Bühne getragen wird ?

Nein , mehr war das alles als die Wirkung einer Welt
des Scheines auf ein naives Gemüt . Denn so wie Gott in

kindlichen Zeiten am reinsten und tiefsten ausgenommen
wird , als eine überwältigende , persönliche , immer daseiende
Macht , ohne Dogmen und mit einer Eläuhigkeit ohnegleichen ,
so stand auch vor mir das Schicksal , das der Dichter ge¬
staltet , ohne Zweifel und Makel da , nicht gemindert oder
geprüft durch den Verstand , nicht unwirklich , sondern in un¬
antastbarer Wahrheit , und die Gestalten wie ihre Darsteller
waren mir weder Trugbilder noch meinesgleichen , sondern
Götter , die aus ihren heiligen Bezirken getreten waren , da¬
mit auch der dürftige Mensch wisse , wie die Welt zwischen
den Sternen aussieht und eine Ahnung ihn erfasse , daß eine

heilige Ordnung das Diesseitige wie das Jenseitige regiert .

Aus Auust und Leben .

* Bom Frankfurter Opernhaus . ( Neueinstudierungen
und Dirigentengastspiele .) Die erste offizielle Neueinstudie¬
rung dieser Spielzeit war Mozarts „ Z a u b e r f l ö t e "

.
Mozarts immer wieder bezauberndes Meisterwerk hat in den

letzten 10 Jahren in Frankfurt allein durch Ludwig Sie¬
vert drei Bühnenbildformen erhalten . Auch Dr . H .
SBälterlin , der Spielleiter , konnte sich wieder als

Mozartinterpret bewähren . Seine Einzelregie bestach durch
manchen reizvollen Einfall . Als „ Papageno

" ist Herbert
Hesse vorteilhaft eingesetzt . Clara Ebers hat jetzt ihre
Partie der „ Königin der Nacht

" wieder ein gutes Stück der

Vollendung entgegenführen können . Auch mit den Tenoristen
( Theo Hermann — „ Monostatos

" und Willy Treffner —

„ Tamino "
) darf man zufrieden sein , wie überhaupt das

Mozart - Ensemble seit dem „ Figaro
" um viele Grad ge¬

wachsen schien . Auch die kleinsten Partien waren durch erste
Solokräfte besetzt . Hellmut Schweebs alterniert mit Mat¬

thias Mrakitsch als „ Sarastro
"

Emmy Hainmüller mit Loba
Wackers als „ Pamina

" . Am Pult : Bertil Wetzelsberger . —
Um gleich zu Beginn der Spielzeit der künstlerischen Arbeit
die nötige Resonuanz zu sichern , hat man den Spielplan
durch Einfügen der „ Cavalleria " und „ V a j a z z o " be¬

reichert . Der Erfolg blieb auch diesmal nicht aus , wenn er
sich auch in erster Linie auf John Gläsers „ Bajazzo

" und
Iran Sterns „ Tonio " konzentrierte . — Besondere Ereignisse
waren die Dirigentengastspiele von Prof . Clemens Krauß ,
der „ Meistersinger

" und — zum ersten Male in Frankfurt —

auch „ Tristan
" meisterlich dirigierte und so die beiden Abende

zur Bedeutung des Außerorl « ntlichen und Festkichen erhob .
— In der Zeit vom 4 . bis 11 . Oktober veranstalten die
Städtischen Bühnen eine Werbewoche , unter deren Veran¬
staltungen das Dirigentengaftspiel von Generalmusikdirettor
Karl Elmendorfs besonders bemerkenswert ist . Elrnen -

Dichter und Bauer .

Don Wilhelm Pleyer .

Es pflügt die Feder wie ein guter Pflug ,
Schreibt sie die Wahrheit gegen Wust und Lug .

Uud wächst das rechte Korn ans rechter Saat —
Aus rechtem Lied gedeiht die rechte Tat .

Wir warten beide auf des Himmels Huld
Und zwingen sie hernieder mit Geduld .

Wir pflügen , fä ' n , wir warten und wir müh
' n .

So darf der Dichter mit dem Baner gehn .

dorfi wird im Rahmen seines Eastspielvertrags zunächst den

„ Fidelio
" dirigieren . I . A .

w Moliere -Uraufführuug in Stuttgart . 3m Rahmen
eines Moliere - Abends . der durch den „ Tattuffe

"
sein künst¬

lerisches Gewicht erhielt , kam im Stuttgarter Staatstheater
der Einatter „ Kopfschmerzen der Liebe " in der

Bearbeitung von Paul Prina zur deutschen Uraufführung .
Es handelt sich um ein im commedia - dell ' arte - Stil ge¬
schriebenes Jugendwerk des großen Franzosen , das in

Prinas flüssiger Übersetzung und Bühneneinrichtung unbe¬

schwerte Hmterkeit verbreitet . Ein junges Mädchen , das
als Knabe aufwuchs , lernt unvermittelt die Sehnsüchte und

Freuden der Liebe kennen . Da sein wirlliches Geschlecht
der Umwelt verborgen blieb , kommt es zu munteren Kon¬

flikten und Auseinandersetzungen .
* Ist das Gehirn Sitz der Intelligenz ? Der berühmte

Stockholmer Hirn - Chirurg , Professor Olivecrona , erklätte in
einem aufehenerregenden Vortrag vor dem Zentralkomitee
für ärztliche Fortbildung in Budapest , daß nach seinen Er¬
fahrungen und denen seiner Mitarbeiter heute Gehirnopera¬
tionen mit hundertprozentigem Erfolg durchgeführt werden
könnten . Allerdings ist das menschliche Wissen auf dem Ge¬
biet der Funkttoneu , die den einzelnen Partien des Zentral -

nervensystems zugewiesen sind , noch immer überaus lücken¬
haft . Große Teile des Gehirns können entfernt werden ,
ohne daß sich Funktionsausfälle zeigen . Das eigentliche
übergeordnete Zentrum der Intelligenz , das Denken im
Gehirn , ist der ärztlichen Witzenschaft nach wie vor un¬
bekannt . In wissenschaftlichen Kreisen neigt man heute zu
der Annahme , daß ein solches Jntelligenzzentrum nicht im
Gehirn , vielleicht überhaupt nicht existiert .
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A u t o r e n k o n g re tz, der unter der Schirmherrschaft des
Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels in Berlin tagt , fand seinen Höhepunkt am Freitag¬
abend mit dem traditionellen Bankett im Hotel Kaiserhof , zu
dem namhafte Persönlichkeiten des kulturellen Schaffens der
ganzen Welt zusammengekommen waren .

Die Kongretzteilnehmer aus 15 Ländern waren voll¬
zählig erschienen .

Minister Alfieri hob in seiner Ansprache hervor , datz
er schon gelegentlich der Eröffnung des Kongresses auf die
hilfreiche Mitarbeit des Reichsministers Dr . Goebbels hinge¬
wiesen und bei ihm das verständnisvollste Entgegenkommen
gefunden habe . Es fei für alle Kongretzteilnehmer überwäl¬
tigend gewesen , zu sehen , welche hervorragende Rolle alle
Dinge des Geistes und der Kultur im heutigen Deutschland
einnehmen . Das sei um so beachtlicher , als die Aufmerksam¬
keit der Staatsmänner in dieser Zeit der politischen Span¬
nungen und Schwierigkeiten aufs äuherste in Anspruch ge¬
nommen sei .

gunsten der Roten in Spanien veranstaltete Sammlung
hat die Summe von rund 80000 Kronen ergeben .
Vor kurzem hat der Eewerkschaftsbund 50 000 Kronen
für den gleichen Zweck gestiftet .

Darmbe schwer den
Magen - und Gallenleiden , das echte Waaning - Tilly - Oel
leistet oft gute Dienste Nur in Apotheken . Gr . Tropf¬
flasche 1 .75 — 36 Kapseln 2 .25 Bestandt . a . d Packung

der Innenminister geworden ist , nicht desertiert ist und nicht
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt wurde ? Sämtliche
Zeugenaussagen , auf die wir uns stützen , stammen von ehe¬
maligen Angehörigen des 233 . Rädfahrregiments , dem
Salengro angehörte .

" Das Blatt zitiert einige Namen und
erklärt zum Schlutz , Salengro könne sich unmöglich länger
mit einem Dementi begnügen .
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Wo bleibt Thomas Mann ?

Lissabon , 2 . Okt . Die portugiesischen Schriftsteller ,
er und Journalisten beschlossen , eine Protestnote

den Völkerbund gegen die Ermordung und die un -

liche Behandlung nationaler spanischer Schrift -

i und Geistesgrößen durch den roten Pöbel zu
st. Fast alle führenden portugiesischen Eeistes -

n haben diesen Aufruf unterzeichnet .

„ Diario Noticias "
fragt der Leiter des Propa -

inisteriums , Ferjo : „ Wo bleibt der flam -

tibe Protest demokratischer Schrift -

ler , wie Thomas Mann und anderer , die

sonst so eifrig die Freiheit des Geistes in autori -

Ländern zu verteidigen belieben , angesichts der

uren Leiden , die jetzt spanischen Geistesgrößen
Itet werden ? " — Ferjo bemerkt weiter , daß die

ng und Protestentschließungen immer sehr
bei der Hand seien , wenn die Freiheit demokra -

Schriftsteller durch autoritäre Regierungen
wo eingeengt zu sein scheine . Angesichts der

l in Spanien bleibt aber alles still . Deshalb
es die nationalen Schriftsteller Portugals für

» Pflicht , nachdrücklichst vor einem internationalen

tum zu protestieren .

Reichsminister Dr . Goebbels

auf dem Bankett des Internationalen Autorenkongresies .
Berlin , 2 . Okt . Der

Reichsminister Dr . Goebbels dankte dem italienischen
Propagandaminister für seine Worte und ebenso auch für die
Ehre , die ihm selbst durch die Übertragung der Schirmherr¬
schaft des Kongresses zuteil geworden sei , und führte dann
u . a . aus :

Ich kann Sie als Vertreter der deutschen Reichsregie¬
rung , so hob der Minister unter allseitiger , lebhaftester Zu¬
stimmung hervor , auf das bestimmteste versichern , datz
Deutschland die ernste Absicht hat , diesen Entschlüssen Ge¬
setzeskraft zu geben , weil wir der Überzeugung sind , datz es
in einem Zeitalter , in dem Hunderte und Tausende von Ge¬
setzen zum Schutze der materiellen Arbeit erlassen werden ,
auch an der Zeit ist , die geistige Arbeit zu schützen .

Damit hoffen wir , der so darniederliegenden geistigen
Arbeit wieder einen inneren Halt und Stabilität zu ver¬
leihen . Deutschland hat die ernste Absicht , an der Spitze
dieser Arbeit zu stehen , und wird auch auf diese Weise zeigen
können , datz es nicht ein Land der Barbarei und Kulturlosig¬
keit ist .

Wir wollen dafür sorgen , datz die - Schöpfer und Gestalter
der geistigen Arbeit unseres Jahrhunderts in allen Ländern
wieder durch ihre Regierungen den Schutz erfahren , auf den
sie gebührenden Anspruch erheben können . Was wir in
Europa an Kultur und Zivilisation genietzen und täglich ge¬
brauchen , verdanken wir gerade den geistigen Arbeitern , den
Ingenieuren , Erfindern , Wissenschaftlern , Künstlern , Dich¬
tern und Musikern , die uns das Leben erträglich und lebens¬
wert gemacht haben . Ist es nicht die Abstattung einer pri¬
mitivsten Dankespflicht , datz die Regierungen dafür die
Männer des Geistes in ihren Schutz nehmen ?

Dr . Goebbels trat weiter für den Schutz des
geistigen Eigentums ein . Es müsse dem Übelstand
abgeholfen werden , datz man zwar ohne weiteres geistiges
Güt stehlen könne , während es doch überall als schimpflich
und verachtenswert gilt , etwa ein paar Schuhe zu stehlen .
Der geistige Arbeiter könne sich dagegen nicht wehren , der
Staat müsse ihm helfen .

Der Minister erinnerte die Kongretzteilnehmer daran ,
datz die ungeistigen und meist jüdischen Emigranten , die
Deutschland nach der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus verlassen hätten , nicht müde geworden seien , der
deutschen Regierung den Versuch einer geistigen Knebelung
zum Vorwurf zu machen . „ Sie haben in diesen Tagen

"
, so

sagte Dr . Goebbels , „ Gelegenheit gehabt , dieses von den Emi¬
granten entworfene Bild mit der Wirklichkeit zu vergleichen .
Sie werden unschwer einen tiefen Gegensatz zwischen diesen
Behauptungen und der Wirklichkeit festgestellt haben . Es
hat sich in Deutschland nichts abgespielt , als ein bewußtes
Inschutznahmen des deutschen Geistes ! Der deutsche Arbeiter
hat in diesen drei Jahren gelernt , seine Freiheit im frei¬
willigen Dienst am Volkstum zu erkennen .

Der Minister bat die Delegierten , in ihren Ländern mit
jenem moralischen Mut , den man in Deutschland Zivil¬
courage nennt , die hier gewonnene Überzeugung zu ver¬
treten , datz der deutsche Arbeiter des Geistes und der Hand
nicht die Absicht haben , die Völker und die Welt in Angst und
Schrecken zu versetzen , sondern der Welt den Frieden zu
bringen und ihn zu erhalten . „ Dann "

, so schloß er , „ sind Sie
in Wahrheit Männer , die den Ehrentitel eines geistigen Ar¬
beiters beanspruchen können , sind auch Sie Pioniere eines
besseren Weltfriedens ."

Es müsse zusehen , datz der Völkerbund Mittel und
LlJ finde , um die Beschwerden , die sich aus der gegenwär -

Lage ergeben , zu erwägen und sie , wenn möglich , zu be -
Nach Meinung der britischen Regierung würden

r $ie Friedensaussichten durch den Abschluß sogenannter
klonalpakte innerhalb der Völkerbundssatzungen beträcht -

oeritärfen . England habe seine Absicht bekanntgegeben ,
i versuchen , einen derartigen Pakt für Westeuropa

11 Itb ’C1It .

^ ie britische Regierung wolle zur Wiederher -

ellung des Vertrauens beitragen und die krasseren
ormen der Einschränkungen , unter denen die in te r =
» tionale Wirtschaft leide , zu beseitigen oder wenig¬
es zu vermindern helfen .

^
$ er Minister wandte sich an dieser Stelle seiner Rede

di « Oppositionsliberalen , die immer noch glaubten ,
England zum System des Freihandels zurückkehren

^
Der letzte Teil der Rede war innenpolitischen Fragen

iqctimet . Er erwähnte u . a . die Bemühungen zur körper¬
ten Ertüchtigung der englischen Jugend . In dieser Hin -

könne England , von anderen Ländern
icherlich etwas lernen . Nichts habe auf die Be¬
ter der Olympischen Spiele in Deutschland in diesem
ch« einen stärkeren Eindruck gemacht als die hervor -

ptgenbe körperliche Verfassung der deut -

f Dobbie rühmt sich seiner Mordtaten .

London , 2 . Okt . Der arbeiterparteiliche
geordnete Dobbie , der vor einigen Tagen aus
rdrid zurückgekehrt ist , teilte am Freitag einem

tsseoertreter mit , daß er die spanischen M a r x i st e n
der Beschießung desAlkazarsinToledoper -

nlich unterstützt habe . Er habe 20 Stunden lang
der Bedienung eines Maschinengewehrs , das die im

kazar verschanzten Kadetten beschoß , mitgewirkt .
Dobbie forderte in diesem Zusammenhang erneut ,
I das Verbot der Waffenausfuhr an die spanischen
arxisten aufgehoben werden solle .

Verdächtige Sympathien .

Stockholm , 2 . Okt . Eine vom Sozialdemokra -

schen Eewerkschaftsbund in Schweden zu -

Monaco betont seine Unabhängigkeit
von Frankeich .

Eine Erklärung des Staatsministers Vouilloux - Lafont .

Paris , 2 . Okt . Der Staatsminister des Fürstentums
Monaco , Vouilloux - Lafont , hat , um die Unab¬
hängigkeit Monacos von Frankreich und den grundsätzlichen
Unterschied zwischen beiden Ländern zu unterstreichen , Presse¬
vertretern eine Erklärung abgegeben , die eine deutliche
Spitze gegen Frankreich enthielt .
• Bouilloux - Lafont erklärte u . a ., die Souveränität und
Unabhängigkeit Monacos seien im Vertrag von 1918
durch Frankreich garantiert , und dieser Vertrag
sei von allen Unterzeichnern der Pariser Verträge ratifiziert
worden Der Staatsminifter von Monaco ging davon aus ,
datz Ausländer das Fürstentum manchmal als einen untrenn¬
baren Teil Frankreichs ansähen . Diese Annahme sei jedoch
unrichtig . Das Fehlen aller Steuern , der besondere Schutz ,
der den wirtschaftlichen Interessen der Ausländer in Monaco
gewährt werde , die Tatsache , datz es keine Gewerkschaften
gebe und daß Streiks nicht geduldet würden , seien , wie der
Staatsminister betonte , genügend Beweise für den Unter¬
schied zwischen dem Regime in Frankreich und in Monaco .

Der Soldat Salengro .

Neue Angriffe des „ Gringoire "
gegen den französischen

Innenminister .

Paris , 2 . Okt . Das rechtsstehende Wochenblatt „ Erin -

goire
" läuft erneut gegen Innenminister Salengro

Sturm mit der Behauptung , Salengro [ei im Weltkrieg nach
Aussage seiner Frontkameraden wegen Verlassens
seines Postens vor dem Feinde in Abwesenheit
von einem Kriegsgericht zumTodeverurteilt worden .
Salengro habe zugegeben , vor einem Kriegsgericht erschienen ,
jedoch freigesprochen worden zu sein . Die Beweise habe er
angeblich in Händen . „ Gringoire

"
hatte seinerzeit den

Innenminister aufgefordert , das Urteil des Kriegsgerichts
in dem Blatt zu veröffentlichen , um die gegen ihn gerich¬
teten Anklagen zu entkräften .

Jetzt erklärt das Blatt , Salengro lehne dies ab und hülle
sich in Stillschweigen . Die amtliche Presse schweige . „ Sind
wir also nicht berechtigt zu fragen

“
, schreibt der „ Gringoire "

,
„ ob Salengro nicht gelogen hat , ob der ehemalige Radfahrer ,

Die nach zweimonatigem Widerstande
gegen die rote Übermacht von den natio¬
nalen Truppen befreiten Streiter de

Alkazars steigen von dem gänzlich zer¬
störten historischen Schloß Philipps II .
hinab in die Straßen von Toledo . An
der Spitze der Oberbefehlshaber der
nationalen Truppen , General Franco ,
mit dem Kommandanten der helden¬
mütigen Schar , Hauptmann Moscardo .

( Weltbild , K .)

Das Streikfieber in Frankreich .

Ausstand im Pariser Hotel - und Eastwirtsgewerbe .

Paris , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Gewerkschaft der
Angestellten des Pariser Hotel - und Gastwirtsgewerbes haben
beschlossen , Samstagfrüh in den Generalstreik zu treten . Die
Verhandlungen mit den Arbeitgebern sind ergeb¬
nislos verlaufen . Die Arbeitgeber lehnten es sogar
ab , Freitagabend zu einer entscheidenden Schlichtungsver¬
handlung zu erscheinen . Die Presse weist auf die unanze
nehmen Folgen hin , die der Streit im Hotel - und Gastwirt
gewerbe gerade im Augenblick der großen Pariser Auto
mobilausstellung , die von vielen Fremden besucht wird ,
haben mutz .

Arabischer Überfall auf britische Truppen
London , 2 . Ott . -cm der Nacht zum Freitag gerieten auf

der Straße zwischen Acre und G a f a d im äußersten Rord -
westen Palästinas britische Truppen , bei denen sich
Generalmajor Howard und Brigadegeneral B e a u m a n
befanden , in einen Hinterhalt der Araber . Es kam zu einem
heftigen Feuergefecht , in dessen Verlauf die Angreifer zurück¬
geschlagen werden konnten .

Als die britischen Truppen , die aus zwei Zügen In¬
fanterie bestanden , ihren von Panzerwagen gedeckten Vor¬
marsch fortsetzten , eröffneten drei Kilometer weiter arabische
Scharfschützen , die sich in Olivengärten und Felsschluchten
versteckt hielten , aus großer Entfernung erneut das Feuer .
Erft nach geraumer Zeit gelang es , die Araber durch Ge -

schlltzfeuer aus ihren Stellungen zu vertreiben . Sowohl bei
dem

'
ersten als auch bei dem zweiten Angriff waren britische

Flieger eingesetzt worden , die jedoch nicht imstande waren ,
die arabischen Schützen ausfindig zu machen , da das Gelände
dicht bewaldet ist .
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Erntedanktag .

Omnibus - und Straßenbahntarif am Erntedanks

10 ='

wartet , nachjeder Richtung hin ausgewertet und ausgenützt
zu werden . Wer seine Zeitung zu nutzen versteht , dem bringt
sie viel Gewinn .
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Feiern vor dem Rathaus und auf „ Kleinfeldchen "

i \ neipp - Kur - Wegweiser kostenlos
__________ durch Kneipp -Mittel - Zentrale Würz

Denkt an die Spanien - Flüchtlinge !

Noch immer muffen deutsche Flüchtlinge ihren bis¬
herigen Arbeitsplatz in Spanien verlaffen und unter dem
Schutz unserer Flotte nach Deutschland zurückkehren , noch
immer fällt in jahrelanger Arbeit zusammengetragenes
deutsches Gut dem Wüten der roten Mordbanden zum
Opfer , noch immer darf daher die Opferbereitschaft
des deutschen Volkes für seine Spanienflüchtlinge nicht er¬
lahmen und so ergeht erneut der Aufruf : „ Jeder gebe

Seite 6 . Nr . 272 .

sein Scherflein und beweise , damit , datz er an s
Not geratene Volksgenoffen denkt und mit ihnen fühlt

In den letzten Tagen sind folgende Beträge
„ Wiesbadener Tagblatt

"
eingezahlt worden : Sk

10 NM ., E . H ., Wwe ., 2 RM ., K . Pröser 1 NM ., Fr .
2 RM ., Schmidt 2 RM . Weitere Spenden werden an

Schaltern des Tagblatthauses entgegengenommen .

schon me otaiui ourcywepr . Lye lerne yand zum Pfluge
greift , feiert der Bauer . Er schafft das Brot , und er schafft
es für alle . Tag um Tag hat er um es gebangt , um die
Frucht , um das Vieh , um das Gras , um den Flachs . Er
hat sich um all das gesorgt ; nicht nur , weil es sein Eigentum
ist, . sondern auch , weil es ja schließlich nicht nur ihm , nein ,
weil es letztlich allen gehört . Es ist darum für ihn ein Fest
des Dankes an den Allmächtigen . Die Arbeit ist getan , und
sie ist gut geraten . Er ist stolz auf jeden Tag , und seine
Erinnerung geht durch die Monate zurück . Es ist ein Fest
des Dankes und der Freude ; es ist ein Fest der
Ernte ; darum feiert auch der Arbeiter diesen Tag .
Nicht nur das Land flicht den Kranz aus Ähren und den
Blumen des Herbstes , ein , auch die Stadt , zu der der
Bauer die Gaben des Jahres bringt , feiert diesen Tag mit
ihm , wie der Bauer den Tag des Arbeiters feiert .

Erntedanktag : wie schwer wiegt das Wort in
diesem Jahr . Dem Manne aber , der Arbeiter ist und Bauer ,
Bauer und Soldat , und dies alles nicht nur , sondern auch
und das vor allem : unser Führer , ihm auch danken wir
diesen Tag . E .

______________
Sonntag , 4 . Oktober igz ^

:

Das Erntedankfest in Wiesbaden , i

Arbeiter bilden das Fundament unseres
völkischen Staates . Sie marschieren als Soldaten in den
Bataillonen unserer jungen Wehrmacht . Sie formen das
Lntlitz der Bewegung und ihrer Gliederungen . Sie tragen
die Fahnen in ihren festen Fäusten . In der Gestalt des
Führers aber finden sie ihre glückhafte Vereinigung .

Das Tageswerk des Arbeiters ist gleichförmig und von
Gefahren umstellt . Das Tagewerk des Bauern ruht in dem
Kreis des Jahres in seiner Vielfältigkeit zwischen Aussaat
und Ernte ; das langsam , Tag um Tag , in die Reife drän¬
gende Werk seiner Hände ^ ist der Unbill und Willkür der
Witterung ausgeliefert . Es steht unter einer hohen Hand ,die ihm die Gnade gibt oder dem Fluch , wie des Menschen
Leben und Tagewerk überhaupt darunter und darinnen steht

Einmal im Jahre stehen still die Maschinen ; einmal im
Jahre bindet der Bauer aus Ähren und Blumen den Kranz
Es ist der Dank an den Schöpfer über ihm , den er mit hin¬
ein flicht . Wenn das Jahr sich öffnet , so feiert der Arbeiter .
Es ist die Sehnsucht , das Hoffen und der Dank , die ihm
Veranlaffung zur Feier geben ; es ist die Freude und ein
Bekenntnis zum Leben , und zum Land ; darum feiert auch
der Bauer diesen Tarn Des Bauern Feiertag aber ist dann
gekommen , wenn das Jahr sich zu schließen beginnt , wenn die
Ernte eingebracht ist und die erste Ahnung an den Winter

hon die Natur durchweht . Ehe seine Hand zum Pfluge

Gegen Darmträgheit
die we/lberühmten

Zi Rneipp - Pilk

Freude und Frohsinn zu begehen . Die Städtischen ,betriebe rote auch die SEG . haben die Fahrpreise
Tag stark herabgesetzt .

Wiesbadener !

Nehmt alle teil an dem Erntedanktag des d -n«
Erscheint zu der großen Zentralkundgebuna

„ Kleinfeldchen !" Bekundet dem deutschen Bauern -,,
'

Dank und eure Verbundenheit durch euere Teilnab ^
den Volksfesten in unseren Vororten ! Es ist auch eu « ti
das uns die harte Arbeit des Bauern und der Seoe ^
Himmels geschenkt hat ! Darum geziemt es auch euch MDankbarkeit durch die Teilnahme am Erntedankfest 2
Beweis zu stellen ! 1 <

»

Aufstellung der Gliederungen .
A n t r i t t s z e i t : Am 4 . Oktober 1936 , 10 .50 Uhr

die Formationen sämtlicher Gliederungen und
schlossenen Verbände in

Antrittsform : Sechser - Marschkolonnen tief
nebeneinander .

Antrittsort : auf dem Dernschen Gelände ( Mar
angetreten .
Anmarschwege zum Dernschen Gelände
für Politische Leiter , NSKK ., SA ., SAR . buiä

De Laspöestraße ,
für die übrigen Gliederungen und Verbände d

Marktstraße .
Einweisung auf dem Marktplatz regeln SA .-sss

mit grüner Armbinde .
9

Meldung der stehenden Formationen bis 10 .55

Anmarsch zum „ Kleinfeldchen "
.

Marschweg : Dernsches Gelände , Marktstraße ,
straße , Dotzheimer Straße , bis Einmündung Klare .
Straße . Dort teilt sich die Marschkolonne und marschieü

a ) durch die Klarenthaler Straße , Feldweg zum ,
feldchen

"
,

d ) durch die Dotzheimer Straße , Feldweg zum
feldchen

"
.

An alle Wiesbadener Geschäftsleute !
Das ganze deutsche Volk nimmt an dem Ehrentq

deutschen Bauern beredten Anteil . Auch in den Schaufe ,
unserer Stadt muß die Verbundenheit der städtische ,
vülkerung mit dem deutschen Bauern ihren sichtbaren
druck finden . Deshalb ergeht an alle Wiesbadener Ges
leute der Aufruf , ihre Schaufensterausschmückung der
deutung des Tages anzupaffen . An diesem Tage 8
besonders in den Lebensmittel - , Obst - und Blumenges
nur Erzeugnisse deutscher Herkunft ausgestellt werden .

Wiesbadener Geschäftsleute ! Schmückt euere
fenfter mit Blumen , Erntekränzen und den Erzeugniffe ,
deutschen Heimaterde !

Schlechte Zeiten für Verkehrssünder .

Änderung der Reichsstraßenverkehrsordnung — verschärfte
polizeiliche Maßnahmen .

Im Zusammenhang mit dem soeben veröffentlichten
Übereinkommen zwischen dem Reichsoerkehrsminister und dem
Reichstührer SS . und Chef der Deutschen Polizei , wonach die
gesamte Anwendung der Reichsftraßenverkehrsordnung auf
zwei Jahre ausschließlich in die Hände der Polizei über¬
geht , wird eine Änderung der Reichsstraßenverkehrsordnung
vorbereitet , die für die wichtigsten Verkehrsvorschriften klare
Gebote und Verbote vorsieht und die für jedermann klar und
eindeutig Aufschluß über das zur Vermeidung von Derkehrs -
unfällen notwendige Verhalten im Straßenverkehr geben
soll . Die Änderungsvorschriften werden in Kürze voröffent -
licht werden .

Zur Erziehung der notwendigen Verkehrsdisziplin , die
bisher leider bei allen Verkehrsteilnehmern sehr zu wünschen
übrig ließ , wird eine Reihe scharfer polizeilicher
Maßnahmen erforlwrlich werden , die für die Betroffenen
manche Härten mit sich bringen , zur Vermeidung von Ver¬
lusten an Leib und Leben und an volkswirtschaftlichen
Werten jedoch unvermeidlich sind . Die Polizei kann dies « ihr
gestellten neuen Aufgaben nur erfüllen , wenn alle Verkehrs¬
teilnehmer ihren Maßnahmen Verständnis entgegenbringen ,die im eigenen Interesse aller Straßenbenutzer erlaßenen Ge¬
bote und Verbote peinlichst beachten und die Arbeit der
Polizei nach besten Kräften unterstützen . Dann wird durch
die Zusammenarbeit zwischen den bei der Überwachung des
Verkehrs Beauftragten Organen und der Bevölkerung die
Verlustliste des Verkehrs auf ein mögliches Maß herabqe -
mindert werden .

Am Sonntag werden ab 17 llhr verbilligte Einzel
scheine auf sämtlichen städtischen Verkehrslinien , jedoch
nrnerhalb Groß - Wiesbadens , ausgegeben , llnd zwar<n -<* * i - ' 5eiite bis zu drei Teilstrecken ,

eine bis zu sechs Teilstrecken ,
— Tit >- u —7- , - jeine bis zu neun Teilstrecken .
Auf der Strecke Hauptpost — Frauenstein Beträgt

Fahrpreis sowohl über Dotzheim als über Schierstein
heitlich 30 Pfg . i

Zwischen Igstadt und Breckenheim , sowie
Kellerskopf und Niedernhausen gilt nur der normale
3m Umsteigeverkehr mit der SEE . gilt ebenfalls nut
normale Tarif .

Für die Fahrt nach Erbenheim gewährt die Sü
Eisenbahn - Gesellschaft dieselbe Vergünstigungen wie
Städtischen Verkehrsbetriebe .

Sämtliche , anderen Fahrtausweise , wie Frei
Erundkarten usw . behalten Gültigkeit .

Das Erntedankfest nimmt folgenden Verlauf :
Wecken .

Utl ‘ 7 Uhr werden sämtliche Spielmannszügen und Musik -
zuge aller nationalsozialistischen Formationen von ver -

Rande der Stadt strahlenförmig nachdem Adolf - Hitler -Platz marschieren , um mit klingendem
Spiel , an die besondere Bedeutung dieses Tages zu erinnern .

Ernteumzug .
Don 9 .30 Bis 10 .30 Uhr findet ein E r Ii t e u Ni z u g statt ,an welchem die Erntewagen der Wiesbadener Vororte Ab¬

ordnungen von HI VdM . und JV ., sowie Schulkinder in
bunten Kleidern teilnehmen werden . Der Umzug geht durch
folgende Straßen : Vom Adolf - Hitler - Platz . durch die Markt¬
strage , Lulsenstraße , Schwalbacher Straße , Wellritzstraße ,Blsmarckrina Kalser -Friedrich - Ring , Rheinstraße , Bahnhof¬
straße , Marktstraße und zurück zum Adolf - Hitler - Platz

^

Überreichung der Erntegabe .

gr . ^ . Erntewagen treffen gegen 10 .30 llhr wieder auf dem
Adolf - Hitler -Platz ein . Hier findet durch die Bauernabord -
nungen die Überreichung der Erntegaben an den Ober¬
bürgermeister und den Kreisleiter statt . Der Oberbürger¬
meister ubermbt den Vertretern der Bauernschaft einen
Erntekranz , der spater , Bei der Feier auf dem Sportplatz
„ Kleinfeldchen , aufgezogen wird .
. Programm für die Feier vor dem Rathaus ist :
k Musikstück ( Jungvolkfansaren ) , 2 . Chor der HI . „ Erde
schafft das Neue 3 . Überreichung der Erntegabe , 4 . Ansprache
des Oberbürgermeisters und Überreichung des Erntekranzes
an , die Bauernschaft , 5 . Ansprache des Kreisleiters . Die
Feier schließt mit dem Sieg - Heil auf Führer und Volk und
dem Deutschland - und Horst - Weffel - Lied .

Die Zentralkundgebung ans „ Kleinfeldchen "

beginnt um 12 llhr . An ihr nimmt außer der Innenstadt
noch der Vorort Dotzheim teil . Alle anderen Vororte
fuhren em eigenes Programm durch . Das Erntedankfest auf
» em Sportplatz „ Kleinfeldchen " wird wie folgt durchgeführt :

1 . Fanfaren ( Jungvolk ) .
2 . Einmarsch der Fahnen .
3 . Sprecher ( Erntedank und Kanon ; während des

Sprechens wird der Erntekranz von einer Bauern¬
abordnung zum Mast getragen ) .

4 . Aufziehen des Erntekranzes unter Fanfaren und
Trommelwirbel .

5 . Bauerntrutzlied ( Männerchor ) .
6 . Sprecher — Erntefestspiel .
7 . Erntetanz , ausgefuhrt von 200 Schulmädchen .
8 . Ansprache des Kreisleiters .
9 - ? ^ d,der HI . : „ Wir gehen als Pflüger durch unsere

10 . ?Es ist geschafft !"
) .

11 - .
Lied : „ Wir find die junge Bauernschaft !"

Anschließend findet die Übertragung der Rede statt , die
der Führer am Bückeberg zu den deutschen Bauern hält . Mit
dem Sieg - Heil auf Führer und Volk und dem Deutschland -
und Horst -Weffel -Lied findet die Feier ihren Abschluß .

3n den Vororten
werden eigene Feiern durchgeführt . Auch hier beginnt der
Erntedanktag mit einem Wecken durch Musik - oder Spiel -
mannszüge . Die Kundgebungen werden von den einzelnen
Ortsgruppen selbst ausgestaltet .

Volksfeste am Abend in den Vororten .
Arn Nachmittag und Abend des Emtedanktages finden

m allen Vororten mit Ausnahme von Biebrich , große Volks¬
feste statt , deren Leitung die NEE . „ Kraft durch Freude

"
übernommen hat . Zu diesen Veranstaltungen wird der Be¬
such der Wiesbadener Stadtbevölkerung erwartet . Alles ist
zum Empfang bestens vorbereitet und die Wiesbadener Be¬
völkerung wird es sich nicht nehmen taffen , am Abend des
Emtedanktages unseren ländlichen Vororten ihren Besuch
abzustatten und in enger Verbundenheit mit unseren bäuer¬
lichen Volksgenossen den Ehrentag des deutschen Bauern in

— Neuregelung der Aufwartung bei der Weh
An die Stelle des Burschen , der offiziell aus dem _ . _ >
gebrauch der Wehrmacht verschwunden ist , ist die Ä «
" Ortung getreten , die der Reichskriegsminister füt
neue Wehrmacht soeben in einem Erlaß geregelt hat .
Hart barm , daß die allgemeine Wehrpflicht die volle *
Nutzung der Dienstzeit für die Zwecke der Ausbildung ’
fordert . Die Gestellung von Aufwartungen müsse daher1
bas unumgängliche Maß beschränkt werden . Nach den L - .
satzen , bie ben Wehrmachtsteilen hierfür zugeleiter werd nw
dürfen persönliche Aufwartungen gestellt werben Dfft3,c ‘
unb Wehrmachtsbeamten , bie sich im Truppendienst bes :^ |
aber eingeschifft find , ferner unverheirateten Offizieren B
Wehrmachtsbeamten , bie Kasernenwohnungen deroo -̂ * *

ünteroffijieren , bie in der Kaserne wohnen oder eingeW Et
sind , kann gleichfalls eine Aufwartung gestellt werden . 6 5 ?
müssen mindestens im zweiten Dienstjahr stehen unb Jj Ml
ausgebildet fein . Soweit bie zur Aufwartung kommandier » - ß

Der treue Hausfreund .

Was ist das : Es kommt regelmäßig ins Haus , weiß stets
das Neueste , gibt immer uneigennützig gute Ratschläge , ist
jederzeit dienstbereit , weiß gut zu unterhalten und schützt
oft vor Gefahr und Verlust ?

Nun , Sie werden es schon erraten haben : dieser treue
Hausfreund der ganzen Familie ist die Z e i t u n g . Leider
wird dieser wissensreiche Freund und Berater oft nicht ge¬
nügend gewürdigt . Gerade Bei den Frauen findet man viel¬
fach noch die Ansicht , sie brauchten nicht das ganze Blatt zu
lesen ; mit dem Roman und den Familienanzeigen habe sich
ihr Interesse für die Zeitung erschöpft .

Gewiß , so ein spannender Roman , so eine fesselnde Er¬
zählung schenkt nach des Tages Mühe und Arbeit eine lieb¬
gewordene Stunde der Unterhaltung und eine schöne Ab¬
lenkung von dem oft allzu nüchternen Kleinkram der All¬
täglichkeit . Man fühlt sich in eine andere Welt versetzt , folgt
den mannigfachen Schicksalen und Erlebnissen , die einem
selber verschlossen sind und läßt sich von der Erzählerkunst
des Verfassers willig führen Das erfrischt und erfreut .

Aber sich damit begnügen , hieße , der Zeitung und sich
selbst Unrecht tun . Was alles in der weiten Welt geschieht ,
worüber die Zeitung in unerschöpflicher Fülle und Abwechs¬
lung berichtet , geht das etwa die Frau nichts an ?

„ 3a , solche Nachrichten lese ich schon recht gern
"

, wird
manche Frau antroorten , „ aber mit der Politik will ich nichts
zu tun haben . Das ist doch Sache der Männer !" — Nun , das
war vielleicht einmal so . Heute sollte die Frau sich nicht
abseits stellen und ihre Augen vor dem verschließen , was
jeder Tag an Wandlungen und Entwicklung bringt . Oder
will sie sich von dem Wissen , dem Urteil und der Kenntnis
ihrer Kinder beschämen lassen , bie in der HI . und im
BdM . weltanschaulich und politisch eingehend geschult
werden ? Politik ist heute Angelegenheit des ganzen deut¬
schen Volkes und damit auch einer jeden deutschen Frau .

Aber gehen wir weiter : allwöchentlich wird zum Bei¬
spiel die llnfallziffer für das ganze Deutsche Reich in der
Zeitung . bekanntgegeben . Aus ihr spricht eine ernste
Mahnung für jede Frau und jede Mutter , sich selbst , ihre
Angebörigen und die ihrer Obhut anvertrauten Kinder vor
den Gefahren des Verkehrs zu bewahren , sie zur Verkehrs -

difziplin zu erziehen und damit mitzuhelfen an der Ver¬
minderung jener entsetzlichen Verluste , llnd steht bann
wieder an anderer Stelle vom Auftreten frecher Eeld -
wechselschwindler , betrügerischer Machenschaften u . a . zu
lesen , so wird sie gewappnet fein , wenn solche Schädlinge
ihr selbst begegnen sollten .

Es gäbe noch Beispiele genug , die den Wert der
Zeitung als Warner deutlich zeigen . Bedenken wir aber
auch noch die vielen Möglichkeiten , sich Rat und Auskunft
zu Holm , die die Zeitung gerade der Frau bietet . Die prak¬
tischen Winke für Küche und Haushalt bringen selbst der
gewiegtesten Hausfrau immer neue Anregungen und be¬
reichern ihr Können . Beiträge über Schadenverhütung im
Hause machen sie aufmerksam auf mannigfache Gefahren .
Fragen der Kindererziehung und - Betreuung werden be¬
handelt , neue Gesichtspunkte in der Ernährung und Pflege
des Kleinkindes mitgeteilt unb Bevölkerungspolitische Pro¬
bleme besprochen — überall finbet die Frau wertvolles
Wissens - unb Ersahrungsgut . Auf dem Gebiet der Mode unb
Handarbeit wird sie beständig auf dem laufenden gehalten .
Die Reisebeilage gibt Ratschläge für billige Sonderfahrten
und Ausflüge in die Umgebung sowie interessante Berichte
aus der Heimatkunde . Kurz , es gibt kein Gebiet des Lebens ,
auf dem sich die Zeitung nicht als treuer Berater und
Führer bewahrte .

Dabei haben wir noch eines Teiles der Zeitung gar nicht
gedacht , aus dem wir oft hohen Nutzen ziehen können : des
Anzeigenteils . Sie haben ein Möbelstück , das Ihnen im
Hanfe im Wege steht : ein Blick in die kleinen Anzeigen , und
Sie entdecken bann gewiß einen Käufer dafür . Oder Sie

fuchen eine andere Wohnung — auch da läßt Sie Ihre
Zeitung nicht im Stich und verrät Ihnen , wo Sie ein neues
Heim finden können . Ein Wellensittich ist Ihnen zugeflogen
— schauen Sie in die Zeitung und Sie werden sicher den
Ausreißer seinem Besitzer toiebtr zuführen können . Dies
sind nur einige wenige Fälle , herausgegriffen aus der Fülle
der Möglichkeiten .

Es bleibt schon wahr : immer und überall erweist sich die

Zeitung als treuer Hausfreund , der nur Darauf

— Beteiligung der Wehrmacht am WinterhilfsioMp «
Der Reichskriegsminister hat angeorbnet , daß die für
Weh ^ mcht im vergangenen Jahr ergangenen Richt !
grunbfätjlid ) auch für das neue Winterhilfswerk gelten .
Hohe der freiwilligen Spenden , die zur Aushändig

"

Monatstürplaketten des WHW . berechtigen , sei vom
innenmrnifter bereits festgesetzt . Die dort angegebenen >
seien als für Wehrmachtsangehörige ausreichende Opfer
zusehen . Eine Erhöhung der Spenden bleibe jedem einz

'

überlassen . Nach Beendigung des Winterhilfswerkes soll
Gesamtergebnis der Speden der Wehrmacht feftge
werden .

in
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Schützenoereiu „ Diana " . Unter zahlreicher Beteiligung
-rden 17 Preise ausgeschossen . Den ersten Preis mit 36

Erläge des Wehrpasses zu melden "
.

- Jubiläum . Am 4 . Oktober 1936 begehen die Ehe -

Me Heinrich Jgelsbach , Herrenschneider , Kirchgasse .
20

Die heutige Ausgabe umfaßt 38 Zeiten
iuü > „ Das pnterhaltun ^

blatt "
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^ gefordert , sich umgehend bei dem Beauftragten des Haupt ;

totes 3 Frankfurt a M ., Senckenberg -Anlage 35 , untei

men <

Opfer
einW

Do & fieim .

Statistisches . Nach dem letzten Monatsbericht des

Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden ist dre Elwwohner -

zahl des Stadtteils Wiesbaden -Dotzheim auf 7015 an « eftlegen

und zwar durch einen Wanderungszugang von 6 umd einen

Geburtenüberschutz von 4 Personen . In WiesbadewAotzheim
sind wohnhaft 3369 männliche und 3676 weibliche Personen .

Im Berichtsmonat wurden 6 Eheschließungen , 8 Geburten

( 6 männl . , 2 weibl .) und 4 Sterbefälle beurkundet

Weinbergschließung . Die Weinberge der GemaiSung

Wiesbaden -Dotzheim sind seit drei Wochen geschloffen . Zum

Betreten der im Weinbergsgebiet liegenden Grundstücke wer¬

den auf dem Rathaus Erlaubnisscheine ausgestellt die rn der

Regel nur für Mittwoch - oder Samstags Gültigkeit haben .

Kinder dürfen das Weinbergsgebiet nicht betreten .

Bodenschätzung . Zur Zeit werden m der Gemarkung

Wiesbaden - Dotzheim Bodenschätzungsarbeiten durchaefuhrt ,

denen von feiten der Grundbesitzer allseitig In ^ reffe ent -

aeaenaebracht wird . Die Arbeiten dienen der Feststellung

dei Beschaffenheit des Bodens in den verschiedenen Distrikten

der Feldgemarkung und der Bewertung desselbem Die er¬

zielten Bodenschätzungen dürften sehr aufschlußreich fern .

Alarmübung . Die Freiw . Feuerwehr gibt bekannt , daß

in nächster Zeit eine Alarmübung stattfindet , worauf ine
_ . , / • < .. . ..tX . kl rtATM/VmTIUI Tn

außerhalb der Dienststunden beschäftigt
n von den Offizieren usw . eine Vergütung

der euch wieder zu einem starken Bauerntum machte .

Wir verbinden unseren Dank mit den Segenswünschen

für eure harte Arbeit und wissen , daß in alle Zukunft der

Bauer opferbereit und freudigen Herzens hinter unserer

NSV .- Arbeit steht .
Heil Hitler !

Haug . Amt für Volkswohlfahrt , Gau Hessen - Nassau .

kdkaen in Kasernenwohnungen die Pflege und

^ ng der Unterkunftsräume . Beschäftigung mit Haus -

tSetien im Haushalt verheirateter Offiziere ufw . ist

ztzlich verboten .

Neuregelung der Dienstgradabzeichen beim Heer .

Erlaß des Oberkommandos des Heeres sind die Dienst -

i - eicheu für Mannfchaftsdienstgrade vom 1 . Oktober

geregelt worden . Künftig tragen am linken Ober -

des Waffenrocks , der Feldbluse und des Mantels auf

einen vierzackigen Stern aus ,
ch Gefreite einen nach oben offenen Winkel auf ge -

?ter aus hellem Aluminiumgespinst gewebter Tresse ,
' efieite zwei Winkel , Obergefreite mit mindestens sechs¬

ter Gefamtdienstzeit einen Winkel mit einem vier¬

en Stern im Raum des Winkels und Stabsgefreite

Winkel mit einem vierzäckigen Stern im Raum des

n Winkels .

Mraße 11/15 , oder die Reichspostdirektionen .

M — Wichtig für Abiturienten l Der Beauftragte des
H-wptamtes 3 für Hessen und Saarpfalz der deutschen

Studentenschaft gibt bekannt „ Alle Abiturienten , die im

Wintersemester 1936/37 ihr Studium an einer deutschen

Mchschule beginnen wollen , die aber bisher noch keinen

Medaille erhielten Karl Sauer und Heinrich Eröner mit 35

n
Gesellenprüfung . Im Damenschneiderhandwerk bestand

vor der Handwerkskammer Anni Romberg von hier ihre

Gesellenprüfung im Theoretischen und Praktischen mit der

Note „ Sehr gut
"

.
Betrunken und verletzt . Ecke Rathaus -

,
und Schulstrage

stürzte ein Betrunkener so unglücklich , daß er sich an den

Augen verletzte und ins Krankenhaus verbracht werden

mußte .

Die NSB . dankt den Bauern

unseres Gaues .

Die Eauamtsleitung der NSV . dankt zum Ernte¬

fest 1936 im Namen aller von der NSV . betreuten Volks¬

genossen für die Bereitschaft des deutschen Bauern zum

Latsozialismus .
Ihr habt durch eure Freiplätze beigetragen , unsere Hilfs¬

aktionen „ Kinderlandverschickung
' und „ httler -

Freiplatzspende
"

zu einem Erfolge zu fuhren , der des

Zur Blütenschau int Nassauischen Landesmuseum

noch einmal die im Spätherbst blühenden Stauden

den Herbstsarben prangende , mit Früchten behangene
her ausgestellt . Die Staudenschau bietet im ganzen

, einige interessante

fieniorten , Samenstand und Blätter der Schmucklilie
ukamen . Ferner

*
sind zu nennen blühender Gamander ,

inen , Bartfaden u . a . An Laubbölzern sieht man drei

,n Der Schneebeere , mit weißen , kleinen roten und größe -

rtoten Beeren den Amberbaum , bei beginnender Herbst -

jgjg , wunderbar gefärbte Zweige der Ärelreuteria ,
titanischer Sauerdorn mit kleinen glasartigen Beeren ,

Ionien mit blaubereiften Beeren , Magnolienfrüchte von

nartiger , gekrümmter , walzenförmiger Gestalt , die schön -

rbte Samenstaude des • Eötterbaums , verschiedene

kgbe Spiersträucher , die Eibe mit roten , becherförmigen

rtn . den Lederbaum mit

men glanzenden Beeren , Zweige der aus Mexiko stam -

M Sumpfzypresse , des stechpalmblättrigen Sauerdorns ,
W Dezember bis Januar blühenden japanischen Hama -

t der Zaubernuß und Zweige mit Blüten , der

imschen Zaubernuß , japanische Quitte mit Früchten ,

henzweige mit Zäpfchen , die silberblättrige Ölweide u . a .

is besitzen . Die Bewerber müssen ferner
—

üjährige praktische Tätigkeit in Betrieben der

nifchen oder feinmechanischen Industrie ausgeubt ,
MS das Reifezeugnis einer höheren technischen Lehranstalt ,

Möglichst in der Fachrichtung Elektrotechnik erworben haben .

M Bewerber dürfen nicht über 28 Jahre alt sein . Be -

? « bungsgesuche und Auskunft erteilen das Perfonalburo

_ Wiesbadener Winddaten . Nach den Registrierungen
Wetterwarte der Astronomifchen Gesellschaft , betrug in

sbaden im September die mittlere Windstärke 2 .03

ter in der Sekunde gegenüber 1 .83 mps im August . Die

hschnittliche Höchstgeschwindigkeit war 6 .52 mps gegen
mps im Vormonat . Das höchste Maximum trat am

« t 14 .3 mps um 11 .05 Uhr bei 24 mps Böengeschwindrg -

das niedrigste am 18 . mit 2 .3 mps . Von allen

des Septembers hatten 26 % eine Windstärke kleiner

mps , 36 % eine folche zwischen 1 und 2 , 16 % von 2

3 , 10 % von 3 bis 4 , 6 % von 4 bis 5 , 4 % von 5 bis 6
s % von 6 bis 7 mps . Größere stündliche Durchfchnitts -

swindigkeiten traten nicht auf . Das tägliche Maximum
im Durchschnitt zwischen 13 und 14 , das Minimum

chen 1 und 2 Uhr früh zu verzeichnen . 2n 28 % aller

nden kam der Wind aus NO ., in 13 % aus SO ., in 30 %

SW . und in 28 % aus NW . 1 % war völlig windstill .

starke Damen unsere

Auswärtige Bühnen .

Stadttheater Mainz : Sonntag , 4 . Okt . , 15 Uhr „ Wenn

der Hahn kräht "
; 19 .30 Uhr : „ Lauf ins Gluck Montag ,

5 . Okt . , 19 .30 Uhr : „ Die Regimentstochter , hierauf

„ Eoppelia
"

. Dienstag , 6 . Okt ., 20 ^ 1 ; .
Äthan .

Mittwoch 7 . Okt . , 20 Uhr : „ Lauf ins Gluck Donnerstag ,

8 . Okt . , 20 Uhr : „ Fidelio
"

. Freitag , 9 . Okt . , 20 Uhr ( KdF .) .

„ Der Kamps mit dem Tatzelwurm . » amstag , 10 . Okt . ,

19 .30 Uhr ( KdF .) : „ Der Zigeunerbaron . Sonntag 11 Okt

11 Uhr : Morgenveranstaltung , Vortrag „ Vier Jahre tm

Zeppelin gegen den Feind
"

; 20 Uhr : „ Ser 3igeuncrbaron .

Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 4 . Okt ., 19 Uhr .

„ Tannhäuser
"

. Montag , 5 . M 19 .30 Uhr : „ Figaros Hoch¬

zeit " Dienstaa 6 Okt 19 .30 Uhr : „ Die Macht des Schick¬

sals "
. Mittwoch , 7 . Okt

'
. : Geschloffen . Donnerstag 8 . Okt

20 Uhr : „ Die Zauberflöte
"

. Freitag , 9 Okt 20 Uhr ( Gast¬

dirigent Elrnendorff ) : „ Fidelio . Samstag 10 . Ott -- 20 Uhr

„ Martha "
. Sonntag , 11 . Okt . , 17 .30 Uhr ; Gastdirigent

Krauß ) : „ Die Meistersinger von Nürnberg .

Schauspielhaus Frankfurt a . M . : Eesckloyen .

Durch eure Hilfe konnten deutsche Menschen ihre Heimat

kennen und lieben lernen und an Leib und Seele gesunden .

Stadt und Land ist wieder eine heilige GemeiiMaft ge¬

worden , in der sich die Volksgenossen gegenseitig achten und

verstehen , und damit ist eine große Tat für t>en inneren

Frieden und den Aufbau unseres Vaterlandes geschehen .

Eure Hilfe und Mitarbeit gilt als Dank an den Führer ,

2ahre Kirchgaffe 20 .

iebricfi .

E
— Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkung . Die photo -

iphifche Überwachung des Nachthimmels durch die Wies -

sener Sternwarte ergab im September bei 285 erfaßten

chtstunden , daß die nächtliche Himmelsklarheit 46 % be -

» gegenüber 58 % im Vormonat . 3 Nächte waren völlig
t 6 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 3 von 26 bis

I 7 von 51 bis 75 % und 8 von 76 bis 99 % auf . 3 Nächte
tim völlig trüb . Von den 131 klaren Nachtstunden hatten
U schlechte , 34 % mittlere und 27 % gute Durchsichtigkeit
: Lust . 3m Durchschnitt trat ein Bewölkungsmartmum
ft 4 bis 5 Uhr früh und ein Minimum in der Stunde

l Mitternacht ein .
— Die Sonnenfleckentätigkeit . Nach den Beobachtungen

■ Wiesbadener Sternwarte hat sich die Sonnenfleckentätig -

t tm September gegenüber dem Vormonat wieder etwas

geschwächt , da sie int Mittel eine Maßzahl von 70 ergab

Müder 88 im letzten Monat . Die größte Zahl konnte am
^ beobachtet werden , wo in 9 Gruppen 54 Einzelflecke stcht -

t waren , die geringste Zahl am 13 ., wo 2 Gruppen mit

r 11 Einzelflecken auftraten . Auch in diesem Monat trat

eher die große unregelmäßige Gruppe auf der Südhälfte der

mne auf und ging etwa am 25 durch den Zentralmeridian ,
i jetzt schon bei zwei Sonnenumläufen verfolgt werden

inte . Sie hat jetzt allerdings an Intensität eingebützt . Für
n Oktober kann danach mit besonders reichlicher Flecken -

Weit in der zweiten Monatshälfte gerechnet werden .

— Einstellung von Ingenieuren für den Fernmelde -

mft der Reichspost . Die Reichspoft stellt alljährlich eine

M Zahl junger Ingenieure der Elektrotechnik — ins -

fonbere der Fernmeldetechnik — als Anwärter für den ge -

benen mittleren Beamtendienst ein . Die Beamten werden ,
mit sie allen Aufgaben der Fernmeldetechnik , des Be -

kbsdienstes und des Verwaltungsdienstes gewachsen sind ,
-mittelbar nach dem Eintritt zwei Jahre besonders ausge -
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• AUTORISIERTE

Automobile
13/4 * 1x111 Fleischbrühextrakl

| WV VlU echt , gut , bibig

85

98

1 . 05
Tel . 21330

Stück 175/100

W lesbaden , Sonnenberger Str . 82

55/70 Stück

78Verkauf

VAX I Kundendienst

Z | | | | Reparaturwerkstätte
LÜU Ersatzteile 55/75 Stück1 . 35

1 . 05118 cm breit . . . Mtr . 1 . 35 Weiß Drellhandtücher
46/100 Stück - .68

Hemden - Popeline QK
Mtr . 1 . 58 , 1 . 25 , 1 . 10

“ “
. VtJHKä

’

N
'

KE
Auto - Wink k

Verkauf

Kundendienst

Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

Dotzhei mer Str . 28 , T . 20909

1 *

Tel . 214 19

ITTING - BENZIN
Klpster Klarenthal IQ

UND .ZUBEHÖR r |

MAUS UND KÜCHENGERÄTE

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

wiesbadener -
Besteckfabrikation

Wischtücher
Baumwolle , rotkariert , 55/55 , Stück

der Buchhandlung Schwaedt
Rheinstraße 43 , Ecke Luisenplatz

Sie sind

umg ezog en !

In Ihrem neuen Heim fehlt
nun noch manches . Kom¬

men Sie zu Fr anke , Sie
finden dort alles für
Küche und Haus

Bettuchbiber np
weichger . Qual ., 145 cm breit Mtr .

*”
e

Kinderschlafdecken
warme Fiausch - Qual ., 75/90 , Stück

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Verkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

I ■ i elephon 27824

Wiesbaden / Neugasse 11

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

Durchgehend geöffnet

ZE

OUUo -

Stttvvyfri

Wirtschaft
und

Tafelobst
za verkaufen

9t £, Aage

Kleidervelour
in schönen Ausmusterungen für
warme Hauskleider Mtr . -. 98 , - . 88

meine erprobten Köper - Qualitäten
150 cm breit . . . Mtr . 1 .68,1 . 48

2 >w tofM

QJnd dann die riesengroße fiusroahl
in allen sonstigen Qerätd1

Der musikalisch flnsprudisoolle
läßt sich beraten oon

!nl AAS -

ÖFEN AH

Küchenhandtücher
Gerstenkorn , weiß/rot , 45/100

Stück - .68 , - .55 , - . 45

Croise - Finette , gebleicht , er - Of
probte Qualitäten , Mtr . 1.05 , - .95

” eOv

TANKT Uittings öle bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großfunkstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Sette 8 . Nr . 272 .

D R . Marschall
8 Schwalbacher Str . 41 . Tel .

'
2353 :1

Zefir
_ KE

für Arbeitshemden 70 cm breit Mtr . etltJ

80 cm breit Mtr .
”

# 95

Schürzen - Siamosen 7 p
110 cm breit Mtr . - .98 • < <J

vorteilhafte

Btiugsqucllen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER

TAG BLATT
’®

Wischtücher
Reinleinen , rotkariert , ges . u . geb . 11
55/55 -

VMMM
s,öck ” 4i

alle neuen Modelle
für 1936 bei

Es ist ihr Vorteil !
wenn Sie Ihren Teppich in

M i0

waschen qm 80 — 120

Eulan - Behandlung (Mottenecht )

Reparaturen Tel . 214 19

Ersatzteile Friedrichstraße 39
Telefon 21766

Hemdenflanell
gestr . u . kariert Mtr - . 85 , - .75 , - .55 " ‘"

• Vv

K . OTT Teppich - Werkstätte
zur Pflege geben .

Teppich ausklopfen qm 20 — 25 PfennigOÄ Auto - u . Motorrad -
E Zubehör

' nur bei

August Seel Telephon
“

8921 .

ffulomobile
Sdiäufele & Co .

Gavagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tet . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

Autoreifen -

Spezialhaus
Alle Größen vorrätig

Garage International
Wlesbaden — Adoltstraße 6 — Telephon 27306

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

WIESBADEN KIRCHGASSE 6
Vormals Joseph Wolf

Alleinvertretung :

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 - 19 , Telefon 20444

tea ^ S
fce

'i üfl *

t »e ' ' c
» ed ®

te *1

VERTRETUNGEN
FÜR

Autos

Flauschdecken
in schönen Jacquardmusterungen Q B
140/190 Stück O . OI

150/200 . . Stück 8 .50,7 .40,6 .25 5 . ^
Halbwollschlafdecken
käme haart . u . Jacquardmusterg .

"t 41 Q
140/190 . . Stück 13 40 , 11 . 251U . 0 |

Sportflanell , hell - u . dunkel - KQ
farbig . . . . Mtr . - . 85 , - . 78 , - .68

—
# UO

Flanell für Schlafanzüge
moderne , flotte Streifen KQ

Mtr . 1. 10 , - . 92 , - .78 , - .68
”

# t > O

Krieger
MarktstraBe 9
( am Sch ofl )

Te ' ifon 26831

A
. LERNST

Reparaturen — "Rntennenbau
*Gaunusslraße13 und £Rheinstraße4

| j ) as groBe Fachgeschäft für (Radio u . OTlu^

Bügel - u . Wanderdecken
140/190 ....... Stück 1. 95

Schlafdecken
Scnaftmuster , schön weich , 9
wärmend, ! 40/190 , Stück 4 . 25,3 . 50 w ,

EILZAHLUNG
Herren - , Straßen - u . Sportanzüge
ÜHergangs - , Winter - Mäntel
Große A u s wähl

Kleider * D « | i& v

WagemannstraBe 5- 7 Imv MM M , ^ Eo

Damasthandtücher , weiß
Halbleinen,48/100,Stück 1 15, - .98

Damast - und

Gerstenkornhandtücher
Reinleinen , 50/100 , Stück 1.50,1,38

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Bettuchbiber 1 90
buntfarbig , 150 cm breit . . . Mtr . l # wO

Biber - Bettücher 9 IP
mit indanthrentarb . Rand Stück 2 . 50 we 1 O

Heft. „ Zn Hölle“

Mauritiusstratze 8

Sonntag : Spezialitäten :
Königin - Pastetchen . Lchw . - Kotelette ,
Kalbsnierenbraten , Wien . Schnitzel ,
Sauerbraten , Aalbswpf — Klötze ,
Rehrücke » , Rehkeule , Rehragout ,
Hasenbraten , Jg . Hahn . gr . fk.AatyM .

SkMkMlSmiMg

H
Süßer Apfelmost u . Rauscher ,
bestgepfl . Germania - Pilsener ,
Prima Apfelwein , naturreine
Ausschankweine sowie meine
reichh . Speisekarte in hek .
Güte . Karl Hey u . Frau .

ANDREES
HAN DATLAS neu !

nur 42 . — RM , wenn jetzt bestellt
Nach Erscheinen 48 .— RM .

Buchhandlung Lim **arth - Venn
Kranzplatz 2 . Telefon 27 457

Heuheiten- LeihlitichErei •

Flanell , geblümt für Schlafan¬
züge und Nachthemden in ent¬
zückenden Mustern , Mtr . 1 .08 , - . 98

Croise - Finette

einfarbig — indanthren . . Mtr .

Croise - Finette
Millefleurs für Nachthemden und
Schlafanzüge . . Mtr . 1 .32 , 1 . 18

Flock - Köper
gebleicht Mtr . - .68 , - . 58

Küchenhandtücher

grau Drell 45/100 . . . Stück

Küchenhandtücher

grau Halbleinen 45/100
Stück - ,75 , - . 65
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hätte er Zeitung gelesen !Tja
Da weiß man , was passiert , und fühlt sich nicht blamiert !

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau

Dillkreis und Siegerland ■

=räl

5 0

Berthold Ebbecke ( ein Wiesbadener )

Jan Janicki in dem Ufa - Tonfilm „ Der Bettelstudent
"

.

( Phot . Ufa .)

Lorenz -Rundtunkgeräte in den Preis -
" "

76, — bis RM 395, —
Fachgeschäften .

3e *

-Mur -

Nanu , warum ist denn geflaggt ?

wunderte sich Hase , als er morgens aus dem Fenster sah .

Frau Hase konnte es ihm auch nicht sagen . Gottlob , da

klingelte der Briefträger , und so stürzte man sich auf ihn .

O je , o je ! Ein Briefträger ist viel gewöhnt : wie

das Wetter wird , und warum das Geld nicht kommt , ob

der Brief überwiegt und so fort . Aber das ging ihm doch

über die Hutschnur : „ Stecken Sie mal Ihren Kopp in

kaltes Wasier , Herr Hase
"

, sagte er , „ zur Feier des

Erntedankfestes !"

Hase war wie ein neugebornes Kind , er wußte von nichts .

Zigeunerschlacht in Hanau .

— Hanau , 2 . Okt . In der im Ostviertel der Hanauer
Außenstadt gelegenen Akademiestraße sind in neuerer Zeit
zahlreiche Zigeunerfamilien untergebracht , deren Mitglieder
beiderlei Geschlechts sich in den Abendstunden des Donners¬

tags eine wahre Straßenschlacht lieferten . Offenbar waren

zuerst Frauen aneinandergeraten , woraus sich bann eine

Zigeunerschlacht entwickelte , an der 40 bis 50 Männer
und Frauen beteiligt waren . Man ging mit Messern
und Holzknüppeln aufeinander los und es gab verschiedene
Verletzte . Erst als das Überfallkommando herbeigerufen
worden war , wurde die „ Schlacht

" beendet . Die teilnehmen¬
den Zigeuner flüchteten in die benachbarten Gärten , doch
konnten noch im Laufe der Nacht neun Zigeuner in Haft

genommen werden .

wehem Spott durchglühte Lied des betrogenen Pierrots in
Klangreichtum und Melodik einprägsame Kompositionen von
Eduard K ll n n e ck e . Blond und blauäugig , ein echter
Sohn des Nordens trotz dem französisch klingenden Namen ,
steht Graveure auf der Bühne , mächtig schlägt sein strahlen¬
der Tenor , die wundervolle Eesangstechnik , die gerade bei
einem Ausländer besonders auffallende Reinheit der Aus¬

sprache die Zuhörer in Sann . Weich und ergiebig ist das

Organ , mühelos in der Höhe , man begreift dabei kaum , das ;
dieser Tenor in früher Jugend einmal als Baß entdeckt , ja
mehr noch daß der begnadete Sänger für Jahre die Stimme
verloren hatte , als ihn , den Londoner , ein Abenteuerleben

durch Südafrika und Alaska führte , ein Leben , das selbst
spannenden und ergiebigen Filmstoff abgäbe . In der
reinen , klaren Winterluft der Rocky - Mountains wieder

genesen , fand Graveure seinen phantastischen Ausstieg , in
Amerika zuerst als Interpret deutscher Lieder , bann in

Deutschlanb — nach einem Sprung zur Opernbühne — sich
den Tonfilm erobernd . Er selbst bemühte sich um einen , vorn
Herkömmlichen der Sängerfilme abweichenden Stoff , wie er
nun vorliegt in Georg Zochs „ Ein Lied klagt an "

.
Beifallumbraust gibt der Sänger als Zugabe noch ein Lied

„ Rote Rosen
" feines früheren ( mit Camilla Horn als

Partnerin gedrehten ) Tonfilms . Seinen Weg zur Bühne
umstellt eine Kette von Autogrammjägern , bedeutet es doch
einen besonderen Reiz , dem gefeierten Sänger über die
Lebensunmittelbarkeit des filmischen Spiels hinaus Auge
in Auge zu begegnen . ls .

Die LORENZ - SUPER mit dem RADIO - HERZ

Werfen Sie bitte einmal einen Blick unter die Motorhaube eines alten

und eines modernen Automobils . Dort ein unübersichtliches Durch¬

einander von Maschinenteilen und Aggregaten , ein Gewirr von Ge¬

stängen , Kabeln und Drähten und hier ein geradezu schon wirkender ,

glatter Motorblock , in dem alle Teile sauber und üoersicntlich zu¬

sammengefaßt sind . Diese „ innere Schönheit
" ist aber nicht nur für

das Auge da , sie erhöht vor allem die Betriebssicherheit .

Dann lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das „ Lorenz - Radio - Herz "

zeigen . Wer etwas technisches Verständnis hat , wird Freude naben

an dieser fortschrittlichen , übersichtlichen Konstruktion , die so viel zur

Betriebssicherheit der Lorenz - Super -Geräte beiträgt .

. Von der Universität .

— Frankfurt a . M . , 2 . Okt . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat den außerordentlichen Profesior . Dr . Wilhelm
C l a tz zum ordentlichen Profesior in

,
der rechtswisienschast -

lichen Fakultät der Universität Frankfurt a . M . ernannt . —

Der ordentliche Profesior der rechtswisienschaftlichen Fakul¬

tät der Universität Frankfurt a . M ., Dr . Friedrich Klau -

fing , ist auf Antrag zwecks wissenschaftlicher Arbeiten von

dem Herrn Reichs - und preußischen Minister für Wissen¬

schaft , Erziehung und Volksbildung für das Wintersemester
• 1936/37 beurlaubt worden . Mit seiner Vertretung wurde

Dozent Landgerichtsrat Dr . Walter Kruse von der llnr -

versität Breslau beauftragt .

gärt es , und die beiden „ Vettelstudenten
"

sind keines -

s von den Wachen aufgelesene Landstreicher , sondern
I adelige Patrioten , die Stanislaus Leszinski zur Macht
»elfen wollen . Aus Rache für seine Abfuhr mit dem

herschlag will der sächsische Bramarbas , Oberst Ollendorf ,
schöne Gräfin Laura mit dem im Gefängnis eingesperrten
elstudenten verheiraten , indem er ihn als Fürsten ver -

|et , was dieser nun leider in der Tat auch ist . Damit

gut ausgeht , wird schnell Frieden zwischen Sachsen
f: Polen geschlossen , und der operettenhafte Charakter des
ms bleibt gewahrt . Die in bunter Folge sich ablösenden
der sind von rauschender Pracht und historischer Echtheit ,
lonäse und Mazurka wechseln mit üppigen Gelagen , und

die ritterlich polnische Sitte , den Sekt aus dem Schuh
Wer Angebeteten zu trinken , ist nicht vergesien . Aber über
alle szenischen Künste siegt die leichtflüssige Melodik Mil -

Mers die dem Helden , Johannes H e e st e r n , einem neu
Äckdeckten , echten Operettentenor , reichlich Gelegenheit gibt ,
We quellende Schönheit seines jugendlichen Organs zu ent -

Mten . Der zweite der Studenten ist Berthold E b b e ck e ,
ßdnntlich ein Wiesbadener , der in Berlin sehr rasch zu^ '

Im - Ehren gekommen ist . Carola Höhn als schöne ,
e Gräfin Laura , entzückt durch den Charme ihres

Achten und gelockerten Spiels . Ihre Schwester , die sich
8leich ihr nach einem Mann sehnt , wird von Marika Rökk

:? cht drollig und soubrettenhaft verkörpert . Die herbstlich -

esbedürftige dritte Dame in dem Kleeblatt ist die
ma Ida Wüst , die ihrer Figur durch eine an mittelalter -

. Ache Foltern erinnernde Einschnürungsmethode die voll -

Wiankc Linie zu geben sucht . Fritz K a m p e r s ist ein

Frühlese in den Rheingauer Weinbergen .

— Riidesheim i . Rhg . , 2 . Okt . Gegenüber den andern

Weinbaugebieten am Rhein , die bereits ihre Rotweinlesen
begonnen haben , wartete man im Rheingau gewöhnlich noch
einige Zeit , um aus den Trauben das Beste an Qualität
herauszuholen Die Weinlese in den Rheingauer Gemar¬

kungen zieht sich deshalb meistens bis Mitte und Ende No¬
vember hinaus , vorausgesetzt , daß noch reichlich September¬
sonne und gutes Oktoberwetter vorherrschen . In diesem
Jahr aber hat sich der September für die Traubenreife
schlecht angelassen . Der ständige Regen hat an dem Trauben¬

bestand vielfach Rohfäule eintreten lasien , besonders bei den

geringeren in der Reife fortgeschrittenen Traubensorten , so
daß diese , um einem weiteren Schwinden des Behangs vor¬

zubeugen , eingebracht werden müssen . So haben einige
Güter und auch mittlere Weinbergsbesitzer im Laufe dieser
Woche eine Vorlese vorgenommen , wobei besonders die
Müller - Thurgau - Sorten durchgelesen wurden . Die Früh¬
rot - Trauben — Portugiesersorten — werden ebenfalls schon
jetzt geerntet Die Mostgewichte schwanken bei den ab¬

geernteten Trauben um 60 bis 80 Grad . Die späteren
Trauben , wie die Rieslingsorten , sind noch nicht ganz weich .
Sie brauchen noch viel Sonne und Wärme , wenn es
ein einigermaßen annehmbarer Wein werden soll .

m . Geisenheim i . Rhg ., 2 . Okt . Im 88 . Lebensjahre ist
Förster a . D . Karl Bender aus dem Leben geschieden . Mit
ihm ist der letzte der in Geisenheim ansässigen Veteranen
von 1870 / 71 zur großen Armee gegangen .

x Kördorf , 2 . Okt . Der Zweigverein Nassau der
Eustav - Adolf - Stiftung hielt hier sein Jahresfeft
ab . Festansprachen hielten Pfarrer Hartenfels ( Nassau )
und Pfarrer Vars ( Wiesbaden ) . Der Stiftung wurde eine
Spende überreicht .

Frankfurter Nachrichten .

Staatsaktion daraus . Schauplatz ist das alte , malerische
kau . Polens König heißt August , der Starke , aber im

Louis Graveure

singt im Walhalla -Theater .

f Über den neuen Eesangsfilm des berühmten Tenors

x Louis Graveure haben wir bereits berichtet . Nun ist wäh -

i Jf .nb drei Tagen der Künstler jui den Aufführungen seines

gilms persönlich anwesend . Wir hören ihn die beiden

| vauprschlager des Films fingen , die gefühlvolle , ein -

| schmeichelnde „ Liebesserenade
" und das von wildem und

100 Jahre Kreis Biedenkopf .

x Biedenkopf , 2 . Okt . Vor einem Jahrhundert wurde
der Kreis Biedenkopf aus den drei Landratsbezirken Batten¬

berg , Gladenbach und Vöhl gegründet . Er hat sich in wirt¬

schaftlicher Hinsicht gut entwickelt . Bei der Zusammenlegung
der Kreise in Preußen wurde der Kreis Biedenkopf vor

einigen Jahren aufgelöst und dem Dillkreise zugeteilt . Den

Bemühungen von Partei und Behörden gelang es aber , den

« Iten Kreis Viedenkops wieder herzustellen .

Mordversuch mit Starkstrom .

— Siegburg , 2 . Okt . Einen Anschlag auf bas Leben

seines Schwiegervaters unternahm ein Mann aus Hennef , in¬
dem er ihm zwei Zuleitungen zu einem Elektro¬
motor in die Hände gab , sich unter einem Vorwand ent¬

fernte und den Strom einschaltete . Der alte Mann erlitt
Brandwunden , trug aber keine direkt lebensgefährlichen
Verletzungen davon . Der Schwiegersohn wurde festgenommen
und in Untersuchungshaft gebracht . Anscheinend trug er sich
mit dem Gedanken , seinen Schwiegervater zu beseitigen ,
worauf kurze Zeit vorher gemachte Äußerungen schließen
lassen .

Der Bettelstudent
" als Tonfilm .

Erstaufführung im Ufa - Palast .

Wie man auf einem Fächer weltgeschichtliche Probleme

[bauen kann , zeigt der Film „ Der B e11 el | tubent “ .
Kuß auf die Schulter , der mit einem Fächerschlag

ijnbet wird , kennt man aus der Operette von Carl

jllöcker . Während aber der Komponist eine im

Jahrhundert verlegte Handlung eigentlich nur benutzt ,

arglos darauf los zu musizieren und eine liebenswürdig
illtge Melodie an die andere zu reihen , macht die Spiel -

6i
‘ ’ h * *■• ••

| Wtachtooller . soldatischer Renommist wie der klassische Fal -

Ehff , und Ernst Behiner weiß aus dem mit Alkohol förm -

— ; koch durchtränkten Enterich etwas mehr zu madjen _
als den

V. wichen Wärter aus dem fidelen Gefängnis . — Im Bei -

kProgramm läuft der interessante Film „ Das Olympia
^ unserer Kleinen “

, der die Anwendung der Gymnastik
I ; bereits im jugendlichen Alter empfiehlt . Auch die Ufa -

। - » Woche bietet eine Fülle des Interessanten . dt .

Verschönerung des Dorfbildes .

— Kiedrich i . Rhg ., 3 . Okt . Das malerische Markt -
b i l b soll noch einige Verbesserungen erfahren . Die Rat -

hausdurchsahrt wirb burch ein stilgerechtes Tor verschlossen .
Eines der markantesten Häuser , der uralte , ehrwürdige
Zehnthof , an der Markt - und Aulgassen - Ecke , erhält ein
neues Gewand . Sie ist recht sehenswert , diese alte Zehnt¬
hofecke . Mittelalterliche Behäbigkeit ist hier zu Hause ,
wohnt übereinander — stockwerkweise . Den eichenen First¬
balken ließen die Bauleute herausragen und in launiger
Handwerkskunst zum Gesichte des Hausschirmherrn behauen .
Jetzt wird man auch den bärtigen Zehntheber überholen ,
gleich seinen hölzernen Fachkollegen an der Straßenseite , die
— ein Geschoß niedriger — in der Fassade ergrauen wollen .
Sie machen recht dumme Gesichter , diese Unterzöllner an der
Fassade . Dutzendgesichter . Recht subaltern . Gesimse .
Werden sehen , was Firnis und Tünche aus ihnen machen
können . Ausfallend aber unpassend , lehnt sich im schäbig -

grünen , blechernen Röckchen noch das Wiegehäuschen an den

grauen Zehnthof . Auch hier wird Wandel geschaffen .
Passendes Fachwerk soll die gefühllose , dafür aber gußeisern
genormte Gerechtigkeit würdig umschließen . Es bleibt noch
viel zu tun im alten Kiedrich .

WDWW
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j Weibliche Personen I

Heizplatten Vertreter

2groqe

Wir

Wir suchen für die Kreise Mainz , Worms und
Wiesbaden tüchtige Kraft als

Stellen «

Gesuche

Stellen *

Angebote

Kraftfahrer
gelernter Auto -
Meck . . m . Führ .-
Schein 2 u . 3 . u .
lanaiähr . Fabr -

vraxis , lucht
Stelle , auch zur
Aushilfe . Ang .
M . 130 T .-Verl .

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Schneider ,
Sviegelgaffe 1,1

Hagens u . Schmidt .
Bremen 529 T .

L. KltzellMttzW
gofhudiöniderei
ffitesbaSenerZacblati
Hontore . Schauer .
Halle link» , itemipr ..
Sammel - to . 59631

Rossi
in Meh
Billa , r

3- W

mit Zubel
GartenU
zu vermiß

Grundsti
Narre

Fritz Bed
und So#

Wilhelms
Tel . 258 !

Wir bieten Direktionsvertrag mit Gehalt , Spesen
und Provision .

Schriftliche Bewerbung mit Erfolgsnachweisen
erbeten . Strengste Verschwiegenheit wird zu¬
gesichert .

Erwünscht s nd nur ausführ¬
liche Bewerbungen mit ent¬
sprechenden Unterlagen .

Vereinigte Bausparkassen A. - G.

Köln , Komödienstraße 26 .

auch für Büro¬
räume geeignet ,
zu verm . Neu -
k.alle 5 , 1 links .

Fritz 1
u . S

Wilbell
Tel . !

KnlGge filtere

Stütze
Albrecktftr . 38 ,

H . 2. Stock ,
sch. r . 2 Zimn « r ,
Küche ( Abschl .) .
an i . Eheleute
zum 1 . 11 . zu v .
Bel zw . i u . 3 .
Vorderb Part .

Schulberg 23 .
Vdh ., 2 -Zimmer -
Wohn m . Zub .
z 1 Nov . zu v .

WMche Personen

Kanfnian. Personal

Fräul . , 26 5 .
sucht Stelle zur
Gelellsch . einer
Dame und Mit¬
hilfe i . Haush .
oder als Haus¬
dame ob . Wirt¬
schafterin , auch
frauenl . Haush .
Ana . B . 126 T .- B .

Sedllö . San
in allen Häusl .
Arbeit , bewan¬
dert , sucht die
Führung eines
bell . kl . Haus¬
haltes zu über¬
nehmen bei einz .
Dame o . frauen¬
losen Haushalt .
Ang . u . E . 127
an Taabl . -Verl .

g Gusti
Ado «

leere Zimmer
im Ab -chlub . fl .
W . . Teilh izg . ,
oder 3 Zimmer
u . Küche zu om .
Schaverstr 7 . an
der Rothstratze .

3iingmt
Deforoteur
f . Schuhgeschäft

sofort gesucht .
Schrift ! . Angeb .
mit Schriltvrob .
sind zu richt , an

Weihmüller ,
Borckltr . o .

mmma

ISelnerdlich« Personal I

Pers. MM
zur selbständigen
zur selbst . Fuhr .
Salons z. 15 . 10 .

Minst . Dame
sucht zum 15 . 10 .

AlleinnMen
muh alle Haus¬
arbeit . uu etwas

nähen können .
Adr . zu eiii im
Tagbl ^ Vl .___ CI

Lrdcutliches
Alleinmädchen

gesucht Adr . im
Tagbl .-Vl vi

Suche kosorj
oder spät r eine

flotte ehrliche

IliMiuM
Metzgerei

Job . Burkhardt ,
Eoebenstr . 20 .

| fiaufmiin . Personal |
I1UIUIU

Lunge slottschr .

SIOOIIIJISIIO
in fester Stell ,
sucht sich zu ver¬
ändern Ang . u
E . 125 an T . - D .

■ ■ ■ ■ ■ UM !hohen Verdienst .
Auch Ratenverkäufe .
Jeden Freitag Geld .

F . M . Goebes . Walldörn/ =d

Dir weisen Steilungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Griginal ' Zeugniff ,
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ädnliche Abschriften
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Nam »
und Rnschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag

Damen - u .

Herrenfriseur
n . Kraft , wünscht sich zu ver¬
ändern . Nachrichten erbeten unter
W . 131 an den Tagblatt - Derlag .

Seite 10 . Nr . 272 .

in Beofl
Hause . 1
Vdh . . M

i : 3int
für 550
Fried .-i

zum 1.
zu vm .

Grunds

Für unsere Werbeabteilung suchen
wir zum baldigen Eintritt eine

tüchtige , jung . Mitarbeiterin

Erforderlich : Sicherheit in Schreib¬
maschine und Stenographie , Fleiß
und Intelligenz . Erwünscht : Einige
musikalische Kentnisse .
Nur schriftliche Bewerbungen mit

handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnissen , Bild und Gehalts¬
wünschen an

B . Schoti ’ s SSkne / Mainz

die im Kochen , Backen , Bügel « u .
allen Hausarbeiten durchaus be¬
wandert ist . rum 15 . Oktober oder
später für Billenhaushalt gesucht .
Zweitmädchen und Gärtner vorh .
Eigenheimstr . 5 , Fernsvr . 27830 .

in Kaffee ges .
Gute Beding .
Fritz Winter ,

Frankfurt - Süd .
Dreieichstr . 24 .

23iähr . Mädch .,
d a . Hausarb .
sowie kochen u .
nähen versteht ,
lucht Stelle zum
15 . 10 ob 1 11 .
i . ruh . kl . Haus¬
halt E Zeugn .
vorh . Angeb . u .
H . 132 an T .-V .

Aelt . Mädchen
welch , gut kocht ,
sucht in gutem
Hause Stelle , m .

bell . Zeugn .
Ang . u . 5 . 129
an Tagbl .-Verl .
Frl . sucht St . in

Mädchen od . Fiau
oh . Anhang als

Hausehitf n

von 8 - 3 Uhr ges .
Vorzull , von 2 -3 .

Kern .
Alexandrastr . 11

Ecke Still
Äelleritrtj

2 . Stq
5 Min . v 1
tat . sonn , fl
4 - Z .- Wohn .
Zubehör j

zu verin »
Näh . b i fl
Frontspitz ^ .

bür einen größeren ausbau
fähigen Bezirk suchen wir
tüchtige gut beleumundete

General - Vertreter

v . Lande , sucht
Stell , in Priv -
Hausbalt . Weih ,

Suche zum 1 . od .
15 . Nov . Stelle

als

Austochter
wo Mädch . Vor¬
hand . , um bauvt -
sächl das Kochen
zu erl Eröhter
Wert wird au

Fam .- Anlchlutz
gelegt . Zulchrift .

erbitte ich an
Hella Deichmann

Framersheim
tRbeinb .)

Gebild . iß .
Mädel .

i . Haush . eif . ,
sucht leit Stelle
in bell , gevll gt .
Hause . Angeb u .
A . 565 an T . - B .

L ^bensmittelfl .
sucht tüchtige

Werde -

damen
bei Fixum und
Prov Ang u .
U . 125 an T .-V .

Arbeitssreudiger , zielstcherer Herr
nicht unter 35 Jahre , findet

erfolgreiche

Lunge

Putzmacherin
sucht Stell , zum
15 . Oktober cder
später . Ang u .
S , 125 an T . - V .

Frau
sucht für einzelne
Mittage von 2 - 6
Arbeit jed Art .
ü Ausbessern v .
Wälche . Strümpf .
Garderobe , auch
i. Küche u . Saus ,

Pflegerin
evgl . nicht unt .
25 I . . i . Dauer -
ttell . ges . Vorst .
9 - 10,3 — 4 . Adr .
im T .- Verl . ( ' n

Selbständige

Köcym
für Hotel - Pens ,
gesucht . Angeb .
mit Zeugnisab¬
schriften unter
S . 130 a . T .- Dl .
Für mögl . bald
ein zuoerläfllg . .
äuherst sauberes

AUeinmätzcheu
zu ein » Dame
gesucht . Gute
Kochkenntn . so¬
wie Zeugn . aus
gu en Häusern
eif Arbeilskl . u .
Swürzen w . gell .

Kassen frei .
Fr E . Knisfler ,
Kavellenllr 93 .
__ Tel 28527

| Vertretungen |

Sertrelei *

Serieller

Eilenwaren¬
händler ,

der mit Oefen u .
Kurzellenwaren

durchaus vertr .
ist . zum sofort .
Eintritt gesucht .
Äusführl . Ang .
mit Zeugn . - Ab -
schrift u Licht¬
bild ( l tzt folgt
postwendend zu¬
rück ) erbeten u .
A . 572 an T - V .

mit gut . Wagen
sucht Beschäftig ,
bei bescheid An¬
sprüchen Angeb .
u . U . 131 T .- V .

3ö. Dioden
kinderlieb , im
Haush . erfahr . ,
sofort od 15 . 10 .
gesucht . Adr . im
Tagbl -Vl . va

Mädchen
welch , selblländ .
kochen kann , für
Metzger , gesucht .
Adr zu erfr . im
TqLbl . -Pl , vk

Hausgehichn
sofort od . water
gesucht . Reutter ,~

ie 19

Eine der ältesten deutschen Lebens -
verstcherungsgelellschaften mir modernen ,
wettbewerbsfähigen Tarifen sucht für einen
ernneren Bezirk einen im Versicherungs -
Auhendienst erfahrenen fleihigen Herrn als

auch Anfänger , v . Funkzeitschrift -
Verlag b . guter Verdienstmöglich -
keit geiucht . Neulinge werden ein¬
gearbeitet . Angebote u . Sl . 575
an den Tagblatt - Verlag .

an ^ agbb -Verl ,
Einige jy . flotte

Handstr,ckerinn .
für Heimarbeit

sofort gesucht .
Ang . u K . 130
an Taabl .- Verl .

Fräulein
aus guter Fam .,
welches llch am
Büfett 2C. aus -
biiden will , find .
Ausnahme in kl .
Hotel - Rest . Näh .
Bahnhofstr . 6 .

Flottes

Servier »

fräulein
in kl . gutgehende

Gastwirtschaft
gesucht , evtl , mit
etwas Hausarb .
Ang . u . F . 8575

an Anzeigen¬
frenz . Main ».

| HausMsonäi

Helenenst «
2 . <ät «

3 Zim -A
m Maniai
vm . . Fried
500 RM
b . Diehl , -I
warenhaÄ

Kaiser - N
Ring 86
Bi . 3 - 3 -1
zu oeim ._
P . lks . L

Lg . Kaufmann ,
Fuhrersch .. flott .
Stenotyv . . tücht .
Verkäufer , für
Inn .- u . Außen¬

dienst gesucht .
Bew . . Lebens¬
lauf Postfach 113
Wiesbaden .

Familieii
Drucksachen
kittd ®ieilenfteme aut
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich
ritte Gesicht .Beachten
sie bitte die ausge
dehnte Sonderschau
reizender Muster m
mverer (? chrtltert )aUf

Läng , tüchtiger

Autolchotzer
und Fahrer

für Garage und
Tankstelle ges .

Ausfübrl Ang .
u . D . 129 T . V .

Bremer Kaffee - Grohröllerei biet ,
h . Berdientt d . gewerbsm .Verteitg .
v . la Röitkuffee im Bekannten -
u . Kundenkreise . Werbeunterstütz .

Fräulein
sucht Stelle im
Haush . bei ält .
Eben . z . 15 . Okt .
oder spät . Ang .
unter T . 127 an
Tagbl . - Verl .
Junges Mädel ,
23 I . . perfekt in
Kochen . Nähen
u . allen Haus¬
arb bew . , lucht
Stell z . 1 . Nov
od . spät , in ruh .
Haushalt . Axlt .
Ehepaar o emz .
Dame bevorzugt .
Ang . & 123 T M

16i . Mädel

2 - 3 . -Wobn
Küchez i ,
zu vm F -«
50 RM W
Stratze l « g
. Abgeschle «,
2 - W . - H
m . Badeinij
Heiz . , j . EL
landhaus 1
belminensti
sofort zu «
Preis 55 1

Anfrage « i
Dr . Hild «

FriedriMr

Fung. Mädchen
welch m Kurz¬
schrift il Schreib -
mafch . vertraut
ist . bat Gelegen¬
heit . sich in all .

Büroarbeiten
weit , auszubild .
Angeb m An -
sprüch . u . K . 131
an Taabl .-Verl .

Haush . für o .
% Tage . sof . od .
später . — Gute
Zeugn Vorhand .
Ana . u . W . 129
ap Taabl - Verl .

Braves eins .
Mädchen

vom Lande sucht
für nackmitt . ab
3 llbr Beschält ,
auch Sonntags .
Gef . Angeb . u .
M . 128 an T -V .

Jg . Fr . sucht
vormitt , einige
Stdn . Beschält .
Ang . u . M . 125
an Taabl .-Verl .
Frau sucht tags¬
über Belch . Ana .
u . S , 124 T .-V .
Zuv . kaub . Frau
in a . Hausarb . .
sowie Kochen u .
Nähen erf .. sucht
morg . B - lchäft .
Ang . u . M . 131
an Taabl .- Verl .
Aelt . ehrt , träft
Frau s. Monats -
llelle . Ang . unt .
H . 129 T .- Verl .
Braves Mädel

s. nachm irgend -
w Betät Ang .
u . M . ,124 _ T .M
Wo kann Frau
spül . f . Mittag¬
essen ? Ang . unt .
O . 128 T .- Verl .

| Mämliche Personell |

| Msmiili . Perionol s

« MM
Arbeitsgebiet : Aerztebesuch in
Deutschland . Fachkenntnisse nicht
nötig , jedoch gute Allgemein¬
bildung . Angebote u . F . 129 an
den Tagbl . - Verlag .

Gesucht sofort
oder 15 . Oktober

Mtto
nicht unt 26 3 . ,
mit mehrjähr .

guten Zeugn .
Vorzullellen zw .
10 u 11 od 6 -7 .
Adr . zu erfr . im
Taabl . -Vl , Cv

Braves fleih .
Hausmädchen ,

evgl . sofort ges .
Kochkenntn . erw .
Hans Hosmann ,
Hdl .- Stud .- Rat

Mainz ,
An d . Philivvs -

schanze 12 . 2 .

MM
gesucht .

Näber . Kantine ,
Wiesbad n ,

Gersdorffstr . 4 .
Kleines Eule

u Penllon sucht

dausinöWn
Vorzull . Diens¬
tag von 9- 11 llbr
Herderstratze 4 .

_ ___ Laden, ____
Ordentliches

Mädchen
tagsüber sofort
gesucht

Biedenkapp ,
Humooldtstr . 15 .

Junge Fra «
perfekt in allen
Büroarb . , sucht
noch etwas Be -
schäft . . ev . auch
als Heimarbeit .
Ang . u . S . 126
an Tagbl . - Verl .

jSeioerdlichesPeriona ^
Bessere tücht .

jg . Frau
s. Beschäftig . , a .
als Sorechstund -
Hilfe . Ang . unt .
M . 129 T .- Verl .

A Verncherungsbestand rund 720 Millionen RM .
3 Mitglied der Wirtschaftsgruppe Privatverficherung --

Für Wiesbaden und Umgebung suchen wir einen hauptberuflichen

Vertreter
mit guten Umgangsformen und besten Beziehungen . Gründliche Aus¬

bildung . Ständige Unterstützung nach besonderem System . Angemessene
Bezüge . Entwicklungsfähige Lebensstellung . Direktivnsvertrag .

Bewerbungen an die Karlsruher Lebensversicherungsbank A . - G . ,
Karlsruhe ( Baden ) , Kaiserallee 4 erbeten .

zum 1 . 11 . 1936
gesucht . Ang an
Schlnhfach 151 .

Solides zuvrrl .
Mädchen

in kl Hausb b .
Fam Anschlutz z.
15 . Okt . gesucht .

Kock ,
Pbilivvsberg -

. strotze 35, ____

Fräulein
m gut Zeugn .
sucht Stell , als
Köchin o . Haus¬

hälterin in
Rellaur . -Betr .

Ang . u . ® . 132
an Tagbl . ' Verl .

Wo kam ich
alt . Dame oder
Herrn d . Haus¬

halt führen ?
Bin 23 I . . aus
s. gut Fam . , m .
a . Zweigen des
Haush . vertr .
Zuschr . n . Eber¬
stadt , Bergstr .,
Löfflerswea 5 .

Besseres Sri .,
m . allen Haus¬
arbeiten vertr . .
sucht passenden

Wirkungskreis .
Ang . E . 130 T .- V .

22jähr . besseres
Mädcken .

1 Jahr Haush .-
Schule . Koch - u .

Nähkenntnisse ,
möchte gern in
gutes Haus als

Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen Taschen¬
geld erw Ang
u A . 573 T .- V .

Wasch - u . Putz -
Hilfe gesucht

Gotenweg 2 , P .
■ « ■ « ■ BBS

Suche ehrliche
und saubere

mm
für 3x in der
Woche , N Ring¬
kirche Vorlleü .
tägl . 15 - 18 llbr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl Dr
niHHm

Kliltze einlodie 3ungler
oder gut ausgebildetes erstes
Hausmädchen für Eutshaushalt
bei Braunichweig . Bewerbung
mit Lichtbild , Zeugnisabschr . und
Lebenslauf erbitte « Frau © . Graf ,
z . Zt . Wiesbaden . Hotel Kaiserhof .

M . Mädchen
welches kochen
u . alle Haus¬
arb . verrichten
kann z, 15 . 10 . in

Eefchäfts - Haus -
balt aei . Vorzll .
ab Montag bei

Krug , Platter
Strafte 81 . 2 . St

Marktstr . 13 , 1
1 3im . u . Kucke
an einz . Person
abzugeben . Näh
1 . Stock ._________

» Kl . 1 -Zimmer -
Wobnung

m Gas u . Elekt .
zu verm . Nero -
stiatze 6 , Laden .

Abaeicklostener
Hofeinbau

1 Zim . u . Kücke
m . Werkstatt od .
Büro u . Lager¬
raum zu verm .
Nüdesb Str . 30 .
Sonniges leeres

Zimmer
mit Küche und
Keller , in freier
Lagez sofort od .
spät , zrn Berufs -
tätigs zu verm .
Adr «T .-Vl . Dg
1 3im . , Küche ,
Keller » Gas . El . ,
eia Zöbl . , Teil¬
wohn . , Vdh . 2 ,
an ar . iol . Einz .-
Perion sof . oder
sp . zu vm Preis
n . llebereinkunft
Ang W,124T . -V .
1 Zim . u . Küche ,
Mans . , an einz .
Peri . r . 15 . Okt .
zu verm . Ang .
u . B . 125 T .- V .

In Neub .. i
Ealileistnt
2 Zim .-W

mit SOTanCl
Wasser . Bal
Gartenb,8
zu verm ■
u . K . 123J
Sch ionttj
Wohn . m .J |
tVbb ) . M
beckstr . . z x
420 Mk |
Anfr Ml »

Abgeschlosli
2 - Zim .M

m . Zub .. H
Klosett i . H
sch freie !
Nähe d SM
z . 1 . Nov j

W . - Sonvej
Platter Sst

3m Neubau MyHW .

sind noch einige modÄ

z - Zlin . - WviüiliW
m . eingericht . Bad . Ball
Heiz .. Warmwallervers .. ~
zum monatl . Mietpreis «
85 dis 90 RM . einfchl . al
Nebenkosten

zu vermieten durch

Willy Stein , MchlWl
Telephon 27363 . _

Tüchtiges

Meinmädchen
w . selbst , kochen
kann , r . 15 . 10 .
oder später ges .

Fr Fuchs ,
Rheinstrafte 94 .
Wegen Erkrank ,
d Mädch suche
sofort od . 15 . 10 .

tüchtiges

ÄitnWen
für alle Haus¬
arbeiten Schöne
Ausstckü 10 .____

Alleinmädcken ,
erf . in Kochen u .
allen Hausarb .
für Villenbaus
halt zum 15 10 .
od 1 . 11 . gesucht .
Vorzust . vor VA
bis 4 oder nach
20 llbr Mozart -
ttratze 2 .__________

Tüchtiges

HeidüiWen
oder Beiköckiu

sofort gesucht .
Sveisehans

Servierfräul .
sucht Stelle . An¬
geb u . E . 124
an Tagbl . - Verl .

| Hausperioml

Erfahr . Kinder -
schwefter

und Erzieherin
mit la Zeugn . .
sucht Stelle für
nachm Ang u .
H . 116 an T .- V .

Eine
„ Kleine
Anzeige '

Fleihiges saub .

Mädchen
oder Frau

tagsüber gesucht
Steubenstr 22,J .

Zum 1 . Nov
flein . ebrl . und

solides Mädch . ,
nicht über 20 I . ,
in ruh . Haush .
tagsüber gesucht .
Adr zu erfr im
Tagbl .- Vl Da

Ment ! . HW
tagsüber sof . ges .
Viktoriastr . 7 .

Hilfe
vormitt gesucht
Adelheidstr . 18,1
Solides junges

Mädchen
od . junge Frau
für ganz , oder
halbe Tage ge¬
sucht Angeb u .
I . 132 an T .- V .

Schöne
2 - Zim .- Wobn .

sofort zu verm .
55 RM . monatl .
Festm . Albrecht -
stratze 11 . Part .

Sonnige
2 -3im . -Wobn .,
Vdh . 1 . Stock ,

sofort od später
zu verm . Näh .
Eoebenstratze 1 .

Part , links .
Mod geräumige

sonnige
2 -Zim -Wohn ,

m gr .Wohnküche ,
Etng .- Heiz . . kvl .
eins Bad . groh .

Veranda ulw . .
in Neubau zu v .
Herbert Norkus -
Stratze 38 , 1 .

Part . -Wohn .
2 Zim .. Küche u .

Mans ., am
Krankenhaus

360 RM . Fr . - M .
sofort zu verm .
Näh . Hermann -
stratze 24 , 1 . _____
2 Zim . m . Küche

zu vermieten .
Festmiete 42 M .
Vorderhs . 1 . St .

bieten hohen Verdienst
regelm . und steigend , ohne Risiko ,

wenn
Sie ehrlich und fleißig sind .
Schrecken Sie wegen Übernahme

unserer gewerbsmäßigen
Vertriebsstelle

für uns . bek . Bremer Röstkaffee .
Tee und Kakao an Erotzrösterei
Herrn . Suhren & Co ., Bremen l .

An -tellmiZ erfolgt auf Direktionsoertrag mit
Gehalt . Spesen . Anteil - und llmsatzprovision .
Lei zufriedenstellenden Leistungen ist Auf¬
nahme in die Altersveriorsung vorgesehen .
— Agentenorgamisation ist vorhanden . —

Zuschriften mit Lichtbild , lückenl . Lebens¬
lauf . evtl . Erfoltzsnachweisen an 1931 an
Annoncen - Expedition Imke . Frankfurt a . M . .
Salzbaus 6 . Bäcker - und

Konditorgehilfe
in beiden Fach ,
das Beste leist .,
sucht sofort Stell ,
in gern . Betrieb .
Bin 24 I ., habe
gute Zeugn . u .
t Bes . v . Führer¬
schein u . Arbeits¬
patz . a . I . Wies¬
baden od . llmg .
Gei . Angeb . an

Josef Stil, ,
Biebernheim
bei St . Goar .
Junger tücht .

Damen - und

Herrenfriseur

sucht z 19 10 .
od später Stell ,
in bell . Geschäft ,
wo ihm Gelegen¬
heit z . weiteren
Ausbildung ge¬
boten wird Ana .
u . T , 121 T . V .

Deutscher liMM
Volks - und Lebensversicherungs - AG ,

Btzirksdirektion Wiesbaden , Wilhelmstr . 38

Pers . - Vorstellung : Montag u . Dienstag bis 10 Uhr

Al . e angesehene

Versicherungsgesellschaft
hat die

Hauptagentur
für Wiesbaden

neu zu besetzen . Bewerber , die einwandfreien
Lebenslauf nachweisen können , wird hierdurch
Gelegenheit geboten , sich eine gutbezahlte
Position zu erarbeiten . Bei Bewährung wird der
vorhandene Inkassobestand zum weiteren Aus¬
bau übertragen . Bewerbungen u . F . E . 475 an

„ We -ra “ Wertoeges , m . b . H „ Frankturf/M .

Nacht . Robert Ul » ;
Q . m b H .

e '

Hauptbüro : Taunusstrage \
Möbeltransport Lager»
Tel -Sam -Mr 594 46 u

Jung , ehrliches
Mädchen

oder Fran
f tagsüber in
gut . Haush od .

fleihiges

MmäWn
geiuckt . Ang . u .
I . 126 . anL .-V .
Suche erf . zuv .

u . selbständ .
Hausmädch n .

welches Wäsche¬
slicken u bügeln
kann z. 15 . Okt .

Walkmübl -
stratze 53

Ebrl . fleihiges

Mädchen
a liebst v . Ld „
nicht unt . 20 3 . ,

als

WeitniiiWn
zum 15 Okt . in
Metzger , g sucht .
Ang . u E . 127
an Tagbl .-Verl .

Zum 15 . Oktober
oder sofort

UM
HlHM
mit Näbkenntn .
in grchen Haus¬
halt gesucht An¬
gebote erb . unt .
A . 563 an T .- V .

Maickinenstopf . (______ . . .
Referenz Ang . Haushalt . Weih ,
u . D . 132 T . - V . Rieblstr . 7 . 1 lks

Karlsruher Ursprung

LebensversicherungsbankAiG .
16 J

Junge Herren
unabhängig , m . gut . Garderobe ,
f . Werbetour durch ganz Deutsch ! ,
sucht großer Mode - Verlag . Freie
Fahrt tägl . Geld , bei Eignung
Festanstellung . Bewerb , woll . sich
melden Sonntag 10 — 12 Uhr bei
Herrn Eurenkoff , Albrechtstr . 21 ,
am Büfett erfragen .

n
L
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5Moet Mi
Zeitung

raße M

obe .

16S 4

Schöne
ae 4 , P . r .

7 Zimmer
ete

Eartenb . 2 . St .. . M , MM
zu verm durch •

mit Zubehör .

Platz 8 .
-m

WneWnMMnüU

Komfortables

DomModerne

8 - 3iinmel - Wchn

MietgeWe

Rheinstrahe 104

Rutz . Shep .
Pers . . 40er

vitze .

4 Zimmer Laden

1We2,l

Zentralheizung
zu mieten gei . erwünscht . Ang .

Angebot « unter mit Preis unt .
W . 130 a . T .-D . A . 566 T .-Lerl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

kov
) NN

Läden und
Eekckäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

in rub . Sause ,
evtl , auch Villa ,
z . 1 . Avril 1937
zu m ' et . Preis -
ang . u . K . 120
an Tagbl . - Verl .

iti
M
bl
ha

86
=3 .

nst
St

N .i

in
.

550
rd -

1. :
am . •;
un
Ma «

Sielt . Dame
oder Herr

wenn a . pflege »
bedürftig , findet
gute Aufn . in
bürgerl . Haush .
Pflege vH . Ang .
D . 130 T .- Verl .

chl
it.
b .

Heim mit Thermal¬
bäder z . zeitgem .

Preisen im
» Essener Hof "

,
am Kranzplatz .

e sonnige

i . ’ Kotin .

Fremden¬

heime

Garage
Adolfsallee 63 ,
1 Min . v . Bahn¬
hof . frei . Näh .

Maier .

Allst . Dame
sucht sonnige

abgeschl .
1 - o . 2 - Zim .-

Wobnuna .
?rf >i « nng . u .

K . 122 T .-V .

Garagen . Stall »
Keller

Ä spät , zu vm .
S5ertram =

Jauroder
« träne la .

vreisw . zu vm .
Rheinstr , 82 , 3 .

ckiir W8 .>
25ä ( | W •

'
M

zu verm durch
5 . Cür . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

? " d Küche ab
1 11 . zu verm .

Stiff
ritr *

nn . S1,

Nr . 272 . Seite 1L

„
‘ ■jBÄÄ .

Näheres Haase ,

^ js^ ^ ^ Minenstr . 18 ,

Hermannftr . 24 .
Garage

zu verm . 2 Min .
v . Kochbrunnen
Geisbergstr . 11 .
_____ Sih . 1 ,

Garagen
und Lagerraum
zu verm . Jabn -
itMe ^ L ____

Garage
15 RM .. Schöne
Aussicht , zu vm .
Näb . Hausmftr .
Leberberg 2 .

Frau gesucht .
Ang . u . E . 128
an Tagbl .- Verl .

In ElagenviUa
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters herr -
schaftlich «

Soetenüt .
in gutem Hause

HHnmet -

BoOnuog
mit Zubehör zu
vermieten durch

Grundstücks -

Markt

Fritz Beckers

und Sohn

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884

Tannusstratze 65
Hochparterre .

gut möbl . Zim .
ab 15 . Oft mit
ob . ohne Seron .
zu vermieten .__

• Gr . Wobn -
schlafzim .

sonnig und gut
möbl .. in gutem
Haufe , zu ver¬
mieten Babnbof -

in erster Geschäftslage ( zirka
46 qm ) zu vermieten . Näheres
Konditorei Nerbel , Kirchgasse 51 .

Gr . 4 - Z . - Wohn .
Dotzhe mer Straße
Sonnenseite , mit gedeckter
Veranda , Bad , Nebenraum
zu vermieten .

Anfragen an D r , Hildner ,
Friedrichstraße 51 - F 255 42

» w
01

iep
ie . 1

v - 41 - äu nein*
1 . ^ -RambaS .

M .

s ' Znn .-Wohn .
u Balkon und
I ^anda in gut .

Jofort zu
® Nah . 8 St .n $s - b . llhrig .

Eins . Dame f.
zum 1 . Nov . ein
l . Zim . u . Küche
ob . 1 bi . l . Zim .
mit Kochgeleg ,
Gas . bei ruhig .
Mietern . Preis -
ang . u . W . 126
an Tagbl .- Verl .
1 3im . « . Küche
sucht brr , Frau
11 11 . Ang u .
W . 123 an T .- V .

mit Küche und
Keller , v . Mutt ,
u . Sohn , beide
berufstätig , zum
1 . Nov . gesucht .
Näb . mit Preis
u . F . 128 T .- Vl .
Jung . Ehepaar
h,cht halb aber
später schöne

2 - Zim . -Mohn .
Ang . mit Preis -
ang . unt . B . ! 27
an Tagbl .- Verl ,

Ehepaar sucht
schöne 2 3immer
und Küche zum
1 . 11 . ober iuät ..
bis 40 .— . Ana .
u . F . 131 T .- V .
Allst . Frau mit
2 Kinbern sucht

2 -Zim -Mohn .
mit Abfckluh u .
Keller . Pünktl .
Zahler , liebem ,
auch 2— 3 Stbn .
täglich Sausarb .
Fr .-Miete 250 b .
300 RM . Ang .
G . 124 T .- Verl .
3 erwachs . Vers ,
s. 2 Zim . u . K .
Pr . 35 — An « .
u . F . 130 T .- V .

Niederwald¬
itrabe 5

nahe Babnb ,
nahe Ring .
Siwfeite , ist
im 3 . St . , bei
Frau Frank ,
ein neu ge¬
macht . B. mbl .
Zim . m . Bad .
flieh . Wasser
zu vermieten .
Miete 30 .— .

tobn . j ■ S ~ 9n .- z. Io . Okt .
ör 9= K . water zu nm .
Arntki5 oberes Part .

4 -Zim .-Wohn .

StiftftL 21

6AMnheI2
Part . lks . . schöne

4 -Zim .-Wobn .
mit Zubeb . . zum
1 . Dez . Näh . das .
bei Raab .
Seerobenstr . 19

sonnige
4 - Zim -Wobn .

mit Bab unb
reich ! . Zubehör
sofort zu verm .
Näb . Kohl .

Schöne Büro - und Lagerräume ,
eocntl . mit heizbarer Garage .

Wilhelmftrabe 17 , Erda .
sofort zu vermieten . Näheres
burch Oscar Werner , Wiesbaden .
Rhetngauer Straße 31 .

Piinttl . Zahl «
Höchstmiete 30

Ang . U . 129 TV .
Gröhe 2 - bis
2 )4 - Z .- W » hn .

Bad . Manf .. von
Beamtenw . mit
berufst . Tochter
z . 1 . 4 . 1937 in g .
Haufe , a . Villa ,
zu miet , gesucht .
Miete im vor¬
aus . Ang . unter
U . 126 an den
Taabl -Verl .

Suche sonnige
2— 22 - Zim .-

Wohnurm mit
Küche . Ang . u .
L . 128 an T .- V .

Aelt . Ehepaar
Rentenemvfäng .
mit erwachsener

Tochter , sucht
schöne 2H « bis

3 - Zim .- Wobn .
Preisang . unter
M . . 119 T .- Verl .

2 - 3 - Z . .

Wohn .
Räbe Waldstr .

u . Schiersteiner
Strahe sofort

oder 1 . Januar

neben

sink
-Nglkt

,
eis
l . aW

rch

8 - MM - WohNW
mit allem Komfort , zu ver¬
mieten burch

I . C r . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Möbl . Wohnung
i . herrsch . Villa , best . a . 2 Schlaf -

zim . ( 2 - 4 Bett . ) . 1 Wohnztm ..
Küche , fl . w . u . k. W .. Zentralhz .,
sof . z . vm . Tel . Anmeld . u . Vestcht .
( 23429 ) Sonnenberger Straße 33 .

einnMi
. EiM
15. M

M
^

Aietenring 7 ,

5 = M Part , links

geil M r Zim , m . Bad
anb Küche zum
1 11 . zu verm .
Besichtigung bis
1 llbr . Näheres

Möbl . Zimmer ,
mit u . ob . Küch .-
Benutz . . zu vm .

Henze ,
B .abnbof !tr ^ L9 ^
Möbl . Zimmer

billig »u verm .
Bismarckring 7 ,

z iMk « . KLLe , Mans .
Ik Keller , <yrbm .
1.1 l RM . . sofort

anb 4 - Zim . -
Wobnung

.- Heiz ., sof .
Beim . ( 100 ,
, 120 RM .)‘

e 28 .

Adelheidftr . 84 ,
1 . Stock ,

sch . mbl . Wobn -
schlafz an Hm .
sofort zu verm .
Adolfsallee 34,2
g . m . W . - Schlafz .
Bertramstr .19,2 ,
sonn beb . mbl .
Voideiz . . 2 Bett ,
an Berufst , zu
verm . bei Rese .
Blücherpl . 5,P . l .
möbl . Zim . frei .
Dambachtal5,P .
möbl . Zim . frei .
Friedrichstt . 29 .2 ,
Dittrick . g . m . Z .
In . 2 Betten .

Helenerr -tr . 8 ,
Stb . 2 , m . Z . fr .
Karlitr . 31 . 2 L .
möbl . Zim . z . v .
Rheinstrabe 104 ,

1 . Stock ,
gemiitl Heim f .

Dauermieter
mit u . oh . Pens ,
Schwalb . Str . 7 ,
2 L Nähe bei
Rheinftrabe , gut
mbl . Z . sof . z. v .

Zerderstrabe 12 ,
Wahns .

Ä ^ mburaplatz .* 4 - Z . -Wobn .
p

“ Zubeböi z
fe ’oit zu verm .

iiM — daselbst .

nbeiz . , kvl .
.Wcbnmans .

itiock . Keller .
t ob . später

verm Ausk .
r .- Verl . , vk

« >. Dachwobn ,
im ., 28 RM .

Mg . mW . abMWene
Wohnung

in Billa . Bahnhofsnähe :
Wohn - u . Schlafzimmer . Bab ,
Zentralheiz .. fl . heth . Waller .
Sorten , Sonnensette . Anfragen
Telephon 27537 .

a . b . Ringkirche schöne 4 -Z -
Wohnung , Bad . fl . Wasser , z .
mtl . Mietpr . von 85 RM . zu
vermieten durch Carl Silber¬
eisen . Langgasse 23 , T . 23913 .
Besichtig , durch Hausmeister
Lieser dortselbst .

Mod beh . m .
W .-Schlafz .

nt fl - ro u . 1
Wasser . Bad
u . Tel zu v .

Rbetnbahn -
strahe 3 . 1 .
gegenüber d .

Hauptpost .

finden gemütL
Heim , belle Ver¬
pfleg . ganze ob .

halbe Pension .
seit gern . Prelle ,

rub Kurlage .
Blumenllrahe 1 .
Sch . mbl . Zim ..
20 RM . zu vm .

Eartenfelb -
llrahe 15 . 2 lks . .

am Bahnhof .

Tiefpart ..
WMub . Mieter .

ter bevor -
i , zu vermiet .'

tal 39 .

F . Mstätige
gut möbl . Zim . ,
gutes Haus unb
Sage , zu verm .
Querstr . 4 . 2 l .

unb Babbenutz ,
zu vermieten
Herrngarten -

Jtrafje4 . Part .
Aelt . Mann

kann Schlafstelle
( evtl . Kost ) erb .
Holzstr atze 50 .
Mbl . Zim . zu v .
Jabnllr . 11 , 2 .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

m . 2 Betten sof .
zu vm . Müller .
Kaiser - Friedr . -

Ring 29 , 1 .
Elegant möbl .

sonnig . Zimmer
m . Heiz . u . Bad
vreisw . zu verm .

Kaik .- Friebr . -
Ring 50 , 1 .

Er . sonn . mbl . Z .
Bad . z . v . Kais . -
Fr ^ Ring 50, _ 3 .

Am Bahnhof .
Gut möbl . 3inu
fcp . Eing ., flieh .
Wasser . Äaifer »
Fr - Ring 92 . 1 .
Mbl . Zim . zu v .
Kavellenllr . 8 . 1

St. schön möbl .
im . zu verm .

Im Zentrum der Stadt

Martthrahe 12
schone 4 - Zimmer -Wohnung zu
oermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kailer - Friedrich - Plotz 3 .

Mbl . Zim . zu v .
Rbelngamer

Str . 7 , Stb . 1 r .
Gut mbl . 3 . m .
ob o Pens . prw .
zu vm . Scharn -
horststr . 9 , 1 l .
Gut möbl . Zim .
frei Scharnhortt -
-
frahe 42 . 1 .___

Frdl . m . Zim . ab
15 . Okt . zu vm .
Schierst . Str . 6,1
Gut möbl . Zim .
zu verm . Sckul -
berg 25 , 2 r .
2 mbl . Frontsp . -
Zim . fof . zu v .
Schützenhofstr .1,3
Mbl . sonn . M >.
m . Licht u . Ofen
bill . z . v . Kupfer
Sebanvlatz 3 , 2 .
Schönes sonn . gr .

möbl . Zimmer
zu verm . Weber -
gaffe 3 . 2 links .
Gartenhaus .___
Hzb . m . Mi . zu
v . Weilstr . 20 , 1
Separat , möbl .

Zimmer
billig zu verm .
Westenbstr . 11 . 1

_____ Gläser .
Möbl . 3iau

Heiz . . Tel ., für
Kur « , u Dauer¬
mieter , Kleine
Wilhelmstr . 5 , 2

U . Nlöbl. Mns .
sev .. zu vermiet .

12 — 3 Wörtb -
strabe 15 , 4 lks .

20RM. IM .

möbl . grobes
Mans - Zimmer .

Villa , bell . Lage
an berufstätige
solide Dame zu
vm . Tel . 24490 .
llngest . gut mbl .
Zim . im Zentr .,
mit 2 Bett . , sof .
z . v Mtl 25 M .
Adr T .- Vl . Vs

2 gut
möbl .

( Heu .- u . Schlaf -
zim .) i . ruhigem
gut Haufe . Ion .
fr . Lage . Babn -
hofsnähe , a . nur
seriösen älteren
Herrn zu verm .
Adr , T . - Vl VI

In Eltville
möbl . Wohn -

u . Schlafzimmer
1 — 2 Betten

sev . , zu verm .
Zu erfragen int
Tagbl . - Dl . Ct
Biete alt . Dame

oder Herrn
( auch pflege »

bedürft . ) Hetm .
Mäh . Preis .

Eigenh . . Nähe
Rhein . Ang . u .
A , 568 T .- Verl .

Er . L sonn . Ztm .
zu verm . Kats .-
Fr .- RiM 38 . 3 .

Gr . sonn , leeres
Zim . . evtl , zwei
ohne Kochael . z.
v . Kaif .-Friedr .»
Ring 92 , Part .
Sck . leere Mans ,
an ebrl . unabh .
faub . Frau oder
Fräul . zu vm . .
evtl , mit etwas
Hausarbeit . Zu
erfr . Sonnt ob .
Dienstag zwifch .
14 unb 16 llbr .

Reidelbach .
Klovllockllrahe 7

Grobes leeres
Zimmer , lepar . ,
sofort zu verm .
Reick . Lurem -
burgstabe 2 , 1 .
2 kl . leere Zim . ,
evtl . Herd , an
1 — 2 Vers . z. vm .
Markivl . 11,3 l .
Leer . Zim . z. v .

Niederwald -
ftr . 4 , Part r .

Grobes leeres
Zim . . m . Balk ..
u . Küchenrnitben .
a alleinstehende
Dam « preiswert
zu oertn . Näh .

Frau Michel .
Rhetnstr 109 , 3 .
Groh . leer . Zim .
evtl , mit Küche
Roderllr , 20 . 1 l .
1 , evtl . 2 Zim .,
I ob m „ zu vm .
Näb . Seeroben «
strahe 28 . 2 lks .

Grobes leeres
sonn . Zimmer ,
m . Zentr . - Heiz .
u .Balk . . i Zentr ..
evtl . m . SBerpft .
an alt . Herrn
zu vermieten .
Ang . u . L >. 127
an Tasbt - Verl .

Marktftr . 13 . 1 ,
I . Manfarbe

z . Unterstell , von
Möbeln zu vm .

MW . 19ü
2 schöne Zimmer
mit Bad an be¬
rufst . Herrn ob .
Dame fof . zu
vm . . evtl , auch
möbl . Zu erfr .
Telephon 26850 .
V . 8 - 1 , 3 -7 Uhr .

Leeres Zimmer
m . Nebenraum .

schöne 4 - u . 5 - Zim .- Wohnung
zu vermieten durch

I . £ hr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Vlatz 3 .

tobne
z -Zim .-Wokm .

tof . zu vermiet
Mm . das . P . l

Schenkendorfstr . 5,2
Heizung , eingericht . Bad . flieh .
Wasser , zum 1 . 1 . 1937 . evtl . früh ,
an rub . Dauermieter zu vermiet
Paulo , daselbst Ruf 26819 .

Karlstr . 29 , 2 .
Sehr sch. g . mbl .
Zim . vreisw . zu
v Kirchg . 54 . 1 r .
Eing .Kl .Sckwal -
backer Strahe 2 ,

Kleines Zim . ,
möbl . ob . leer ,
geg . etro . Haus¬
arbeit abzugeb .
Leberbera 6 .
Möbl . Zimmer

billig zu verm .
Lebrstr 5 , 2 r
1— 2 gut möbl .
Zimmer , Heiz . ,
Bad . mit ganzer
ober Teiloenston
zu oerm . Luifen -
strahe 49 . 2 lks .
Berufst Herrn

ober Dame
Marktftr . 19 . 2 .
groh . gut möbl .

Wobn -
Scklafzimmer

fof . zu oermiet
Televbon 26850 .
V . 8 - 1 , 3 - 7 Ubr .
Gut mbl . Manf «
et L . unb Ofen ,
z . d . Mauritius «
strahe 11, 3 .
Möbl . Zim . nur
an Herrn billig
zu nm . Mickels -
bera 28 , 3 rechts .

MmU . W .
mit Bad unb
voller Verpfleg ,
fev . Eins , sofort
zu om . Moritz -
llrabe 13 , 2 r .

verm . Bismarck -
ring 12 . 2 lks .
Leeres Zimmer

zu oeimieten
Dotzbeirner

Str 121 , Vdb . 1

Sckön . leer . Zim .
m . Wall , zu om .
Elfaller Platz 6 ,
Part , rechts ,
2 Zimmer , leer ,
m . Zub , zu om .

GustaD - Adolf -
Strahe . 14 . 2_ r .

In gutem Haufe

1 - 2 leere 3m .
mit Babbenutz . .
evtl . Verpfleg ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 . Jg _.

Er leeres

FromiplM .

mit Ofen , elettr .
Licht ufw . . an
alleinsteh . Pers ,
abzugeben . woch .
4 «DL Kaif .- Fr . -
Ring 26 , 3 . St

lUDtyTT hl « UV.
ä 550 . - . z .™ oü ® * 11 . 8. v . Ang .
I Be/f $ U2Z _ Z .=$ ert

Sedanstrabe .

« U z- W . -Achn . Wt M .

i Nov . 1936 zu vermieten .
UK . - Heinzmann . Sansoerwalt .,

— E -Lter ^ Strahe 5 , Parterre .

Geisbergstrabe 1
2 schöne 5 - Z .- Wohn . zu verm .
Die Wohn . werd . z . 3t . vollst ,
neu herger , mit moto . Etg .-
Heizg . u . Bad vers Näh . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz3 .

Taunusstr . 64
Ottenhaus dir . am Nerotal .

Mne 3 - u . 4 - Zim .- Wohnung .
*u vermieten durch
■■ 3 ehr . Glücklich .

Sofort zu verm . ( auch möbl .60
teilm . mo6I . ohne Auficht >

neuberger . 3 ^ - Z .-Whg .

, u allem Komfort . Muller .
Kustav - ttieytag - Stratze 20 . l

Kailer - Friedrich - Platz 3 .

MniWKMWüs
mit Zubehör . Etag .- HeiMNig .

Tannusstrabe 62 . Part ,

sofort ob . später
zu Derrn , an nur
rußige Mieter .
Zu bellckt . durch
b Hausmeister .

Auskunft
Telephon 20867 ,

Philippsberg -
ttr . 30 . P . Vuks ,
schöne sonnige

4 - Zim .-Wobn .
zu oerm . Näh .

Rutbmann .
Zig .- Gefch .

Mauritiusstr . 12

1— 2 -Z .-Wohn ,
cd . m . kl . Lager¬
raum . gef . Ang .
u . I , 123 T .- V .

Jung . Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohn , b . 45 .— .
z . 1 . ob . 15 . 11 .
Angebote unter
M . 127 an den
Dagbl .- Vl . erb .

Postbeamt .
( 2 Pers .) sucht
gleich ob . später
1 - ober 2 - Zim . -
Wobn . m . Abschi .

Neb , Zimmer -
mannftrahe 10 .
Ruh . Ehepaar

suckt 1— 2 - Zim . -
Wobnung .

Preisangeb ^ u .
S . 124 an T .-V .

Dauermieter
sucht schone

2 -Zim .-Wohn .
sofort ob . später .
Pünktlich Miet¬
zahler Ang u .
U . 123 an T .- V .

3g . Beamtem
Ehepaar

suckt sonnige
2 -3im . -Wohn .

mit Bab . Ang .
u 3 , 122 T .-V ,

Ana . L , 130 TV .

Aeltere Dame
Recknungsrat -

witwe . sucht
grobes sonniges

Zimmer
nach der Strahe ,
in Küche . 1 . 6t .
in gutem Hause .

Südvierrel .
Ang . m . Preis¬
ang . unt . F . 126
an Tagbl .- Verl .
Alleinmieterin s.
1 Zim . u . RvAt
ob . 1 leer . Zim .
mit Kochgeleg .
Dreisang . unter
.T ^ HMerl ,
Aelt . Frl . sucht
Zim . u . Küche ,

auch l . Mans .
Ang . u . G . 126
an Tagbl .-Verl .

Bell . alt . ruh .
Ebevaar sucht z .
1 . Non . in nur
ruh . Hause

4 Zimmer
unb Küche mit
Erker , i . d . Nähe

der Taunus - .
Nero - . Emser

Str . ob . Römer¬
berg . Ang . mit
Festpreisana . an
W . Weber , Rent¬
ner , Völkttnaen

an bet Saar ,
Wilhelmstr . 17,1

6 - 3lmnet -

wchmng
8el . z . 1 . 1 . 37 .
mit all . Komf ,
in guter Wohn¬
lage . möglichst
mit Gartenben ,

evtl , kleines
Einiamtlien -

Haus .
Ang . u . E . 129
an Tagbl .- Verl .
Rub . alt . Dame
fuckt bei eben¬
solcher zwei rub .

möbl . Zimmer
mit Kück .- . Bad -
Ben . und Heiz ,
Beim Kurbaus .

Dauermieterin .
Preisang . unter
E . 132 T .-Verl .

Wmler -

aufentbalt
gef . f alte Dame
in kl . fein . Pens ,
am liebst . Sock -
part Preisang .
L _ D . ,124,TM

Studentin
sucht zum 15 . 10 .

möbl . Zim ,
in gut . Sause ,

mit Frühstück .
Lage nächst

Kapellenstrahe .

Am Kaiser - Friedrick - Bad 6 . 3 .
Zentralheizung , freie Lage , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .

____ Gern . mbl . Zim ,
Vorckstrahe 23 j 2 Betten , zu ver

zu verm . Rah . mieten Adler -
Tel . 27775 I strahe 3 . 1 l .

SW . WV
Mo . ll . Wl
von kapitalkräft .

Fachl . gesucht .
Miete w . lsjahr .

vorausge zahlt .
Ang . u . B . 128
an Toghl .- Verl .

Junges Ehep .
suckt 1 Zimmer
u . Küche m . Ab -
fchlub . Ang . u .
T . 130 an T .-V .
1 Zim . u . Küche
von alleinsteh

Kaiser - Friedr . -
Ring 8 , 1 , sonn ,

ar . 4 - Zirnrner -
Wicknung m . a .
Zubehör zu vm .
N . Gail , 2 . St .

Loreleiring
s. 4 - Zirn . -Wohn ,
Bad . 2 Balk ,
K .- Aufz , herrl .
Ansstcht . Näh .
Moritzstr 66 , 3 .

Oranienttr . 37 ,
Vdh . P , schöne

4 - Zim .- Wohn .
sofort zu verm .
Näh , das , 1 St .

Ml . 13
2 . Etage , mod .

4 - Zim . -Wohn .
mit Bad . Balk ,

Selbige wird v .
Mieter instand -
gesetzt . Ang u .
U . 119 an T V .

Bolizeiheamter
sucht sofort

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung . Pr .-

Angebote an
Heinrich Dörr .
Mainz . Barba -

rossa -Ring 2 .
2 — 3 - Z - Wohn .

abgeschlossen , v .
ruhig . Ehepaar
z. 1 . 11 . gekuckt .
Preisang . unter
F . 125 T .- Verl .
Ger . sonn , belle

2 - 3- 3 . - Mn .
mit Mans , evtl .
Z .- Heizung , von

rubig . Mieter ,
a . Tausch gegen

2 - Zim .- Mobn .
in gutem Hause ,
sofort ob . später
gesucht . Nur aus -
fübrl . Ang . mit
Mietpr . erb . an

Postfach 66
_ Wiesbaden .__
Jung . Ebevaar

sucht z. 1 . Nov .
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung .
in fester Stellg .
Ang . m . Preis¬
ang . u . S . 127
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung sofort
oder 1 . Januar

zu mieten « ei .
Ang . D , 131 TV .
Aelt . Frau mit

erw . Tochter .
rub . Mieter , s.
2 bis 3 Zim . u .
Küche . Ang . u .
O . 130 an T .- V .

3 - Zim .-Wobn .
mit Bad . ab sof .
ob . 1 . 11 . gesucht .
Ang . mit Preis
unt W . 125 an
den Taabl .- Vl .

3 - Zim . - Wohn .
z . 1 . Jan . 1937

gesucht
Ana mit Preis
m ll . 120 T .- V .
eeeeeeeeee
2 ältere Damen

suchen

DotztzeimeröLKl u .

öerrrnniiijloafie 3/5
Läden , belle gr .
Fabrikr . unb ll .
WerM .. 209er .
Wein - u . Bier -
keller u . Garage
zu oerm . Näb .
Dotzb . Str . 61 .

Sei . 27113 . __
Marktitrahe 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wahn ,
ufw , auch get , a .
vm . Näh . das . b .
Griebel oder bei
Meier . Äaifer «
Friebr . - Ring 48 .
Telephon 26601 .

iRRSflk . 28

Laden
zu oerm . Näh .
im Eckladen ob .
Babnbofstrabe 8

bei Cramer .

Möbl . Zim . anl
berufst Herrn
ob . Dame zu vm .
B ü ' — ^ r 11 , 2 I .
Eins . mbl . beizb .
Mans , zu verm .

Dotzbeirner
Strahe 30 , Part .
Sep . m . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Strahe 30 , 2 .
1 faub . möbl . Z .
billig zu verm .

Dotzbeirner
Str . 46 , Stb . 1 I
Son . mbl . Zim .

zu vermieten
Dotzheimer

Strahe 68 , 1 I .
E . m . 3 . Emfer
Strahe 44 , 3 l .
Gut möbliertes

WohMlchim .
mit Heizung ,
sonnige freie

Sage , a . Berufs¬
tätige zu oerm .

Hülsboff .
Emfer Str . 71 .

Möbl . Mans ,
zu vm Franken -
str , 15 . Vdh . 2 r .

3n Villa
möbt Wob « - u .
Schlafzim . , evtl .
Küch .-Ben , ohne
Bed . u . Wäsche
z. v . Fischerstr . 3
Sck . möbl . Zim . ,
2 Bett , zu om .
Goetbestrahe 24 .

Part links .
Gut möbl . heiz¬

bares Zimmer ,
woch . 4 Mk , fof .
zu verm . Her -
mannstr . 19 . P ,
Gut mbl . Zim . ,
evtl , mit Verpfl .

zu vermieten durch
5 . Cbr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich - Vlatz 3 .

Bingertstrahe 5 . 2 .

Köne v- Wnier -WohnW
Ofenheizung preiswert zu ver¬
mieten durch ,

I . Cbr . Glücklich .
Kaifer - Friebrich - Pla « 3 .

öue ger . son .
im .- Wohn .,

Dotzheimer
ahe 123 .

zu verm, ,
mit Werk -

Näheres
« aller - Wirth ,

. Eüterbahnhof
H ___

id Sch®
"

Sonn , freunbt

>elmp » J ^ tm ^ äEobn .
1 ■’ i ’ ® ’ ’ . 81 . Balk , in' -R uch . Zentrum .

?u oerm . Anfr .
«" ter S . 125 an
Tagbl .- Verl .___

W .- Dotzheim .
rRheinstr 44 .
M° ne 3 - Zim .-
öobn . z. 15 . Oki .

6lhöne4' 3>mmel -WohnW
Bahnhofsttahe 15 . 2 .

Lift i ös , preiswert zu ver¬
mieten durch

5 . ehr . Glücklich .
Kaifer - Friebrich - VIatz 3 .

«tSHÄb . ..... 3 1
-,

ll -
oerm Ang .

fehrssW L _T . 124 T .- V .
1, nu -' e „ $=3im . =9Iiobn .

Süds , i .
faub . Haufe

» hnnAAb 2 . Festm .
OhroflE 40 RM , sofort
-tube -MN . verm . Gef .
u .„ hr -e 2n,t - erb . unter

Ul T .- Verl ."
. MAietenring , sch .

8 oö . 4= 3im.
’

'iliot) nunfl
eing . Bad . Zentralheizg , Taunus -
straze ( gegenüber Kochbrunnen )
Lift i . Sause , zu oermieien durch

Jr . Cbr . Glücklich ,
Kaüer - Friebnch -Platz 3 .

"
40 .65 Mk .
I , zu vm .
. Reiber ,
rin

S- Fain . - Saus
rberrl . Gatt ,

sonnige

5 '

ieii
I . I

4 - W . - MW .
5 Zimmer

© eisbergftr . 30 ,
Hocherdgesch .

Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .

MM 5 '

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb , als
Büroräume ob .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu oerm .

Auskunft bei
C . Setter .

S . sch. 4 - Z .- W ,
im 2 . St , zum
1 . Jan . Schock ,
Jahnstr , 34 .

Sonnige mod .
4-W . -W0HN .

m . all Komfort ,
Heiz , sofort ob .
später , zu verm .

Vöbm .
Oranienstr . 35 . 2

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Elea , komfort .
5 - Zim . - Wobn .

Kuro , z . 1 . 4 . 37
zu verm . Näb .

Hausmeister .
Leberberg 2 .

■ WKWMM

Sonnige
4 - Zimmer -

Wohnnng
Jabnstraße 30 ,

3 . Stock
monatl . Festm .
65 RM , sofort

5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör ,

1 . St , sofort ob .
sväter zu oerm .
Kontor 3 . Rapp .
Moritzstrahe 31 .

6 Zimmer

zu oerm . Besicht . Kaiser -
burch Dorn ,

bortselbst . Part .
Näheres

Karl Witte .
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .
H90MMM

Friedr . » Ring ,
i. xut . Etagenh ,
3 . Etage , schöne

k-W . ' WohN .

mit reich ! . Zu¬
behör zu ver¬
mieten durch

Grundstücks -

Markt

Fritz Beckers

und Sohn

Wilhelmstr . 34

Tel . 258 84

4 - 3im . - Wohn ,
Rheingauer

Strahe 5 . Hochv .
zu d Näh i . H .
1 . Stock links .

2 grobe komf .
4 - 3im .- Wobn .

einschl . Heiz . 165
u 180 RM . z . v .
N . Hausmeister
Sonnenb . Str .36

Pflhpn Schöner Laden
«LUUtll

Mauritiusstr . 4 ,
bireft an ber

Kirchgalle .
z , 1 Okt . zu vm .
Näb Baubüro

Ahmus ,
Rbeinstrahe 59 .

zu verm . Näh .
Schwalbacher
Strahe 49 , 2 .

Wssanni
ober WerMatt
mit Schuppen

zu oerm . Näh .
Abelbeibstr . 55 . 2Laden

mit
3 - Zim -Wohn .

zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1.

Grobe Helle
Räume

für Lager ober
Werkstätte zu

verm . Wiegand .
Moribstrahe 32 .

Lasen
Langgalle .

Webergalle ,
seither Metzg .

Bellwinkel
sofort ober

1 . Avril 1937
zu vermiet .
Näh . Weber¬
galle 31/33 .

Sch . Werkstätte .
35 qm , auch als
Büro u . Lager
geeign .. evtl m .
Garage , z . 1 11 .
z . d . Zu erfr . b .
Scheu , Philipps -
bergstr . 16 , 1 l .

Grobe Helle
Werkstatt

ob . Garage ob .
Lagerraum

Eckladen
2 Schaufenster ,

vermiet . Stein «
gatte 15 . 3 lks .

mit 3 - Z .-Wohn .
sofort zu verm .
Räderstr . 45 , Ecke
Nerostrahe ,

Möblierte
Wobunugen

Möbl . Hochpart . -
Wobnung .

3 ^ Zim , sofort
zu verm . Nero¬
tal 37Men mit

M . uONlhe
f . Friseure u . a .
Zwecke , eo . mit

2 - 3im . -Wobn .
Oranien - . Ecke

AlbreLtstr . 31 .
ab sofort günst .
zu verm . Näh .

Gerner ,
Röderstrahe 14 .

In Villa
3— 4- 3 .-Wobn .

mob . eingericht .
Küche . Bab . Hz ,
warm . fl . Wall ,
fof . zu vermiet .
Ang . u . 6 . 129
an Tagbl .-Verl ,

3n Billa

Z - MM -

Gdloheo
i . ber Rheinstr ,
f . iebes Geschäft
paff , z . 1 1 . 37
zu verm . Ang . u .
D , 119 an T .- V .

MllW
gut möbl ,

2 bis 4 Veiten ,
zu vermieten

Eltville ,
Abolfstrahe 17 .

Tel . 578 .
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Zucke zum 1 . November abgefchl .

z - M - M
Ständ ..EMErbitte Angebote mit Preisang .

unter A . 559 a . d . Tagbl .-Verlag .

in

Etagenhaus

Sui

K

komb

Blibau
maid
11 T

sofort greifbar

EtWNhW

Billa

3mino6ilien Hochherrfchaftliche

wo es gibt

ANW^ GOverkehr
und

s

[Del

Cbail
Mol

Sielt . Dame
kuckt zum 15 . 10 .

Etagenbaus
mit guter Rew

Rektkaukgeld -
hypotbek

11600 RM .
mit 6 % Verz . .
kehr gut gekick . .
umktändebalber

mit Nacklaki
sofort zu verk .
Ang u . I . 125
an Tagbl .- Verl .

to
i/1

Wilhelmstr . 34

Tel . 258 84

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Zweifamilien
Neubau . Sindenburgallee 18a ,
beste Bauart . 5 — 7 Räume ,
Garage . Gart ., mit günstigen
Zabl .- Bed . zu verkaufen oder
zu verm . Auskunft durch den
bauleitenden Architekten

Kurt Hoppe , Wiesbaden .
Rheinstrabe 30 .

Garage ,
evtl Torfahrt .

Berufstätiger Akademiker sucht
ab sofort behagliches

3 - Z .- Wohn . und
Werkst ., zu kauf ,
gek . Ausf . Ang .
ll . 124 T .- Verl .

Ijnöt .

AlttMiii
Stammbaum ,

auch für Zuckt
geeign . . sehr bill .
zu verk . Angeb .
unter Ä . 567 a .
Tagbl .- Verl .

Reinr . Kaninck .
vreisw . zu verk .

Schlangenbad .
Adolf - Hitler -

Sirabe 24 .

Garage
gekuckt . Ang . u .
D . 126 T .- Verl .

labil . . 2 -

lein - Anzeige
wird Dir sagen ,

sehr,
ftra ?
11 b

Friedebach , Hypotheken

Bismarckring 28 / Telephon 23563

7 3im „ Küche , Bad , Zubeh - sehr
gute Jnnenausstatt ., aller Komf ^
1400 qm Garten , schöne Lage ,

IvttMark
aus Privathand
zu leih , gesucht ,
la Sicherh . Ang .
u F . 124 T . - V .

Ang . u . D . 123
an Tagb . l -Verl .

Sofort gesucht

gebung gesucht .
Angebote an

Schliehfack 151 .

SetMöuser
sucht

1 - 3 -FaMeu -

Selte 12 . Nr . 272 .

bill . zu DtS
Bierstadtz ?

Grundstücks - Markt

Fritz Beckers
und Sohn

mit oder ohne Gebäude zur Er¬
richtung einer Erobkraftwagen -
Earage

Enterb , weibes

Schlchmmer
zu verkaufen .

Hartmann .
Kellerstr . 20 , P

KI . Wohnhaus
Anz . 6 4000 M . .
aus Pr .- Hd . zu
kaufen ges . Ang .
u . F . 127 T .- V .

Antikes eek
2 Polsters «

groh - r rd . 3
mit Marmön

Ernst Schürmann , Treuhänder ,
Taunusstrabe 74 , Ruf 24746 .

Sprechzeit 3— 6 , außer Samstag .

zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien .

Kirchgasfe 76 , Telephon 27363 .

CrtlLoS geber übernimmt
wCIUSI einige — erste —
Hypotheken od . Grundsehuldbriefe .
GenaueAngeb . erb , u . G . 123 T .- V .

Federbette »
Köpft . . CZ
Usch mit Ce
Badewanne 1
i - vk . ülbeq
itrnse 97 j

I Anteil an I

1 Haus 1

'ob . kl . Haus '

ßu kauf , sei .i
Ang . D . 121
Ian T .- Verl . I

Seit . Dame sucht

2 L lonn . 3 .

mit Kochgel . in
freier Lage los .
oder später . An -

Sdjönes NWchw
bester Lage , mit besseren Wohn . ,
bei 14 000 RM . Anzahlung , die
eine Bruttoverzinsung von zirka
13 % nach Abzug von Hyp .- Zinsen
u . Steuern einbringen , zu verk . d .

gute Lage , etwas Garten , zu
kaufen gesucht . Genaue Angaben
nur vom Selbstoerkäufer u . E . 123
an den Tagblatt - Verlag .________

oder

2 Zinnner mit ollem Komfort
als Dauermieter . Angebote unter
H . 131 a . d . Tagblatt - Verlag .

15 000 Mk .
und 12 000 Mk .
an 1 . Stelle a .
Wiesb . Etagenh .
sof . zu verg . zw .
9 u . 10 u , 1— 4 .

A . Häffner ,
Suvoth .- Makler .
Adelheid str .90,P

10 000 Gm . .
bvv . ges . sich .
Stelle . Wies -

bab Grundfi .
Näh A . 553
an T .- Verl .

auf der
Adolfshöhe für

18000 M ,

Mia
f . 2Famllien,m .
gr . Garten für

20000

2
. Ko

911
int s
v- rka

gr . . eleg . . z»
AlbreLtstrd
Zu belicht . .
u nach 7 |

Laden «
mit Sck «

und Th
billig zu

Luxe
strobe 9 ,

Gebr . Den
250 kg T
20 M . W
Str . 6 . 2 .

mit Zentralheiz .
od . Etagenbeir .

in Wiesbaden
od . nähere Um¬
gebung . Ängeb .
m . genau . Lage ,
Preis , Anzahl ,
u . S . 122 T .- V .

• • • eeeeeee

Mplch
ca . 800 qm gr . ,
Höhenlage , mit

reiz . Aussicht ,
am Kurpark ge¬
legen , sofort zu
verkaufen . Ang .
u . S . 130 T .- V .

Acker
Grasel , 76 Rut . ,
zu verk . Ang . u .
S . 118 T .- Verl .

, Iinm >dil . -liailfgesW |

NeazM . Mlla
oder

Haus
in guter Lage .

Geschäftshaus .
Etagenhaus

Pension zu kam .
gesucht . Preis u .
genaue Angabe
der Lasten uni .
A . 574 an den
Tagbl . - M . erb .
Verm . verbeten .

Im Staatsd .
täi . Dame s. i .
n . g . S . saub .

Wohn - Scklafz .
Z .- H . bev . Vr .-
Ang . B . 130 TV .
Dauermieterin

sucht ruh ., sonn ,
möbl . Zimmer ,

freie Lage .
Bahnbofsnähe

bevorz . . a . liebst ,
b . alleinst .Dame .
Ang . m . Pr . u .
5 . 128 Tagbl .- V ,

Vauhandwerter
findet bei einer

Jnteresseneinl .
v . 2 - b . 3000 .—

liHlilllllll .

Privatmann ist
stille Beteilig ,
bei hohem Ver¬
dienst geboten .
Kavital wird

absolut sichergest .
Ang . u . E . 128
an Tagbl .- Verl .

in ruhiger Lage .
Flieh . Wasser

mit Dampfheiz .
erwünscht . Ang .
unter A . 564 a .
Tagbl .- Verl .___

Rücke Linie 1 .
gut möbl . iev .
3im . m . fl . W .
gesucht . Ang . u .

SUMM
Nähe Kaif . - Fr . -

Ring ,
3 - u . 4 - Zimmer -
W . . 12 % rent . ,
mit 20 000 RM .
Anzahl , zu verk .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .

für 3 Familien
i . Kurviertel für

32000 M .

zu verk . durch

1 . April 1937 .
Dame mit 9jäbr . Töchterchen sucht
in bester ruhiger Wohnlage

neuzeitliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort . Kein Part .
Ang . u . U . 117 an Tagbl .-Verlag .

Kaufmann
sucht zur

Gründung eines
aussichtsreichen

Geschäftes

300 RM .
Darlehen

von Privat geg .
entsvr . Sicherh .
u . Zins , gesucht .
Ang . u . K . 128
an Tagbl .- Verl .

GinfomJiflo
im Kurviertel , 8 Z . u . Zube¬
hör . Warmwasser - veizung , sch .
Garten , ger . Steuern , bei 10 -
bis 15 OOO RM . Anzahlung

günstig zu verkaufen .

Willy Siern
Immobilien ,

Kirchgasfe 76 , Telephon 27363 .

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigefl
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäfts -Anzeigen *

bis 50 mm Höhe werden ■

„ Wiesbadener Tagbia **

zum ermäßigten Grundp1 ^
von 6 Pfennig berechnet . -J

für Kleinwagen
in ob . Rheinstr .
over näh . Um¬

nahe Ring , 2 — 3 - Zimmer -
Wohnungen , guter Zustand .
Preis 45 000 RM . . bei 15 000
bis 20 000 RM . Anzahlung
lehr preiswert

30- 40000 m .
an erster Stelle auf gutes
Mietshaus sof . auszuleihen d .
Bezirks -Direktion Max Seineck

Finanzierungen .
Wiesbaden . Friedrichstr . 51 , 2 .

2 Neubau -

Villen , vollkomm . steuerfrei , auch
für zwei Fam . bewohnbar , 2600
am Garten , beste Jnnenausstatt ..
Garage , Zeutralheizg ^ bei Wies¬
baden , Herr ! . Lage ,

20000 RM . und

25000 RM .

Nagenhaus
mit 4 - Zimmer -

Wohmmg . , für

18500 M „

Etagenhaus
i . Südviertel für

19000 RM „

EefWshaus
i . Stadtzent . für

35000 M ,

LS f
1 voll !

Zu verk .
gute P

möbel , eine
neue fchw .
2 Kokos -LS
4 u . 5 Mix

90 cm
zwei Ge

2 Zvli
und 1 fehl
alte Geige ,
zu erfraseni
Tagbll -UF

Weg . NM
fvottbill . zu
prachtv . Bis

Sviegelschq
KleiderfchÄ
Betten . 3

Grudebett
Wäfchemau «
Beleuchtuu !
körper , A

lamven . Aiü
ganzen S «
zu besichtig «

Bergen
Eeisbergstr ^
Selten . Bick »
Dam . - SÄ
tisch ( Kir8
Prachtstücks
b zu vk . Ms
str . 42 , dlL
Svieg . .2,lU
m . verg . 3«
zu vk . Wnß
M ^ itlstr .M

Rollbett iu » £ J ;

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Eingenvilla
in bestem Zustand ,

Nerotal , 3mal 6 Zimmer ,
Etagenheizung , Garage und
Garten , sehr preiswert mit
20 000 RM . Anz . zu verk .

Cimöhans im Mn «
7500 qm Obstgarten , Wiese
und Wald , 8 Zimmer und
Nebenh . , monatl Steuern
20 RM ., evtl , mit Einricht ,
weg . Abreise sehr bill . z . vk .

Wims in hohn LI .
1 y. Morgen Garten , 2mal
3 Zimmer u . Küche . Stall u .
Schuppen , f . 9000 RM . z . vk .

Eugen Bier
Friedrichstr . 46 , Tel . 27196 .

Ein- oder Zwei¬
familienhaus

in guter Lage
Wbd . . mit Gart . ,
zu kauf , gesucht .
Sing , mit Preis
u . genauer An¬
gabe der Lasten
u . L . 119 T .- B .

Bahnhofsnähe . 2X4 Zimmer ,
Küche , Bad , Wintergarten , Balk ..
Heizung , schöner Garten , unter
äuberst günst . Beding , zu verk .

MmsWitz

Dreifomilionoillo
3X3 Zim . , Küche . Bad . Winter¬
garten , Balkon , m . allem Komi . ,
Warmwasserheiz . , in bester Kurl .
f . nur 30 000 RM . zu verk . durch

Mu . Sota • Jimnohilien
Dr . für . Hermann Schmidt

Wiesbaden Taunusstrabe 13
Tel . 27967 .

Gut rentables
Etagenhaus ,

mit Laden und
3 - Zim .-W .. Nähe
Bahnh .. in i . g .
Zust . v . Eigent ,
dir . zu verkauf
Ang . u . B . 132
an Tagbl . - Verl .

Marmorvlcjj |
wertv . W ■

3000 bis

4000Mk .
gegen gute

Sicherheit und
hohe Ver¬

zinsung . Angeb .
u . A . 571 T .- V .

| fiapitiilttn =üngetintt ]
6 - bis 7000 RM .
von Privat an
erst . Stelle aus¬
zuleiden . Gute
Sicherh . erford .
Ang . S .126 T .- V .

|
~

SaMisn -Sefuchs |
Kleines

Darlehen ges .
Sicherheit vor¬
handen . Angeb
u . U . 130 T .- V .

23000 RM .

3 Fam Billa
Et . -Zentralh ^ gut . Zust ., sch. Gart .

28000 RM .
mit 8000 RM . Anz . umständehalb .

Etagenhaus
beste Wohnlage , sehr gute Mieter ,
beiouderer Umstände halber für

nur 35000 RM .

I . Schottenfels & Co . ,
Tbeaterkolonnade 29/35 .

Umbau - Mlla
mit 10000 qm Bauplätzen

unterteilbar in 4 Wohnung ., dazu

Schweizerhausvilla
zum Bodenvreife zu verk . d . Arch .

Wulf
Sonnenberger Strabe 60 .

Bunsenftr . Tu

Grone Adb
SckreibmaM
wenig gebiÄ
gut erb ., f . l
zu verkäme »

Dotzberfl «
Strane 110 ^

Slhreibmsß
LantineB

160 RM . r»

WilbelmitrM
Telephon TM o 2

den rechten Wag ^

9/1

Ruh . .. .
obne Matt ^^ MGasko ^ « *3
vk . 9 -3
bauer

I . Hypotheken
auf Alt - und Neubauten , 4 % und
5 % , vorkostenfrei , durch

Fr . Scheller , Hypotheken
Schwalbacher Straße 36

geböte m . Preis
u I . 109 T .- V .
Berufstät . Frl .
sucht leer . Zim .

oder schöne
Mansarde

mit Kochgeleg .
Preisang . unter
O . 126 T .-Verl .
1 gr . oder 2 kl .
leere Mans , zum
Unterst .. Leber¬
berg oder Nähe
ges . Ang . unter
S . 124 T .- Verl .

L . Mansarde
sei . Ang . unter
O . 125 T .- Verl .

[ Sanwiitlta -Mmfel

Villa
7 Zim .. Küche ,
modernes Bad .
Balkone . Süd¬

wintergarten .
Zubehör , sehr

komfortabel und
wertvoll ausge -

stattet . grober
Garten , besond .
umständehalb i .
nur 25 000 RM .
, zu verkaufen .
Ang . E . 108 TV .

W
3s P

Günstige

Kapitalsanlage
Rentenhaus , in gutem Zust .
mit 2 - u . 3 - Zimmer -Wohn . ,
Torfahrt , Hof , Werkstätten .
Mieteingänge nahezu 10 000 Mark !

zu verkaufen

Immobilien - Verk . - Ges .
Wilhelmstr aße 9 — Alleeseite

Telefon 26550 •

Für ^
Schub mack «

Singet ;
NähmafLl -

Ausvutzm «
( Siegel ) .

Soh lenst
( MansfeL
LederwaN

( Rafflentzl
zu verk .
MorihstratzL

Singer -,
NähmalW
ztt verkaun

Villa
herrliche Höhenlage mit weitem Fern¬
blick auf die Taunushöhen , bequeme
Autobus -Verbindung , 6 Zimmer , mod .
Bad , Küche , alle neuzeitl . Einrich¬
tungen,Warmwasserheizung , fließend .
Wasser • steuerfrei bis 1944 D

33 000 RM .

Eulitz & Koch
Webergasse 4 Tel . 20600

Junge reinr .
deutsche Boxer -
bündin , prima
Stammb .. bill .
zu verk . Prasser ,
Friedrichstr . 10 .
l , Seiienb ., 1 .

Verkäuflich
Irish Terrier
11 Monate alt .

eingetragen .
Baron Heintze ,

Bisrnarckvlatz 5 .
Tel . 26410 ,

7500 M .
Privatgeld auf
erste Stelle sof .
auszuleih . durch

Ernst
Schürmann ,
Treuhänder .

Taunusttr . 74 .
Ruf 24746 .

sofort gesucht
Angeb . u . L . 131 Tagblatt - Verl .

Südviertel , 2— 3 - Zim .-Wohng .
1 Laden , kein Hinterhs .. Preis
28 000 RM .. Anzahlung nach
Vereinbarung , günstig

zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien ,

Kirchgasse 76 , Telephon 27363 .

1. fiüpothelien
5 % für Alt - und Neubauten ,

Schuppen
oder eingezäunt .

Lagerplatz ,
vord . Wellritztal
od . Dotzh . Str .
usw . . ges . Ang .
m Pr . u . Lage
u , E . 122 T .- V .

m . allen Errungensch . der mod .
Baukunst ausgestattet . Höhenlage .
Blick i . d . Rheingau . 10 Zimmer .
2 Bäder . Diele , Terrassen , Warm¬
wasserheizung , mod . angelegter
Garten heizb . Garage , preiswert
zu verkaufen .

AletaWW !
Wegzugshalber eine umgebaute

SroeifainiMla

2 Bettstellen
( n >B.) . m . Pat . -
rabmen bill . ab¬

zugeben .
Vlücherstr . 20,2 .

2 !ckl . Bett
mit Matratze ,

Tisch . Nachttisch
u . sch, Kakteen¬
sammlung zu vk .
Kaiser - Friedr .-
Ring 52 , 1 lks .

Kinderbett aus
Holz , billig ab -
zug . Zu erfr . i .
Ta « bl . - Vl . Ds

| yrinnt »Sertänfe |
Lebensmittel -

geschäst
gutgeh . Eckladen
mit 3 - Z .- Wobn . .
monatl . 2 % bis
3000 M . Umsatz ,
gegen 3000 Mk .
bar , a . nur Fach¬
mann sofort zu
verk Ängeb . u .
K , 127 an T .-V .

Kl . Kohlen¬
geschäft

krankheitshalber
günstig zu verk .
Ang . u . S . 131
an Tagbl .- Verl .

Leichtes Pferd
zu verk . Kloster

Klarenthal 7 ,
Ebel .

Ferkel
zu verkaufen .

Ritzel .
W .- Bierstadt .
Langgasie 49 .

Tett 27160 ,

bill . su verkauf .
Adolfstr . 1 , 1 r .
Bersch . Samen «

Wintermäntel
mit Pelz billig
zu verk . Kratz .

Rauenthaler
Stratze 21 .

Senat . Pelzjacke
( Slinks ) 10 . - vk .
Alerandrastr . 13

1 . Stock .
Grünet

mintennantd
mit Pelzkragen ,
blaue Taftbluse ,
neu . Gröhe 44 ,
zu verk . Nero¬
tal 63 , 1 . von
2 — 5 u . Sonntag
vormittag
Dam . -Mtl „ schw .
mit Seal - Krag . .
Matengo - Jacken¬
kleid mit Bluse .
Beide Er . 44/46 .
1 P . Sv .- Schube
Gr . 40 . zu verk .
Waterlooftr .l .2r .

Sckw . Damen -
Mantel ( Er . 42 )
15 Mk . Eoethe -
strahe 12 . 4 r .
2 Herren - Wint . -

Mäntel ,
engl . Stoffe .

Maharbeit . zu
verk . Anzus . bis
3 Uhr . Rhein -
strahe 67 . 2 . St .

2 - FamUien -

Wohnhaus
in ruhiger Lage , mit Heizung ,
gegen Kasse zu kaufen gesucht .
Angeb , u . H . 127 Tagbl .-Verl .

Hrn . -Winterm .
nur einigemal
getragen , grün .
Lodenmantel u .
noch verschied zu
verk . Oranien -
strabe . 41, . ? - r
H .- Wintermant .

Se 52 ) . gut
en . zu vk .

Dambachtal 45 ,
Erdgeschok .

S . - Wint . - Mant .
dkbl .. Gr . 52 . f .
10 RM . zu verk .
Elbets . Sedan -
stratze 7 , V . P .

Fast neuer H .-
Wintermantel ,

schwarz , schmale ,
mittlere Figur ,
bill . zu verkeruf .
BÄnhoMr . 11 . 2

Vlus ., gr .Komvl . ,
H .-Mautel . all .
v 3 — 5 Mk . vk .
Luisenstr . 3 , 1 r .
Hrn .-Mantel . kl .
starke Fig . , z . vk .
Schulberg 23 , P .
1 f . n . Winter -
anzug , rnittl . F . .
zu verk . Baum ,
Adelbeidstr . 21 .

bMbM
aus Privatbesitz
günstig zu verk .
Bisrnarckrina 25

1 . St . links

Schöne Perser -
brücke vreisw . z .
verk . Michels -
berg 2 , 3 . St ., r .

Meistergeige
alte , deutsche , in
bestem Zustand ,
vreisw . zu verk .
Anfr . u . A . 570
an Tagbl . -Verl .
Radio 2 Röhr .,
bill . zu verkauf .

Rheingauer
Str . 7 , Sih , 1 r .
Radio , 3 Röhr . .
Seibt , vk . Fried -
rickLr . 44 , 1 l .
Radio . 2 Röhr . ,
Netz . bill . z. vk .

Moritz -
strahe 3 , 2 lks .
Volksempfänger

Damenrad
bill . zu verkauf .
Westendstr .12 3 r

1 Bolks - Empf . 50
1 Hein . Kassen¬
schrank 60,1 fast
neue Knopfloch -
Masch . 50 . eine
Zylinder -Masch .

40 RM . zu verk .
Äng . u . S .

' 121
an Tagbl .- Verl .

Eilben -Ehzim .
mod . u . fabelt
verk . preiswert
Körnerstr

'
1 , P ,

Schönes
Hertemimmcr

für 200 RM .
abzugeben .

Lursenpuitz 2 , 4 .
S . g . erb . Rüst . -

Einzelschlafz ^
kvl Bett . 2tüi .

Sviegelfchrank ,
Marmorwascht . ,
Nachttisch , 2 St . .
HO Mk . zu verk .
9 — 11 und 2 — 4 .

Dieber ,
Rheinstr 107 . 4

3m Stadtinnern

MWMes $005
mit 2 X 4 - Zimmerwohnungen ,
gut ausgebautem Dachgeick ..
sehr vreisw . zu verk . durch

3 . Ehr Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

ger . Steuern , sehr preis¬
wert zu verkaufen durch :

Dr . jur . HANS HENN

Friedrichstr . 42,1 / Woolworthh./T .25141

u sehr autl
zu vk
str . 18

Mil - WIM
Neubaufinanzierungen
Immobilien
Verwaltungen

durch

Villa
Bierstadter Höhe , zum Unter¬
teilen in 3 Wohnungen bestens
geeignet , ger . Steuern , für
33 000 RM .. Anzahlung nach
Vereinbarung ,

zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien ,

Kirchgasfe 76 , Telephon 27363 .

Nähe Kochbr . ,
schönes

3 - Familienhaus
je 5 Z . . Küche .
Nebenraum . kl .
Garten , wegen
Todesfalls , für
nur 28 000 RM .
mit 10 000 RM .
Anzahl , zu verk .
Wilb . Esckenauer

Immobilien ,
Dambacktal 4 .

Telephon 28647 .

■ ■ ■ ■ ■ ! ■ ■ ■ ■

Aarstrabe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück .
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen .
Terrasse u . Kell ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank

~ Wiesbaden .
Telephon 59461 .

Hühner
50 Stck . . Ijiihr ..
werbe Leghorn .

Brutapparat
( Esser 400 ) .

Schirmglucken ,
bill . zu verkauf .
Rohde . Biebrich .
Rathausstr . 67 .

1,11 Legehühner
zu verlaufen .
Eifert .Ecke Fritz -
Reuter u . Kaii .-
Wilb .- Rg . Gart .
Gemalt . Kaffee¬
services . 9teilig .
u . 1 Polstertüre
bill . zu verk . Zu
sehen Sonntag
v . 11 — 2 Uhr b .
Thum . Nieder -
waldstr .5 , H .P . I .

Fuchspelz
vom Winter , vk .

Jäger billig .
Ang . u . 81. 569
an Tagbl .-Verl ,

Bauplätze
in allen Lagen Wiesbadens
preiswert zu verkaufen durch

Bau und Boden — Jmmoburen
Dr . iur . Hermann Schmidt

Wiesbaden Taunusstrabe 13
Tel . 27967 .

Wohnung gesudil
2 — 3 Zimmer mit Bad , von
ölt . Ehepaar , zum 1 . Jan .
1937 ober früher . Ang . u .
F . 132 a . d . Tagblatt - Verl .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

. Wohnungsnachweis
M . Küchle . Lui !en !tr . 7 . an .

_
F . 27708 .



Sormtas , 4 . Oktober 1936 .

zillt- Limolljim

!b . tombin .

9 , 1 links

4 PS

, Opel

8 Ford

Kandroagentasten und
liehb .Deckel
ck Herder -

31 . 2 lks .

t
1,1 Liter

M - Aadriolett

5-P8 -Ätotor
Zubehör und

1

i
den

jbiaff
ndpr9
et . 3

8/5 , jV. 28664
ei konstante
rerimentier -
Llemente

B .) zu verk .
keonoren -

MeBlerMlleii
Ms 6 Uhr .__

Wterpflicht zu
Str . Anzusehen
Mntag v . 9 - 12
Wernbergstr . 3
Ugerotal ) .

uterh . Klein -

ileibWchme
Mei ) billig

verkaufen .
elbeivitr .NN .1

- Cabrio - Lim.
’• 35 . steuer¬

neuwertig ,
sro . zu verk .
-Biebrich ,

rase Rauch .
rinstr 46 .

preiswert zu verkaufen .

MWsWlW « liMt
Earteufeldstratze 25 .

50DBF DSU.
mit Beiwagen ,
gut erh .. günst .
zu vk . Änzuseh .

Gärtnerei
Stupp -Windling

Waldstr . 22 .
200 er

Zündapp
steuer - u . führer -
scheinfr ^ 5000km
gel . , wie neu , i .
Auftr . zu verk .

Bertram -
str . 20 . Mtb . 2 r .

Motorrad
BMW .. 500 ccm
fahrber . . in gut .
Zust .. vreisw . zu
verk . Anfr . unt .
5 , 128 T .-Derl .
Fast n . Damen -

Fahrrad
krankheitshalber
z . vk . KI . Weber -
gasse 6 , 2 , St .
2 Renn - u . ein
Tour . - Fahrrad -
Rabmen zu verk .
Taubenstr , 18 .
Serr . -Rad 10 .—

Rbeingauer
Str . 7 , Stb , 1 r .
S . -Rad vk . Ber -
tramstr . 22 . P . I .

Srn . - Fahrrad ,
gut erhalten , zu
verk . Seeroben -
strabe 9 . 2 r .
H .-Rad 13 RM .
z . verk . Luisen -
str . 47 , Bdb , 3 .

Kinderwaaen
blau , 8 . erh . , 14 . -
vk . Fr . Strakow ,
Seerobenstr . 28 .
Stb . 1 links .

Sehr gut erh .
Kinderwagen

W 1,3
lymvia -Lim .
m, neuwertig ,
ö km , gegen
Uu verk . von
- lsangehörig .

Trebur
Groh - Gerau ,

«nndenburg -
tzchratze 69 .

i -j « n ps , maschmell erstklassig ,
Bf vrima bereift
- < s « iter Ouel -Kastenlreferwagen ,
1 ^ llftändig überholt , neuwertig
1 • Erskine - Limousine ,
,7 snst neuwertigem Zustande ,
HP 90 % bereist

8/38 Mercedes - Benz ,
E «Bitzer mit Notsitz , in sehr gutem
■ ir Zustande

17 .2IOHIM

« - » gWM - WMW
PS ( Maschine neu überholt ) ,

verk . Erotzwäscherei Fischer ,
iesbaden -Rambach .

32 000 km ge¬
laufen , in gut .
Zustande , zu vk .
Ang . u . 3 . 124
an Taabl .- Berl ,

W - LimousM
steuerfrei ,

» Austrag für
>0 Mk . sof . zu
ft . Bertram -
L7 , Tankstelle .

Ceci , P ■.
^ Luxus - Lim . .

Wo Kil . . Bau -
Mr 36 , geg . bar

verkaufen
Aüsselsheim M .

MMestr . 19 ,

3/15 BMW .
Kabr . . 4 S .

neu überholt ,
400 RM . zu vk .
Seerobenstr . 28 .

Stb , 1 lks .

Steuerfrei !
10/50 RAE .

Presto . 6 -Sitzer .
Landaulet .

600 RM . zu vk .
Roonftratze 13 .

Fernruf 21127 .
St <" ' »rsr . Klein -
Waaen 3/15 u .
7/34 Ovel -Lim .
bin . zu verkauf .

Adelheid -
stratze 17 .

Eartenhs , Part .

715 BMW

l- Simouffne
üg . neu be -
L preiswert

verkaufen .
pich - Dapper .
Inzer Str . 74

Bertramstr . 8 .
1 St . links .

Anzus . Sonntag
vor 9 Ahr vorm .
S . gute - «-. Kd .°
wagen ( beige
Solz ) zu verk .

Winkeler
Str . 5 . Part , l .

Kd .- Klavvwg . z .
verk . Walram -
stratze 13 , 1 r .

Fast neuer
Kinüersportwaa .
bill . zu verkam .

Kremer .
Fahnstratze 25 .

1 Feüerrolle .
Wald - u . Leiter¬
wagen zu verk .
W . -Sonnenberg .

Mühlgasse 8 .
Kastenwagen

auch als Wald¬
wagen geeignet ,
neu , preiswert
zu verk . Näb .
Karlstrabe 1 . 3 .
Kaiser .

“ U -- , Langl . -
^ hrmaschine ,
ab . Bandsäge
i. Kreissäge .

x u . Langl . -

^ .hrmaschine .
omb . Hobel -

Abricht
dickte . Sobel -
>itc 500 mm .
». 2 Motoren
t ; Drehstrom ,
50/380 Volt ,
US. vk . Anfr . a .
1 & Weimer ,'

charnhorst -

2 -Citzer .
. Kabriolett

flut Zustand ,■
, Auftrag zu" trkausen .

en Müller ,
ES ’ -

^ nitraBe 9 .
— Caiage

3/15 PS
BMW .

in tadel -
gc

'e.m Zustand .
8>,.i D zu ver -
Tpye*t Näheres
M - 24041 .

greifen . 3 St
eii 'J9 i . v . Fritz" ‘“»« aiic 50 . 1 .

fit 3L1 -
Gelegenheits¬

kauf !
Svotbillig für

Fuhruntem .
4 Räder m . Achse

und Zubehör .
W .-Dotzheim ,

Idsteiner Str . 20
Gasherd ,

weihemaill . , m .
Backofen und

Wärmeschrank ,
Küchenschrank ,
Waschtisch und
Toilettentisch

umständehalber
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Bl . Cy
2fl . weitzemaill .

Gasherd
für 5 Mk . zu vk .
Kiedricher Str . 8

3 . St ., Mitte .
2flam . roh . Gas¬
herd mit Tisch ,

blaue Kinder -
wag .-Earnitur

u . Kd .- Stühlchen
zu verk . Ädler -
stratze 16 , Stb , 1 .
Gasherd . 2flam .

mit Backofen .
Neuwert . , preis¬
wert zu verkauf .

Oeftricher
Stratze 11 . B , r .
Gasherd , 3flam .

mit Backofen ,
gut erhalt ., bill .
zu verkaufen .
Wellritzstr . 39 .

__
Laden .

Weihemailliert .

w *
DruA -AutM .
( Fahr . Junker ) ,
wenig gebraucht ,
preisw . zu verk .
E . Dannemann ,

Kirchgaife 29 .
Gas ' - izkörper

M . Prometheus .
8 Rivv . . w . neu .
f . 60 RM . z . vk .

Sindenburg -
allee 11 » . Part .

mit Rohn und
Schiff zu verk .
Adolfsallee 63 .
Klein schwarzer
Herd , fast neu .
mit Rohr , für
20 RM .. ^u ver¬
kaufen . Näheres
Jeuck . Bkücher -
stratze 17 . Mtb ,

Eiserne
Regulieröfen

in gut . Zustand ,
ca . 2 Mir . hoch ,
f . 15 RM . z . vk .

Anacker .
Bismarckring 17

Regulierofen
( Allesbrenner )

bill . zu verkauf .
Holenenftr . 2,1 l .

Dauerbrandöfen
vreisw . zu verk .
Anzusehen vorm .

Rüdesheimer
Stratze 27 , 1 l .
Guterhalt , grötz .
Dauerbrandofen
umständehalber

billig zu verk .
Anz . Dotzheimer
Str . 43 , Unters .

Euterhaltener
Dauerbrenner

billig zu verk .
Schiersteiner

Stratze 24 . 1 r .
Sparsamer

Dauerbrenner
( Simer . ) d . Ztr . -
Sz frei geword . ,
obs Anz . vorm .
Eiillparzerstr . 14
KI . rund . Ofen
zu verkaufen .

Bertram -
str 10 S , 3 r .

Zwei schöne
Zimmer -Oefen

bill . abzugeben
Goetbeftr . 6 . 3 .
3, -Ofen m . Rohr
zu verk . (Soeben «
stratze 5 , M . 1 I .
3 kl . Rundöfen .
1 gr . Transport -
korb , 2 verz .
Badew . zu verk .
Bogt . Winke ^ r

Stratze 5 ,
Petroleumosen

billig zu ver¬
kaufen . Borck -
Itrahe 14 , 3 r .

Gasbadeofen
( Baillant ) ,

neuwert . , zu vk .
Schilp ,

Erbenheim ,
Wiesb Str . 7 .

2 Federrollen .
2 Kastenwagen .

Pferdegeschirr .
4t Lastwagen -

Anhänger .
1 Winde .

1 Flaschenzug
$u verkaufen .

Dotzheimer
Strage 121 .

Schwerer
Waldwagen ,

fast neu .
m . Hemme : saft
neueTrummsäge .
preiswert abzug .
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Zeitung
£ k -WL0UL

Für Sammler : Gemälde folg .
Meist , sof ges Corinth , Trüb -
tier , Schuch . Thoma , R -Schleick ,
Rayski , Menzel , Courbet ,
Achenbach , Slevogt , Stet , H .
Kauffmann , Braith , Malt und
Boltz . Angeb . an Dr . Sans

Rudolph . Berlin W . 35 ,
Lützowufer 13 .

SUCHE EINIGE SEHR GUTE

GEMÄLDE
( 19 . Jahrhundert )

TEPPICHE

KOMMODEN
(wenn auch reparaturbedürftig )

H . SCHÜTTEN Telephon 25883

Birke , Eiche u .
elfenb . . Kücken .
Tockterz « elfen »
beim von 45 .— ,
Tepp ., Schreibt . .
Couch ., moderne
Schränke . 1 - , 2 -
u 3tür . . u . and .

Einzelmöbel ,
Büro - , Hotel - ,

Laden - u . and .
Gefchäftsinvent . ,

Serde , Oefen .
Austtell . - SLle

E . Klapper .
Webergaffe 37 ,

oberh, . d , Langg .
Umständehalber

Schlafzimmer
Etzzim .. Küche

u . versch . Einzel¬
möbel bill . ab¬
zugeben .

Schwarz ,
Walramftr . 5 .

Laden .

MhimWnen
verfkb . . Schrank -
u . Nähtischform .

bill . Engel .
Bismarckring 43

MMMn
beste Marken ,

neueste Modelle
und gute gebt .

Krieger .
irrankenstr . 22 ^

Gebrauchte

ISUWWII
2 Stück , g . erb . .
billig zu verk

A . Kauobel .
Bleichstratze 33 .

Nähmafckinen -
Fachgesch .

Gute Rähmaick .
b . Lumb . Fried -
ridiitr . 29 , 1 r .
Gute Sckneider -
Näbmafch . z . vk .
I . Lumb . Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Moderne

kPisezim.

einzelne

MsM
Ausziehtische .

Stühle m . Stoff
und Leder
preiswert .

Möbelhaus
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Stratze 73 ,

u . Coulinstr . 3 .

Eichenholz
5 cbm , g . trock . ,
v . 1 .8 b . 7 cm
Dielestärke , und

Sckreinerei -
Maschinen

s. günst . zu verk .
Jung .

Waldstratze 158 .

I Händler - Mlüllse |

Hähmasihinen
erstes u . ältestes
deutsches Sabri . ,
audi auf bequeme
Teilzahl . , empf .

Eroich .
Nähm .- Saus .
Schwalbacher

Stratze 1 .
Wir verkauf ,
einige n .Bor -
führwg . Ford
V8 14/90 PS .
2s .Lur . - Cabr .
u . Ford V8
14/90 PS . 2t .
2im „ 15 %
u . Neupreis .
F . « . Metten¬
heimer 4 Co .

E . m . b . S ..
Frankfurt/M

Kleyer¬
strabe 27/31 .

Tel . 74357 .

Sedr . Me
zwei Schränke .

Hobe Form ,
35 .— . Leicher ,

Oranienstratze 6 .
'Hohbaar

b . zu vk . Holland
Sedanftr . 5 .

Opel,
4/20

2 - Sitzer . neue
Kolben , neues
Differential , a .
Privatb . billig
zu vk Anzus . b .
Kraft . Dotzheim

Lolzstr . 13 .

mimen , metaile
emnpen . Vapier . Siohben

kauft

w Georg Lied . Wiesbaden
Adlentratz « 31 . Tel . 22691 .

Tanzschule - Krumm
Telephon 244 95Adelheidstraße 58

Mitte Oktober beginnen unsere

kausgesutze

SeipoiWngen

Anmeldungen erbeten .

TANZE

» warum ?

KURSE

KÜRZE

Günstige

Möbel

Adelheidstr . 85

Wilhelmstr . 16

Fernruf 23442

erzielen Sie angemessene Preise für

getr , Herren - u . Damenkleider

im Laushalt braucht dann und

wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan . I )
zeige im

Mesbadener Tagblatt .

Kohlengeschäft
mit vollst . Ein¬
richt . . zu verp . ,
evtl , auch ver -
käufl . Ang . unt .
D . 120 T .-Berl .

Klavier -

Unterricht
Carl Feo .

Gebr . Wagen
Kaufgelegenb .

1 Adler - Limous ..
Favorit ,

verkaufsfertig ,
tadellos .
1 Fiat .

2fitz . Cabriolet ,
1 Opel, . , ,

7/34 , offen , blll ..
1 DKW . Sonder¬
klasse , neuwertig

und steuerfrei .
Söbugen .

Nackf . Jürgens
Erotzwerkftätten

und Garagen ,
Biebrick .

nur
Friedrrchstr . 13 .

Tel . 61411 ,

Nur durch die

1 . Wiesbadener
Kleider Dermittlung

Goldschmuck • Pfandscheine
Silber • Brillanten

kauft zu höchsten Preisen

Beckel , Wagemannstr . 15

Telephon 28313

Tanzschule

W . Wetzel
eröffn , a . Donnerst . IS .Okt . abends
8 % Uhr im Restaurant „ Zum
Gutenberg “ Nerostr . 24 , einen

Wintertanzkursus

Last¬
wagen

1/ ^ - To . u . klein . .

steuerfrei
Ovel 1 .3 Ltr . .
Adler - Favorit ,

Ovel 1 .2 ; 4/20 ;
7/34 u 8/40 PS .

Kraft .
Dotzheim ,

Solzstratze 13 .

W IM

56110 «

Mklslki !
DKW .

MeisteülEe
( Mod . 1933 ) .

DKW .

MeistertW
( Mod . 1934 ) ,

Adler -rruWs -

3unwr
( Mod . 1935 ) ,

Spell,LAr.

Lim . , 4türig ,

Ml - zuvmi
Lim .. 4türig ,

Wmtel
6 =5olinöer
Lim . , 4türig ,

Meöes 1,7
and 2 titet

4türig ,
alle Wagen

fteittftei
pteisnjert
abzugeben

Auto - Halle .
Frankfurt a/M .,

Weilburger
Stratze 10 .

Telephon 32917
und 72911 .

Wer
ert . Erw . - Ans .
grdl . neuzeitlich .
Klav . - Unterricht
Ang . u . L . 128
an Tagbl .- Berl .

Weil der Zwischenhandel aus -

geschieden u . nur eine geringe
Provision von 10 % nach dem
Verkauf an uns zu zahlen ist .
— Telephon 20930 —

Besichtigen Sie ohne Verbind¬
lichkeit unsereVerkaufsräume

Erstes u . ältestes Spezial -
Unternehmen am Platze !

In Dringlichkeitsfällen über¬
nehmen wir Herren - Anzüge
gegen sofortige Kasse .

8/40 — 52 PS Wanderer - Cabr .
mit Sportmotor , wenig gefahren .
6fach neu bereift , steuerfrei ,

6/30 PS Wandercr - Cabr ^
in allerbestem Zustande , 6fack gut
bereift , günstig zu verlauten .

Auto - llnion - Bertretung
„ „ M . Göbel & Co -,
Wilhelmstr . 12 , Televbon 20166 .

Mod . des . Schlaf -, Speise - und
Herrenzim . , Küche . Markenklav .
( Mand ) , Klubgarnitur . Diplom

Persertevvich . gr . schöne Perser -
brück . , Nähmasch . , Schreibmasch ..
deutsche Teppiche , Läuf ., Ölgem ., 2
n . Rotzh .- Mtr . . Waschbeck. Gullich ,
Rüdesheimer Str . 6 , Parterre .

Urteil , i . Rechen¬
werk , gesucht .

Preisangeb u . , — „ . —
E . 129 an T .- B . an Tagbl . - Berl .

» ef Ffobi
Cab .- Lim . .
steuerfrei ,

verkauft günstig
Autor . F -ord -

Berkaufsst .
W . Reu .

Selenenstr . 16 .

Saar -Masch ,
zu kauf , gesucht .

| Ang . u . S . 123

DKW - Döring ,

Schwalbacher
Stratze 38 .

Gebrauchtes

Bni »

MotMllO
Baujahr 1935 ,

zu verkaufen .
Döring .

Schwalbacher
Stratze 38 .

Suche n . Stadt
kl . Acker

oder Garten
zu pachten oder
zu kaufen . Ang .
u . U . 115 T .- B .

Grundstück
mit Obstbäumen
zu pacht , gesucht .
Ang . u . K . 129
an Tagbl .- Berl .

Schreibtisch
dunkel Eiche

zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 129
an Tagbl . - Berl .
Gebr . Fris . - Toil .

und elektr .

N =

und

$ 0ilMl |U5
können noch

Schülerinnen
teilnehmen .

Saushaltuugs -
u . Gewerbeschule
_ Elbers .
Wil ^ lmstr . 40 .

Auto
gut erb . , steuer¬
frei , gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 121
an Tagbl .- Berl .
Weitzer Gasherd
und Feuerton -

Spülstein zu k.
ges . Sausmstr .

Leberberg 2 .
Gebrauchter

Familienherd
zu kauf , gesucht
Neugasse 5 . 1 l .
Emaill . Zimm .-
Ofen . Allesbr ..
u . fckwarz . Ofen
( gut erh .) von
Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
E . 125 an T .- B .

Kl . Ofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 131
an Tagbl .- Berl ,

1 Borfenster
( 3flügelig ) ,
Auhenmatze

224 X 124 , mit
Boa . Mitte 237 ,

gesucht
Tel , 26086 .

Gebr . Wellbleck -
Garage zu kauf ,

gesucht .
Tel . 26424 .
Kühlwein .

Dotzheim . Weil -
burgertal 8 , 1 .

Gebrauchte
guterh . Blumen¬
töpfe zu kaufen

S
' '

t . Ang u .
12 an T .- B .
Ankauf

von
Lumpen . Akten .

Bücher .
Speichersacken .

Herrn . Gersback .
Schillervlatz 4 .
Karte genügt .

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdar 'ehen —

Kelterobft
kauft

B . Schnurr ,
Schachtstratze 13 .

6Wunbm
dunkelhaar . . bis
2 I . alt . wach¬
sam . anhänglich ,
zu kauf , gefucht .
Ang . m . Angabe
des Alters und
Farbe u . K . 124
an Tagbl .- Berl .
Dam .- Pelzmant .
neu ob . gut erb .
Gr . 44 — 46 zu
kaufen gesucht .
An « , u . K . 126
an Tagbl .- Berl .

Fernglas oder
Prismenglas

aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
L . 125 an den
Tagbl .- Wl . erb .

Briefmarken -
Sammlung

u . Einzelmarken .
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

Sed .
Mauritiusftr . 16

Tanz - Kurse
Anmeldungen jederzeit . Einzelunterricht täglich ,

- ■ .........

Akad. gepr . Lehrerin

(Ausl . - Praxis )
erteilt Englisch
Franzos . Italien ,

zu maß . Preis

Angebote unter
E . 118anT . - Verl .

Französisch
Unten . , Gram .,
Konvers . , Bor -
leien durch Aus¬

ländsdeutsche .
Anfr . u . O . 105
an Tagbl .- Berl .

lialienisdi

Spanisch
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 60 .
Sprachst . 4 bis 5

Wer erteilt
gründlicken

Zeichen - u . Mal -
unterricht ?

Ang . m . Preis
L . 123 T .- Derl .

Italienisch

in 3 Hon .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9,2
Sprechst . 1 — 3 .

Englisch
Franzßsifck
Italienisch

im Austausch
wünscht deutsche
akad . gevr . Dame

Auslandsprax .
Ang . u . H . 112
an Tagbl .- Berl .

Englische
Conversation

sucht

Deutscher
Ang . u . M . 126
an T .- M , erb .

gut . Instrument ,
zu kauf , gesucht .

Schock ,
Jabnstratze 34 .

Tel . 22993 .

Adler -

Maschine

KS 200 ein neu .
DKW .- Modell

für nur

Pianos - Flügel
kauft Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Zeil 104X26864

Herrschafts¬
möbel

Einrichtungen ,
Einzelstücke ,

Teppiche . Bücher
Gemälde .

Porzellan .
Bronzen usw .

ständig , ges . d .
E . Klapper ,

Webergasse 37 .
Tel 28627 .

Uebernabme u .
tai v Nachläss .

Herrenzimmer
zu kauf , gesucht .
Flämisch bevor¬
zugt . Ang . unter
I , 131 T .- Berl .

Gebr .

Wchiin .

und verschiedene
Einzelmöbel

sofort gesucht .
Ang . « . O . 131
an Tagbl . - Berl ,

Kleiderschrank ,
nwglichst mit
Wäscheubteilung
gesucht . Ang . m .
Preis u . L . 127
an Tagbl .- Berl .
Kl . Hutickränkck .
zu kauf , gesucht .
Müllerstr . 4 P .

Rtbritsldiuk
ÄerVellWenUrdeitssront

Rteismaltung Wiesbaden

Auch Sie

müssen sich das soeben

erschienene Lehrgangs -

Verzeichnis 1936/37

besorgen

I

Verlangen Sie e » noch D
D heute kostenlos von der W
W Arbeitsschule der D . A . F ., =

g Wiesbaden,Wellritzstr . 49 " D
= Fernruf 59641 , Nebenstelle 28 . =

Herde , emaiii . 65 . -

Gasherde . 85 .-

Kiichen . . 99 .-

Schlafzim . 250 .-

Büfetts . . 105 . -

Schreibt . . 65 . -

Biicherschr . 32 .50

G . dänisch
Adelheidstraße 53

Ecke Oranietistraße

Das ist doch wunderbar !
Da können wir noch Geld sparen ,
weil die schönen , praktischen

MÖBEL
so billig sind im Möbelhaus

DKW



MBS

Kroger ä Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse39 - 41

Echt

Leder

> 90

des Wiesbadener Tagblatts

Karlstraße

Jahnstratze :

SesidW - e

(Empfefjiungen

Ilmändern
Neuansert . von
Mänt ., Jacken¬
kleidern ^ Tag

3 .50 RM . Ang .
6 . 128 T .-Verl .

E alles für Handel,
i Industrie und Bewerbt
Ollllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Imm - M
grobe Auswahl .
Aufarbeit . Um¬
form . v . 1 .50 an .

Schulz .
Friedrichltr . 41 .

Kapellenstratze :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

sucht Jdealebe .
Oskar u . Rud .

Ladcwig .
vornehme

Eheanbahnung . .
Frankfurt M -,

Kettenhofweg 83
Tel . 77554 .

Svrechstd . tägl . .
außer Montags
— —

Hirschgraben :

Seilberger , Stemgasie 6
Atzums , Webergaise 51

Sekte 14 . Nr . 272 .

Gerhard , Herderstraße 28 =
Mans , Jahnstraße 2 , Ecke s

Wellritz stratze :

Eckhardt , Wellritzstratze 11

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4

Wilhelm », Westendstr . 24

Zietenring :
PothS , Waterloostraße 1
Ecke Z etenring

bitmejioic
Entfernung von

MlNllWN
Hornhaut

einaewo ^ lenen
und verdickten

Nägeln .
Einlag . u . Ban¬
dagen nach Maß .

Fußvraktiker

mi, . ; «
Sellmundstr . 7 .

iillllllillliiliiliilliliiillillllllllli
I Die
| L.Schellenberg

*»«* «

1 Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblati

Adlerstratze :

AUendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Näh - . Büael -
und Flicktage

2 .50 RM Be¬
stellung Moritz -
strabe 25 . 3 . St .

Flickerin , flott
u . sauber arb . .
Tag 2 .— . Ang .
I . 130 T .- Verl .
Heimarb . gesucht

für Endel¬
oder Hoblsaum -

Maschine .
Saub . Ausfübr .

Bill Berechn .
Wollmerfcheidt ,

Hellmundstr .25 .1
Ausschneiden !

Woll - u . Daun . -
Stevvdecken

Ankert u . Um¬
arbeitung

König ,
Karlstraße 17 .

Frau nimmt n .
Wäsche z. flick ,
an . Ängeb . unt .
ll . 127 T .- Verl .

XjM / ..............................................................................IIIIIIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIH|

AUSGABESTELLEN !

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischte , Jahnstraße 40 =

Elea .Selbstsabr . -
Mietautos

Tage u Stund .
Maurer

u . Heamann .
Moritzstraße 50 .

^ . Tel . 25584 .

Warum belasten
Sie stch mit

BMW
Ich ordne alle
kfm . Aufgaben
vünktl .. zuverl .

Aua . Bronder .
W . - Sonnenberg .
Eartenstraße 12 .

Schreibmasch . -
Arbeiten ,

wissenschaftl . u .
fremdsprachig ,

werden billigst
ausgefiibrt . Adr .
im T .- Vl . Dh

700 vorgemerktr
Partien

aller Kreise biet ,
brillante Ebe -

möglichkeiten .
Eroß -

ebeanbahnung
Horstmann .

Sil . Wiesbad .,
ambachtal 5 .

Part
Kosten ! . Berat .
Eig . Fil . Brem . ,

Wilbelmsh . ,
Bremerh . , Kiel ,
Dortm . . Vieles . .
Magdeb .Hildes¬
heim . Saarbr .,

Königsberg

Dame
sonniges . liebes
Wesen , vermög . ,
Häusl . , vollschl . .
evang ., 38 I . .
wünscht soliden
Herrn i . gesich .
Stell ., a . Wwr .
m . Kind , zwecks
Ebe kennenzu -
lern . Vermittl .
verbeten . Eef .
Ang . u . W . 127
Tagbl .- Verl .
— —

Flülilkiil
38 I . . jugdl . Er¬
schein .̂ aus gut .
Familie . 18 000
RM bar , sowie

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs , Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

A .Poths . EcktHellmundstr .

Blücherstratze :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , K .arenth . Str . 20

Faulbrunnenstratze :

Riebler , Faulbmnnen -
straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstraße :

Euders , Goebenstraße 7
Preis , Blücherstraße 4

Goethestraße :

Dicken , Moritzstraße 56

Hclenenstraße :

Doru , Helenenstraße 22
Eckhardt , WeUritzstraße 11

Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

IHRE llllll

■ ■ UHR
repariert schnell
und preiswert :

Uhren - Bniscb
Röderstr . 27

Garantie auf

jede Reparatur

Verkauf v . Uhren

Pa . Wecker
ab 2 . 50 RM .
mit Garantie
llllllllllllllllllllllllllilllllllllllll

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :
Dicken , Moritzstraße 56

Richter , Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Stratze :

Dicht , Ecke Walluser und
Erbacher Stratze 1

Rheinstratze :
von Goetz , neben Haupt¬
postamt

Riehlstratze :
Gerhard , Herderstraße 28

Röderstratze :
Mörtel , Röderstratze 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Sckmlaaise :

Rhömsch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Stratze :
Draudt , Ecke Adlerstratze
Mmor , Ecke Mauritiusstr .

Ledanplatz :
Kujat , Westendstraße 4

Stcingasse :

Seilberger , Steingasie 6
A Lüdecke , Steingasse 17

Waldstraße :
Geibel , Waldstraße 130

tzehmann , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzmus , Webergasse 51

Weilstraße :
Mörtel . Röderstratze 29

Mel -Mel
Klaviere w . gut
u . billig rev . u .
aufpol . in der

Svezial -
Werkstätte von

AuaustGraubner
Rheingauer

Straße 15 .

G Oamenhüte
Ehe Eiffert- Enpe
Weilstr . 21 . P .

Umvressen
von 1 .50 an .

Lampenschirme
(Sede Pergament )

jeder Art , fertigt an
grofles Later sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 2
Ausst . ।auseingang .

ffleillHin
emvf . s. für erst -
klasi . Ankertig .

eleg . Damen -
Bekleid . in und
auß . dem Hause .

Dorn .
Viktoriastr , 16 .

HMOOHM

Schneiderin
emvs . sich zum
Ausb . v . Kleid ,
und Wäsche i . u .
auß . dem Hause
Oranienstr . 3 , 1

— — —

Tücht .
Schneiderin

emviieblt sich in
u . auß d . Hause .
Ang . 9 .099 T .-V .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 4 . vnover

Erntedank —

köstliche Trauben !

Und wenn man bedenkt , wie
viele davon gebraucht wur¬
den um die feinen Trauben¬
süßmoste , Weine ,Weinbrän¬
de und auch manche Liköre
unserer Kellerei entstehen zu
lassen , dann we ß man so
einen guten Tropten recht zu
würdigen Zum Beispiel

35er Elsheimer Bock¬
stein Liter - . 60 RM .

35er Friesenheimer

Knopf Lite ' - . 80 RM .

35er N ersteiner Dom¬
tal Liter 1 . — RM .

Süßer frischer Trauben¬
saft , selbstgekeltert ,

Liter - . 40 RM .

Wein Zilli
Schiersteiner Straßei 1 ,
WeUritzstraße 17 ,
Schwalbacher Str . 9 .

Fe ' ur' ut 24942 .

( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . » Magd Seich
Bastion Marlin 3 P

'
'eh .

'tMfcdJuae ,brün .. angen .

Für die Dame Für den Herrn

Schlupf - Form grau m .Perlm . - Knopf

Paar Paar

Soeben erschienen ;

Kleiner amtlicher Taschen1

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . I

Rhein

-

Piels 50 PI

Druck und Verlag der

lernet . Mainz
i r . a . Eau -

Welches Auto
nimmt

Studenten mit
nach Berlin

ob . Richtung g .
Benzinanteil ?

Ana . u . T . 126
an Tagbl .- Verl .

gesucht .
Termin nach

Strebsamer

ZZsähriger
jünger ausseb . ,
1,78 Mir . groß ,
berufstät ., viel¬
seitig interesstert
sparsam , solide ,

sucht hübsches
gesundes Mädel
im Alter von 21
bis 28 Jahr . m .

öansfrauen -
eigenschait . . am ,
Ebe kennen zu
lern . Einheirat
in Geschäft , wie

Lebensmittel ,
Drogen . Papier ,

Zigarren , Ge¬
müse usw . er¬
wünscht . Diskr .
zugestchert . Ang .
mit Bild unter
B 124 T .- Verl .
eeeseeeeee

Rlleinst . Rvztwitti
sehr gepflegte Erschein, , huluiM ,
Dame u . Hausfrau , mittelgroß,1
einemVermögen v . etwa 60000 . 1
s p Gatten v . Ende 40 b . Eridti
Näheres Frau Hanna Gleü
mann,Ehevermittlung . Mai *
heim , Hch . - Lanzstraße 15 . i

X
X
X
X
X
X
X

Auf 144 S e i ten erweitert , mit 2Übersichts¬
karte ^ und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Güitig vom 4 . Oktober

bis zum 21 . Mai 1937 .

Wer nimmt
Beil , mit nach

Kaiserslautern
bis 10 . 10 . ?

Kieuetb ,
Sermannstr , 20 .

Gutes Piano
• preiswert •

zu vermieten .
Carl Fey ,

Sedanvlatz 7 , 1 .

2 jung . Wen
in gute Hände
zu verschenken .

Klivvert .
Eartenieldstr . 25
nnaiun

Vereinbarg .
Eef . Zuschr .
m . näh . Ang .
erbeten an :

Postfach 12
Wiesbaden .

And damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Glück erfahren , geben sie ihre Verlo¬
bungsanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt " aus . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " weiteste Verbrei - —
tung . Etwa 95 % aller
Tagblatt - Abonnenten ( )
wohnen in Wiesbaden . ' Cx

Schuld ! , gesch .
Mann , 28 I . .
m . 2jähr . Kind ,
möchte Frl . , 25
bis 28 I . alt ,

kennenlernen
zw . bald . Heir .
Eig . Wohnung .
Ernstg . Ang . u .
T . 129 T .- V .

Welcher
aeb . Herr
hat Lust , mich
zw . Neigungsehe
kenn , zu lern . ?
Bin 35 Jahre ,
mittelgr ., schlk . ,

Wer fährt Auto
v . 8 . bis 12 . Okt .
Strecke Königs¬
winter . nimmt
2 Pf . 6 . Benzin -
Vergütung mit ?

Schwarz .
Philivvsberg -

straße 24 . Part .

Dato tnrt .
Mitte Fünfzig ,
eig . gute Praxis
svmpatb . gutaus -
seh . Erscheinung ,
ebemal . Offizier
sucht durch mich ,
da Beruf ! , stark

beansprucht ,
charaktervolle

lebensbejahende
arische Ebe -

gefäbrtin . Ver¬
trauensvolle Zu¬
schriften erbitt .
Frau Ilse Losie ,

Ink . Fra «
Jrmaard Schmitz
Berlin -Salensee
Joackim - Fried -
rich - Straße 42 .

Seit 1927 er -
solareich tätig .

\ ort ei 1h arte

Bezugsquellen
sucht ii . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ *

Erhältlich in a ' len einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgobestel en der
Reichsbahn und an den Tagblattschoitern .

öch eiäenese le
30 3 . t s. die Be -
kanntich . e . nett .
Mädels zwecks
bald . Heirat , m .
Kind n . ausge -
schl . Rur ernst -
gem . Zuschr . m .
Bild u . T . 128
Tagbl . - Verlag .

Vermittl . verb .

X Wohnungs -
v Parrnertin )
5 v . alleinsteb .
C Geschättsm .
*5 ( 50er ) — der
X 2 — 3 Z . be -
X nötigt —

Äeuß .. 6 Jahre
Amerika , gute
Hausfrau . Aus¬
stattung , z , Z .
Wiesbaden . An¬
geb u . E . 126
an Tagbl .-Verl .
Hormon . Ehe m .
charakterfestem

Herrn i . Alter
von 27 bis 38 I .
wünscht sich

geb . UMödel
ev „ dunkelblond ,
groß , angenehm .
Äuß . , ruh . an -
vasiend . Wesen .
Gute Aussteuer .

MlM
30erin , evangel . .
ang . Aeußere . u .
guter Cöarakt .
berufstät .. sucht
geb . charakterf .
toi . Srn in ges .
Posit . , d . Wert
auf eine gute
Ehe legt , zw .
35 u . 40 Jahr .,
k nnen zu lern .
Witwer n . aus «
geschloss . Diskr .
zuaei und verl .
Vermittl verb .
Auss . Bildzuschr
u . O . 124 T . V .

I . Schellenberg
'

schcr

Hofbuchdtuckerc
Wiesbadener Tagblatt ,

Aelterer Herr
Ende 50 , Kaufm . arisch , citi
Kinder , einfaches Wesen (w
Salonlöwe ) , sucht zwecks 6e
eine etwa 10 Jahre jung «
Dame kennen zu lernen . A
mögen von etwa 40 000 ÄS
erwünscht , da selbst entspm
Einkommen . — Vermittle
anonym , postlagernd PaM
korb . Nur ernstgemeiÄ
vertrauensvolle ausführl . 3
schritten unter D . 125 an 8?
Tagblatt - Verlag .

tot . Tgl . auch Sonnt 11 — 18 Uhr
Tel 31531 Einschreibegebühr
Honorar nach Er ' olg FTP

Tagbl .- Verl .'
Anständiges fl .

Mädch . m . Kind
sucht a . d . Wege
die Vekanntsch .
ein . anständigen
Mannes zwecks
Heirat . Witwer
nicht ausgeschl .
Vm . zweckl . Ang .
unter B . 131 an
Tagblatt - Verl .

Solides häusl .
Mädel , kath .,
sucht nett , solid .
Herrn v . 30 -40
I . zw . Heirat
k. z . I . Witwer
m . K . angen .
Vermittl . verb .
Ang . u . K . 125
Tagbl .- Verl .

sich gefunden !

Hier bringen wir ein außerordentlich

vorteilhaftes Angebot : ein Handschuh

aus gut waschbarem,weichemNektarin -

Leder (echt Leder !) , sorgfältig verar¬

beitet , mit Schweinsledernarbung , in

vielen Großen und Farben

Reichsiusvektor ,
31 Jahre alt .

tadell Erschein . ,
gutes Monats¬

gehalt .
in venfionsber .
Position , sucht
aufr . geb häusl .
erz Lebensgef .
zw . Neigungsehe .
Oskar u . Rud .

Ladcwig ,
vornehme

Eheanbahnung ..
Frankfurt M .,

Kettenbofweg 83
Tel 77554 .

Svrechstd . tägl . ,
außer Montags

Musik - hPPMWTE f
stark im Preise herabgesetzt ■

Ti ' cn - Ao - arat mit Doppel - Federwerk ,
dazu 5 Schallplatten , jetzt nur . . RM . 25 .—
Schrank - Appara mit Doppel - Feder¬
werk , dazu 5 Schallplatten , jetzt nur RM . 40 . —
nur so lange Vorrat reicht . Teilzahl , gestatt .

Musik - und Fahrrad - !/1 jllfin
B eichs raße 15 e Am Boseplatz II I N » I I 1
Durchgehend geöffnet IlLllUUU

DRUCK

BINDET
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!S.

Was der deutsche Bauer gerade in den letzten Jahren
geleistet hat , ist etwas Einziges und Einmaliges , so

sprach der Führer in Nürnberg . Heute können wir

80 bis 85 vom Hundert unseres Bedarfes au Lebens¬

mitteln im Inland erzeugen gegenüber 65 Prozent im

Jahre 1922 . Darum deine Pflicht : Verschwende nicht ,
denn der Fehlbedarf an Nahrungsgütern kostet Devise » .

Freilegimg der Kaiserpfalz Memleben ,

Auf Anordnung des Gauleiters Jordan .

der Reichsgruppenwalter : „ Vergessen Sie nicht , was es
bedeutet , daß Jahr für Jahr , Semester für Semester ,
tausende junger Deutscher , künftige Richter und An¬
wälte , durch die Schule jüdischer Rechtslehrer gegangen
find ; datz maßgebende Lehrbücher und Kommentare fast
ausschließlich von Juden stammten ; daß Juden ein¬

flußreiche juristische Zeitschriften be¬

herrschten und ihre typisch jüdische Auffassung als die
allein wissenschaftliche , jede andere Meinung aber als

unwissenschaftlich hinstellen konnten .

Nur wer diese geistige Macht des Juden in ihrem
vollen Umfang erkannt hat , wird richtig erfassen
können , was der Sinn des Nationalsozialismus für den

deutschen Geist bedeutet .
"

g, $ as Judentum in der Rechtswissenschaft .
"

Ein Interview mit Staatsrat Professor
Dr . Karl Schmitt .

Berlin , 2 . Okt . Aus Anlaß der am Samstag und
L Sonntag im Hause der Deutschen Rechtsfront in Berlin

stattfindenden Tagung über „ Das Judentum in
- der Rechtswissenschaft "

, die von der Reichs -

gruppe Hochschullehrer des Nationalsozialistischen
• Rechtswahrerbundes veranstaltet wird , sandte der

L- Deutschlandsender am Freitagabend ein Interview mit
; dem Reichsgruppenwalter Staats rat Professor Dr . Karl

Schmitt .
M Als den Zweck der Tagung bezeichnete Staatsrat
WGchmitt die Aufgabe , in dem Weltkampf gegen

udentum und Bolschewismus eine besonders
W « fährliche Tarnung des jüdischen Geistes aufzudecken .
M Denn für den Juden sei nicht nur die Taufe , sondern
; auch das Recht und die Wissenschaft ein Mittel gewesen ,
^ um in die Welt des deutschen Geistes und der . deutschen
[ Bildung einzudringen und dort fast 100 Jahre lang zu

Hausen .
Das Judentum habe es verstanden , den echten Ve -

? griff des geistlichen Kampfes zu fälschen . Sonst hätte
man z . B . den großartigen Kampf des Gauleiters Jul .
Streicher nicht in der Emigrantenpresse als „ un¬

geistig " abtun können . Wer die besondere Aufgaben -

: stellung der Rechtswissenschaft in diesem Kampf äußerte

Halle , 2 . Okt . Die Landesan st alt für Volk¬
heit stunde in Halle hat mit den P rob e grab ungen

• an Freilegung der Kaiserpfalz Memleben im Unstrut -Tal
"

begonnen , wo König Heinrich I . dessen tausendster Todestag
im Juni d . I . festlich begangen wurde , starb . Im Gegensatz

I . » fast allen anderen Bauten sind von dieser Lieblingspfalz'
.• bet sächsischen Könige und Kaiser noch ein wuchtiges Tor und

einige Maueureste erhalten geblieben Trotzdem weiß man
k- .M wenig non diesem wichtigsten Stützpunkt des Ersten

_____ Auf Anordnung des Gauleiters Hannooer - Merfe -
sing , Staatsrat Jordan , wurde nun der erste Spatenstich zur
Wiegung der Pfalz getan .

Sven Hedin erhielt das Olympia - Ehrenzeichen
1 . Klaffe .

Verdiente Ehrung für de « schwedische » Forscher .

Stockholm , 2 . Okt . Am Donnerstag wurde dem weltbe -
. kannten schwedischen Forscher Dr . Sven Hedin das Olym -

cha - Ehrenzeichen 1 . Klasse , das ihm in Anerkennung seiner
Verdienste um die Olympischen Spiele in Berlin verliehen
Mrde , nebst der Verleihungsurkunde des Führers und
Reichskanzlers durch den » rutschen Geschäftsträger Dr .
M e y n e n überreicht .

New York im Wahlkampf .

Eine aufsehenerregende Rede Alfred Smiths .

New York , 2 . Okt . Die am Donnerstagabend in einer

Paralleloersammlung zu einer Rooseoelt -Wahlkundgebung ge¬
haltene Rede des früheren demokratischen Gouverneurs von
New Pork , Alfred Smith , eines ehemaligen Freundes Roose¬
velts , ist im Augenblick das große politische Ereignis New

Parks , obwohl bereits seit längerer Zeit bekannt war , daß
Smith ein Gegner der von ihm als undemokratisch bezeichneten
New - Deal - Politik fest . — Smith hatte ausführlich begründet ,
weshalb er von Roosevelt abrücke und sehr persönliche Gründe

dafür angeführt . Einen ziemlichen Teil seiner Rede nahm
seine Verteidigung gegen gewisse Kritiken ein .

Am Schluß seiner Rede erklärte er , daß er überzeugt sei ,
daß die Wahl Landons das einzige Heilmittel für die derzei¬
tigen Übel fei .

Die Anhänger Roosevelts und die demokratischen Wahl¬
leiter haben nun am Freitag erklärt , daß kaum anzunehmen
sei , daß die Smith - Rede den Wahlausgang beeinflussen werde .
Smith sei verärgert , weil 1932 Roosevelt und nicht er Kan¬
didat wurde . Seine Opposition sei also auf eine gewisse Ver¬
ärgerung über seinen langjährigen Freund zurückzuführeu .

Republikanische Kreise verzeichnen natürlich die Unter¬
stützung , die ihnen durch Smith zuteil geworden ist , hoch er¬
freut und schätzen , daß zahlreiche Anhänger Smiths für Landon
stimmen und einen republikanischen Wahlsieg des Staates
New Pork stchern werden .

Jahrgang 1916 .

MAN neu eingezogenen Arbeitsmann wird auf der Kleiderkammer die erste Jacke verpaßt .

(Presse - Bild - Zentrale , K . j

Nr . 272 . Seite 15 .

Bekanntmachungen .

Bolkssport - Reichswoche
der NSG . „ Kraft durch Freude "

.

In der Zeit vom 5 . bis 11 . Oktober führt die NSG .

„ Kraft durch Freude
" eine große Werbeaktion durch . Uvt

allen Volksgenossen einmal die Gelegenheit zu geben , an dem

frischen , fröhlichen „ KdF .
" - Sportbetrieb teilzunehmen ,

werden für diese Woche besondere Vergünstigun¬
gen gewährt . Eine Reihe von Sportkursen werden als

offene Werbeveranstaltungen durchgeführt , das heißt ohne
jegliche Verpflichtung können neue Interessenten die unten

angeführten Übungsabende besuchen und wer sofort mit¬

machen will , erwirbt eine billige Jahressportkarte , die eine

Versicherung einschließt und zur Teilnahme an allen Kursen
berechtigt . Die Teilnahme selbst ist kostenlos .
Gymnastik und fröhliche Spiele für Frauen :

Montag 20 — 21 .30 Uhr , Blumenthalschule .
Montag 20 — 21 .30 Uhr , Riehlschule , Biebrich .
Dienstag 21 — 22 Uhr , Hebbelschule .

Allgemeine Körperschule für Männer und Frauen :

Dienstag 20 .30 — 22 Uhr , Realgymnasium , Oranienstraße .
Donnerstag 20 .30 — 22 Uhr , Oberrealschule , Zietenring .

In den nächsten Wochen beginnen Kurse in Skigymnastik ,
Skitrocken , Jiu -Jitsu , Boxen , Reiten und Fechten . Die Teil¬

nahmegebühr für diese Spezialkurse wird ebenfalls so niedrig
gehalten werden , daß es jedem möglich sein wird , diese Sport¬
arten zu betreiben .

Anmeldungen werden auf der Geschäftsstelle der
NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Luisenstraße 41 , im Laden ent¬

gegengenommen , wo auch alle diesbezüglichen Auskünfte er¬
teilt werden .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 2 . Okt . Es notierten in RM . : ( Großhandels¬
preise je 100 Kilogramm loko Mainz ) Weizen ( W 19 ) 20 .80

rei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .10 frei Mühle , Futterhafer
H 14 ) 16 .00 ab Station Erzeuger -Grundpreis , Futtergerste

( G 11 ) 16 .90 ab Station Erzeuger - Grundpreis : Weizenkleie
W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40

Mühlenpreis . Jndustriegerste 20 .50 — 20 .75 franko Mainz ,
Braugerste 23 .20 ab Station Verbraucher - Höchstpreis . Bier¬
treber 16 .50 mit Sack franko Mainz , Malzkeime 15 .00 — 15 .50
mit Sack franko Mainz . Luzerneheu , lose 1 . und 2 . Schnitt ,
5 .20 — 5 .40 franko Mainz , ditto gebunden 5 .60 — 5 .80 franko
Mainz , Weizen - und Roggenstroh , gebunden 2 .30 — 2 .50

franko Mainz . Tendenz : Brotgetreide und Futtermittel ge¬
fragt . Braugerste im Einblick auf die neuen Bestimmungen
abwartend . Rauhfutter bei kleinem Angebot gefragt .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M „ 2 . Okt . Der Eiermarkt konnte durch

Abgabe von Kühlhauseiern zum Teil durch Frischware
ziemlich gut beliefert werden . Die Nachfrage der Verbraucher
konnte weitgehendst befriedigt werden . In den nächsten
Wochen erwartet man auch kleine Zufuhren von Frischware
aus dem Inland . Die bisher angebotenen Qualitäten waren
befriedigend .

Die Milcheingänge halten sich ziemlich unverändert , so
daß bei nachlassendem Bedarf der Landbezirke die Butter -

erzeugunq vereinzelt sogar gebesiert war . Die Zufuhren aus
Sud - uno Norddeutschland , sowie aus Holland hielten sich
ziemlich auf der seitherigen Höhe . Der Fehlbedarf wurde
durch Zuweisungen seitens der Reichsstelle reichlich gedeckt .
Die Nachfrage des Verbrauchers war anfangs ruhig , hat sich
aber nach dem Monatswechsel fühlbar gebessert . In der

übrigen Fettversorgung konnte Auslandsichmalz abgegeben
werden . Die Zufuhren von Margarine halten sich im bis¬

herigen Rahmen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 16 .30 Deutscher
Tanz . 17 .00 Kammermusik und Lied . 18 .00 Aus der Welt
der Operette . 19 .00 Dichterstunde . 19 .20 Musik von Vach und
Mozart . 22 .30 Unterhaltungsmusik .

Breslau : 12 .00 Orchesterkonzert . 16 .20 Unbekannte
Schubertlieder . 19 .00 Schlesische Schulen singen und spielen .
20 .10 Der blaue Montag . 22 .30 Orchesterkonzert .

Hamburg : 12 .10 Schloßkonzert Hannover . 15 .30
Lieder und Klaviermusik . 17 .15 Niederdeutsche Dichtungen
zum Feierabend . 18 .00 Bunte Reihe . 19 .00 Tanz der In¬
strumente . 20 .10 Musik von Haydn und Mozart . 21 .00 „ Liebe
und Eisenbahn

"
. Hörszenen .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 15 .00 Für große und
kleine Kinder . 16 .00 Operette und Tanz . 17 .00 Aus Volks¬
tum und Heimat . 18 .00 Musik zum Feierabend . 20 .10 Die
westdeutsche Wochenschau . 21 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .20
Das Schatzkästlein .

Königsberg : 14 . 10 „ Hans , mein Igel
"

. Märchen .
14 .25 Kleine Musik . 15 .35 Konzert . 19 .15 Klaviermusik . 22 .20

Friedensschlüsse der Weltgeschichte . 22 .40 Nachtmusik .
Leipzig : 16 .00 Kurzweil mit Schallplatten . 18 .00

Konzert . 19 .00 Fröhlicher Feierabend . 21 .35 Steierische
Komponisten .

München : 16 .10 Dichterstunde . 16 .30 Junge Talente .
17 .00 Konzertstunde . 18 .00 Dämmerstunde . 19 .00 „ Meister
Schwalbe

" . Eine musikalische Komödie . 20 .10 Bunter
Melodiereigen rund um den Verlobungskuß . 22 .15 Deutscher
Tag in New Hork . 23 .00 Nachtmusik .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 20 .10 Saar -

pfälzer Funkkalender .
Stuttgart : 18 .00 Fröhlicher Alltag . 20 .10 Wie es

euch gefällt . 22 .30 Klänge in der Nacht . 24 .00 Musik von
Bruckner .

Wetterbericht Les Reichswetterdienfies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während im Osten des Reiches noch immer Schauer auf -
treten , letzte sich bei uns im Bereiche zusammensinkendcr
Kaltluft heiteres , wenn auch sehr frisches Wetter durch , das
die Temperaturen nachts infolge der Ausstrahlung bis in
Gefrierpunktnähe bringt . Eine über Skandinavien zu er¬
kennend « Tiefdruckstörung deutet aber darauf hin , daß auch
diese Witterungsbesierung nicht von nachhaltiger Wirkung ist .

Wittrruugsausfichten bis Sonntagabend : Vielfach
dunstig und meist bewölkt , strichweise auch Rege » , » a -yts
nicht mehr so kalt , vorübergehend westliche Winde , spate :
wieder zeitweilig ausheiternd .

Flaggenparade in den deutschen Kasernen .

Wie eS bei der Kriegsmarine schon von jeher üblich ist , wird jetzt auch auf Anordnung des Reichskriegs¬
ministers in jeder mit Truppen besetzten Kaserne der Wehrmacht die Reichskriegsflagge jeden Morgen
gesetzt uifb abends niedergeholt . Das geschieht im Rahmen einer feierlichen Flaggenparade , bei der der

TronrpeLr ein neues Signal bläst , das eigens für diesen Zweck geschaffen wurde . ( Weltbild , K . )
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LandwirtschaftHandel

Wirlschafisleil Banken und Börsen

8 . Okt . 19362. Okt 1986
BrietGeld Bnei

0 . 711

Von den Börsen
1 . 36

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

111 .80 111 80

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
1. 10.

139 .25

87

100 100 .

156 . 50127 . 25

82 .

19 . 25 19 .25

160 .25 170 . 25
116 .50

119 —139 .75 140 .25

96 7596 39 "38 .25

;1O3 " .
1)1 O2 .» 7281 — i —

127,75,129 50 94
*
50

Börse

137 .50
127 .25

135 .
129

1934
1935
1936

1 .359
2 .489

136 .25
135 .25

182
136 .

136 .75
140 .37
117 . 50

87 50
143 . 50

Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht

137 .—
141 . 50

2. 1«. 36
113 20
112 .50
109 90

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waidhof .

74 .60
113 . 25

Verk . - Untern ,
Hapag
Nordiloyd . . . .

I ägypt . L
2 Pap .-Peso
. 100 Belga

Kolonial
Otavi Minen

260 —
84 . —

Holland . . .
Island . . , •
Italien . • •
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . •
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich «
Polen . . . .
Portugal . . •
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . •
Uruguay . . .

98 .50
69 .—

298 .—
98 .50
69 .—

171 . 63

230 .—
84 .75

116 . 50

74
*
50

112 .88

118 —
112 -
159 -
120 —

197 . 25
113 —

78 25
210 -
130 .50

Vorjahres . Die Eold - und Devisenbestände sind weiter um 2,0
auf rund 68,7 Mill . RM . zurückgegangen . Im einzelnen er¬
gibt sich bei den Goldbeständen eine Abnahme um 1,9 auf 65,1
Mill . RM . und bei den Beständen an deckungsfähigen Devisen
um 0,1 auf 5,6 Mill . RM .

113 S3
155 .- ,
166 .50

55 63
127 5 »
157

3. IO. 36
103 .80
107 .80

158 .-
107 5 ®
197 SS

128 —
134 . 50
129 .50
129 50

123 . 63
14 . 88
38 . 50
15 —

1 - 5 —
165 .75

o5 —
126 —
158 .88

185 .25
137 88

86 50
227 -
130 -
148 63
138 .5»
135 .—i
305 .-
182 -
136 .5 »

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

3. 10. 36
113 20
112 .50
109 .80

Berlin , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Akt i e n

freundlich , Renten fester . Die Samstagsbörse eröff¬
nete bei verhältnismäßig ruhigerem Geschäft in freundlicher
Grundstimmung , die jedoch schon bald im weiteren Verlauf
nicht mehr ganz sicher war . Verein . Stahl setzten Mannes¬
mann 1 , Hoesch % und Rheinstahl 1 % % höher ein , doch konn -

2. 10. 6
103 80
107 80

Renten
6°/e Krupp -Obligat . 102 . 88 ,
Tie Vcr .Stahlw .-O, 102 88

95 . - ! 95 .—
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Reichsbank - Auswels

Starke Inanspruchnahme zum Ultimo .

Nach dem Ausweis der Reichslbank zum Ende September
war die Inanspruchnahme der Notenbank zum Monats - und
Vierteljahresschluß verhältnimäßig stark . Dies kommt zum Aus¬
druck in der Zunahme der Wechsel - , Scheck - , Lombard - und Wert¬
papierbestände um 645,3 aus 5512,0 Mill . RM . Am Ende des
Vormonats hatte die Zunahme 521,1 und am entsprechenden
Vorjahrstermin 578,8 Mill . RM . betragen . Beim Vergleich
mit dem Vormonat mutz allerdings berücksichtigt werden , daß
der vorliegende Ausweis gleichzeitig ein Vierteljahresausweis
ist , und daß an dem Verichtstermin im größeren Umfange
Zins - und Mietzahlungen sowie Mittel zur Erntefinanzierung
fällig wurden . Die stärkere Inanspruchnahme des Reichsbank¬
kredites gegenüber dem Vorjahre erklärt sich im wesentlichen
daraus , daß die allgemeine Wirtschaftsbelebung inzwischen wei¬
tere Fortschritte gemacht hat , und datz dementsprechend auch
der Kreditbedarf der Wirtschaft gewachsen ist .

Im einzelnen haben die Wechsel - und Scheckbestände um
575,4 auf 4874,6 Mill . RM ., die Lombardbestände um 18,8 auf
58,7 und die Bestände an Reichsschatzwechseln um 51 auf 51,1
Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an deckungsfähigen
Wertpapieren zeigen eine Zunahme um 0,03 auf 219,4 Mill .
RM ., während diejenigen an sonstigen Wertpapieren bei einer
Abnahme um 1000 RM . mit 308,3 Mill . RM . nahezu unver¬
ändert sind . Eine starke Abnahme , nämlich um 60,7 Mill . RM .,
zeigen die sonstigen Aktiva . Diese beruht überwiegend auf
Rückzahlungen des dem Reiche seitens der Reichsbank einge¬
räumten Vetriebskredits . Dabei handelt es sich größtenteils
wiederum um Umbuchungen von den Girokonten , hier haben

. die öffentlichen Guthaben stärker abgenommen , während die
privaten Girokonten eine zum Monatsende übliche Steigerung
aufweisen .

Insgesamt sind die Eiroguthaben um 11,2 auf 743,5 Mill .
RM . gestiegen .

Entsprechend diesen Veränderungen sind an Reichsbank¬
noten und Rentendankscheinen zusammen 491,7 und an Scheide¬
münzen 80,7 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf stellt sich Ende September auf
6650 Mill . RM . gegen 6079 in der Vorwoche , 6536 Mill . RM .
am Ende des Vormonats und 6264 am gleichen Stichtag des

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Frankfurt a . M . , 3 . Okt . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten

denz ' überwiegend fest . Unter Schwankungen nah «

die Wochenschlußbörse einen überwiegend festen Verlauf , bc

Aufträge aus der Kundschaft gegen die Glattstellungen d«

Kulisse
*

in der Mehrzahl waren . Die Kursentwicklung rooi

bei durchschnittlichen Abweichungen von 1— 2 % uneinheitlich

Besonders für Montan - und Maschinenaktien , ferner tü :

Elektro - und Zellstoffwerte . Meist höher lagen noch chemisch
und Kunstseideaktien . Der deutsche Rentenmarkt lag freuntz

lich bei wenig veränderten Kursen , überwog etwas Kund

schaftsnachfrage besonders für Goldpfandbriefe . Stadl

anleihen bröckelten etwas ab . Ungarn hatten rückläufig

Bewegungen bei erheblich verringerten Umsätzen . Tagesgeß
war mit 2 % % ( 2 % ) leicht .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 3 . Okt . DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen

*
Eüterwagenstellung . In der Woche vom 13 . 9 . bis

19 . 9 . 1936 sind bei der Reichsbahn 863 600 Güterwagen ge¬
stellt worden , gegen 843 687 Güterwagen in der Vorwoche
und 803 095 in der entsprechenden Vorjahreswoche an je
6 Arbeitstagen . Die durchschnittliche arbeitstägliche Wagen¬
stellung betrug 143 933 , bzw . 140 615 , bzw . 133 849 Güter¬

wagen . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 15122 ( 9367 )
Güterwagen .

* Steigende Aussuhrzissern der Fahrradindustrie . Die

schon in den letzten Jahren gestiegenen Ausfuhrziffern der

deutschen Fahrradindustrie haben in den ersten acht Monaten
dieses Jahres eine weitere Erhöhung erfahren . Insgesamt
ist die Ausfuhr von Fahrrädern und Fahrradteilen in
dieser Zeit aus 17,09 Mill . RM . gegen 14,81 Mill . RM . in
der gleichen Vorjahreszeit und 13,09 Mill . RM . in der
gleichen Zeit 1934 gestiegen . Die wichtigsten Abnehmer
deutscher Fahrradteile sind die klastischen Lander des Fahr¬
rads : Holland und Dänemark .

* Der Fleischanfall im August 1936 betrug nach Mit¬

teilung des Statistischen Reichsamts insgesamt 1,93 Mill , dz
= 2,88 kg je Kopf der Gesamtbevölkerung , er ist damit
gegenüber dem Vormonat ( 3,39 kg je Kopf ) um 15 % zu¬
rückgegangen . Die Abnahme ist zum Teil darauf zurückzu -

führen , daß im Berichtsmonat nur 8 Hauptschlachttage waren
gegenüber 9 Hauptschlachttagen im Vormonat .

Eine Währungspolitik wird liquidiert .

Mit der Abwertung des französischen und des Schweizer
Franken und der Ausgabe des Goldstandards in Holland
wird , nach einer Abhandlung im neuen Wochenbericht des
Instituts für Konjunkturforschung , eine Währungspolitik
liquidiert , die nach der Erklärung , mit der auf der Londoner
Weltwirtschaftskonferenz von 1935 der „ G o l d b l o ck" kon¬
stituiert wurde , der „ wirtschaftlichen und finanziellen Ge¬
sundung der Welt " dienen sollte , in Wirklichkeit aber — nicht
zuletzt wegen der Inkonsequenz , mit der sie betrieben
wurde — zu einem Hemmschuh der Erholung ge¬
worden ist .

In fast allen Ländern der Welt wandte sich die Kon¬
junkturentwicklung 1932 oder doch spätestens 1933 wieder
nach oben , der Welthandel begann allmählich zu wachsen ,
aber keines der Eoldblockländer trug zu diesem Wachstum
bei , sie wurden im Gegenteil von Jahr zu Jahr schlechtere
Kunden der Welt . Nun wäre es gewiß verfehlt , die Ur¬
sachen jener langanhaltenden Krise des Eoldblocks allein in
dem starren Festhalten an einer Währungsparität zu sehen ,
die sich infolge der Abwertung wichtiger anderer Währungen
als weit überhöht erwies . Von unmittelbar noch größerer
Bedeutung war die Tatsache , daß in den Eoldblockländern
bis in die jüngste Zeit hinein jede Kreditexpansion und
jede durch Inanspruchnahme zusätzlichen Kredits finanzierte
Arbeitsbeschaffung vermieden wurde und damit nichts geschah ,
um den verhängnisvollen Zirkel der Wirtschaftsschrumpfung
zu durchbrechen . Freilich wäre eine solche Politik in den
Spielregeln der freien Goldwährung , auf die sich diese
Länder eingeschworen hatten , nur sehr schwer zu vereinen
gewesen .

Der Bericht geht dann ausführlich auf die Entwicklung
in Frankreich ein und den Entschluß der Regierung B l u m ,
trotz ihrer früheren Ablehnung das Mittel der Währungs¬
entwertung zu versuchen und jenen Schritt zu wagen , der
mit seinen Rückwirkungen aus die Schweiz und Holland den
endgültigen Zerfall des „ Eoldblocks " bedeutete .

ten die gebesserten Anfangskurse schon bei den zweiten Noti ^
rungen nicht voll behauptet werden . So stellten sich Verej »
Stahlwerke zum zweiten Kurs % % niedriger , d . h . noch
unter den gestrigen Schlußkurs . Mannesmann mutzte »
von dem 1 Aigen Anfangsgewinn ebenfalls die Hälfte wieder ,
hergeben . In Braunkohlenwerten war das Geschäft ruhig , zI
im allgemeinen wenig veränderten Kursen stellten sich Niedere
lausitzer 1 % und Eintracht , gegenüber letztem Kassakurs , 2X %.
höher . Kaliwerke waren bei stillem Geschäft nur unwesentlich
verändert . Farben setzten zunächst mit 172 A um % %
ein . Im Verlauf bröckelte jedoch der Kurs auf 171 % ( 172)
ab . Chem . v . Heyden gingen im Verlauf bis XA% hinter ti
der gestrigen Schlußnotierung zurück . Einen etwas stäi -
keren Anfangsgewinn konnten Goldschmidt mit plus 1 % % et .

zielen , doch konnte auch dieser Gewinn nicht voll behauptet
werden . Kokswerte stellten sich um etwa 1 % höher , währet
Rütgerswerke zum ersten Kurs 1 und im weiteren Verlaus
noch

*
ein weiteres V» % einbüßten . Von Gummi - und Lino¬

leumwerten stellten sich Conti Gummi 1A und Deutsche Lino¬
leum % % höher , dagegen Conti Linoleum A % niedriaer . Aui
Elektromarkt war die Tendenz uneinheitlich ; AEG . stellten W

vorübergehend % % höher und Schuckert sowie Deutsche Atlan¬
ten konnten VA bzw . VA % gewinnen . Andererseits gäbe «
Lahmeyer sowie Siemens 'A und Eesfürel sowie Lichtkrast
% % nach . Elektro Schlesien zogen um VA , Dessauer Gas mn
2A AEG . um 254 und Rheinelektro um 2 % % an . Fernei

stellten sich an diesem Markt noch RWE . um VA und WaD
Gelsenkirchen um VA % höher . Von Autowerten zogen BMW .
um 1 % und Daimler zunächst um VA % an . Letztere konnten

jedoch nur etwa die Hälfte ihres Anfangsgewinnes behaupten
Das Geschäft in Maschinenaktien war ruhig . Orenstein stellt «

sich zunächst 15A, im Verlauf aber nur noch 3A % höher . Ad

tonnten erneut um % % anziehen , Dortmunder Union verlöre ,
2 % Westdeutsche Kaufhof plus VA und Gebrüder Jung
Hans plus VA % . Am Rentenmarkt stellte sich di

Altbesitzanleihe um % % höher auf 116 % . Die Kommunal

Umschuldungsanleihe konnte um 0,05 % auf 88 % anziehen .

123 75
150 25

, 9 37
117 .50
113 -
158 50
120 50
190 -
138 .75
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155 —

Die Wirkung dieser Ereigniste hängen rn dem führenden
Land des ehemaligen Eoldblocks , Frankreich , neben den von
ihnen geschaffenen neuen wirtschaftlichen Entwicklungs¬
bedingungen so sehr von der künftigen politischen Entwick¬

lung des Landes ab , daß es zurzeit unmöglich ist , voraus¬
zusägen , ob der währungspolitische Schritt wirklich die er¬
hoffte konjunkturelle Besserung zur Folge haben wird .
Ebenso bleibt abzuwarten , ob mit dem Zerfall des Eold¬
blocks eine allgemeine internationa l e Wäh -

rungsstabilisierung in greifbare Nähe gerückt ist .
Die Erklärung , mit der Washington und London die fran¬
zösischen Maßnahmen sanktionierten , ist so unverbindlich
gehalten , datz sie in dieser Hinsicht keinerlei Gewähr bietet .
Großbritannien hat übrigens selbst mit Recht wiederholt
betont , datz eine Regelung der internationalen Schulden¬
frage eine unerläßliche Voraussetzung einer endgültigen
Stabilisierung ist . Zunächst ist jedenfalls in die Währungs¬
lage der Welt ( und damit in eine der Grundlagen des Welt¬
handels ) neue Beunruhigung gekommen .

Deutschland kann den währungspolitischen Veränderun¬
gen in der Welt , der besonderen Struktur seiner außen¬
wirtschaftlichen Beziehungen entsprechend , mit Ruhe gegen «
überstehen . Wie von zuständiger Stelle mehrfach betont
wurde , kommt eine Änderung der deutschen Währungspolitik
nicht in Frage . Viel zu häufig wird übersehen , datz die
Währungspolitik in Deutschland auf ganz anderen wirt¬
schaftspolitischen Grundlagen ruht , als in den Eoldblock¬
ländern mit ihrer liberalistischen Wirtschaftsstruktur . Ganz
im Gegensatz zu den Eoldblockländern sind in Deutschland die
Kreditmärkte und die Finanzierung der staatlichen Arbeiten
von Währungseinflüssen gänzlich unabhängig . Dazu kommt ,
datz in autzerwirtschaftlicher Beziehung in Deutschland durch
geeignete Maßnahmen schon viel von dem verwirklicht ist ,
was andere Staaten duuch eine Devalvation zu erreichen
suchen . Das so geschaffene System zusammen mit dem „ Reuen
Plan "

ist elastisch genug , um es im Bedarfsfall an die Be -

dingnungen des Weltmarkts anpassen zu können , vor dessen
persönlichen Störungen Deutschland zudem durch seine straffe
Devisenzwangswirtschaft geschützt ist .
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; ~ Wenn gewöhnliche Sterbliche noch in Ferien - und

^ «mmerfreuden schwelgen , zieht in die Modewerkstätten
* n Herbst und Winter ein . In den Werkstätten hat
^ « ile , hat Angora und Pelz das große Wort . Führende

^ «deschöpfer sind lange vor dem Einzug der neuen Jahres -

- ont Werk , sie uns nach den Sommerfreuden wieder

flockend und schmackhaft zu machen . Mit feinem Finger -
* ^ engefühl greifen sie das auf , was sich als Modewille

r1 Frau schon schüchtern angedeutet , fügen hier und dort

eine nette , kleine Überraschung bei , und bauen es zur
ttUen Modelinie aus . Sie erfühlen , wohin unsere Mode -

^ iche streben , ehe wir selbst uns dessen richtig bewußt
F ’ttben . so wird die Mode eigentlich nicht „ gemacht

"
,

/ Zöchst organisch aus den modischen Wünschen der Frauen

_ /30t - Deshalb findet sie dann auch freudigen Empfang :
’6 <t kkllt unsere eigenen , Kleid , Mantel , Hut und Schuh

^ ordenen geheimen Wünsche dar .
Fürs erste allerdings bewegen diese Gestalt werdenden

sich hinter sorgfältig verschlossenen Türen . Denn

0 *$ beim Modeschaffen mag keiner sich gern in der Arbeit

und dreinreden lassen . Da versucht man , probiert

, und vergleicht sich am Ende . Und wenn die Türen

Geöffnet werden , schaut das fertige Modegesicht

heraus . Manchmal noch ein wenig zaghaft , manchmal auch

ein wenig gar zu kühn — aber das gleicht sich dann im

Umgang mit der Öffentlichkeit wieder aus . Wir — das ist

die Öffentlichkeit — haben im Modeschaffen das erste und

letzte Wort . Wir sagen den Modeschöpfern , ob sie „ richtig

getipt "
haben .

Jetzt ist es nun wieder so weit . Und während wir uns

um das , was kommt , noch keine Sorgen und Gedanken

machen , steht auf einmal das Tischlein - deck - dich der Herbst¬

mode schon wieder fertig vor uns : Bitte , greifen Sie zu !

Die späten schönen Tage , die früh aus dem Nebel steigen
und abends wieder in ihn hineinversinken : Bitte , Sie wer¬

den sich nicht dabei erkälten . Mutwilliger Wind , der gern
um Haar und Nase fegt : Bitte — er mag um die Herbsthüte

blasen . Herbstregen , der hartnäckig und unaufhörlich vor

sich hintröpfelt : Bitte — Sie werden ihm gut geschützt und

imprägniert begegnen . Tanz , Musik , Theater und Gesellig¬
keit : Bitte — man wird Sie schön , geschmückt und bereit

finden . Schnee auf den Straßen , Schnee in den Bergen :

® ie werden sich warm vor ihm in Pelz einhüllen . Sie werden

sich ihm im Wintersport fröhlich preisgeben . Es routbo

an alles gedacht .
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Kostüme • Mäntel • Kleider • Complets
Wollstoffe • Seidenstoffe

in großer Auswahl - in gepflegtem Geschmack -

in allen Preislagen
Damenmoden — Wiesbaden — Langgasse 20

WALTER BENDER

Annie Mouha • Damenmoden
Taunusstraße 34 , Telephon 23891

Corset - Spezial - Geschäft Mit Werkstoff

Leibbinden . Anfertigung nach Maß
SUStÄI

Leibbinden . Anfertigung nach Maß Arbeit I

und Werkzeug
vertraut , biete «Inh . ERNA ACKERMANN L .

Jeannet, !
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Modifdies Material und modifcfie Form
es , Loops imb BouclSs mit Noppen - und Knotenesi ^
Crewls , Donegals und grobfädige Diagonalstoffe . Dau ^
lasen Zusammenstellungen für Mantel und Kleid , für
und Rock : diagonal und kariert , glatt und gemustert jS
und genoppt — wirklich , es sah solide aus . „ Aber
Kammgarn ist auch dabei "

, fand dir Braune , „ reine mS
mähiaere Wollstoffe , richtiges Kammgarn mit
Streifen !" Diese glatten Kostümstoffe waren neben d,
anderen beinahe eine Überraschung . Aber dann fanden i
auch noch viele zarte , leichtere Wollstoffe für Kleider . stJ
gewaffelt « Krepps und Cloquss , leichte Gsorgette -Z§ m
schmale Cotelo - und Noppenstreisen auf glattem Wollgras
weichste Angoragewebe , Angoranoppen , Wolltupfen im G
webe und daneben , griffiger , die Diagonal - und Raupg
Angorastoffe .

„ Sieh hier die Ähnlichkeit !" fiel es der Blonden ej
Das waren dir neuen kunstseidenen Krepps , Kornkre »
Mörtelkrepp , die wirklich viel Ähnlichkeit mit den
Wollkrepps haben , „ überhaupt : Relief auf der gcnm
Linie ! Und wie gut die Krepps mit Abseite aussehen !"

„ Du , sieh mal , wäre das nicht eine Abendfarbe ? "
$

Blonde halte ein tiefes Nachtblau entdeckt . Der Brams
gefielen die weinroten und di « Eoldtöne eigentlich na
besser ; aber das ist ja auch ganz natürlich .

„ Siehst du , da sind auch fertige Abendkleider — eiam

lich noch etwas früh , wie ? " Man stand vorm nächsten Fenste

Es gehört zweierlei zur neuen Mode : Modisches
Material und modisch « Form . Beides muh gut zusammen¬
stimmen . Die Form ist das zuerst stärker Beachtete , aber
das Material ist das Grundlegende . Bestimmt « Formen
bedingen bestimmtes Material , um die beabsichtigte Wir¬
kung zu erreichen . Das Modeschaffen — um es doch noch
einmal so zu nennen — geschieht also in ständigem Aus¬

tausch zwischen Spinnerei , Weberei , zwischen der Her¬
stellung , Färbung und Zeichnung der Stoffe auf der einen
uTtb ihrer Bearbeitung aus der anderen Seite . Wer den
Weg dieses Arbeitsganges ermißt , bekommt zugleich ein
Bild davon , welche Zeitspanne zur Vorbereitung einer
neuen Mode nötig ist .

Schon bei einem gewöhnlichen Stadtbummel sollte man
mindestens zu zweit sein , bei einem Modebummel erst recht .
Und den hatten die beiden Freundinnen vor . Sie ergänzten
sich gut dabei ; die Blonde hatte den sicheren Blick für oas
Typische , di « Braune war gründlicher , sah mehr auf Einzel¬
heiten .

„Sein , daß du so pünktlich bist
"

; di « Blonde hängte sich
bei der Freundin ein , „ da können wir ja gleich mit unserem
Programm beginnen — denn ein Programm hast du doch ? "

Es stimmte , sie hatte ein Programm . Man sah sich erst die
Stoffe an .

„ Schön derb und solide sieht
' s da aus "

, meinte die
Blonde . Sie standen vor den Mantelstoffen , und da war
vieles , das sah sehr handwebartig aus . Boutonnes waren

MODISCHE STOFFE

KRANZ
WIESBADEN - KIRCHGASSE 62

Das elegante Kostüm

den feschen Mantel

26 ”
Herbst - Mantel

aus Noppen - Diagonal , in sportlicher
Verarbeitung , modische Farbtöne ,
ganz gefüttert , Oberteil gesteppt . .

Übergangs - Mantel

aus kamelhaarfarbg . Flausch , 2reihig
in mode , rotbraun , marine , ganz
gefüttert , halb gesteppt

Jugendl . Mantel

aus Boucle , kleiner Rundkragen ,
mit Sealelectric - Rolle , auf Serge halb
gesteppt

Sport - Mantel | A T JI
dunkel meliert , mit Rückengurt , ■ U 1

ganz auf Serge M V

Herbst - Mantel AOkaI
flotte Form , aus gemusterten Noppen - D wj

“
;

stoffen , mit breitem Revers , ganz
gefüttert  WIW

Eleg . Boucld - Mantel KO
mit Schulterkragen , in modischer Hge
Verarbeitung , auf Kunstseiden -Maroc V '

Frauen - Mantel
ri OKA

aus Boucle u . Marengostoffen , gute • < > C ) v
Paßformen , mit flottem Revers und ■ ■ ■
Biesengarnierungen , ganz geiüttert

rtottes * spot *tt . Mantel ™ «
aus mod . Phantasienoppenstoffen , Rk
in

^
tadelloser Verarbeitung , ganz ge -

über die günst .

fertigt Damenschneider

IN SCHNEIDERBEDARFSARTIKELN

HÄLT SICH BESTENS EMPFOHLEN

Eine
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Karl Wagner
Bärenstraße 2 , II

zu Ihrer Zufriedenheit / Solide Preise

WIESBADEN
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PELZ - STEIN
ietztBleichstr . 13 , Tel . 22383

Einkaufsauellen

immer gut unter¬

richtet ist .

Ziehen Sie dar¬
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möglichen Schlich
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„ Wiesbadener
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Soimtag , 4 . Oktober 1936 .

. jytc Krepps und Tülls , die FaaonnSs , MorröS und

L - ts und die Metallstosfe gleich in fertiger Verarbeitung

Zt Geltung kamen . Lang , kostbar und zum Teil sehr weit ,

stärker waren allerdings noch die kleinen Abendkleider ver¬

beten die es durchweg mit dem vorn hohen Halsschlutz hiel¬

te « und elegante Abendblusen , in Kasakform oder nur mit

kleinem Schatz , aus Spitzen , Tafts , Faeonnös . Die jugend¬

lichen , Hellen Satinblusen daneben leiteten schon über zum

Nachmittag .

Viele Schöhchen - Kleider , und wie schön dort überall die

weiten Ärmel fallen !" fand die Braune , „ und die Schultern

Md meist etwas eckig ausgearbeitet . Aber sie haben gar

nichts übertriebenes mehr .
" Und fie stellte weiter fest , datz

die Dekoration — zierliche Rüschen , Plissees , zarte Spitzen ,

knöpfe — sich ganz vorn auf das Oberteil konzentriert .. Das

traf auch für die sportlichen und die Tageskleider zu . Nur

war dort naturgemätz die ganze Art anders ; Paffen , Taschen ,
Steppnähte und Biesen vorn an den Ärmeln , Stepperei an

Kragen , Taschen , Gürtel und Ärmelbändern sahen sie dort

« eben den kleinen , Hellen Garnituren . Die Röcke schienen
etwas kürzer geworden . „ Findest du nicht , datz man viele

besonders nette Blusen sieht ? " meint « die Blonde , „ da macht

es direkt Spatz , sein Herbstkostüm zu tragen .
" Sie sahen , es

gab wirklich auch viele hübsche Kostüme ; knappere Jäckchen

für den Übergang , dreiviertellange Jacken für den Herbst ,
sportliche mit Taschen und Stepperei und elegante mit grotzer

Pelzgarnitur . Und nette , neue Pullover gab es , viele

darunter noch mit einem kleinen Schutz Oberbayern . Die

Braune stand bereits vor den Wintermänteln . „ Da ist aber

der Kragen die grotze Hauptsache
"

, meinte sie . „ Siehst du die

vielen verschiedenen Formen der Aufschläge , die rund ge¬
schnittenen , wellig fallenden Kragen ? Und die Pelzgarnitur
betont sie ganz verschiedenartig . Rett ist das ! " Schlicht
sportlich fanden sie die Mäntel aus den groben , handweb -

artigen Stoffen ; Velours und Flausche hatten Stepperei oder

Biesen , und wieder eine Vorliebe für besondere Kragen -

formen . „ Und die grotze Auswahl an imprägnierten und

Regenmänteln ist für unseren westdeutschen Winter das

Wichtigste
"

, sagte die Blonde .
-

„ Aber wie ist das nun mit den Farben ? Mir scheint ,
man kann sich seine Modefarbe beinah selbst aussuchen !"

Weinrot war da , mit Übergängen bis ins Beilchenfarbene ,
Ms ins Tiefblaue . Grün begegnete ihnen in allen Schattie -

rungen , Mausgrau , Beige und Braun und Kombinationen
von zwei Farben .

fr . Schwerdtfeger
Kirchgasse 76

PELZE
Der Kürsdinermeister bedient Sie selbst

I g \ mit verschied . Aufdrucken auf Papier u. Pappe vorrätig
I e . Schellenberg 'sche Hosbuchdruckerei

£ - _________________________ Wiesbadener Tagblatt ___________

ERSTKLASSIGE

Maßkleidung erhalten Sie in bester Ausführung

in der

MASS - SCHNEIDEREI H . GABRIEL
Wiesbaden - Bahnhofstraße 1,1

Telephon 23757

Gutsortiertes Tuchlager

G . GOTTSCHALK
Kirchgasse 25

führend in allen modischen Besatz - Artikeln

Knöpfe , Spitzen ,
Posamenten

,
Gürtel , Kragen

Wolle gibt es aller Orten ,
Napp führt die bewährten Sorten .

Bernh . Napp
Wäsche , Wolle , Strümpfe

Handarbeiten

Rheinstraße 39
(nahe Luisenplatz )
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Die Hutmode des Herbftes
Dann gingen sie zu den Hüten . „ Hier ist ja wirklich eine

Menge zu sehen !" Die Blonde wurde ordentlich aufgeregt .

„ Federn und nochmal Federn , und Falten und Kniffe im

Filz und Velour . Und schöne warme Farben sind dabei —

diese braunrötlichen Töne , neben dem Schwarz und Blau

und Grün "
.

„ Ja , ohne die Federchen kommen rott kaum weg
"

, mußte
die Braune zugeben . „ Ordentlich lebhaft sieht diese Hut¬

versammlung aus . Mir geht es eigentlich immer so : an den

Hüten erkenne ich die neue Moderichtung zuerst , die neuen

Ideen , die neuen Formen . Vielleicht kommt das daher , datz

gerade der neue Hut einen besonders stark verändert —

denk nur mal zurück , wie zuerst die flachen Köpfe kamen !"

„ Flache Köpfe sind ja auch jetzt noch da , aber es rst

meist irgend etwas Besonderes dabei : eine hochstrebende
Garnitur oder eine intereffant geschwungene oder gebogene

Krempe . Und sieh mal , die Garnituren aus dem Hutmaterial :

Filzblüten , Filzband , Velourschleife
"

.

„ Gut sieht das aus . Und mit den Federn hat man wirk¬

lich alles Erdenkliche angefangen : Gestecke , Fantasievögel . Die

Garnituren sind ja meist an den Köpfen angebracht . Hast du

gesehen , datz auch Köpfe mit Stepperei und mit Biesen da¬

bei sind ? "

„ Richtig ! Aber einstweilen machen mir die höheren

Köpfe noch am meisten zu schaffen . So sehr hoch erscheinen
sie durch die Falten ja meist nicht , aber immerhin . Und ,
siehst du , fast jeder Kopf ist in dieser Weise durch Faltung
noch besonders dekoriert . Und dann die hübschen weit¬

maschigen Schleier ! — Was meinst du , wie ich in einem Hut
mit solch eckigem Kopf aussähe ? "

Und nun hielten sie erst mal , jede für sich , Vorsortierung

zwischen den Hüten aus Filz und Velour und den verschieden¬

artigen , manchmal sehr eleganten kleinen Kappen , bei denen

auch Samt und Pelz vertreten waren . Sie suchten aus , was

am besten ihrem Geschmack entspräche . Doch werden sie das

erst endgültig wiffen , nachdem sie eine Reihe von ihnen auf¬
probierten , denn „ aufgesetzt sehen Hüte immer ganz anders

aus "
, wie die Blonde richtig bemerkte .

„ Weißt du "
, kam sie sann nochmal auf das vorige

Thema zurück , „ deine Bemerkung stimmt . Die Hutmode ist

wirklich besonders beweglich , erfaßt sogleich jede neue Mode¬

richtung . Und auch jetzt wieder zeigt die Hutmode ein so
neues Bild , datz man gleich zum Kauf verlockt wird .

"

Wiesbadener Tagblatt

IWteitea für den Herbst und Winter

in Stoffen und fertiger Kleidung für Damen und Kinder

finden Sie in großer Auswahl
it Pf 6 M / * | -I *

und zu den bekannt niedrigen Preisen bei QC Wf v
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Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41
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Vorausfetzung

für modifche Wirkung .

„ Was macht man denn nun mit der Frisur unter dem
neuen Hut ? " Das war auch eine wichtige Frage . Unterm
Hut , unter der Kappe und auch so . „ Man rollt das Haar
schön ordentlich ein ; legt es in eine Rolle , die über den
Hinterkopf bis hoch zu den Ohren reicht . Das ist die neue
Frisur ; sie sieht sehr gut aus "

. — Die Blonde wußte hier¬
über schon Bescheid . „Das Abendkleid natürlich verlangt
seinen besonderen Stil : freie Stirn oder darüberfallende
Locken . Und wer Ohrringe trägt , soll über den Ohren die
Haare zurückstreichen . — Aber offengestanden , da ist noch
etwas , das mich stark beschäftigt : Du stehst immer so wunder¬
schön gepflegt aus — wie fängst du das bloß an ? Obstkur ?
Milchkur ? Traubenkur ? "

„ Hat sicher alles sein Gutes . Aber ich bin weniger für
Kuren als für Dauerbehandlung . Früh zu Bett , täglich
Gymnastik , Hautpflege ."

„ Hautpflege — darüber erzähl mir mal etwas Ge¬
naueres !" bat die Blonde . Und so kam es zu einem kleinen
Vortrag .

„ Es gibt für die Hautpflege einige allgemeine Regeln .
Anders wieder ist die Sache der Erfahrung . Du mußt zum
Beispiel erfahren , wie deine Haut auf Wasser reagiert . Es
gibt Menschen , die dürfen sich soviel und sooft sie wollen ,
mit Master und milder Seife gründlich waschen , und ihre
Haut wird immer schöner dabei . Es gibt andere , denen sind
die Kalkbestandteile des Wassers nicht zuträglich , ste müsten
Eesichtswasser , Gesichtsmilch usw . zur Reinigung verwenden .
Daß die Haut regelmäßig gründlich gereinigt wird , ist
— selbstverständlich — erste Grundbedingung bei der Haut¬
pflege . Reinigend und erfrischend sind Dampfbäder . Du füllst
eine Schüssel mit heißem Master , beugst dich darüber und
deckst rings mit einem Tuch ab . Der Dampf kann dann un¬
gehindert eine Zeitlang einwirken . Womit du auf keinen
Fall sparen darfst , ist Fett . Eine Fetteinreibung als Haut¬
bad , eine hautfeine Fettschicht als Hautschutz , Fett als
Grundlage der Massage . Die Mastage selbst : In der Richtung
des Muskelverlaufs von innen nach außen herauf . Oder
Kopfmassage , das fördert die Zirkulation . Hin und wieder

läßt du dich dann mit Packungen und Massagen gründlich
behandeln . Und das andere zeige ich dir mal .

"

Damit war die Blonde zufrieden ; aber der Vortrag war
noch nicht ganz beendet . „ Eins darfst du nicht vergessen

"
,

sprach die Braune weiter , „ daß all das zwar sehr gut und
richtig ist , aber nur Erfolg hat bei regelmäßiger ausreichen¬
der Nachtruhe und gesunder , mäßiger Ernährung . Dann aber
wirkt es so , daß zum Schluß ein klein wenig Schminke und
Puder dich wirklich schön machen ."

Der Schufi der Jahreszeit
Und dann strebte die Braune den Schuhen zu . „ Erstens

brauche ich unbedingt welche , und dann interessiert es einen
doch auch . Man muß doch wissen , was die Schuhmode
bringt , und wie man sich modisch richtig anzieht .

" Sie mach¬
ten also gleich Ernst und probierten an . „ Was sieht denn zu
einem blauen Herbstkostüm am besten aus ? "

gab die Braune
zu bedenken . Man brachte ihr Blau , man brachte ihr Braun ,
rauhes Leder , aber auch sehr viel glattes Boxcalf und
Ehevreaux . Man brachte ihr vor allem auch sehr hübsche
braune und blaue Schlangen - , Eidechs - und Krokodilleder¬
schuhe . „ Mit Schwarz habe ich es nicht so eilig , das kann ich
ja im Minter nachher noch genug tragen

"
, sagte sie . Und

nun probierte sie erst mal an .

Derweil machte die Blonde einen kleinen Spaziergang
ju den Abendschuhen , denn die seien bei ihr am dringlichsten ,
sagte sie . Aber sie sah sie einstweilen nur an . Und ste freute
sich an den geschmackvollen Gold - und Silberschuhen . „ Sie
werden sehr hübsch mit den Metallfadenstoffen der Abend¬
kleider harmonieren "

, bedachte sie , und sie träumte sich be¬
reits ihr neues Abendkleid mit allem Zubehör zusammen .

Die Braune aber begeisterte sich inzwischen an der neuen
eckige Form , die sie jetzt erst richtig kennenlernte . Eckig war
die Fußspitze ausgearbeitet — „ eine eckige Spitze ist eigentlich
eine ganz paradoxe Angelegenheit

"
, freute sie sich — , und

ebenso kantig waren auch die Absätze und die gewährten da¬
durch einen guten Halt . Und daß es eine ganz neue Form
war , hatte natürlich seinen besonderen Reiz . Sie fand sie an¬
genehm im Sitz und gut aussehend . Auch die kleine runde
Form fand ste vertreten , aber auch wieder längere Spitzen .
Uttd sie war allmählich von einem ganzen Stapel von

Sonntag , 4 . Oktober igz ^

Die modifcfie Ergänzung

Pumps umgeben . „ In diesem Winter werden Wahlschein
sehr viel Pumps getragen , mit Laschen oder mit Euw3
zug

"
, war sie bereits unterrichtet . „ Pumps find zum c>r «§

Teil die Abendschuhe " — die Blonde konnte es bestätig
„ für den Wend haben sie ja immer schon die Vorherig
gehabt . Pumps sind aber auch sehr viele Straßenschuhe m
darum sind für den Herbst auch so viele Pumps in fM
Material und den drei praktischen Farben : Blau ,
Schwarz , vertreten . Außerdem gibt es dann die SchnürschsA
die meist hoch herauf geschnürt werden . Auch die Spana »
schuhe haben sich wieder mehr Raum erobert .

"

Ein Abschiedsblick galt dann noch den Herrenschube »
überwiegend schwarz , teils die lange , teils die engstiL
Flüaelkappenform und , besonders bequem , die Schlüpf ^ !?
schuhe mit Eummizug .

„ Wäsche muß man zum Winter sicher auch wie !
kaufen "

, erwog die Blonde , „ warme Winterwäsche , ich h,
schon so Schönes gesehen . Kombinationen , ganz sigurgen
gearbeitet , feinrippiges Trikot , Wolle mit Kunstseide t)
mischt oder gar mit Baumwolle ergibt sehr schöne war
Unterkleidung . Siehst du , da liegen sie schon im Fenst
sieht man ihnen nicht an , daß sie gut sitzen müsten ? "

„ Ja , sie sehen wirklich gut aus . Wer im nächsten Fens
ist noch was für uns : Kragen und Garnituren für die Herl
kleider . Jabots — Schleifen — ich habe so gern diese leich
Dinge von Georgette , Batist und vor allem Spitze auf !
Wollkleidern . Sie sehen dann gleich viel fröhlicher aus . ll
da sind auch Knöpfe . Das war mir schon bei der feilte
Kleidung ausgefallen , wieviel Fantasie auf die Knopf - «
Schnallenformen verwendet worden ist : die Knöpfe nehn
zu an Wichtigkeit !"

„ Die Metallknöpfe bilden sogar beinahe schon eii
Übergang zum Schmuck . Allerdings der Winter wird ja d
wohl viel Edelmetall -Schmuck , Gold und Silber , dringe

„ Hab
'

ich schon gesehen ; sehr schöne dezente Wbeit , wi
lich gute Eoldschmiedearbeit . — Übrigens , Metall : Ist
nicht ausgefallen , daß auch die neuen Handtaschen mit 1
Metallwirkung arbeiten ? Selbst von den rindledernen $
Mittagstaschen haben manche einen schönen glänzend a
chromten Verschluß . Die Nachmittagstaschen — vielfach h-
formatig — sind farblich abgestimmt : Silberglanz zu BI
etwa , Eoldglanz zu Braun usw . Wer hast du die m
Nappa - Taschen gesehen ? Das ist eine gute Vereinigung
Praktischem und Elegantem ."

„ Nappa ; hm , Handschuhe braucht man auch wieder — ui
Strümpfe — aber wann brauchte man die einmal nicht ? " !

Hilf

Vorteilhafte Bezugsquelle
sucht und findet die Hausfafl
immer im Anzeigenteil c *

Zutaten für die Damen - u . Herren - Schneiderei finden sie in größter Auswahl bei

?
wenn es so gewissenhaft
ausgeführt wie im

HaarpflegehausI
Warum nicht

II färben

H 51 Sl r < öne " ? Haarpflegehaus

I luClI blondieren • Seip

Neue Modelle in Herbsthüten

L . Nothnagel
Große Burgstraße 16

Individuelle Bedienung - Solide Berechnung

zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

Neuanfertigung

IiPmP Reparaturen

fl| 4 BIOU GMgasiel........................ ................. .....

SduMcuw föießer
Oranienstrahe 19

Über 60 Jahre bekannt für
gute und solide Schuhwaren
Aufträge nach Matz , Reparaturen billig

Laufend Eingang von neueru

Modell - Schuhen !
■ ■ Hesemmeie

Heinrich Harms
Schuhspezialisf / Gegründet 167 $

Langgasse 30 / Spiegeigasse |
Alleinverkauf der „ Chasalla ' '- Schuheij

Bahnhofstr . 24 , Tel . 20434 WiesbadenerTagblatO
------------ -------------- !___________________mimMuiiofliniHiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiî

‘Damenhüte feinster ‘Art

IDebergasse 12

LDir zeigen

die neuen jierbstmodelle

| j < leinofen & 3 <ipp

KARL KOPP Nachfolge
Inh . Wilh . Junginger , Wiesbaden , Mauritiusplatz
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Ind was trägt der Herr ?

Damen

crr
Beutelform und Nappaleder führend

zu zeitgemäßen Preisen bei bekannter Qualität Große Burgstr . 10 Kirchgasse 48

■ IIIIIIBIillllll «

HEMDEN - KREY

HcuairsCoWiesbaden • Webergasse 5

oppelrandknöpfe

Mühlgasse 15

Spez . Umarbeitungen

l ^ HII

9elzjacken
Pelzmäntel

Wiesbaden , nur Ecke Fried¬

richstraße und Neugasse

Immer modische
Neuheiten im
Spezialgeschäft

Langasse 47 / Fernruf 25486

Feine Herrenwäsche nach Maß , Krawatten

für besseres Sehen zu Optiker Bouffier

Stolz , des Herrn
bz gut pass . Mafcfiemd

| Ueher zeugen Sie sich . Große
Auswahl in modernen Stoffen

* Scftepp , Moritzstraße 48 , II

Handtaschen (fufeer
Die neuen Herbstneuheiten in . . >

Wiesbadener
Tagb 1 att
Tagblatt -Haus
Langgaste 21

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

pich . Dannemann

AKirchgasse 29
I Eckhaus Friedrichstraße

I Hevvenavtikel
J | Krawatten , Hemden usw .

s . Bache
Heugasse 19

Offszanka - Pelze
Inh . Hermann Walter

■ — KLISCHEE - ABGÜSSE Wiesbad
^
enerTanblatt

praktische Plaid - Abseite . Der Braunen gefielen die ver¬
schiedenen frischen Farben besonders : „ Das ist gut , daß
man nicht nur immer das gleiche Grau steht . Grau ist
ja ganz nett , Hellgrau , Dunkelgrau , aber wenn daneben

auch verschiedenes Braun zu sehen ist und Blau und Grün ,
so ist mir das doch noch lieber " . „ Mir gefallen auch die
dunklen Ulster - Paletots "

, fand der Mann , „ man sieht durch
die Taillenbetonung so gut angezogen aus . — Und da sind
ja auch Stutzer , und vielfach in den gleichen Stoffen wie
die Ulster . Sie sind angenehm im Tragen , es geht sich so
leicht darin . Aber seht ihr , auch die Anzüge sind in den

Farben im allgemeinen lebhafter . Und außer den Kamm¬

garnstoffen ist da auch immer wieder Cheviot . Der sieht
so aus , als ob er gut ein paar Winter aushielte . — Sakko -

Anzüge mit sportlichem Einschlag , das ist praktisch !" Sie

sahen auch die Smoking - Anzüge an , mit der neuen schmalen
Kragenform . Und die Gabardine - Übergangsmäntel , die

Raglans und Slipons , „ denn solch einen brauchst du zuerst
einmal "

, meinte die Frau .
„ Wenn du aber mal das dringende Bedürfnis hast , mir

etwas zu schenken . .

Fritz zog seine Frau zum nächsten Fenster , zu den
Krawatten und Oberhemden . Die kaufte sie gern mit ihm
zusammen ein , sie kannte seinen Geschmack genau . „ Das ist

schon durch die lebhafteren Anzugstoffe bedingt
"

,
dozierte er , „ daß die Krawatten diese ruhigen Farben haben .

Sieh her : Dunkelblau , Weinrot , Braun , Grün . Biele

Streifen , Punkte , einige hübsche Karos .
" Sie wollte wissen ,

wie die moire - und chineartigen Krawatten ihm gefielen ,
was er von den bedruckten Seiden hielte , und er war mit

ihnen ebenso einverstanden wie mit den Satins . „ Knitter¬

frei müssen sie vor allem sein
"

, sagte er , „ und zu meinen

schönen dunkelgrundigen Hemden müssen sie passen
"

. Diese

dunkelgrundigen Popeline - Hemden waren seine besondere

Freude . Sie sahen sie auch jetzt wieder neben hellen
Lharmeuses und anderen Wäschestoffen , gestreiften , ge -

punkten und fein karierten . Die Braune entdeckte etwas :

„ Chemisch versteifte Kragen — da könnte man doch das

Stärken sparen , bequem wäre das !" Der Blonden hatten
es die Stulpenhandschuhe angetan ; aber „ Handschuhe und

Hut kaufe ich mir doch besser selbst
"

, meinte der Mann .

Währenddem stand die Braune andächtig vor dem nächsten

Fenster . Das galt den kleineren und den ganz kleinen

Männern , so von vier , fünf Jahren aufwärts . Außer den

kindlichen Knabenanzügen sah da wirklich alles schon ziem¬

lich männlich aus : die Sportanzüge aus kräftigen Stoffen
— Knickerbockers und Sport - Sacco — und vor allem die

Mäntel , die Ulster , Raglans und selbst Stutzer .

kallo !" erklang da eine wohlbekannte Stimme . Es

,.
"^ ritz der Mann der Blonden , der eben des Weges

s mch stch erzählen ließ , was sie noch vorhatten . „ Wie

g e5 penn mit der Herrenmode ? "
fragte er vorsichtig an .

hmte man darauf nicht auch gleich einen Blick werfen ? "

« taten sie . Siehst du , das wird dir fabelhaft stehen
"

,
«h die Blonde . Sie hatten gleich beim Wichtigsten an -

wiqen , den Winter - Ulstern , und hatten festgestellt , daß
^ allgemein etwas länger geworden waren . Für schlanke ,

« tliche Figuren ist solch ein Ulster zweifellos der

8eftI — aber nicht nur für sie . Die bequeme sportliche
4 dxs Ulsters ist gerade das , was die meisten Herren

nt haben . „ Warm ist er — das Futter ist häufig gleich
lqewebt

"
, stellte Fritz fest . Und wirklich sahen sie an vrelen

r kräftigen Fischgrat - und Karostoffe die solide und

Präge Dir ’
s gut em

denkst Du an Gold u . Edelstein ,

muß es die Fa . Altstadt sein .
Inh . Altstadt und Heck , Juwelier

kann sich auch den Wunsch er¬

füllen , schön gekleidet zu sein .

Bei NEUSER erhält er für wenig
Geld den zum Herbstbeginn not¬

wendigen Übergangsmantel .

Elegante , schnittige Formen aus

guten Stoffen von RM 32 .— an .

Straßen - u . Gesellschafts¬

anzüge hat NEUSER in reicher

Auswahl am Lager . Schlupfen
Sie doch einmal ganz unverbind¬

lich hinein . Denn nur dann kön¬

nen Sie die großen Vorteile er - g
messen , die NEUSER , das alt - g
bekannte Fachgeschäft für I

Herrenkleidung , bietet . Aber B

achten Sie bitte genau darauf : B

WW
üil ■■ ■ ■ ■ !

411111111
■ Üllll

gehen !

Rheinstr . 49
Eckhaus Kirchgasse
Liefer . sämtl . Kassen

Monogrammstickerei
Dekatieren

liefert in allen «Ausführungen .

^Füchse , Skunks in 9uchs - und 3 <ragenform

^ Kürschnerei 9r . Wagner
SDIoritzstraße 32
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Das fcfiöne Heim .

icn

BEüg
ist beim Möbelkauf

wichtig . Zuverlässig und ’E ’

yr preiswert bedient Sie stets

li
'

ri Möbel
Zur

Aussta

Ihres

schöne

solide

Aditwnq Brautleute !

LOollen Sie

GASHERD

UNG
von 50 KM. an

Ecke Gold - u . Häfnergasse

m

B

MAUS

Sch lafzi mauer

Spei ezimmer

Küchen

Polstermöbel

Am Römertor 7
an der Langgasse

und Sie haben stets Freude
daran . (Ann v . Ehestandsdarl . )

Herbst Nacht .

Friedrichstraße 8

■ ■ HBIIMlIHWIlil

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Hll
In den modernen Haushalt

kaufen Sie im

Möbelhaus

Herrn . Weiss
Tapezierer u . Dekorateur

Morltzstraße 30

empfiehlt sich in allen

einschlägigen Arbeiten

Küche ( 1. 60 groß ) 128 - RM .

Schafzimmer v . 250 - rm . an
Bessere Schlafzimmer in Eiche , Eiche m . Nußb . ,
Nußb . pol . u . Birken poliert besonders preiswert

M5bd4e * diern07 "? JnrraBe •

___ Bedarfsdeckungssch -

“ Klapper
Wiesbaden

Der neueste

SEN KING

Darmstadt
Frankenstraße 25

Ehes andsdariehen
Ruf 22558

DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

mit selbsttätiger Zünd¬
sicherung und Brenner¬
zündung .

Dieser ideale Senking -
Gasherd entspricht den
höchst . Anforderungen .

Ich erbitte Ihren Besuch
um Ihnen unverbindlich
die großen Vorteile
dieses Senkin g -G a s -
herdes zu erklären

Bequeme Ratenzahlung

in guter Qualität zu den
bekannt oilhgen Preisen

Möbelhaus

BRAND
Bleichstraße 34
Ehestandsdarlehen

das moderne

Besteck

in Ihrem Heim durch

eine Lampe von

Mtl
mit denen Sie Ihr ganzes

Leben lang zufrieden

sind , kaufen auch Sie ,
wie viele andere ,

vorteilhaft

bei

REICHER
frpnkenstr

■BAHNHOFSTR

fÄfl

Goldgasse 16

Die Freundinnen waren vom vielen Anschauen müde
geworden . „ Kommt doch auf eine Tasse Tee mrt zu uns !"
bat die Braune . Und . bald saß man geruhsam in behaglich !
Sesselchen beieinander . Es saß sich gut so , und auch die Slugu .
ruhten in der Harmonie des Raumes angenehm aus . Auf
dem Tisch standen durchscheinende Porzellanschalen , deren
Ränder sich tm Goldbraun des Tees spiegelten . Denn auf

sich oder anderen eine unoergänglidie
Freude bereiten , so roähUn L e bei nur

ein gutes <33ild
oon meinem großen Sager aus .

JCuns ’
. h . ^Herm . ^Reichard

Fernruf 26927 - flaunusstraße 18

letzt auch Glasgeschirr gekauft
"

, plauderte
, r Teeglaser , die fast die Form dieser Schalen
haben , mit verchromtem llntersatz ' Elaskanne und - zucker »
schälchen dazu . Ich habe meine Freude daran .

" Und sie

I . RADIO ?
MpMW Dann nur im Fachgeschäft

Vorteilhafte

Vezagsaaellen
sucht und Met
die Hausfrau
immer im Au -

60
aller ent

Papiere ’
bedruckt
bieten Ih

jeden Zw <

geeignete
rial und
auch hie
für das A
lingen 1
Ihrer n
Druck - u
aufträge '

L Schelle «*
Hofbuchdrad
Wiesbadener1 -

zeigenteil des

„ Mesdadener

looilalf

erzählten einander von dem schön geformten neu
gerät , Schüsseln und Pfannen , Kannen und (fiu
Schalen , schlicht , farbig und geschliffen , an de
Interesse jetzt allgemein . wieder wächst . „ Wenn
nur so eine Mode bleibt "

, meinte skeptisch einer der
» wie z . B . einige Jahre lang auch die Keramik
erne Mode war . Sie mußten unbedingt Keramikval
Keramikschüsseln und - teller , keramisches Frühitn
und Keramik - Obstschalen — und wie sie dabei F <>
Material nebeneinanderstellten , war ihnen weniger
— Ein Blick in den Wintergarten aber bewies
auch Keramik aus anderen als Modegründen ka »
und daß an manchem Ort Keramikvasen und =te
und harmonisch wirken .

Überhaupt — diese Wohnung ! Wenn man
betrat , hatte man schon das Gefühl , alles La
Störende hinter sich gelassen zu haben Sie war
mal sehr groß , aber es war alles „ richtig

" darin .
Holz

"
, schwärmte der Hausherr , und ferne Hand st

voll über die gemaserte gewachste Glätte des Ki
Holzes oder folgte im Nebenraum den Linien des
werks im Eichenschrank . „ Handwebstoffe "

, freute i
gegen die Hausfrau , wenn sie ihre Möbelbezüge beti
Sie hatten jeder so ihre besonderen Liebhabereien ,
sie waren sich einig darin , daß es weder auf Eichenh
auf Handwebstofse entscheidend ankommt .
Charakter eines Zimmers kommt es an "

, begann ,
Hausherr sein Lieblingsthema . „ Der kann leicht uit
sein , dann verlangt er helle Hölzer , gefällig - leichte L
helle Tapeten , Helle , möglichst geblümte Vorhang
passende unkomplizierte Teppiche . Wir haben HÖH
solche heiteren Räume — sie wirken auf Lebensstil
und Gesundheit günstig ein . Für solche Zimmer
zuerst die zarten Gewebe der neuen Eardinenstoffe
die Marquisettes in ihrer verschiedenen Muster «
Spannstoffe . Fantasietülls mit ihrer Blumen - und '

zeichnung , die Grob - und Gittertülls mit ihrem
wechselnden Gewebebild . Diese Eardinenstoffe , die
hübsch aussehen , wenn sie in irgendeiner Form , als
usw ., glatt herabhängen , als wenn ste in modischer1
das Fenster zieren . Und in solche Zimmer passe
Handarbeiten wunderhübsch hinein .

Der Charakter des Raumes kann aber auch geb
einmal schwerer sein , als Herrenzimmer z . V . oi
Bibliothek . Dann sollen auch die Vorhänge strenp
die Möbel wuchtiger . Und die Teppiche in solchen !
dürften altnordische oder orientalische Zeichnung
Denn gerade diese Räume , die durch schwere Möbel
wirken bekommen durch die vollen starken Farbi
Teppiche eine besondere Wärme und Wohnlichkeit . 1
lich gibt ts auch noch derbere Gebrauchsräume , in

Porzellan verstand die Braune stch . Sie hatte ein sicheres
Gefühl für die zweckvolle Schönheit der Form uno für
Qualität . „ Man braucht sich"

, meinte sie , „ nicht einmal in
seiner Geschichte — Meißen , Nymphenburg , Potsdam .
Ssvres usw . — auszukennen , das instinktive Schönheits¬
gefühl genügt .

"

„ Ich habe mir
die Blonde .

• Sdilafz . mmer

• Kiidien

• Speisezimmer
usw . kaufen Sie stets vorteilhaft bei

Mobel - Rheinheimer
Mortzstraße 15

Ehestandsdarlehen werden angenomren .

Reiche Auswahl in Teppichen , Wir ermöglichen Ihnen für we
Läufern , Gardinen , Dekoratio - | | | M ffli Olllll Geld Ihr Heim gemütlich zu <

nen und Bettwaren zu vorteil - MMM ■ llpljg j » gi | lllllll stalten . Fachkräfte stehen Ihr
aften Preisen finden Sie bei

zur Beratung unverb . zurVerf
Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41

I I eiephon 27624

Wiesbaden / Neugasse 11

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

örich Stephan
XI . yiurgsfr .

Sdre 3täfneigasse

Meins Spezialität

seit 38 yahren !

Jxüdien - SinrichtunQen
nrnhiiimTirrirnimninnininiiiuihiiiiiHirhiiihiiiiiihniiHii
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Friedrich Stolte
►

kostenlose Aufbewahrung

KIRCHGASSE 22FERNRUF 2 ^ 53

SENDER

TRENNEN ?

Das neuzeitliche Eigenheim .

( Entwurf : O . Eichhorn — Ä .)

MitRöhren:
T644W: RM175,-
T644GW: RM298,-

Kleine Schreibecke im Wohnzimmer .

( Photo Krajewsky , Deike — M . j

Ist nicht nötig ! Er macht es selbst . Er ist ja ein echter voll¬

wertiger Super , wie er sein so !!, mitSchwundausgleich und
100 -Sendef -Skala — der Vierröhrensuper aus dem neuen
Telefunken - Jahrgang , der Ihre Begeisterung verdient .

Nr . 272 . Seite 23 .

Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken *

Reparaturen - Antennenbau - Röhrenprüfung

KANN JEDER WERBEN !

L . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TA6BLATT / Langgasse 21 / Fernruf 59631

Mühlgasse 7 , Telephon 26770

Spitzen « Decken « Gardinen

Tisch - und Bettwäsche

Brautschleier , Taschentücher

Waschen - Färben - Ausbessern

« Kokosteppich angebracht ist , Kinderzimmer mit Linoleum -

to Stragula - Belag und leicht abwaschbaren Möbeln ,

kjadinein gehören dann auch Helle und ganz schlichte Möbel

mb möglichst Blumenvorhänge aus Kretonne oder bei «

gttgem Man ist ja in der Herstellung der Vorhangstoffe

V Mindungsreich !"
c .

/ Der Hausherr hatte sich in Wärme geredet . Und man

Alle ihm gern zu , vor allem deshalb , wer ! er selbst seine

Heimen so vorbildlich verwirklicht hatte . Man suhlte sich

fc dieser Wohnung sogleich heimisch und wohl : sie war

der Ursachen , dah ihre liebenswürdigen Bewohner

Ma Gäste sahen . Aber schließlich wurde es doch Zelt

ttM Abschied .
*

„Und in den nächsten Tagen machen wir Herbstern -

We nicht wahr ? "
, sagte im Fortgehen die Blonde . Und

beide freuen sich inzwischen auf das , was sie bei ihrem
Kmm • , nhen .

sollte auch bei uns Hausfrauen tut Entlastung unseres

Kopfes eingeführt werden : eine Kartei für Rezepte , für
allerlei Wissenswertes , praktische Winke , abgelegt unter

einem Stichwort . Und « in planvolles Notizenmachen ist das

beste Mittel zur Beruhigung einer vielbeschäftigten Haus¬

frau . Auf ihrem Umlegekalender stehen alle Vormerke für .

kommende Tage einschließlich aller Geburtstage , die man

fürs ganze Jahr gleich nach dem Einkauf des Kalenders ein¬

trägt , inoem man den Kalender des Vorjahres als Vorlage

benutzt Auf dem Schreibtisch oder auf dem Nachttisch steht
ein Notizblock mit daran befestigtem Bleistift für Erledigun¬

gen , die einem plötzlich einfallen und nicht vergessen werden

dürfen . Irgendwo im Haushalt , etwa in der Küche , wo

man am längsten sich aufhält , oder in einem Schreibtischfach ,

gibt es eine Stelle , wo man den 3ettel hinlegt , auf dem

Besorgungen vermerkt stehen . Ist die Gelegenheit zum Ein¬

kauf gekommen , so nimmt die Hausfrau oder ein anderes

Familienmitglied diesen Zettel zur Hand und ist vorbereitet ,
Hausarbeit , mit Energie und Disziplin angesaht , gehört

zu dem schönsten Berufen des Lebens . 3 * D .

pas Büro der Hausfrau
Die kleinen Freuden sind des Lebens Würze . Der täg -

M , wohlgeordnete , in immer gleichem Rhythmus schwrn -

Mde Tag ist köstlicher als ein grohes Fest , eine Skireife ein

Weriegewinn . Ich sehn « mich nicht nach Trubel : ich sehne

W nach Einteilung , nach Ordnung , nach Übersicht .

Schuf ich mir so ein kleines Büro . „ Liebe Frau
"

, sagte
ton Mann mit Nachdruck , denn er glaubte mich verwirrt

toben zu sehen , „ gib mir doch einmal die Gasrechnung vom

Wtz , ich möchte da einmal vergleichen . . .
"

Ich ging , ich

griff , ich halte . Im dritten Fach links meine bescheidenen

Meibtifches liegen da etwa zehn Schnellhefter , jeder unter

finem Kennwort . Es sucht sich so angenehm in dieser wohl -

reoidneten Ablage . „ Wünsch dir was !"
sagte ich nrcht

totiger nachdruasvoll zu meinem Mann . „ Sagen wir den

Prospekt , den neulich das nette Haushaltungsgeschäft uns

schickre. Oder willst du wissen , wieviel wir im vorigen Jahr
Et das Tapezieren des Wohnzimmers bezahlten ? Wann die

Dampfer des Sonntags und des Alltags abgehen oder wie
Me reizende Winterfrische heitzt , die mir Frau Wagner so
stdr empfahl ? "'

3c mehr zusammcnßommt , desto stärker werden unsere deutschen Volksgenossen , die ihre

^ ebensexistenz ausgeben mussten , die Verbundenheit aller Deutschen empfinden . Einzeichnungslisten liegen auf im „ Tagblatt - Haus ^
, Langgaste 21

Organisation ist alles . Vieles Wissenswerte gleitet an

uns vorüber , wird nicht ergriffen , festgehalten , sinkt unter .
Vis wir des Leerlaufs unserer Kräfte inne werden , zu
grübeln anfangen und Reformen einführen .

Eine Mappe für unbezahlte Rechnungen mutz sein , ein

einfacher Aktendeckel , in dem die Rechnungen lose liegen und

rasch durchgesehen werden können . Schnellhefter für Gas ,
Strom , Miete , Heizung , Garten , Rezepte , Kleidung , private
Korrespondenz Handwerker , Bildung , Erholung machen auch
den umfangreichsten Haushalt unkompliziert und übersicht¬
lich . Notwendig ist das Haushaltungsbuch für Einnahmen
und Ausgaben , in besten Führung die Hausfrau von Jahr zu
Jahr routinierter wird . Eine Adresten -Liste ist Gewinn ,
etwa in Gestalt eines Buches mit alphabetischer Einteilung
oder einer kleinen Kartei : sie wird erst wertvoll , wenn man
die Disziplin aufbringt , jede neue für die Zukunft wichtige
Adresse sofort einzutragen , ebenso ein Telephonkalender , der

täglich ein wenig , monatlich beträchUich , im Jahr sehr viel

Zeit erspart .
Di « Kartei , im Büro ein unentbehrliches Hilfsmittel ,

Ein guter Rat
Möbel kauft man für

das ganze Leben .

Deshalb im

Möbelhaus Hess
langgasse 35 u . Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für

komplette Wohnungs - Einrichtungen

gsmttag , 4 . Oktober 1936 .



Armee dringt
zen mit den

ken Flügel . Am Abend
ist die Armee des Son¬
nenkönigs zersprengt ,
zum ersten Male besiegt .
Zum zweiten Male aber
hat Prinz Eugen dem
Deutschen Kaiser das
Reich gerettet . . .
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Es ist einer

die Burg . Lautlos schlichen sie sich
Pruzzen heran . Die Wachtposten der $ 1

.Deß

Prinz seine Befehle , die
von den Ordonnanz - Offi -
zreren

Sieben Mann

Vas 2 « den Lärm der Schlacht mischt
sich da plötzlich rin » euer To »

Q, . „ ------ der heigegen Tage des Jahres , dieser
Io . August 1704 , an dem auf dem Schlachtfeld von Höchstädt
an der Donau die besten Armeen Europas um die Entschei¬
dung ringen : Deutsches Reich oder französisch - deutsche Union
unter dem Zepter des Sonnenkönigs . . .

Hölderlin .

Das Land der Griechen mit der Seele suchend — 1
Wie Iphigenie habt ihr mich geglaubt ,
Als ob ich meine Liebe je geraubt
Der deutschen Heimat , meinem Volke fluchend .

Mein Mund ward stumm für eignes Glück . Ich bat J
Als Priester nur das Heil dem Vaterland .
Und wie auf eurer Söhne Gräbern stand
In meinem Wort das Lob der Heldentat .

Ihr habt mir das Gedicht zu lang verlacht ,
Der Botschaft fremd nur nach der Lust geschielt ,Des Opfers spottend , das ich euch gebracht .

Doch nimmer euch , das Reich hab
'

ich gefühlt ,In ferner Gröhe war es mir erwacht :
Kein Hohn hat meiner Kunde Glut gekühlt .

W . F . Könitzer . 3

Es war ein stockfinstere Nacht . Da öffneten die Ritter
ganz

^
lcife das Burgtor

^
und verliehen nacheinander vorsichtigö - " '

an das Lager der
. „„ . - -------- lelagerer ahnten nichts

Böses , denn von der Burg her scholl wie jeden Abend das
Elöcklein der Kapelle zu ihnen herüber , ein Zeichen dafür ,
dah die eingefchlosfenen Ritter beim Gebet waren . Und so
kamen die Ritter glücklich und unangefochten durch das feind¬
liche Lager hindurch . Nach wenigen Tagen stietzen sie auf
einen Heerhaufen des Hochmeisters , der sie sicher zur Marien¬
burg führte .

Des Reiches großer Soldat , Prinz Eugen von Savoyen ,
fteht mit seinen Reichstruppen neben den Engländern , Dänen
und Hessen des Herzogs von Marlborough im Kampf , gegen
Ludwigs XIV . Kerntruppcn , denen der Ruf der Unbesieg¬
barkeit als stolzes Ban¬
ner vorausflattert . Seit
drei Stunden tobt die

Heiher und erbitterter tobt nun der Kampf . „ 2 ™
Prinz ist bei uns !" Dies Wort geht durch die Reihen deil
Reichsregimenter und beseelt sie mit neuem Mut . Aber Die ;
Übermacht des Gegners drückt des Prinzen Regimenter
mählich zurück .

werden in
' "

dieA -7cht
" cinCm

Uber den Ärmel der

ten Hügel am Donau¬
ufer hält Prinz Eugen .
Kühl und scharf über¬
blicken die Augen des
Feldherrn die weite
Ebene , auf der es bunt jTv
hin und her wogt . Knapp
und klar erteilt der

Schlacht . Vergeblich sind
Marlboroughs Reiter¬
regimenter gegen die
französischen Stellungen
angestürmt . Die feind¬
lichen Linien stehen un¬
erschüttert .

Auf einem bewalde -

Totenglöcklein von Bartenstein , und wenn es die Ritter J
„ reu Zeiten zu Beratung und Gebet rief , erinnerte sei«

Geläut sie an den blinden Ordensbruder , der die $ utd
gerettet hatte .

In der Burg Vartenstein aber war der alte blinde
Glöckner zurückgeblieben . Jeden Tag läutete er morgens ,
mittags und abends zur Messe , und die Pruzzen , denen es
selbst bald an Nahrung gebrach , lebten in dem Glauben , die
Ritter seien noch immer in der belagerten Burg .

Mehrere Wochen lang täuschte der alte Ordensbruder
so das Herr der Belagerer durch sein Geläut . Dann aber
war der Nahrungsvorrat , den die Ritter ihm gelassen hatten ,

&™ /DMASur9- x? 2rtettJtein war einst einer der wichtigstenstrategischen Stutzpunkte des Deutschen Ritterordens im
lahrhundertelangen Ringen gegen die Pruzzen . Um ihrewurde oft gekämpft , mehrmals eroberten die
Preugen , die sich nach Zetten der Unterwerfung immer wie¬der von neuem gegen den Ritterorden erhoben , die Burg

. Kampfzeit , die wenig dem friedlichen Bilde des
idyllisch gelegenen Kreisstädtchens Bartenstein entsprach ist
uns eine Sage überliefert , die eine Episode aus der Geschichteder Ordensburg Bartenstein berichtet .

f , tFx ^ nma ^ hatten sich die Preußen gegen die Herr -
ichaft des Ordens erhoben . Zu wildem Haß und kriegerischer
Begeisterung von fanatischen Priestern aufgestachelt , sammel -
ttn sie sich in den heiligen Wäldern , in denen nach ihrem
Glauben die alten Götter wohnten , und zogen dann stärker
oenn je , gegen die Ordensburgen . Es war mitten im

.
" ter , und wahrend im Norden Preußens der Hochmeister

mit seinen Rittern gegen die Litauer kämpfte , belagerte ein
Pruzzenheer die Burg Bartenstein , die völlig abgeschnitten
von aller Hilfe war .

Den Rittern in der Burg , fehlte es schon nach sechs -
monatiger Belagerung an Lebensmitteln . Vergeblich hofften
sie auf Entsatz durch ein Hilfsheer des Ordens . Schließlich
verbuchten sie eine List . Sie verhielten sich mehrere Tage
lang ganz still in der Burg , so daß die Belagerer glauben
mutzten , die Burgleute seien verhungert .

Siegestrunken vergaßen die Pruzzen alle bisher geübte
Vorsicht und kamen in dichten Scharen nahe an die Burg
heran . Schon fetzten sie Leitern an die Mauern , um hin -
uberzuklettern — da öffnete sich plötzlich das Burgtor , die
Ritter stürmten mit ihren bewaffneten Knechten heraus
drangen auf die überraschten Pruzzen ein und erschlugen eine
ßrofje Anzahl der Feinde . Doch , da die Belagerer in starker
Übermacht waren , gelang es den Rittern nicht , den Ring
der Feinde zu durchbrechen und zu entkommen . Den Pruzzen
aber verging nach diesem Ausfall der Ritter die Lust , die
Burg mit Waffengewalt zu erobern , und sie warteten in
aßet Ruhe die Erfolge ihres mächtigen Bundesgenossen , des
Hungers , ab .

Die Not der Eingeschlossenen stieg von Tag zu Tag . Die
letzten Lebensmittelvorräte waren aufgezehrt . Alle Pferde
wurden geschlachtet , und die hungernden Knechte atzen sie mit
Haut und Haaren . Als endlich alles Eßbare in der Burg bis
auf einen winzigen Rest dahingeschwunden war , rief der
Bruder Glöckner , ein alter blinder Ordensritter , alle Burg¬
insassen zusammen und erzählte ihnen , daß er eine neue List
erdacht hätte , die sie alle retten könnte . Die Ritter fanden
den klugen Plan des Greises so gut und klug , daß sie sogleich
an seine Ausführung gingen .

knöpft und eines Tages schwieg das Elöcklein der Vurg -
kapelle der Glöckner war , von Hunger und Schwäche über¬
wältigt , gestorben .

glaubten bie Pruzzen , die Ritter planten einen
neuen Ausfall , als das Glockengeläut verstummt war . Sie
warteten einige Tage ab . Dann aber hielten sie die Zeit
Mr gekommen , die Burg zu besetzen , deren Verteidiger
sicher vom Hunger getötet waren . Sie drangen , ohne Wider¬
stand zu finden , über die Mauern , stürmten über den Burg¬
hof in die Sale und Gemächer — und erstarrten vor
Staunen als sie in der ganzen Burg kein lebendes Wesen
mehr erblickten Der Anführer der Pruzzen aber fand im
Lurmzlmmer der Kapelle den toten alten Glöckner , seine

Ate ! te " noj £ ..bas Seil umschloßen , an dem er zum
letzten Male das Glöckchen hatte klingen lassen . Der Pruzzen -
fuhrer eilte hinunter , um seinen Leuten den toten Greis zu
zeigen . Da verließen die Heiden in abergläubischer Furcht
die gespenstische Burg und ließen sie unangetastet .
, Wenige Tage danach eilte ein Entsatzheer des Ordens
yerbei , das den Glöckner befreien wollte . Allein es war zu
*pi £L — £ ei oIte hatte feine Treue mit dem Tode be¬
zahlt . Das Elöcklein aber hieß von dieser Zeit an das

weißen Uniform des Prinzen läuft ein Blutbächlein . Eine
Musketenkugel traf Eugens Arm . „ Sie sind verwundet ,
mein Prinz

«
, ruft der Adjutant , „ darf ich Sie verbinden ? "

Prinz Eugen schüttelt den Kopf .
Die Schlacht steht . Marlborough wirft alle Truppen

des linken Flügels zu einem gewaltigen Ansturm gegen die

vouF/oli ^
feindliche Flanke vor . Nur wenige Regimenter bleiben bell
dem Prinzen von Savoyen . Vor ihnen aber liegen dies
besten Truppen des Feindes : die Bayern unter ihrem Km -i
Mrsten Max Emanuel . Der Kurfürst erkennt sogleich Diti
Schwäche seines Gegners und setzt zu einem neuen gewaltigen ]
Stotz an . Schon fliehen österreichische Regimenter unter Del
Wucht dieses übermächtigen Ansturms . Nur die PreutzS
unter dem Desiauer stehen noch . In schnurgeraden LinW
wie auf dem Exerzierplatz halten sie stand . Drei SchriÄ
vorwärts — laben — feuern — das ist der unerschütterlich «
Rhythmus ihres Kampfes . Doch von den Höhen fteigcl
schon französische Regimenter herab und bedrohen die Preutzm
in ihren Flanken .

2n diesem Augenblick gibt Prinz Eugen seinem PseW
die Sporen und reitete den Hügel hinab . Flüchtende ßfteq
reicher wenden sich beim Anblick des srontwärts reitende » ;
Feldherrn zu neuem Angriff . Einem Fahnenträger reite
der Prinz die zerfetzte Reichsfahne aus der Hand und schrvinM
sie hoch empor . Und dann ist er mitten in der SchlaM
neben dem Prinzen Leopold von Dessau , der mit eiferner :
Ruhe seine Kommandos in den Kampflärm hineinschreit . 4

Schweitzbedeckt , den Arm verkrampft , vom Morgen bis
zum Abend , drückten die Reiter den Kolben in die Achsel —
zimten , schoßen , zielten , schoßen . Jeder Schutz stieß einen
oajatten in die Sonne , ein Leib überschlug sich und blieb
zuckend liegen . Vom beginnenden Tag bis zur beginnenden
Rächt hielten sieben Mann , sieben Schutztruppler Namutoni ,die einsame Feste im Norden von Deutsch - Südwestafrika ,
gegen fünfhundert Neger , fünfhundert Angreifer , fünfhundert
Räuber , die den Frieden brachen . Vom dämmernden
Morgen bis in die Finsternis jagte ihnen die Peitsche des
Häuptlings neue Leiber vor das Ziel . Schon ermüdete die
Kraft der Verteidiger , Durst stellte sich ein , der Hunger , der
in den Eingeweiden wühlte . . . Sergeant Großmann
schleppte die letzte Munitionskiste aus dem Keller .

Ein schwach klatschender Hieb in der klaren $ uft , blitzte
das MLndungsfeuer aus den Gewehren , der Widerhall
zitterte um das Gebäude und schwang ins erschrocken stau¬
nende Land . Hilferufe , Gewinsel , das keuchende Verächzen
der Sterbenden , die Schreie der Getroffenen verbissen sich
im Schmerz . Ringsum färbte sich der Sand mit Blut , die
Eeier kreisten am Himmel und senkten sich mit breit ruhen¬
dem Flügelschlag auf das glühende Leichenfeld .

Uber hundert Krieger starben vor Namutoni , und wo
in Sichtweite neue Horden zum Gegenschlag sammelten , fuhr
ein Schuß in den aufgewühlten Schwarm . Gegen Sonnen¬
untergang , als die Geister der Nacht erwachten und fern die
Hyänen jaulten , schlichen die Neger in ihre Werft . Milde
Finsternis , die barmherzige Schwester des Todes , verhüllte
das nackte Grauen des Tages .

Nachdem sie alles Brauchbare zerstört , ritten die Reiter ,
die letzte Patrone in der Kammer , nach Giootsontein und
kamen als Helden zur Truppe .

Bernhard Faust .

Im vordersten Treffen , wo Prinz Eugen kämpft , lichtens
sich die Reihen der Preußen und Österreicher . Ein verwun -j
deter preußischer Trompeter liegt im leuchtend grünen Grass
der Donauwiese . Eine Kugel hat ihm das Knie zerschmet - s
tert . Aber seine Augen hängen an der Heldengestalt des -

Prinzen , der in feinem weißen Rock inmitten seiner Sol - i
baten kämpft . Unb plötzlich langt bet Trompeter nach seines
Trompete , bie neben ihm im Gras , liegt . . .

2n bas Knattern bes Gewehrfeuers unb bas Dröhnen
'

der Trommeln mischt sich ba plötzlich ein neuer Ton , eines
Melobie , bie hell schmetternb beit Lärm ber Schlacht über - !
tönt . Ein Lieb ist es , von einem verwunbeten Trompeter !
mit letzter Kraft geblasen , ein Lieb , bas in ben Herzen aller -
deutschen Solbaten lebenbig ist , bas Österreicher unb Preußen
in Felblagern und Gefechten singen , seit jener ruhmreichen
Türkenschlacht von Zenta , wo ein unbekannter Krieger es
erfand : „ Prinz Eugen , der edle Ritter . . .

“

Freund und Feind horchen bei den Klängen dieses
Liedes . Und dann braust der Gesang mächtig auf in den
Regimentern des Heldenprinzen . . Der Trompeter hört noch
dieses tausendstimmige Singen , das wie ein Schlachtruf ju¬
belnd zum Himmel emporsteigt — bann entfällt ihm bie
Trompete , unb mit einem glücklichen Lächeln auf ben
Lippen sinkt er in Bewußtlosigkeit . Das Lieb aber wird
zum gewaltigen Verbün -
beten ber Preußen
Österreicher . Es
ihnen
Kräfte unb
Feinbe mit Schrecken
unb Unsicherheit . Tief
hinein ins Zentrum ber
feinbl
Prinz
Soldaten

Verwirrung kommt
die Schlachtordnung der
Gegner , und nun er¬
ringt auch Marlborough
ben Sieg auf bem lin¬
ken

„ Ruhe ! . . . Ruhig , Kinder ! schrie Sergeant Großmann
in den Lärm . „ Jede Kugel muß sitzen , sonst sind wir ver¬
loren .

"

Fünfhundert Neger , Orlogleute des Häuptlings Metale ,
tobten vor der Feste . Blutrünstig drang das Gebrüll aus
dem Busch ; die Speere blitzten in der Sonne , dort der Lauf
eines Gewehres . Die Besatzung der Feste betrug nur sieben
Mann . Es war am 28 . Januar 1904 .

Einstöckig , ein Langeckbau mit zwei vorspringenden
Türmen , beherrschte Namutoni bie flock tzewellte Ebene .
Weitz wie vchnee glänzte brüben Tümpel an Tümpel ,
schweitzenbes Salz aus blutenbei Erbe . Das ist bie Etoscha -
pfanne , ein Salziee von 120 Kilometer Länge . Obgleich ein
Schutz in ihrem Rücken , trennte er bie tapfere kleine Schar ,
die hier auf verlorenem Posten kämpfte , nach Ost und Süd
von jeder Hilfe : Erootfontein und Outjo , die Nachbar -
ftationen , lagen weit auseinander . Es galt , nicht nach
rechts , nicht nach links zu schauen und jeden Atemzug des
Lebens zu verteidigen , Schutz um Schutz , und zu sterben , wenn
die letzte Kugel den Lauf verließ .

Schüße , Geschrei . . .
Abgeschoßene Hülsen , ein Berg aufgehäuft , wuchsen hoch ,

begruben die Stiefel bei Reiter unb wurden fluchend beiseite
gestoßen . Draußen warfen sich neue Reihen ins Gestrüpp ,
duckten sich hinter die zu einem Wall aufgehäuften Leichen .
Wo der Kriegsruf erlahmte , eine Hand am Lauf , am Speer ,
am Bogen zögerte , half Tjute , der Unterhäuptling , mit der
Schambockpeitsche nach ; dann krachte und splitterte das
Mauerwerk , bie Steinbrocken flogen um bie Köpfe , unb
surrende Kugeln sangen schwirrende Todeslieder . Doch der
Tod . der stumme Kamerad , schritt drüben durch die Ernte .

' •••• • -i
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seltsamer „ Trick “ der Natur bespricht den 51
Beute aufzunehr
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fressen . Nun hat sich aber gezeigt , daß die angefallene
Kreuzspinne , statt sich zu verteidigen , heftig „ erschreckt

" in
Starre verfällt und es so dem Feinde leicht macht , ohne
Gefahr und in aller Gemütsruhe den todbringenden Stich
anzubringen . Hier könnte man allerdings von einer ,
wenigstens für die Spinne , „ unzweckmäßigen

" Einrichtung

Der Umgang mit Persil ist bei weitem nicht so schwer tute der

Umgang mit Menschen : aber hier wie da muß man durch

richtige Behandlung die guten Eigenschaften zur vollen

Entfaltung bringen und darf sich nicht mit Halbheiten be¬

gnügen ! — Bei Persil bedeutet das : die genaue

Beachtung der Waschvorschrift , vor allem
,

die Verwendung der richtigen Persil - Menge beim Waschen !
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Träume , die photographiert wurden :

Das gefilmte Gehirn .

Das elektrische Traumbuch . — Was ist ein „ Encrphalo -

gramm
" ?
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Mehr und mehr stellt sich aber doch heraus , daß Vor -

tommnisse , wie das eben geschilderte , zu den Aus¬

nahmen gehören . Bei weitem häufiger sind die Fälle ,
in denen sich ein Tier aus scheinbar aussichtsloser Situation
eben durch die eintretende „ Schreckstarre

"
doch noch retten

konnte . Ein Beispiel : eine Katze hat einen Spatzen ge¬
fangen . Die Räuberin beißt nicht sogleich zu ; wie Katzen
zu tun pflegen , spielt sie erst noch ein wenig mit ihrer
Beute . Der bedauernswerte Spatz rührt sich nicht mehr , es

scheint kaum noch Leben in ihm zu sein . Die Aufmerksamkeit
der Katze läßt daher nach , für einen Augenblick läßt sie den

Fang aus den Augen . Als sie das Spiel fortsetzen will , ist
der Vogel auf und davon . Das ist eine oft gemachte Beob¬

achtung : der Zustand der Starre hört auf , wenn das Tier
vom Feinde nicht mehr beobachtet wird . Ähnliche Fälle
kommen bei Füchsen immer wieder vor ; ein glücklicher
Schütze weist stolz seinen Jagdfreunden den eben erlegten

Die kluge Fasauenmutter . .
Nahe verwandt mit dieser Erscheinung des „ Scheintods

^

sind verschiedene andere Merkwürdigkeiten tierischen Ver¬

haltens , obgleich man zunächst , glauben konnte , es handele

sich um gänzlich verschiedene Dinge . Als rührender Beweis

aufopfernder Mutterliebe wird immer wieder das Sich -

lahmftelleii der mit ihren Küchlein überraschten ^ afanen -

henne gepriesen , die unter Gefährdung ihres eigenen Leben -

die Aufmerksamkeit des Räubers au ? sich selbst zu lenken

suche , damit währenddessen die Kleinen sich unbemerkt in

Sicherheit bringen könnten . Die Wissenschaft traut nun frei¬

lich der Fasanenmutter soviel Überlegung nicht zu . Auf der

einen Seite ist wohl in ihr der Trieb rege , sich auf den Feind

zu stürzen und ihre Brut zu verteidigen . Auf der anderen

aber packt sie doch die Angst vor dem übermächtigen Gegner

und treibt sie zur Flucht , die aber wiederum mcht recht ge¬

lingen will : denn die Furcht lähmt die Flügel , ^ m End¬
ergebnis aber rettet dies Verhalten wohl in den meisten

Fallen sowohl die Kleinen , als auch die Fasanenmutter

selbst . Denn kaum gewährt ihr etwa ein Busch einiger¬

maßen Deckung gegen den Verfolger , so klingt auch der

Schreck schon wieder ab , die Lähmung weicht und der Vogel

sckwirrt mit gewohntem Geschick davon .
Aus der Welt der Insekten sind Beispiele für das

sogenannte „ Sichtotstellen
" in großer Fülle bekannt . Vom

Marienkäferchen war schon die Rede , viele unserer Leser

werden auch jene Spannerraupen gesehen haben , die sich bei

drohender Gefahr mit dem gesamten Vorderkörper hoch auf¬

richten und in dieser Haltung — die sie einem kleinen

Zweiglein verblüffend ähnlich erscheinen läßt — voll¬

kommen regungslos längere Zeit verharren . Wenn man

nun bedenkt , daß viele Raubvögel nur auf sich bewegende
Beute stoßen , daß erwiesenermaßen kleinere Vögel still da¬

sitzende Kerbtiere überhaupt nicht zu finden vermögen —

es gibt allerdings einige Ausnahmen von dieser Regel - -

so begreift man ohne weiteres den biologischen Sinn "

dieser
'

„ Schreckstarre " . Was zunächst eine sinnlose oder gar
verderbenbringende Merkwürdigkeit schien , erweist sich , wie

so oft , bei näherem Zusehen schließlich als eine überaus

weise Vorsorge der Natur : der „ Scheintod " rettet das

Leben . Dr . P . Lange .

ihren Schützlingen die Aussicht , dem drohenden Feinde durch
die Flucht zu entkommen , in vielen Fällen geradezu zu
vereiteln . Es wurde zwar schon gesagt , daß jene Erzählung
von den Affen , die reglos den Biß der Schlange erwarten ,
nicht hinreichend als Wahrheit erwiesen ist . Aber es ist
Tatsache , daß hervorragende Wissenschaftler jedenfalls ganz
ähnliche Vorgänge beobachtet haben . Ein besonders
interessanter Fall dieser Art sei hier herausgegrifsen . Er

betrifft eine Wegwespe , die sich von Taranteln , Kreuz¬
spinnen und ähnlichem Ungeziefer nährt , von Tieren also ,
die nicht minder wehrhaft sind als der Angreifer selbst . Der

Ausgang eines Kampfes um Leben und Tod wäre hier
höchst ungewiß , leicht könnte es dem Räuber geschehen , daß

'
elbst zur Beute wird , daß er gefressen wird , statt zu
en . Nun hat sich aber gezeigt , daß die angefallene

Wohl feder von uns hat schon gelegentlich ein
Marienkäferchen in die Hand genommen und konnte
dabei beobachten , daß das Tierchen sofort in den
Zustand einer seltsamen Starre geriet - es stellt sich
tot . Hierbei handelt es sich um einen in der Tier¬
welt ziemlich verbreiteten „ Trick " der Natur der

allerdings häufig viel komplizierter und seltsamer
ausgeführt wird , als in diesem einfachen Fall des
Marienkäferchens . In der letzten Zeit liegen aus
diesem besonders reizvollen Gebiet der Biologie
einige recht interessante Forschungsergebnisse vor ,
Über die der nachstehende Artikel berichtet .

Gewiffe Schlangen sollen bekanntlich eine Art hypno -

iiidKt Fähigkeit besitzen . Wie gebannt vom Blick ihrer
lick) kalten Augen und dem Züngeln ihrer zwiege -

Zunge , sollen Affen oder Vögel willenlos den

r Zugriff des lauernden Verfolgers abwarten , ohne
Mt Fleck rühren zu können . Ob diese Geschichte auf

cheit beruht , ist wissenschaftlich nicht einwandfrei er -
Wir haben aber keine Ursache , sie grundsätzlich ins

der Fabel zu verweisen . Denn gerade neuere und
Forschungen haben dargetan , daß Tiere der ver -

tften Tiergattungen in Fällen großer Gefahr in einen
der Lähmung verfallen , der ihnen eine Flucht un -
macht . Bei einer großen Zahl von Vögeln bei -

Weise kann man einen derartigen Zustand sehr leicht
it selbst Hervorrufen . Den ersten Versuch solcher Art

bereits vor genau 300 Jahren ( 1636 ) der deutsche
asorscher Schwendter beschrieben . Er legte ein
i aus den Rücken und verhinderte eine Zeitlang jede
_ _ j, . Ließ er es dann los , so blieb es noch geraume
[ wie erstarrt , in gleicher Lage liegen . Seither sind

Versuche in großer Zahl auch an anderen Tieren
Besonders eindrucksvoll fällt ein solches Experi -

aus , wenn man cs mit der bekannten , seltsam ge -

Stabheuschrecke anstellt . Ein solches Insekt
:n , nachdem man es „ hynotisiert

"
hat , in beliebiger

„montieren “
. Man kann es zum Beispiel durch ent -

s Zurechtbiegen der Seine im „ Kopfstand
"

auf -
cs verharrt dann unter Umständen stundenlang in

rchaus ungewöhnlichen Lage . Man kann das Tier
an zwei am Vorder - und Hinterende befestigten Fäden

n und die freischwebende Mitte mit einem Gewicht
ren : die Starre hält lange Zeit an , ohne daß das

endweiche Ermüdungserscheinungen zeigte !

e“ bei Tieren ?

It es sich nun bei all diesen Erscheinungen wirk -

Hypnose , um Zustände , die denen beim hypnotisierten
M bekannten vergleichbar sind ? Vor allem das zu -
enannte Beispiel scheint einen solchen Vergleich recht

legen . Auch bas menschliche Medium kann ja ,
Willen des Experimentators eine ihm gegebene

nicht verändern , und man findet auch hier die Er -

ngserscheinungen erheblich herabgesetzt . Aber solche
Silos vorhandenen Ähnlichkeiten treffen doch wohl nicht

ijen der Sache .
r Mensch im Zustand der Hypnose hat seinen eigenen

völlig verloren . Ganz anders das Tier . Eine ge -

auf dem Rücken liegende Elster verfolgt jede Be -

tg der über ihr schwebenden Hand des Experimentators
mit den Augen . Kommt die Hand in Reichweite

Schnabels , so hackt sie danach . Sie steht also durchaus
unter dem seelischen Einflüße des Experimentators ,
N weiß ganz genau , „ was los ist

"
. Der Vogel hat

st, er kann „ vor Schrecken kein Glied rühren
"

, ein
itb , den schon mancher Mensch einmal an sich selbst

achten konnte . Diese Deutung als „ Schreckstarre
" wird

allem durch Beobachtungen klar erwiesen , die man an
gemacht hat . Hebt man eine Ente an einem Sein

Luft , so tritt prompt der geschilderte Lähmungszu -
ein . Wiederholt man aber den Versuch des öfteren
zeigt dem Vogel gleichzeitig durch freundliches

schein, Futterreichen und so weiter , daß man nichts
im Schilde führt , so bleibt schließlich die Starre aus ,

Sier beginnt trotz der etwas ungemütlichen Lage dem
Her ganz unbekümmert aus der Hand zu fresien und

diese etwas ungewöhnliche Art der Fütterung ganz
die gefallen . Berufsmäßigen Entenfängern gilt ein solches
^ halten als Zeichen dafür , daß ihr Pflegling nun zahm

ist , um als „ Lockente " beim Entenfang verwandt zu
n .
unzweckmäßige Einrichtung der Natur ? . . .

Es möchte nach dem Gesagten scheinen , als sei diese
starre " kein Meisterstück der Natur . Sie scheint

graphie
"

. den Tumult , der sich im Hirn dc ? Schläfers ab¬

spielt . Der elektrische Strom , den das Gehirn aussendet ,
schwillt auf das Dreitausendfache an . Dann , plötzlich , glätten

sich die „ Wogen
"

, das Bild wird normal , der Schlafende
träumt nicht mehr , er ruht tief und friedlich , ohne von den

Vorgängen etwas zu ahnen .

Das menschliche „ Elektrizitätswerk
" .

„ In Kürze
"

, sagen die Eehirnforscher , „wirb das En -

cephalogramm , bie wissenschaftliche Lektüre des Gehirns ,
ebenso selbstverständlich sein , wie bas Garbiogramm , bas bie

Tätigkeit des Herzens registriert . Und vielleicht wird man
einmal mittels Gehirnwellen ein krankes Gehirn heilen
können .

" Auf der Weltausstellung , bie 1937 in Paris statt -

finbet , wird jedermann feine Gehirntätigkeit gewissermaßen
filmen lassen können , das Enzephalogramm -oll für bie

Diagnose bet geistigen Verfassung eines Menschen ein unent¬

behrliches Hilfsmittel werden . Man gewinnt dieses Gehirn¬
bild , indem man nadelförmige Elektroden , die mit einem

Galvanometer verbunden sind , am Schädel oberhalb des

hinteren Teils des Gehirns anbringt . Wir wissen , daß jede

Funktion des Körpers von einer elektrischen Entladung be¬

gleitet ist . Wenn man mit den Augen zwinkert , die Kau¬

werkzeuge bewegt oder tief atmet — jedesmal entfessel : man

elektrischen Ström . Und das „ Elektrizitätswerk
" des Men¬

schen ist das — Gehirn , jenes rätselhafte Organ , das immer

wach und tätig bleibt , auch wenn der Mensch schläft . Der

deutsche Professor Berger war der erste , der die Gehirnwellen

gemessen hat . Heute werden diese Wellen auf ein Millionstel
Volt genau registriert .

Es ist merkwürdig , wie verschiedenartig so ein „ Geqirn -

film
"

, der die Wellen in Kurven aufzeichnet , aussehen kann .
Man hat bei dem Kongreß in Texedo Park eine Versuchs¬

person die Augen schließen lassen . Sofort beginnt der Appa¬
rat zu schreiben , die Kurven gleiten auf und nieder . Sowie

der Mann die Augen öffnet , werden die Kurven klein und

regelmäßig , verschwinden sogar teilweise völlig . Das

Sehen konzentriert den Geist . Die Versuchsperson

ist einen Augenblick unbeschäftigt . Schon beginnen die Aus¬

buchtungen groß zu werben — das Gehirn „ vagabundiert
"

sozusagen . „ Lösen Sie ein Rechenexempel !" tommanoiert

der Experimentleiter . Erstaunlich schnell werden die Wellen¬
linien wieder klein , bei einer Multiplikation noch kleiner als
bei einer Addition , vermutlich weil sie mehr Konzcntratioii
erfordert .

Kann man Träume photographieren ? In

Texedo Park im Staate New Pork fand soeben
eine Tagung der berühmtesten Gehirn -

forscher der Welt statt , unter denen sich auch der

deutsche Gelehrte Professor Berger von der Uni¬

versität Jena befand . In einer Reihe von aufsehen¬
erregenden Experimenten wurde zum ersten Male
eine Anzahl von Encephalogrammen — Photo¬
graphien der menschlichen Gehirntätigleit — herge¬
stellt , die beweisen , daß unser Gehirn tatsächlich
elektrische Wellen aussendet .

In einem verdunkelten Saal schläft ein einsamer Mensch .
Ein Mikrophon registriert die leisesten Geräusche . Kissen -

clettroben umgeben sein Haupt . Sie leiten den Strom durch
einen Draht in einen im oberen Stockwerk gelegenen
Sitzungsraum . Dort sitzen die berühmtesten Gehirnforscher
der Erde , unter ihnen Professor Adrian aus Cambridge und
der deutsche Gelehrte Professor Berger - Jena vor dem Regi¬
strierapparat , der auf einer Papierrolle zwei Kurven zeich¬
net . Eine rote — die Kurve der Herztätigken , eine grüne —

bie Kurve der Gehirntätigkeit jenes Menschen , der in dem

Saal im unteren Stockwerk schläft .

Hat der Schlafende wirklich leint Ruhe ? Die Kurven

laufen hastig auf und ab , aber bas sind nur di «- normalen

Zickzackbewegungen des Schlafens . Plötzlich flüstert einer

der Anwesenden : „ Jetzt träumt er !“ Die Ausbuchtungen
werden länger , die Bewegungen verlaufen zackig und un¬

regelmäßig .
'

Die Wissenschaftler beugen sich gespannt über

dieses „ elektrische Traumbuch
"

, das dem Auge oes Forschers
die geheimste Gehirntätigk : ^ , die der Schläfer felbit nicht
kennt , enthüllt . Eine Minute bauert dieser Traum und bann

geschieht etwas Unerwartetes . Die Zickzacklinien nehmen mit

einem Male riesenhafte Dimensionen an , wild laufen die

Linien auf und ab — eine Krise ! Der Schlaiende ist von
einer Epilepsie befallen worden . Das kann im Schlafe vor¬
kommen , ohne daß man etwas davon weiß . Man erwacht am

Morgen mit einer Beule am Kopf , mit blutig zerbissenen

Lippen ober mit einem Kratzer im Gericht . Deutlich zeigen
die Kurven des Encephalogrammes , der „ Ge .hirnpboto -

Der Scheintod als Lebensretter
Neue Forschungsergebnisse über die „ tierische Hypnose

Reineke . Man zündet sich gemächlich ein Pfeifchen an und

. , „ all . Ein Treiber wird herbeigerufen , die

« eure aufzunehmen . Aber - es liegt kein Fuchs mehr da .

Eben noch sieht man seine Lunte im Dickicht verschwinden .

3 ui
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Die Glücksräder rollen .

Wie wir - das „ große Los "
gezogen ?

Ziehung 1935 durch amtliche ZiehungskommiffareZiehung 1875 durch Potsdamer Waisenknaben fiMontf!

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
und die Aussteuer

Für Ihr . . und
Jede Frau sollte sich das eine merk *

Fachmann

Möbel - Retdiert
• Billige Preise

• Große Auswahl

• Ehestandsdar eben

• Zahlungserleichterung

Streit um die Millionen Hetty Greens . — Sie lieh

New Park , im September 1936 .

O Jede Frau

• müßte es ßj | | jge u ,
• eigentlich Gute
O wissen :

"- i ....... ........... '"‘g 'V"* r

10 Cents zu verkaufen . Am nächsten Tage kam sie i
Sie hatte den Deckel des Topfes auf dem Speicher geh
Aber dafür verlangte sie nun noch einmal 2 Cents .

Die schlimmsten Geschichten weiß ihre Dienerin zu
richten , die sie in ihren letzten Lebensjahren als sie f
alt und gebrechlich war , betreute . Sie mußte auf
Markt Salatblätter für Kaninchen erbetteln , damit $ ■
Green zu einer billigen Mahlzeit kam . Als Hetty
eines Tages ihre Dienerin wegen angeblicher VersM
dungssucht schlagen wollte , traf die Achtzigjährige l

Herzschlag . Und nun kämpft man um die 50 MilW
Dollars , die sie hinterließ und von denen der StaatJ
Löwenanteil will , nachdem sich herausgestellt hat , daß

”

Green die größte Steuerhinterzieh e rin ।
wesen ist , die es in den letzten Jahren gegeben hat . -

Für

Herde - Oefefl

und Gasherde
das Fachgeschäft

FRANZ STOLL
Hellmundstraße 33 - Fernruf 202 ö '

Die Millionärin , die immer „ schwarz fuhr "
.

Die geizigste Frau der Welt

Ehestandsdarlehen Möbelschreiner et - Gegr . 1908
Kinderreichendar ehen Franhtnstr . 9 , Bahnhofstr . 17

Jeden Lotteriespieler bewegt die Frage , wie die Fest »

stellung der Gewinnlose erfolgt . Daß unter allen Umständen
alles „ mit rechten Dingen

"
lugefet , dafür bürgt der it a a t -

I i ch e Charakter der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie .
Davon kann sich jeder Spieler selbst überzeugen , denn die
Ziehungen sind , ebenso wie das Einschütten der Nummern - und
Eewinnröllchen in die Glücksräder , öffentlich .

Wer keine Gelegenheit hat , das selbst in Berlin ,
Margaretenstratze 6 , mitanzusehen , betrachte unsere Bilder .
Das eine , aus dem Jahre 1875 , zeigt , daß damals Pots¬
damer Waisenknaben herangezogen wurden , um die

BLKohle
Webergasse 22 — Tel . 20012

Auf Wunsch Teilzahlung .

Röllchen den Rädern zu entnehmen und so als H a n d l a n g e r
des Glücks zu fungieren .

Das andere Bild ist aus der jüngsten Zeit . Der ganze

Jiehungsvorgang

spielt sich auf einer Bühne ab , die von dem
uschauerraum getrennt ist , daß keine Störungen durch das
ublikum möglich sind . Sieben Beamte , die nicht von der
taatslotterie , sondern von anderen Behörden gestellt wer¬

den , besorgen das oerantwortungoolle Geschäft der Eewinn -

feststellung . Drei sind Z i e h u n g s k o m m i s s a r e — der eine
entnimmt jedesmal ein Röllchen dem Rummernrad , der zweite
den dazu gehörigen Gewinn dem Gewinnrad ; der dritte

( zwischen beiden ) fügt die beiden Röllchen zusammen ,
jedem Ziehungskommisiar steht ein Aussichlsbea ^
Der siebente , der im Vordergrund sitzt , führt die Ober

sicht . Wenn 500 Nummern und Gewinne gezogen Rnb ,
sein alle Beamten ihre Plätze , und zwar nach einem P
ihnen nicht bekannt ist . Vor der Bühne , etwas tiefer (
nur die Lampen ) , sitzen die Protokollführer .

Die Lotteriespieler können beruhigt sein : Verse
Irrtümer oder Schlimmeres sind bei der Preugisch - Sü
Staatslotterie ausgeschlosien .

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

Trauringe
Uhren

Gold - Silberwaren

Bestecke
vom Fachgeschäft

Union Muller
Gegründet 1897

Wiesbaden - Saalgasse 10

Line der seltsamsten Erbfchaftsstreitiakeitem , die

jemals aurgefochten wurden , ist zweifellos der
Monstrs -Prozetz , der gegenwärtig um das Testament
der Hetty Green in New Park durchgeführt
wird . Hetty Green , die 50 Millionen Dollar hinter¬
ließ , war in gleicher Weife berühmt als ein Finanz¬
genie und — als die geiztgste F ra u d e r W e l t .

In den Vereinigten Staaten pflegt man mit Super¬
lativen etwas freigiebig zu fein . Aber Hetty Green hat den
seltsamen Titel „ Die geizigste Frau der Welt " wahrhaft zu
Recht getragen . Dabei sagt man nicht zuviel , wenn man
Frau Green als den größten weiblichen Bankier und Finanz¬
magnaten Amerikas bezeichnet .

Nun wird vor dem New Parker Gericht gekämpft um die
Millionen , die Hetty Green hinterlasien hat . Eigentlich
müßten sie zu gleichen Teilen ihrer Tochter und der Witwe
ihres Sohnes zufallen . Aber die Bundesregierung und die
Behörden dreier Staaten von USA . erheben allein auf drei
Viertel der gesamten Erbschaft für sich Anspruch , um zu jenen
Beträgen zu kommen , die , wie man ausgerechnet hat , Hetty
Green in 50 Jahren an Steuern und sonstigen Abgaben
hinterzogen hat . Sie , von der ein Vanderbilt Anleihen nahm
und die riesige Warenhauskonzerne um Kredite baten , führte
ein Leben , das der Feder eines Edgar Poe würdig gewesen
wäre . Sie hauste ht ärmlichen Mansarden und wanderte
von Staat zu Staat , um den Steuerbehörden zu entgehen .
Niemals hat man die vielfache Millionärin etn Auto be¬
steigen sehen , niemals taufte sie sich ein neues Kleidungs¬
stück, sie kannte alle Tricks , um auf der Straßenbahn
„ schwarz zu fahren "

, sie konnte mit einem Straßenhändler
um einen Cent eine Stunde lang feilschen und kaufte die
Habseligkeiten , die sie für sich brauchte , nur bei Altwaren¬
händlern .

„ Die kleinen Bäche machen die großen Flüsse
"

, war Hetty
Greens Wahlspruch . Als sie mit 18 Jahren zu einer Ver¬
wandten nach New York geschickt wurde , um in die Gesell¬
schaft eingemhrt zu werden , gab ihr der Vater 18 000 Dollar
mit Sie kehrte zurück , ohne sich ein neues Kleid gekauft zu
haben . Sie hatte auf Bälle und Einladungen verzichtet
Aber sie brachte außer den 18 000 Dollar noch weitere 15 000
Dollar mit , die sie sich durch geschickte Spekulationen verdient
hatte .

Von einer Tante erbte sie zwei Millionen Dollar . Und
dann heiratete sie einen Börsenmagnaten namens Edward
Green . Sie hat den Mann , als er bei seinen Spekulationen
Pech hatte , bald wieder verlasien , ohne sich um ihn zu
kümmern . Zwar nahm sie ihre beiden Kinder mit , aber sie
kleidete und nährte sie schlechter als Bettlerkinder . Als sich

Ab 1. September 1936 werden von den
Postanstalten die Arbelter - Urlaubs -

marken für das Bau - und Bau -

nebengewerbe verkauft werden . Die
Marken sind von der Reichsdruckerei In
der gleichen Form und Grüße und auf dem

gleichen Papier wie die Invaliden Versiche -
runesmarken hergestellt worden . Zum Ver¬
kauf kommen Werte von 5 Pf . (grün ),
10 Pf . (braun ). 20 Pf . (blau ). 30 Pf . (oliv ) ,
50 Pf . (rot ) und 100 Pf . (gelb ). Der Ent¬
wurf zu der Vrlaubsmarke stammt von dem

Graphiker Paul Pfund in Berlin

DAK 100

Vanderbilt Geld , aber leite wie eine Bettlerin .

ihr Sohn , der später als kleiner Eisenbahnbeamter sich recht
und schlecht durchs Leben brachte , in der Schule eine Ver¬
letzung am Knie zuzog , holte sie aus Geiz keinen Arzt . Man
erzählt , daß sie sich nicht einmal entschließen konnte , Arnika¬
tinktur zur Behandlung der Verletzung zu kaufen , weil der
Apotheker zu den fünf Cents , di « die Medizin kostete , noch
zwei Cents für di « Flasche verlangt « Schließlich , als die
Wunde des Kindes immer schlimmer wurde , versuchte sie , den
Knaben in ein Armenhospital einzuschmuggeln , um die Be¬
handlungskosten zu sparen . Die Folgen dieses Geizes waren ,
daß man dem kleinen Patienten schließlich sein Bein ab -
nehmen mutzte .

Sie gab Millionenkredite und verkaufte alte Töpfe .

Hetty Green hat ihre Kinder in di « Welt hinausge¬
schickt , ohne sich über ihr Schicksal Gedanken zu machen . Sie
selbst lebte stets in Dachstuben , die sie oft wechselte , um
möglichst viele Schulden hinterlasien zu können . Sie blieb
in den einzelnen Staaten solange , bis sie eine Steuerer¬
klärung hätte abgeben muffen . Dann verschwand sie . Große
Finanzleute tarnen zu ihr , um sie um Kredite zu bitten , bei
deren Vergebung sie eine autzerordentlich glückliche Hand und
einen überraschenden Scharfblick bewies . Mancher Geld¬
magnat aus der Wallstreet stand mit einem tiefen Bückling
vor ihr , wenn er sie in ihrem Elendsquartier aufsuchte , wo
sie den Winter über , um die Heizkosten zu ersparen , i m
Bett zu liegen pflegte und sich , rote Augenzeugen
versichern , mit Zeitungen umwickelte , um die billigste
„ Wärmflasche "

zu haben , die es gibt . Sie konnte mit einer
Waschanstalt tagelang feilschen , um durchzusetzen , datz nur
die unterste Borte ihres llnterrockes , die schmutzig war , ge¬
waschen wurde , um ja kein Geld zu vergeuden .

Als Hetty Green einem großen Warenhauskonzern
einen Kredit von 1 Million Dollar gewährte , nahm sie das
Geld und brachte es in der Straßenbahn an seinen
Bestimmungsort . Sie hatte di « Scheine in ihren Rock ein¬
genäht . Ais man darüber staunte und meinte , sie könne sich
doch ein Auto leisten , wurde sie wütend . „ Halten Sie mich
für närrisch ? Ein Auto ? Christus hatte auch nur einen
Esel . Da kann ich wohl Stratzenbahn fahren "

. Selten hat
Hetty Green ihr Fahrgeld wirklich bezahlt . Sie pflegte ein
falsches Halbdollarstü ^k in ihre sonst leere Geld¬
börse zu tun . Wenn der Schaffner sie darauf aufmerksam
machte , fing sie an zu jammern : „ Ich arme alte Frau , das
ist mein ganzes Geld , und nun ist es auch noch falsch !"

Meist hatte man mit der ärmlich gekleideten Frau dann
Mitleid , liefe sie umsonst mitfahren oder half ihr mit einem
Geldstück aus . Hetty Green brachte es fettig , einen alten
Steintopf einem Altwarenhändler nach langem Handeln für

Die Bau - Urlaubsmarken

treten in Kraft
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Lrnte - Danlfest
U in Sitte und Brauchtum .

Das Heiligste des Bauern .

Von Kurt Herwarth Ball .

Wo das Leben des Volkes seinen Urgrund hat , da steht

der Bauer . Er ist immer wieder der Anfang des Volks¬

lebens . Er kommt aus den fernen Zeiten und schreitet an

den Städten vorüber seitab seinen Weg in andere ferne
o - itcit hinein . Aus dem Dämmerdunkel der Vergangenheit

"
hst riesengroß der Mensch aus , der Bauer ist , und in seinem
lern tum herrisch das unbekannte Reich verkörpert . Der

rm der Jahrhunderte ist über die deutsche Landschaft hin -

tngen . Brand und Krieg und Mord und Pest haben die

ische Landschaft zerfetzt — immer wieder stand der Bauer
und nahm Hacke und Spaten und Pflug und Sense , ging
. und ernten
Was da um den Bauern wittert : geheimnisvoll und doch

rgliches Leben , das ist kaum um einen anderen Stand . Es
das Leben des Volkes , die Ewigkeit , vor der alles er -
luert , selbst .

Ein Volk , das keinen Bauernstand hat , ist kein Volk
« ehr ; es mutz sterben . Mutz einfach , weil es keinen anderen

zu gehen hat . Der Bauer ist der Hüter des Volkes ; er
steht an der ewigen Flamme des Seins und opfert Jahr um
J «chr , Geschlecht um Geschlecht in mühevoller Arbeit hin : da -

» it das Bolk sein kann . Aus der fernsten Vergangenheit
tZnen die Sänge auf , die zum ersten Male vom Bauern kün¬
den . Die Schaffung der Stände steht in den Liedern der
Dda neben den Liedern der Helden und Götter . Ja , nach
der Mär vom Rig , nach dieser aus der Tiefe der Lebens -
«rtenntniste unserer Vorfahren geschöpften Saga , ist der
Bauer ein Sproh der göttlichen Äsen selbst . Verharren wir
" ‘

der symbolischen Tiefe dieses Glaubens . Man sage nicht :
« Mär — man schelte nicht : eine Saga .

Nein , hier im Lied vom Rig , von der Schaffung der
Ind « lebt das Göttliche , das heute noch in der Erde unseres
rdlandes verborgen ist .

Richt , dah der Bauer Gott oder Göttlichem gleichgesetzt
rden soll , nicht , datz der Bauer aus seinem Alltagtum , aus
rer schweitzvollen Arbeit herausgenommen werden und
i ein anderer Ort gegeben werden soll — aber der Bauer
erdverbunden .

Er kennt keinen anderen Kampf als den mit den Un -
rn des Wetters , mit dem tief im Boden liegenden Un -

ltfamen , der Jahr für Jahr neu aufkommt , wie eben auch
Unwetter Jahr um Jahr aus dem Gleichmatz der Zeit
ommen — und mit beiden kämpft er den unerbittlichen
apf um die Ernte . Und dieses Ringen liegt im bäuer -
:n Blut , und es liegt darum im Blut , weil es geboren
1 aus dem gläubigen Wisten nm di « Unerschöpflichkeit des

Lodens , der Erde .
Dieses Wissen von der Unerschöpflichkeit der Grd « und

" “ n Glaube an die eigene Kraft machen den Bauern groß ,
m ihn aus allem Gleichmatz heraus . Er mutz er selbst
, wenn er seinen Ahnen gerecht werden will , wenn er
en Kindern , den ungeborenen Geschlechtern gerecht wer -
will .
Es ist nicht das Äußere , di « Bindung an Staat und Volk ,

die dem Bauern feine Arbeit aufzwingt .
Es ist der mit jedem bäuerlichen Menschen neugeborene

Glaube an di « eigene Kraft . Geboren und Hinscheiden auf
der angestammten Scholle und diese aus den Händen der
Ahnen hingeben in die Hände der Kinder und Enkel : das ist
Bauerntum .

Es ist niemand auf dieser oder in einer anderen Welt ,
der dem Menschen der Erd « di « Verpflichtung seines bäuer¬
lichen Seins auferlegt . Er bedarf keines Haltes , keiner
Stütze , um fein Tun zu beginnen und zu vollenden . Kein
« >gma , kein Glaube an Unwirkliches , kein geschriebenes
Wort aus fernen Zeiten und fremden Ländern macht den
bäuerlichen Menschen zum Bauern .

Bauer ist man aus dem Blut der Ahnen .
Dauer ist man aus der Gebundenheit an den fruchtbaren

Loden .
Dauer ist man aus der unwägbaren Bestimmung jenes

unbekannten Waltens , das wir Schicksal nennen .
Oder man ist nicht Bauer .
Es gibt keine Offenbarung , bi « den Nomaden zum

Lauern macht .
Der Bauer ist aus seiner Erde erwachsen und stirbt in

feine Erde hinein . Das allein ist seines Lebens Gebot .
Was soll dem bäuerlichen Menschen auch grötzer , ge¬

waltiger , ihn stärker bindender sein als seine Erde ? Des
Bauern Glaube gilt nur der Erde . Und dieser Glaube ist

Der Führer und

hat Sonne und Mond zuerst in Zeichen gebannt , denn er

lernte früh die Geheimniste des sich darin offenbarenden
Lebens kennen . Und nichts dünkte ihm göttlicher und höher
als das Tagesgestirn , die Sonne . In ihrem Wandel durch
die Zeiten des Jahres erlebte er Saat und Ernte , Fruchtbar¬
keit und Vergehen . Aus ihrem mächtiger werdenden Sein

erstand das Leben ; in ihrem Verlöschen lag das Vergehen be -

schlosten . Die Sonne wurde in ihrer ewigen Wiederkehr dem

bäuerlichen Menschen zur Lebensgebärerin . (Er gab ihr sein

herrlichstes , sein höchstes Runenzeichen . Er Baute jene Stein «

denkmäler , um den Stand der Sonne zu ermitteln , um den

Tag zu bestimmen , an dem er die Saat in den Boden legen
konnte . . . ,

Die Bauern der nordischen Erde , bi « mühsam Jahr um

Jahr ihrem Boden dienten , sind niemals gottlos gewesen .

Ihre Gottverbundenheit war niemals grötzer als zu jener
Zeit , da sie den Aufgang der Sonne erwarteten an ieitern

Tage , an dem sie die erste Saat streuen wollten .
Das Gesetz , daran die bäuerlichen Menschen gebunden

sind , ist einzig und allein das Gesetz der Erd « , ist das Werden
und Vergehen , ist die utschöpfettsche Offenbarung der gött¬
lichen Zeugungskraft der Erde , der auch sie selbst untertan

sind im Leben und Sterben .
Leben und Sterben —
Wie nahe ist beides immerfort um den Bauern .
Das Korn , das seine Hand hineinlegt in die frischauf -

aerissene Erde — dieses Korn , das unter den Kräften von
Sonne und Erde zu leben beginnt , keimt und zag und zart
aus der Krume bricht und sich hinausreckt in den Sonnen¬

schein — dieses Korn , das Halm wird und in den Blättern

feine Bauern . ( Heinr . Hoffmann , Ä .)

Erntedanklied der Deutschen .

Von Hermann Claudius .

Erde — du bist das Korn und das Brot und die Traube .
($ tbe — du bist der Leib und der Geist und der Glaube .
Erde — du bist unserer Väter Arbeit und Blut .
Deutsche Erde — wir halten treu deine Hut —

Deutschland !

Wir pflügten und säten und pflanzten in deinen Schatz .
Erde , du machtest es wachsen — o Wunder grotz !

O ewiges Wunder bis an den Jüngsten Tag ,
Das feine Klugheit uns jemals ergründen mag —

Deutschland !

Siehe : wir harren in grauem und blondem Haar !

Siehe : du bringst uns all deine Gaben dar !

Siehe : du bringst fte uns dar in köstlicher Fülle !

Siehe : wir stehn am Weg in Andacht und Stille ! —

Deutschland !

Denn wir fühle « heimlich Gottes Hand
Prüfend sich legen über Volk und Land .
Denn wir fühlen alle des Ewigen Hände .
Denn wir fühlen alle der Notzeit Wende —

Deutschland !

Erde — du bist das Kor « und das Brot und die Traube .
Erde — du bist der Leib und der Geist und der Glaube .
Erde — du bist unserer Väter Arbeit und Blut .
Deutsche Erde — wir halten treu deine Hut —

Deutschland !

unverrückbar . Weil die Erbe ewig ist in ihrer Fruchtbarkeit .
Der Glaube an bi « Erde ist bas unzweifelhafte Wisten von
ber Ewigkeit des Werbens .

Der Bauer kommt aus einer Zeit , bie uns Mensche « eine

Ewigkeit ist . Der Bauer war , als der Mensch würbe . Und
er hat seit jener ersten Zeit . Tag um Tag , jahrein , jahraus ,
durch Jahrhunderte und Jahttausende , seine Handschläge
an die Erde gelegt .

Der Bauer ist aus der unendlichen Vergangenheit her
der Priester der göttlichen , urschöpferischen Erbkräfte .

Kann es anbers sein ? Kann der Bauer anderem bienen
als seiner Erde und ihrem Werden ?

Di « Wandelgänge des Jahres , ber Aufgang und Nieder¬

gang der Sonne sind ihm Matz und Zeit seines Tuns . Er

(Scherl - Archiv , M .)Frohe Fahrt jum Erntedankfest .

. ... . .

■
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verborgen das Geheimnis der Ähre trägt , die blüht und

Frucht zu tragen beginnt und unter deren Last der Halm zu
sterben beginnt — dieses eine winzige Korn , das des Bauern

Hand sät und erntet und wieder sät und wieder erntet — das

ist voll des heimlichen GLttlichseins .
Und nicht anders ist es mit allem Werden und Vergehen

nach dem Gesetz der Erde . Nicht anders mit dem Wald und
den Wiesen , nicht anders mit den Viehherden .

Und zuletzt ist kein grötzeres Geheimnis , als das um das

Kommen und Gehen des bäuerlichen Menschen selbst .
Die , die da heute über die Äcker gehen , Frucht zu säen

und Früchte zu schneiden , die die Erde auf teigen und sie mit
der Egge wieder glätten , diese bäuerlichen Menschen , denen

Gott in den Dingen ihres Seins lebt und in ihnen selbst , sie
wissen von dem Kommen und Gehen , von dem Vergangenen
und Künftigen nur eines :

Es waren Bauern , die über die Erde gingen , und : es
werden Bauern fein , die über die Erde gehen .

Der Bauet , der unbekümmert um das Hin und Her des
Streites um das göttliche Sein , sein Tagewerk tut , ist aott -

verbunden . Et braucht ja nicht zu streiten , er braucht keine
Worte zu machen , um das Ewige zu erkennen in allem Ge¬

schehen . Denn der Bauer steht seit allen Geschlechtern nahe¬
bei am Sein des Göttlichen . Seinen Stand schuf die Gött¬

lichkeit selbst in ihrem unetforschlichen Walten . Darum , datz
er mit seinem Tun dem Volk , das wiederum aus ihm gewor¬
den , diene .

Und Blut und Volk und Erde — das ist das Heiligste ,
das der Bauer kennt .
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imetgen ,

Sie freuen sich auf das Fest . (Pressephoto , K .)

Letzte Ernte . ( Löhrich , Jt .)

Wir seh
'
n , wie der Hagel die Halme fällt ,

Der Äcker wird schweigend neu bestellt .
Wir schauen nicht weit nach Ost und West ,
Wir hängen am Heim , wir hängen am Nest .
Der Hütte Zauber , des Ackers Schweigen ,
Sie sprechen zu dem nur , dem beide eigen .

„ Das beste Wappen in der Welt —
Das ist der Pflug im Äckerfeld "

.
Dr . Ludwig Roth .

Der Bauer hat Humor .

Von Heinz Heil ( Düffeldorf ) .

Das Leben des Bauern ist gewiß hart , auch heutzutage
noch . Ein Vauernfpruch im Haufe eines Erbhofbauern im
Naffauifchen umreißt das Leben des Bauern so :

Wir Bauern schaffen mit schwerer Hand ,
Wir halten Sturm und Wetter stand .

Wenn der letzte Erntebund aus den Wagen verladen ist ,
dann wird mitten daraus der von den Mädchen aus Blumen
und den Halmen der verschiedenen Getreidearten geflochtene
Erntekranz befestigt .

Nach dem festlichen Erntemahle wird auf der Scheunen -
Tenne getanzt , wobei nach alter Sitte der Hausherr mit
einer Schnitterin , die Hausfrau mit dem Vormäher den
ersten Reigen eröffnet .

Das Erntedankfest unserer germanischen Vorfahren fand
Ende September statt : die christliche Kirche hat neben die
weltliche Feier den feierlichen Ernte -Gottesdienst gesetzt . In
Naffau werden vielfach einige Ähren auf dem Ältar ver¬
brannt , in Thüringen , Kurheffen , Hannover und Sachsen
hängt man einen , aus allen Getreidearten gewundenen
Erntekranz am kirchlichen Erntedankfest in der Kirche auf .
Dazu ertönte überall der Choral : „ Nun danket alle Gott "

.
Im ganzen deutschen Vaterlande wird am diesjährigen

Erntedankfest für den Erntesegen , der in die Scheuern ge -

Herrenhaus gebracht und erhält dort in der Vordiele einen
Ehrenplatz : der Wortführer spricht dabei die Worte :

„ Nehmen Sie den Alten wohl in Acht ,
Er wird Sie behüten Tag und Nacht

"
.

Im Schaumburgischen , an der Weser , läßt man von dem
Roggen zuletzt eine Handvoll stehen , den „ Waul - Roggen

"
.

Waul bedeutet Wode , Woutan . In den „ Waul - Roggen
"

steckt man einen geschmückten Stock , den „ Waul - Stock "
hinein

und bindet die Ähren dann fest , dann rufen die Schnitter
dreimal : „ Waul , Waul , Wode !" Wuotan war der Spender
des Erntesegens .

In der Gegend von Ulm kniet der Bauer , bevor er das
letzte Getreidestück zu schneiden beginnt , mit seinen Leuten
auf freiem Felde nieder und betet . In diesem letzten Acker
läßt man an einer vorher schon bezeichneten Stelle einige
Halme stehen , steckt in ihre Mitte hinein eine kleine Birke
oder eine Pappel , an welcher man Halme mit bunten Bän¬
dern befestigt und betet dann kniend . An einigen Orten
bleibt diese kleine Garbe auf dem Stoppelacker stehen , ander¬
wärts wird sie zuletzt abgehauen , um das letzte Fuder zu
schmücken .

Feierlich fährt der letzte Erntewagen nach Hause , in der

Ä von Marburg pflegt man auf ihn eine Blumenkrone
jen . Auf dieser ist ein hölzerner Hahn befestigt , der

nach dem Abladen seine Stelle über dem Scheunentor erhält
und bis zur folgenden Ernte dort verbleibt . Man nennt ihn
den Erntehahn .

Der Bauer hat überhaupt eine gute Menschen¬
kenntnis , und er weiß sehr wohl , menschliche Schwächen
zu schildern . So sagt er z. B . von einem schneidigen Kerl :
Er geht los wie ein Vock auf die Haferkiste . Vom vorsichti¬
gen Leisetreter heißt es : Er hat Heu an den Füßen . Der
allzu bedächtig Handelnde „ geht drum herum

" wie ein
Böttcher um die Tonne . Vom Ärbeitsscheuen sagt er : „ Ei
will schon arbeiten , aber er kann seinen eigenen Schweig
nicht riechen .

" Der rücksichtslose Geschäftemacher hat bei ihm
ein Gewissen , daß man mit einer Fuhre Heu darin um¬
wenden kann .

In humorvolle Bilder weiß der Bauer seine reiche
Lebenserfahrung zu kleiden ! Jedermanns Freund ist
jedermanns Geck , damit weiß er treffend die Leute zu be¬
zeichnen , die jedem nach dem Munde reden . Er weiß , wie
hart das Leben ist , daß man selbst laufen muß , wenn man
andere jagen will , daß man früh säen muß , um früh zu
mähen ; auch bei ihm ist der erste Schlag einen Taler wert
Mit bitterer Ironie stellt er aber auch fest , daß nicht immer
das Pferd den Hafer bekommt , das ihn verdient hat , und
daß der eine die Betten macht , sich aber ein anderer oft
darin mausig macht . Die struppigsten Fohlen werden die
besten Pferde , erinnert an Goethes Wort , von dem Most , der
sich noch so absurd gebiert und doch noch ein guter Wein
wird . Versicheden mußt man den Menschen behandeln : mit
Schmeicheln und Streicheln kann man den stärksten Bullen
auf die Knie zwingen , und das weiß er auch , daß man einen
Esel wohl zwingen kann , ins Waffer zu gehen , aber nicht ,
daß er davon säuft .

Daß ein wackerer Landmann auch das Recht darauf hat ,
seinen Durst zu stillen , ist selbstverständlich . Der Bauer
trinkt aber durchweg mit Maß und Ziel , er weiß : Bleibt das
Bier in der Kann,

^
bleibt die Weisheit beim Mann . Wer

das letzte aus dem Bierkrug nimmt , dem fällt der Deckel auf
die Nase . Sollte die Bäuerin mal räsonieren , dann weiß der
Bauer schelmisch zu sagen : alle reden von meinem Trinken ,
aber keiner von meinem großen Durst .

Auch wenn ihn ein Mißgeschick trifft , weiß er sich
damit humorig abzufinden : diese Not habe ich mir selber
zuzuschreiben , sagte der Ochse , da fuhr er feinen eigenen Mistig
aufs Feld , — womit der Bauer sich selbst meint , wenn er 1
an seinem eigenen Unglück schuld war . Vom Himmel hoch , 1
da komm ich her , sagte Jochen , als er bei einem Sturz vom 1
Heuboden noch glimpflich davon kam , oder : des Guten ist das i
doch zu viel , sagte der Bauernhannes , als ihm eine Fuhre |
Mist auf den Leib siel . Ist der Kindersegen allzu reich , weiß 1
er sich zu faffen : Gibt Gott Jungens , gibt er auch Buxen ]
nachher !

Reichlich ist auch bei ihm der Stoff zum Thema : Frauen , H
LiebeundEhe . Er findet es klug , sich sein Eheweib nicht 3
aus der Ferne zu holen , denn er sagt : wer freit Nachbars 1
Kind , weiß , was er find ' t . Immerhin muß man klug sein 1
bei der Wahl der Gefährtin : mit Pferden , die aus der |
Schwemme , und Frauen , die aus der Kirche kommen , kann i
man leicht betrogen werden ; Linnen und Frauleut

'
soll man 1

nicht bei künstlichem Licht kaufen . Auch bei ihm sind die j
„ Geschmäcker

"
verschieden : der eine will die Tochter , der 3

andere die Mutter , über eine verschwenderische Frau weiß j
der Bauer zu sagen , sie könne mehr mit der Schürze aus 1
dem Hause tragen , als der Mann im Erntewagen herein - 1
fährt . Daß man auf junge Mädchen aufpaffen muß , hat schon ]
Mozart empfohlen ( einsperren ist ja gerade nicht nötig !)

'
, j

der Bauer drückt das ähnlich aus , wenn er sagt : gute 1
Mädchen und gute Gänse kommen beizeiten nach Hause .

2n all seiner Not , die den Bauern durch Jahrhundene
bedrückte , hat er eine bewundernswerte Kraft und Zähigkeit
bewahrt . Es ist bezeichnend , daß in bäuerlichen Sprüchen
das Wort „ Verzweiflung

"
überhaupt nicht vorkommt ! Der

Bauer hat vielmehr seelenstark die Schicksalsschläge , wie sie
kamen , genommen und getragen ; wenn es ihm einmal zu
toll wurde , dann wußte er aber auch mit eiserner Hand
dreinzuschlagen . Mit dem Leben hat er sich oft , einem Philo¬
sophen gleich , auseinandergesetzt , nicht schöngeistig oder geist¬
reich , sondern mit derben , kräftigen Worten , die ins Schwarze
treffen . Dabei hat er es aber auch verstanden , die Dinge
mit Humor zu sehen und zu beleuchten . „ Wer sich nicht selbst
zum besten haben kann , gehört gewiß nicht zu den Besten !"

bracht werden durfte , das alte herrliche Lied erklingen „ Nun
danket alle Gott "

. Dieser Tag des Erntefestes wird aber
auch die Verbundenheit unseres ganzen Volkes mit feinem
Bauernstand beweisen ; an diesem Tage des deutschen Bauern
werden wir uns zu dem alten Wahrspruch bekennen :

Deutsche Ernte - Sitten und - Brauche .

Der so nahe liegende Vergleich des Jahres - Ringes mit
dem Ablauf des Menschenlebens hat immer wieder zum Nach¬
denken und zum Auffinden schöner Gleichnisse geführt , die
auch uns noch viel zu sagen haben . Frühling ist Kindheit ,Mar ist frohe Liebeszeit , Sommer ist die hohe Zeit des
Jahres , die Hochzeit des Lebens .

Der Herbst ist Ernten , ist Lebenshöhe ; wie in der Natur
der Herbst gewissermaßen das Ausruhen nach allen Mühen
des Keimens , Geborenwerdens , Wachsens , Reifens und
Blühens ist , so ist auch im menschlichen Tun der Herbst Rück¬
blick auf Erfolg nach schwerer Arbeit , Freude über den
Erntesegen und Dank für die Gaben des Ackers und die
Früchte des Feldes .

Erntebeginn ist in Deutschland oft der Jakobi - Tag
( 25 . Juli ) ober auch der Margareten -Tag ( 13 . Juli ) : diese
beiden Tage liegen im „ Heuert "

; vielfach beginnt die Ernte
auch am Dominik -Tag (4 . August — Ernting ) .

Uralte Gebräuche sind bei dem Ernteheginn erhalten , sie
werden nach der Art alter religiöser Begehungen erfüllt . In
feierlichem Zuge , in tiefstem Schweigen , mit bekränzten
Sensen geht der Zug der Schnitter zum Mähen .

Bestimmte Vorschriften ordnen den Erntebeginn und
Strafen stehen auf den Abweichungen . Die Losung gibt heute
noch mancherorts der Dorf -Älteste oder der Schulze aus . Das
„ Umklopfen " mit dem Hammer , ein Gottesdienst mit
Segnungen aller Arbeitenden und ihrer Geräte geht häufig
voran . So gehen z. V . in der goldenen Aue „ vor dem Auf¬
schnitt

"
frühmorgens Schnitter und Schnitterinnen in das

Gotteshaus , um zum höchsten Ernteherrn ihre Wünsche und
Gebete zu richten . Ihre Sicheln und Sensen legen sie an der
Tür der Kirche nieder . In anderen Gegenden schmücken sich
die Schnitter mit bunten Bändern oder legen Feiertags -
gewänder an , die Hausfrau backt Kuchen und richtet eine be¬
sondere Mahlzeit zu . Der erste Schnitt wird vielfach mit
einem herzlichen „ Walt ' s Gott "

getan .
Niemals soll Sonntags die Ernte beginnen , meist

Freitags , oft zu bestimmter Stunde , meist kurz nach Sonnen¬
aufgangs Ganz verpönt sind Lustbarkeiten , wenn es auch
beim Mähen und Earbenbinden sowie beim Einfahren fröh¬
lich hergeht als ein Vorgeschmack von Crntebier und Ernte¬
tanz .

Saure Wochen der Erntezeit vergehen ; wenn dann der
Wind über die Haferstoppeln weht und am Morgen die ersten
grauen Herbstnebel aufsteigen . dann hat die Herrlichkeit des
Sommers ihr Ende erreicht . Der Bauer aber freut sich , daß
das große Erntewerk fein Ende erreicht hat , besonders , wenn
das Erntewetter günstig war .

Daß dann der letzte Tag der Ernte dem Ernteherrn und
dem Gesinde , den Schnittern und Schnitterinnen zu einem
Freudentag wird , bedarf keiner näheren Begründung .

Uraltes Brauchtum bei den letzten Erntearbeiten weist
auf den Eötterglauben unserer Vorfahren hin : eine viel ver¬
breitete Getreidegottheit ist „ der Alte "

, der kein anderer sein
kann als Wotan , der höchste Gott unserer Ahnen .

Bei der Ernte läßt man für sein weißes Roß die letzte
Garbe stehen mit dem Spruch :

„ Wuote , du Euter
Hol ' dir dein Fuder

"

oder wie der Dichter Niedersachsens einst gesungen hat :

„ Knechte seid nicht allzu eifrig
Jedes Hälmlein heimzuholen
Laßt der Flur die letzte Garbe
Für des alten Wode Fohlen —
Laßt dem Baum den letzten Apfel
Für den alten Wode selber ,
Voller trägt aufs Jahr der Wipfel
Und der Weizen färbt sich gelber .

"

Ein solcher Brauch gebietet die Garbe nicht zu schneiden ,
sondern die Halme oben zusammenzubinden , dann die Ähren
mit Feldblumen zu einem Strauß zusammenzufügen .

Oder die „ Letzte Garbe " wird feierlich mit Bändern und
Blumen bekränzt auf dem letzten Erntewagen eingeholt und
so eindeutig und deutlich mit göttlichen Ehren bedacht , daß
der letzte Nachklang von Ernteopfern unverkennbar ist .
Kein Wunder , daß die Kirche immer ' wieder dagegen einge¬
schritten ist .

Merkwürdige Sitten bestehen in verschiedenen Gegenden
unseres Vaterlandes bezüglich des „ Alten "

. An manchen
Orten kniet man vor der letzten Garhe nieder mit dem Aus¬
ruf « : „ Der Alte , der Alte "

. Viele küffen die letzte Garbe —
den Alten — nach Att der Heiligenbilder .

In Kelbra am Kyffhäuffer heißt der Alte „ Olemanno "

( alter Mann ) . Wer das letzte Korn schneidet oder bindet ,
dem ruft man zu :

„ Du hast den Alten ,
Und mutzt ihn behalten "

.

„ _ Häufig wird „ der Alte "
auf dem Hofe niedergesetzt , die

Schnttter schließen einen Ning und umtanzen ihn dreimal .
Darm wird er — auf den Eutern des Ostens — in das

ß

W
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Der Weg zum Soldaten .

Don Obergebietsführer Dr . Helmut Stellrecht .

Soeben erscheint im Verlag E . S . Mittler und

Sohn , Berlin von Helmut Stellrecht das Buch

„ Die Wehrerziehung der deutschen
Jugend " mit einem Geleitwort des Oberbefehls¬
habers der Wehrmacht , Reichskriegsministers Eene -

ralfeldmarschall von Blomberg und einem Vorwort
des Reichsjugendführers Baldur von Schirach . Drei

hohe Ziele sind der Jugend gestellt : Gewinnung der

höchsten Tugenden des Mannes und Bestleistung des
Körpers und der vollkommenen Beherrschung des
Geländes . Die Eyiehung dazu ist eine der größten
Aufgaben des Reiches . Das Ziel und den Weg dieser
Erziehung , die die Lücke zwischen Schule und Heeres¬
dienst schließt , zeigt dieses Buch . Es ist deshalb für

. die gesamte deutsche Elternschaft und für die Jugend
von größter Bedeutung . Der nachfolgende Abschnitt
ist dem Werk entnommen .

Das Gesetz der Auslese .

Es gibt keine Gleichheit , sondern nur eine große Un¬

gleichheit , und für nichts sind die Menschen ungleichwertiger
als für das Soldatsein . Die Begabung für die verschiedenen

Berufe ist schon sehr verschiedenartig , wobei diese Berufe

noch keine charakterliche Voraussetzung machen ; ganz im

Hegensatz zum Soldatenberuf , der ein Höchstmaß von Mut ,
Hingabe , Treue , Einordnung und Härte verlangt .

Wie lagen die Dinge bisher ? In der allgemeinen Wehr¬

pflicht der Vorkriegszeit hat man den zum Soldaten ge¬
macht , der nach dem Urteil des Arztes dazu tauglich erschien .

Dieses Urteil wurde in einer Untersuchung von wenigen
Minuten gewonnen . Tauglich hieß dabei nicht , daß der

Untersuchte bestimmte körperliche Leistungen aufwies , sondern
daß er nicht mit bestimmten körperlichen Fehlern oder Ge¬

brechen behaftet war . oder daß diese wenigstens nur ein

bestimmtes Ausmaß erreichten . Man hat auch Leute taug¬
lich gesprochen , die zum 100 - Meter - Lauf 18 Sekunden brauch -

: len und es im Weltsprung auf 2,50 Meter brachten .

Man hat nicht allein die als Soldaten ausgehoben , die
‘

geistig zum Kampfe tauglich sind , sondern nach der herrschen -
"

fen Ansicht konnten auch geistig Beschränkte Soldat werden
und sind es auch geworden .

Jgpr Man hat nicht nur den charakterlich vollwertigen zum
USoldaten gemacht , sondern nach der herrschenden Unter «

juchungsmethode konnten auch charakterlich Minderwertige
Soldat werden und sind es auch geworden .

Man hat nicht allein die zum Soldaten gemacht , die
einsatz - und opferbereit waren , sondern es konnten auch

| Wanner , die im Haß gegen ihr eigenes Volk , gegen ihren
sSeat standen , Soldat werden und wurden es auch .

Jede Kompanie , jede Batterie war einst solch eine bunte
Mischung von körperlich wirklich Tauglichen und llntaug -

Lchen , von geistig Minderwertigen und Vollwertigen , von
Hwralisch Defekten und moralisch Hochstehenden , von Leuten ,
Hie für Deutschland kämpfen wollten , und Leuten , die gegen
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Deutschland kämpfen wollten , sobald sich die Gelegenheit
dazu bot .

Das ist kein Vorwurf gegen das Heer , sondern gegen den
Liberalismus , der seit der franrösischen Revolution die Ein¬
richtungen jedes europäischen Staates beeinflußt hat . Es
bleibt aber ein dauerndes Verdienst des Heeres , aus solchen
Menschenzusammenstellungen , die grotesk , ja irrsinnig er¬
scheinen , das gemacht zu haben , was eine deutsche Kompanie ,
eine deutsche Batterie im Kriege gewesen ist .

Wie war dies überhaupt möglich ?
Es dominierte eine gestaltende Idee , getragen von den

Führern und von dem besten Teil der Mannschaft . Die
andern ordneten sich ihr unter , folgten dem Gesetz der Sitte
ober dem Zwang . Sie mußten aber dem eigenen Gesetz
folgen , sobald die Sitte mit dem Tod der Besten sich lockerte
und der Zwang für die auf sich selbst Gestellten fiel . Aber

sobald dies geschah , zeigte sich gleichzeitig für sie ein neuer
Weg . Sie benutzten die Auflockerung nicht , um an der Front
sich schlecht zu benehmen und dort gegen den Staat vorzu¬
gehen . Stein , nachdem die Begeisterung von 1914 verflogen
war und die Tapfersten in der Erde lagen , da dachten sie zu¬
erst an die eigene werte Haut , und es begann ein Um -

schichtunas - und Reinigungsprozeß an der ganzen deutschen
Front . Man benutzte jede sich bietende Gelegenheit , um von
der in ewigem Kampf stehenden Truppe wegzukommen und

Druckpunkt zu nehmen in Richtung Etappe und Heimat . Was
vorn blieb , das waren die Tapfersten der Tapferen , die ge¬
borenen Kämpfer aus Blut und Ehre , gleichgültig , was sie
zu Hause auch gewesen sein mochten . Sie wuchsen über sich
selbst hinaus und wurden die grauen Soldaten , von denen

ihr Volk in Ewigkeit sprechen wird . Sie waren die Krieger¬
kaste Deutschlands , die von der Übermacht erdrückt , aber nie¬
mals zerbrochen werden konnte . Aufruhr und Meuterei

mutzten jetzt von dort ausgehen , wohin sich die anderen ver¬

zogen hatten , von Heimat und Etappe . Rur damit ist der
Widerspruch zu erklären , daß gerade die , die am meisten
litten , sich am wenigsten dagegen auflehnten und das
Schwerste wortlos getragen haben .

Aber es erscheint für alle Zukunft wichtig , die Auslese
zum Soldaten nicht in die kritische Zeit des Krieges zu ver¬

legen , sondern schon vorher den wirklichen Soldaten aus
Blut und Ehre in festgefügten , ausdauernden Gemeinschaften
an den Platz zu stellen , an dem er stehen mutz , und den an¬
deren an den , an dem er die Entscheidung am wenigsten
negativ beeinflussen kann . Denn die Entscheidung fällt erst ,
wenn die moralische Beanspruchung auf das höchste ge¬
stiegen ist und er also schon versagt hat ober zu versagen be¬

ginnt .
Die Jakobineridee von der Gleichheit von allem , was

Menschenantlitz trägt , konnte sich eine Zeitlang halten , weil
der Einsatz des Soldaten eine genau befohlene und gedrillte
Allgemeinleistung war und keine Sonderleistung erforberte .
Diese Zeit ist aber vorbei . Was früher mit Menschen gelang ,
gelingt der heutigen Technik mit Maschinenteilen , die sie zur
Maschinenwaffe von unerhörter Präzision und Wirkung zu¬
sammenfügt und die längst über jede Menschenzusammen -

ballung auf dem Schlachtfeld gesiegt hat . Der Herr des leer

geroorbenen Schlachtfeldes ist der Mann geworden , der dis

Maschinenwaffe führt . Jeder MG .- Schütze lenkt die Feuer »

Nr . 272 . Seite 31 .

Für die überaus liebenswürdigen Glück¬

wünsche und Blumenspenden , die mir zum

oOjähr . Geschäftsjubiläum

zugingen , sage ich auf diesem Wege herzl . Dank .

Ernst Unverzagt .

mit festem Rücken liebte Gebrauchsteppich

350/250 45 . ' 3OO/2Oo29®°
350/250 4950300,2oo32 .

'

Große Auswahl in

Wollsmyrna - u . Tournay - Teppichen
aus best .Wollmaterial , zu . ußerord .günstigen Preisen

De korationsfloffe
Kunstseide , wundervolle
Querstreifen , 120 cm

Halbftore
m . Einsatz , u . Franse
220 cm hoch . Mtr . 1 " °

die unsere Leistungsfähigkeit beweisen !

Boucle - Teppich Boucte - Teppich
Jutefaser , mod . Muster , reines Haargarn , der be -

Halbftore
Webetüil m . Franse
220 em hoch . Mtr . 1 '

Dekorations -
Vollvoile

Indanthren , 112 cm

Mtr . I9 » l65 l &j Mtr . I6 » l4 » l25

Reichhaltiges Lager in

Peter Divan - u . Tischdecken

Schlaf - u . Steppdecken

Ijfyenbutget
Speziaiabteilung für Teppiche und Innendekoration

Wiesbaden , Kirchgasse 31

Der Sieger des Luftrennens .

Der Sieger des England — Australien - Rennens ,
Scott , hat auch das große Luftrennen England -

Südafrika und damit den Preis von 4000 Pfund
gewonnen . Er benötigte für die Strecke Ports¬
mouth — Johannisburg ( 10 460 Kilometer ) eine

Zeit von 52 Stunden 58 Minuten .

( Pressephoto , K .)

kraft eines früheren Zuges und gewinnt damit als Soldat
eine ganz neue Bedeutung . Er verlangt folgerichtig eine

Auswahl und Ausbildung , die die des Offiziers zum Vorbild

hat , während sich die Ausbildung und Auswahl des Offi¬

ziers demgemäß wieder steigert . Die Auswahl darf nicht

mehr nach dem früheren Vorgang der allgemeinen Wehr¬

pflicht erfolgen , sondern die Besten der Ration sind gerade

gut genug , um an der Stelle zu stehen , wo die Entscheidung
für die Ration fällt . Und in ihre Hand muß das Beste
an Waffen gegeben werden , was die Genialität und die

finanzielle Kraft ihres Volkes leisten kann .

Hinter ihnen aber steht ein ganzes Volk geordnet im

Dienst , in unaufhörlicher Spannung der Arbeit , den

Kämpfenden jeden Bedarf an Waffen und Munition zu
liefern . Die Zeiten sind vorüber , in denen Batterien an der

Front stehen , die am Tage nur wenige Schüße abgeben
dürfen . Stehen die Vesten der Ration in Gefahr , so muß ihr
Leben so teuer als möglich verkauft werden . Die Technik
und die Organisation muß ihnen für die Zukunft Kampf¬
leistungen ermöglichen , die nur in ihrer eigenen physischen
Kraft eine Grenze finden können .

hatte man schon lange nicht mehr im „ Goldenen

Löwen “ . Es war aber auch zu komisch : Da war das

Zollamt vor einem halben Jahr dem Hochrain -

Bauer drauf gekommen , daß er mehr Schnaps
brannte als er durfte . Es hatte ihm dafür auch eins

„ aufgebrannt “
, nämlich 120 Mark Strafe . Das war

Pech , das konnte passieren . Dann war Mahnung
auf Mahnung gekommen , der Hochrain - Bauer hatte

sich gedreht und gewendet , aber vorgestern war er

auf der Post gewesen und hatte berappt . Und heute

früh kommt ein Brief von der Behörde : „ Ihre

Strafe fallt unter die Amnestie . Bereits gezahlte
Beträge werden nicht zurückerstattet .“ Aber wenn

der Hochrain - Bauer dachte , man würde ihn bemit¬

leiden — weit gefehlt ! Ausgelacht wurde er oben¬

drein , und der Wirt holte eine acht Tage alte

Zeitung herbei : da stand das von der Amnestie

schwarz auf weiß ! So kommt ’s , wenn man die

Zeitung „ einsparen
“ will ! Rechne sich ’s jeder selbst

aus , wieviel Jahre er für diese 120 Mark hätte Zei¬

tung halten können !

WnWW

MOrie - wlosW
J8® Einkellern liefert frei Keller
_

"
reise von 3 .20 RM . den Ztr .

Adolf Schneider
Ri - ? artoffel - Grohbandlung
Wiesbaden . Scharnhorststr . 34 . 1.

Tel . 29168 .

•
Moderne

FUSSPFLEGE
Frau L Hammesfahr , Wwe .

IAdelheidstraße
56 , 1

Telephon 2 8 8 0 4

Sprechstunden von 1 — 7 Uhr

Unverbindliche Probefahrt bei :

Autohaus Wiesbaden

Bahnhofstraße 29 TeL 58946

ttfltlftlOrl Keine Zinsangst mehr

Uv lIlUil ♦ Keine Kapitalsorgen ! !

Wir gewähren für ein Kapital v . 10000 RM . einem

45jährigen bis zu seinem Tode 6,10 % Rente

50jährigen „ „ „ 6,78 % „
55jährigen , , „ 7,62 % „
60jährigen , , , , , . , , 8,75 *% „
65jährigen „ „ „ 10,42 % „
70jährigen „ „ „ 12,90 % „
75jährigen „ „ „ „ 16,63 % „

Victoria V ersieherun gs - A . - G . ,
Filialdirektion Köln , Neumarkt 15/19

Auch ohne sein

Temperament

und , seinen Schneid wäre er

noch mehr wert als er kostet ;

denn dieser Sechszylinder
kostet weniger als mancher

Vierzylinder .

OPEL > 6 <



Spezial -

Gardinen -

Wäscherei

Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508
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Boucle - Diagonal

ca . 140 cm brt .Qualität

mit farbigen Noppeneffekten , in

modernen Herbstfarben , eine solide

in aparten Farbstellungen , für

Sportkleider , Blusen und Kinder¬

kleider , eine gute tragfähige Qualität

der beliebte Wollstoff , für das

praktische Nachmittagskleid , in

großem Farbsortiment , ca . 130 cm brt

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

n nehme von Ehestands - Darlehensscheinen

Me ^ edKe^ etdA . cl! f
FRANKFURT A . M .

Aber , wer mitten im Leben steht ,

muß wissen , was in der Welt geschieht

\ Verbe ~ und Bedarfs - Drucksachen m guter Ausführung

L . Scfiellenberg
'scfie Hofbucfidrudrerei e Wiesbadener Tagblat

• Ziehung 1 . Klasse

20 . u . 21 . Oktober W

Preuß . - Südd . Staats - B

LOTTERIE . |
GLÜCKLICI
Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14

Tel . 25865 Postscheekk . Ftm . 15363

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausiübrung übernimmt

Wiesbadener
Transvort - Keiellichait

Friedrich Zander & (So . .
Tel . 23959 — 29048 Luisen .itr . 45 .
Gartenbaus ( früher Rheimtr 69 )

Gerüst -
, Dau .

Obst - und Stehlcitcr
sowie Geländermaterial empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

_ VfliACWUl
» OJuWwf » h . . 45

Preuß . - Süddeutsche Klassenlotterie

Ziehung 1 . Klasse : 20 . und 21 . Oktober

_______ Ve Los 3 RM . _______

la Soda 5C0 g nur - . 03

Seifengeschäfte
Kratt Boppel

Oranlenstrabe 12 ßismarckring 19
Bleichstraßa 13 Welritzsti ate 16

je Kl .

- RM .

ein schöner Mantel - und Kostüm¬

stoff , in den Hauptfarben schwarz ,

marine , braun u . grün , ca . 140 cm brt

der elegante , weiche Wollstoff , für

Kleider u . Complets , in allen modisch .

Farben , reine Wolle , ca . 130 cm brt .

Ich habe heute die

Sdiiilzenhof -

Hpothehe
Langgasse 11 , übernommen .

Damit befindet sich diese

Apotheke in arischem Besitz .

Wiesbaden , 1 . Okt . 1936

fiermann Elzrodt
Apotheker

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
für sein Heim wünscht ,

besuAe

die interessante große

MOBEL - SCHAU
wohnfertig eingerichteter
Räume einschließlich

Teppichen ,Beleuchtungs¬

körper , Kunstgewerbe ,

Dekorationen . Cd .

zooZimmer - Einrichtungcn
in erlesenem Geschmack

und allen Preislagen zur

Auswahl .

Eine Auslefe der deutschen Möbel indußrie

Das grojie Einrichtungshaus
ß '

hh/iA9 & in )drfb

wfr .

14B

Kruger - Brandl *

i

$
W

I
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den solche Rücksichtslosigkeiten leicht zu ve

meiden sein . A r i -

heißi in dem Roman ( Seite 14 der

3m Kurgarten

Amtliche Pläne kostenlos
Ecke Adolf saliee / Telefon 24231

■ Vertrieb : Heinrich Baumann Mainz , Holzhofs ' raße 6 / Telephon43898

gCH -

5m Becher , da glühet

Rubinroter Wein ,

Und Weinlaub bekränzet

Die Herzliebste mein .

Fröhlicher Herbst .

Noch leuchtet die Sonne ,

Der Winter ist weit ,

Der Herbst kommt gegangen

2m purpurnen Kleid .

senkte die zerzausten Blüten .

Scherzo .

Lieblicher Kurgarten , die Sonne , Urquelle
alles Seins , macht ihre Parade um dich . Du

bist voll frohen , lustigen Lebens , voll reizen¬
den Klingens und Singens . An lichtumflu -

teten Rasenflächen stehen Bänke , hier ruhen

Helene Mathöus

z. Zt . Augenheilanstalt Wiesbaden .

kcheiapsalzischen vraor greifen namens ü“

W hat .
Es heißt in dem Roman ( Seite 14 der

^Ausgabe des Insel - Berlagss , nachdem vorher

h » n dem Aufstand im Würzburger Gebier

Lose - Verkauf und Versand zur PieuB/SüddeutSdlCII KIsSSCH - lOttCfie .

Schon für 3 RN . monatlich kann man 100000 RN . gewinnen . Auf5 Klassen

verteilt 543000 Gewinne von über 07/2 Millionen . Alle Gewinne sind ein¬

kommensteuerfrei ! Lospreis je Klasse : 7 s — 3 . -, 7 » — 6 . -, 7e = 12 . -, 7i — 24 . - RM .

„ Schorle - Morle .
"

Sucht mir einen Maler ,

Der zaubert wie er ,

Gleich sprühenden Garben

Streut Farben umher .

Elegante Damenhüte imarbetten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Gebt den Blinden Arbett !

Sorte unö Wle
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten n . « eie , aller Art .

Nevenverkaufsstelle im Laben
Moritzstratze 36 , bei Heise , K123

in Blindenanstalt , Rajs . Blindenfür¬
sorge , Herd . -Norkus - Stt . 37 , T . 26036

ienstag , den 6 . Oki . ,

vormittags 10 Uhr

. . Hans Handwerkstraße 23 ,
• werke J . H . Günther & Co . ,

ankfurt a . Main . Rufi 20416

. Gegen oder im Verein mit ?

Vor kurzem brachte Ihre Zeitung bei

irgend einer Gelegenheit das Zitat aus

Schillers „ Jungfrau von Orleans " in der

Form : „ Gegen Dummheit kämpfen Götter

selbst vergebens
"

, und so wird dieses Zitat

gewöhnlich umgeformt , denn Schiller hat

nicht so gesagt , sondern : „ Mit der Dumm¬

heit kämpfen Götter selbst vergebens
"

, und

daß das „ mit der Dummheit
" nicht in dem

Sinne von „ gegen Dummheit
"

gemeint ist ,
ergibt der Zusammenhang , in dem diese
Worte stehen , wo es ganz deutlich ist , daß

„ im Verein mit der Dummheit
"

gemeint ist .

Ich mache noch darauf aufmerksam , daß auch
Bismarck gelegentlich — ich weiß nicht mehr ,
wann und wo — diese Worte in dem Sinne

„ im Verein mit " verstanden hat . E .

anhaltender Sorgfalt und sofortiger
Vernichtung aller auch nur ange¬
krankten Früchte . Die Züchter könnten

doppelt ernten , wenn sie wollten . Aber es

müssen sich alsdann auch alle an dem

Kampf beteiligen ! Gabriel , Major a . D .

Eine üble Unsitte .

Es fällt zurzeit auf , daß die im Kurhaus ,
in Gaststätten , Konditoreien usw . ausliegen¬
den Zeitungen und Zeitschriften von den

Gästen durch Ausschneiden von Anzeigen ,
Eintragungen von Rätsellösungen u . dergl .

vielfach beschädigt und entwertet werden . Da

solche Blätter oder Hefte meist noch für Lese¬

zirkel oder in ähnlicher Weise weiterver¬
wendet werden müsien , um sie rentabel zu
machen , jedenfalls für viele Leser bestimmt
sind , so liegt in jeder absichtlich vorgenomme¬
nen Beschädigung eine Verfehlung an Ge¬

meingut , die strafbar ist . Mindestens kann
der Erwerber des betr . Zeitungsexemplars
Ersatz verlangen .

Aber auch ohnedem sollte jeder anständig
denkende Zeitungsleser alle nachfolgenden

Einer sagl
’

s dem andern ! Bei Photo - Löckefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat

10 Stück für 1 RM , und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett / Taunusstraße 6 o ( neben Cafd Rose )

die Leidenden , die in dir wieder zur Gesund¬

heit und Freude aufleben . Hier spielt das

Kind oder ruht in der kleinen Equipage ,
behütet von glücklichen Mutteraugen . Die

sorglose Jugend promeniert auf und ab , und

aufmerksame Zuhörer lauschen der allesum -

fassenden , herrlichen Musik . Das Vogel¬
orchester wetteifert in unbeschreiblicher
Wonne , die schönsten Lieder zu jubilieren .

Auf deinen baumumkränzten Weihern ziehen
die Schwäne und auf deinen Wiesen ruhen
bunte Blumenkiffen . Dieser Überschwang
an Knospe und Farbe . LichchrsDoingte
Schmetterlinge gaukeln ihre Liebesspiele
über süßen Blüten . Nichts kommt dem

süßen Frieden gleich , den das Gezweig der
Blautannen und Weiden , Buchen und Birken
über das Gelände weht . Horch , horch !

Walzerklänge , es wird getanzt .

aus mächtigen Himmelsburgen stürmten ,
riesenhafte Engel flohen aus goldenen Tür¬
men , grelle Blitze durchlichteten die regen -

gesegnete , graue Landschaft , und in das Ee -

praffel des Donners erklang aus dem Musik¬
saal in ungeahnter Schönheit die Ouver¬
türe zum „ Fliegenden Holländer

"
. Musik

und Naturgewalt eine zusammenklingende
Fuge . Die Wege waren buntgemalt vom

herbstgefärbten Laub , dürre Äste lagen unter
den Bäumen und die letzte Blumenpracht

lächster großer

■ferdeverkauf
etwa 25 Arbeitspferde

Schule und Landschafts -

„ Entrümpelung
"

.

Ein nachahmenswertes Beispiel prakti¬
scher Heimat - und Jugendpflege gab , rote

Der Türmer " schreibt , der Wanderoeretn

Bünde in Westfalen , der zu einer Entrümpe¬

lung in Wald und Flur aufrief . Zu dreser

Aktion wurden auch die Schulen herange -

zoqen . Für di « Schulen , die am vorbild¬

lichsten dabei mitwirkten , wurden Ehren¬

preise ausgesetzt . Die Arbeit hatte einen

schönen Erfolg . Die Schüler der EvLVNdxn

durchstreiften unter Führung ihrer Lehrer

planmäßig in Schützenlinien die Walder und

Fluren ihrer Heimat und suchten sie nach

Gerümpel ab . Das aufgefundene Gerumpel
wurde dann von Fuhrroerksbesitzern kosten¬
los abgefahren .

Einer neuen Landschaftsverschandelung

durch Gerümpel wird künftig durch strenge

Maßnahmen entgegengetreten werden . So

har ein Oberbürgermeister für jede Anzeige
einer unzuläffigen Schuttablagerung eine

Belohnung ausgesetzt . Wer die Heimatland¬

schaft verschandelt , vergeht sich an der Heimat
und dem Eigentum der Volksgemeinschaft .

In allen Teilen unseres schönen Wies¬
badener Waldes liegt Papier und Reisig
herum . Ein Aufräumen wäre auch bei uns
am Platze . L . W .

Im Ausschank :

Paulinenschlößchen

Hotel Union , Neugasse

Hotel Reichert , Kirchgasse

Hotel Viktoria , Wilhelmstraße

Parkdiele , Wilhe mstraße

Neroberg - Opelbad

nicht um eine , vielleicht auch für diesen wich¬

tige Anzeige oder des Vergnügens einer

Ratseilösung gedankenlos berauben . Durch

ein mitgebrachtes Stück Schreibpapier wür¬

den solche Rücksichtslosigkeiten leicht zu ver -

WERNESGRUN i.VOGTU,

BRAURECHTE SET läff »

Ziehungsbsginn 20 . Oktober

Er bringt uns Erfüllung . —

Mit offener Hand

Schenkt er rote ein König

Beglückend das Land .

Mir Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht « erden und möglichst kuaov und gegenständlich gehalten sein sollen , iiberuimmt dk .

Jm
Schrtftleitung nur die prebgesetzltche Verantwortung .

; Mein „ Eingesandt
" betr . Monilia hat

mehrfach Zustimmung gesunden und einen

WÜtenbesitzer veranlaßt , um behördliches

Eingreifen zu bitten , da die Krankheit Lber -

tos ansteckend ist und nicht nur die Bäume .
chern auch den Boden verseucht , was

ran erkennbar wird , daß Fallobst , das nut

litte Stunden liegen bleibt , sehr bald in

illlnis übergeht . Auch glauben viele

irtenbesitzer , daß die Krankheit durch In¬

ten übertragen wird , weil sich in der
:eismitte der Pilzbildung stets ein kleines

ch befindet . Im Winter müffen alle ein -

Kmmpften „ Obstleichen
" beseitigt werden

d im Frühjahr alle kranken Ast - und

Ltenspitzen , die zu welken beginnen . Die

cankheit ist bekämpfbar , — aber
^

nur bei

Staatliche Lotterie - Einnahme

Lobt ihr mir des Frühlings

Beseligte Zeit ,

Mein Lied ist dem Herbste ,

Dem frohen , geweiht .
$ $

M Aedc war :
. Die aufrührerische Burgeychast

Mt - diesen letzten Stöeich schwer zu bügen ,
Hob auch die Lobsprüche , die der grobe

Hbgeieau , der einige Wochen in der Stadt

: verweilte , den Frauen Frankenthals spen -

pge , vermochten keinen Trost für die Ver -
Etafle des Stadtsäckels zu bieten .

Als einzige Tröstung hinterließ ihnen der

Söbegen nur das Geheimnis eines köst -

Mischgetränkes , das er selbst aus

itttnpagner und Selterswaffer herzustellen
v heim Zutrinken unter Ausbringung
iites Wahlspruchs „ Toujours l '

amour !"
zu

Mrfen pflegte . Bon diesem gallischen
Änkspruch , dessen Bedeutung dem vergeß -

chen Volke mit der Zeit verloren ging , da¬

rrt der Nam « des weltbekannten Getränkes
Horle - Morl « , das die Frankenthaler heute
K an heißen Sommertagen aus hellgolde -

» Frankenwein und einem billigen Mine -

Üwaffer zusammenmischen und , auch wenn
« Hitze mäßig ist , in strömenden Massen
Egen . . . .

“

^ Also „ Toujours l ' amour !"
, Madame Puck .

P r o f . C h r . K o b e l t .

U Monilia .

Bfe . her Ausgabe des Wiesbadener Tag -

vom 11 . Juli 1936 stand ein Gedicht

Aer Überschrift „ Schorle - Morle "
, unter «

Puck
" . 3n dem Gedicht war unter

Oberem erwähnt , daß man über die Her -

des Namens Schorle - Morle nichts

«ritte Als ich seinerzeit das Gedicht las , er -
®

nette ich mich sogleich daß ich irgendwo
BE Erklärung über die Herkunft dieses

Xte5 gelesen hatte , ich wußte nur nicht

rVht wo . Nun fand ich zufällig vor einigen
die betreffende Stelle in dem Roman

M ^ ie Frankenthaler
" von Wilhelm Weigand

Weigand stammt das Wort von dem
e napoleonischen Marschall Augereau , der zur

Unterdrückung eines Aufstandes in das Ee -

faet des damaligen Großherzogtums Wurz -

geschickt worden war . Zum Verständnis

hcmeile ich , daß in dem angeführten Roman
' Kiankenthal ein Phantasiename einer Stadt

Gebiet des ehern . Bistums Würzburg

gjtbatict , diese Stadt also nichts mit der
Stadt gleichen Namens zu

Adagio .

Akelei ! Die Kapitelchen unserer Liebes¬

geschichte Begannen mit deinem Lächeln , mit
deiner Handbewegung , ich sah deine glän¬
zenden Augen , über die sich feine Augen¬
brauen wölbten . Mit dem Siegerwillen
des Liebenden stammelte ich dir , kleine Botin
der Schönheit , meine Begeisterung , wagte
deine Finger zu überhauchen und erhosste
geistvolle ,

"
anmutige Stunden mit dir zu er¬

leben . Akelei , kleine Schauspielerin , wie be¬

zaubernd war dein flüchtiges Erröten über
meine Liebesworte , wie scheu deine Art , als
wir am Ufer des kleinen Sees auf der Bank

saßen , die sich neigende Sonne Lichtreflexe
über das Wasser warf und die Schwäne lang¬
sam dahinglitten . Ein Celloton erklang in
der stillen Luft , leise sprach ich deinen Na -

men ? Akelei , und

. „ Da war von deiner Hand „ Wie herrlich , die Jugend zu sehen
Meine Chiffre leis gezogen , 3m duftigen Blütenkranz !

Nieder blickt ich , dir gewogen .
" Die luftigen Schleier wehen ,

( Goethe ) Fliegt sie dahin im Tanz ."

Allegro . ( E . Wachler )

Wolken zogen über den Kurgarten , form - - « male .

ten sich zu geflügelten Märchendrachen , die ^ n das Eoldgespinst herbstgesarbter1 • ' • ' ' " " ' Blätter schmeicheln sich in spielender Um¬

armung rote , braune und grüne Farbentöne .
Die Blüten , Glöckchen und Sterne des Früh¬
lings - und Sommerflors sind längst verwelkt
und nur die Chrysantheme , als letzte der

Blumenschwestern , strebt in zauberischer
Pracht empor . Ein herber Dust , ein heiliges
Schweigen zieht durch die Natur , man könnte

glauben , Gott Vater habe sein Handwerks¬

zeug aus der Hand gelegt . Über dem herr¬
lichen deutschen Winter wird aber bald ein

seltsames Geschehen sich lichten , bald wird
über die zierlichen Finale schlanker Tannen
der Frühling ein neues Kleid weben , bald
wieder wird der Lobgesang über des Früh¬
lings überschwenglicher Schönheit ertönen .

teV32
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Wiesbadener Tagblatt
10 .00 Erntebräuche der deutschen Gaue . 11 .00 Volkstänze und

Volksmusik am Biickeberg .
12 .00 Übertragung des Staatsaktes auf dem Bückeberg . 14 .00

Chorgesang . 14 .30 Kinderfunk . 15 .00 Deutsche Scholle .
Ein Neigen bäuerlicher Lieder und Tänze .

16 .00 „ Im Land der Operette
"

. 18 .00 Frohe Lieder aus dem
Land . 18 .30 Unterhaltung zur Dämmerstunde . 19 .45
Sportbericht .

20 .00 Abendmufik zum Erntedanktag . Dazwischen : Funk¬
berichte von der Kaiserpfalz in Goslar .

22 .00 Nachrichten . 22 .15 Wetter und Nachrichten . 22 .20 Sport¬
spiegel . 22,30 Froher Tanz unterm Erntekranz .

6 .00 Hasenkonzert , dazwischen Hörberichte vom Bückeberg .
8 .00 Der Bauer spricht — der Bauer hört . 9 .00 Schwer
von Segen ist die Flur ! Eine Morgenfeier . 9 .45
Zwischenmusik .

10 .00 Reichssendung . 11 .00 Reichssendung
12 .00 Reichssendung . 14 .00 Kinderfunkspiel . Der Wettlauf

zwischen Swinegel und Hasen . 14 .30 Was ist Wein . . . ?
15 . 15 Goldene Flut der Korner .

16 .00 Heiter und bunt zur Nachmittagsstund
'
. 18 .00 Deutsche

Bauernmusik aus aller Welt .
19 .00 Schöne Melodien .
20 .00 Reichssendung , dazwischen Funkberichte von der Kaiser¬

pfalz in Goslar .
22 .00 Nachrichten 22 .15 Froher Tanz unterm Erntekranz !

Montag , den 5 . Oktober 1936 .
6 .00 Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nach¬

richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10 Gym¬
nastik . 8 .30 Musik zur Frühstückspause .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft Wetter . 11 .30 Vauernfunk . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00 Schloßkonzert I 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Schloßkonzert n . 14 .00 Zeit Nachrichten , Wetter . 14 .10
Euer Wunsch sei uns Befehl ! 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Kinderfunk .

15 .45 Nachmittagskonzert . 16 .45 Erzähler unserer Zeit . 17,00
Schauderhaft schöne Schauerballaden . 17 .30 „ Kumpels

"
.

18 .00 „ Fröhlicher Alltag
" . 19 .00 Klänge der Heimat . 19 .40

Zeitfunt . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit .
Nachrichten .

20 . 10 Orchesterkonzert . 21 .00 Funkraketen .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter , Sport .

22 .15 „ Deutscher Tag
" — New York . 22 .45 Musik zur

„ Guten Nacht "
. 24 .00 Nachtkonzert .

Montag , den 5 . Oktober 1936 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschl . Schallplatten . 6 .30 Fröhlicher Herbst¬
morgen .

10 .00 Erundschulfunk : Alle Kinder singen mit ! 11 . 15 Deut¬
scher Seewetterbericht . 11 .30 Kampf dem Verderb !
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört ! Anschl .
Wetterbericht .

12 .00 Aus Breslau : Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche .
13 .30 Der Rügendamm — eine Straße zum Norden . Ein
Bericht . 14 .45 Schallplattenkonzert . 15 .00 Wetter - und
Börsenberichte . 15 .15 Bunte Musik . 15 .45 Fischer ,
Bauern und Berliner Jungen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Junge Dichtung und Musik .
18 .20 Kleine Klaviermusik . 18 .40 Eine märkische Stadt
singt .

19 .00 Kabarett von Schallplatten . 19 .45 „ Deutscher Tag
" in

New Spott . 20 .00 Kernfpruch , anschl . Wetterbericht und
Kurznachrichten .

20 . 10 Kammermusik . 21 .00 Indizien , ein Hörspiel .
22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬

landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Beliebte Tanzkapellen spielen .

Sekte 9L Nr , 272 .
_______________________

Kirchliche Anzeigen ,

Sonntag , den 4 . Oktober 1986 .
Erntedankfest .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen .
8 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hoch¬
amt ( Militärgottesdienst ) mit Predigt und Te Deum , 11 .30
leiste hl . Messe mit Predigt , 18 .00 Rosenkranzandacht mit
« egen . An den Wochentagen hl . Meffen um 6 .10 , 6 .45 und
9 .00 , Dienstag und Freitag auch um 7 .30 . Rosenkranzandacht
Dienstag , Donnerstag und Samstag 18 .00 . Beichtgelegenheit
Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 . 15 , Sonntag von
6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite
hl . Messe mit gemeinschaftlicher hl . Kommunion für die
Manner , 9 .00 Kindergottesdienst , hl . Messe mit Predigt , 10 .00
Hochamt mit Predigt , 20 .00 Andacht mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 . Dienstag und
Freitag Schulmeffe . Montag , Mittwoch und Freitag 20 .00
Rosenkranz -Andacht . Veichtgelegenheit Samstag von 16 .00
bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Kirchweihfest . 7 .00 Früh¬
messe , 8 .00 hl . Meffe mit Ansprache ( gemeinschaftliche hl .
Kommunion der Männer ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Messe
mit Predigt ) , 10 .00 feierliches Hochamt mit Predigt , Gesang
des Kirchenchores und Orchefterbegleitung , 18 .00 Rosenkranz -
Andacht . An den Wochentagen Gottesdienste zu den gewöhn¬
lichen Stunden . Montag , Mittwoch und Freitag 18 . 00 Rosen¬
kranz - Andacht . Samstag 20 .00 Salve .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .00 hl . Messe , 7 .30 hl . Messe
mit Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion des
Eucharistischen Jugendapostolates ( Speyerer Domfestmesse ) ,8 .45 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 feierliches Hochamt mit
Festpredigt , letzte hl . Messe 11 .30 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Festgottesdienst mit Predigt . Pfr . Eder .

Eoangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - Iuther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) . Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
7 .15 Erntedankfestgottesdienst . Pfr . Fritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Predigt und Abendmahl , 10 .45 Sonntagsschule .

Christlich « Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -
straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Renapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag
9 .30 Erntedankgottesdienst , Mittwoch 20 .30 Gottesdienst . —
W .-Biebrich , Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 Erntedankgottes -
bienst , Donnerstag 20 .30 Gottesdienst . — W .- Schierstein ,
Adolfstraße 8 . Sonntag 9 .30 Erntedankgottesdienst , Mitt¬
woch 20 .30 Gottesdienst . — W .- Dotzheim , Luisenstraße 2 .
Sonntag 9 .30 Erntedankgottesdienst , Donnerstag 20 .30
Gottesdienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst , 20 .00 Sonntagabendfeier .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag
10 .30 Uhr Dankgottesdienst , 20 .00 Schlußfeier des Erntefestes .
Dienstag , 20 .00 Feftgottesdienst des Jahresfestes , geleitet von
Oberst Rotstein . Freitag , 20 .00 Heiligungsversammlung .
Sonntagsfchule Sonntag 9 .30 , Freitag 15 .00 .

Der Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .

Erntedanktag .
6 .00 Hafenkonzert . Hörberichte vom Bückeberg . 8 .00 Zeit ,

Wasserstand , Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Morgen¬
musik . 9 .00 Katholische

Dcutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .

Erntedanktag .

Ein musikalisches Ereignis !

CafeEuropa

mixt ihr Spezial « Getränk

unterhält Sie meisterhaft

TAUNUSSTRASSE 27
BIS 4 UHR TANZ

NAUTIK
■ • BAR *

Dr . Stephan TTlonningi
mit seinen Künstlerinnen

Starke Erdbeerpf !,
sehr frühe und
sväte . St . 1 Pf .

Jos . Kirn .
W . - Frauenstein

Oberp .asse 3 .
Edelbüichroicn

Stück 20 Pf . , vk .
Brink ,

Georg - August -

___ TttatzL - 8 .___
Sicheres

Einmachen
nur in Dosen

Verkauf und
Verschluß

Stahlwaren
SCHROEDER

Elenbegen $nse 11

Das vielseitige Konzert - und Unterhaltungs - Orehti

Die Kapelle für verwöhnte Ansprüche

erwartet Sie im

Sonntag , 4 . Oktober i

VorstsLohengrin .
Oper in 3 Sitten von Richard Wagner .

Anfang 18 )4 Uhr . Ende nach 22 ^ 1

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 !-;

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22h

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .
Der Meisterboxer .

Schwank in 3 Akten von O . Schwartz und E . Mach

Montag , den 5 . Oktober 1936

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Der Meisterboxer .
Schwank in 3 Akten von O . Schwartz unb . K . Mach

Deutfehes Theater ,

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .
Stammreihe E .

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .
11 .30 Uhr : Friih - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeiührt von dem Stadt . Kurs

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle , i

Sonntag , den 4 . Oktober 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : „ Wiener Abend ."

Leitung : August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmustk .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Montag , den 5 . Oktober 1936 .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee . :

20 Uhr kleiner Saal : U . Kammermusik -Abend . |
Ausführende : Das Nocke - Quartett .

Albert Nocke ( 1 . Violine ) , Karl Gundlich ( 2 . Violine )
Fritz Fink ( Viola ) , Max Schildbach ( Violoncello ) Z

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik . 1
Kapelle Otto Schillinger . ,-a

Montag , den 5 . Oktober 1936 .

Stammreihe B . 5 . Vor » ^
Der Opernball .

Operette in 3 Akten von Richard Heuberger , -i

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 :; 1

Refidenz - Theater ,

Montag , den 5 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl

Kurhaus - Konzerte .

Kochbrunnen - Konzerte ,
r — — — — — — — — — — - — — — — — —

WALHALLA - THEATER
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllilllllillllllllllllllllilllllllllllinillllliililllllll

Der berühmte Tenor

Louis Graveure
singt persönlich zu seinem Film

» » Ein Lied klagt an !
“

MICHAEL , der Wunderknabe . Wie imponiere ich meiner Frau

(Lustspiel ). Wochenschau . Kulturfilm .

IEine große Liebe klingt
durch dieses Spiel

VIERJAHRESZEITEN

VIER JAHRESZEITEN

ELuna
- Ton - Theater

Schwalbacher Str . 57
8 . 15 Uhr 8 . 15 Uhr

i|| im Hause des „ Scala - Varieti “

= = das Tonfilm - Orchester

wDle vier Robis1 **

bekannt aus d .Tonfilm
= = X „ DerTraum vom Rhein “

Karten - .40 , - . 60 , - . 80 , 1 .20

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Kart . : - .30 u . - .50 Voll - Variet #

“ JÄNZTEE

iTi Union - Theater
Rheinstraße47

zeigt nur einige Tage

„
Stradivari “

Gustav Fröhlich , Sybille
Schmitz , Albrecht Schoenhals

P I SA > > 1 " >ir wn * it6 . Aufdrucken auf Papier u. Pappe »orrätin
■ ■ Am 8 . Schellenberg '!che Hofbuchdruckcrei
- ________________________ Wiesbadener Sagdla «

Voranzeige :

Weiberregiment 11

Spielz . So ab 2 , Wo ab 4 Uhr

. . Tanzmusik “

Ein fi übliches Liebesdurcheinamler !

Heute Sonntag 2 Uhr :

Jugend - Vorstellung I

. Die Indianer kommen
“

WWWWWWWWWWWWWWWW
Ab 1 . Oktober , täglich ab 8 Uhr , gastiert

U[ in der sehenswerten

TROPFSTEIÄ - GROTTE

Variete - Theater

Wiesbaden ist begeistert !
über unser neues großes

Schlager - Programm
Albert Laube

der ausgezeichnete Humorist
conferiert

Werner Groß
Einer der besten Komiker

u . 8 Attraktionen

A
'
ur noch einige Tage !

Liane Haid / Leo Slezak

SCXL
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KREUZWEGBEGIN »

Uhr

FRAUENFREUO - FRAUENLEID

Es gibt nur ein Urteil aller Besucher

CU alte Sreunde des ÄeUe * it . Xoltor ^ tms !

feiert einen beispiellosen Triumph

Sonnfaw

Du bist 4 . 10 . 36

Wenn dieser weltberühmteSänger die großen
,Manon Lescaut “ sowie

ranz großen Erlebnisse dieses Filmwerks !

Moritzstr . 6

Wiesbadens neuestes Filmtheater

Samstag : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Sonntag ;

LolsTrcnkcr
Luis Trenkers ,

sucht u,findet

Schierstein die Hausfrau

immer im An -

im
aeigenteil des

loIttK ;
eHo ) . J

Bitte besuchen Sie möglichst
dieNachmittags - Vorstellungenl

Rheingauer Hof “

Groß « Ball
la Exportbier und offener Wein . la Küche
~~ Tanz und Eintritt frei . . .

edHittag , ! ■ Dttobet 1336 .

1 . 25 1 . 50

Wiesbadener

Tagblatt
’

6 . 15 , 8 . 30 Uhr

singt kein zweiter

IHD Tenor auf der Welt

BENJAMINO

jeder Art in kürzester Zeit i
I L . Scheltenberg

'
sche

'

___ | Hoföuchdruckerei » Wiesbadener Tagöiatk

Vorteilhafte

Bezugsquellen

HEUTE Samstag u- MORGEN Sonttn

2
gewöhnliche

N O ch t - VmHaia

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften , sowie an allen Fahr¬
karten - Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltern

Sonntag
'■

aoo A « 8

Ein überwältigend . Filmdokument
mit grandiosen Aufnahmen aus
Schnee und Eis in 7000 m Höhe .

Diener
lassen bitten

mit Hans Söhnker , Rose Stradner

Joe Stöckel , Fita Benkhoff
Walter Steinbeck

Ein toller Lacherfolg !

Montag letzter Tag !

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 , F . 26538

bekannt für naturreine Riesling -

Gewächse erster Güter

Domschenke an der Langgasse
die gemütliche Gaststätte
m Zentrum der Stad

Erstki . Küche - Auserlesene Weine
Spezialausschank von : Wernes grün er
Grenzquell - Pilsner,Dortmund -Union -
Piisner Würzburger Hof brau und
der 1. Kulmbacher Aktien - Brauerei

Isa Miranda J Guftav Waldau

Eric Helgar / Hubert v . Meyerink u . a .

Sonntag 4.10.36 II15 Uhr Vorm .

1 . Film -Morgenfeier 1936/37

SÄÄ HIMALAYA :

JUM MIMT

Der Kaiser
von

Kalifornien

Der Ufa -Palast wird sich in der Spielzeit 1936/37 wieder

ganz besonders der Pflege des Kulturiilms im Rahmen

seiner Sonntag - Morgenfeiern widmen - Es werden dabei

Städte -, Expeditione - , Reise - und Tieriilme sowie auch

Bilder von allgemeiner kultureller Bedeutung zur Auf¬

führung gelangen .

So sollen diese filmischen Darbietungen , die des öfteren

durch persönliche Begleitvorträge bekannter Forscher

und Fachwissenschaftler eine besondere Note erhalten ,

erbauen und vielfach Anregung bieten .

Die rege,Anteilnahme weitester Kreise unserer Welt¬

kurstadt an den eindrucksvollen Film -Morgenfeiern
des vergangenen Jahres berechtigt uns zur Hoffnung ,

daß diese auch im Winter 1936/37 allseits freudig

erwartet und begrüßt werden .

Beginn der Morgenfeiern jeweils Sonntag , 11 . 15 Uhr

mit der neuesten aktuellen Uf aton - Woche .

Spielleitung : GEORG JACOBY

Rökk , Wüst , Höhn , Heesten ,
Kämpers , Ebbecke

Wo . 4 ” 6158M / So . 200 400 616 8 “

"
Td ^ Groß -711 ” 1

Arien aus „ Aida “ u . ______
das Titellied „ Du bist mein Glück , mein
Leben “ zu Gehör bringt , dann ist das eins der

1 « Film - Morgenfeier
der Winterspielzeit 1936/37

Der Originalfilm vom deutschen

Kampf um den HIMALAYA !

NANGA
PARBAT
Dieses Epos aus dem ewigen Eis berichtet vom

tragischen Schicksal deutscher Helden
und von ihrer Kameradschaft bis in den Tod .

Jugendliche zugelassen

Die große Ufa - Operette

Der

Bettelstudent

Gewaltig und herrlich wie

das Leben selbst ist diese neue

großartige FilmschöpfungZum Erntedankfest
am Sonntag , den 4 . Oktober

OLYMPIAS “

zeigen nur noch bis Montag
den spannenden Groß - Film über
Liebe , Eifersucht , Werkspionage

und Erpreßung

Alles um eine Frau
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII .IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIII

Samstag 3 Uhr , Sonntag 2 Uhr

je 1 große Jugendvorstellung

1 . Pat und Patachon , 2 . Kulturfilm
3 . Lustspiel , 4 . Wochenschau

Autobus - Fa hrten .
Mittwoch , 7 . 10 . , Ganztagesfahrr n .

Würzvurg
Fahrpreis 6 RM .

Donnerstag , 8 . 10 . ,

Kaffeefahrt
ins Blaue

Preis mit Kafseegedeck 3 RM .
Vom 12 .- 16 . 10 . — S Tage

Bodensee — Schweiz
Gesamtpreis 49 .50 RM .

Autobetrieb Karl Sippe ! . Wallau ,
Tel 22 . Auskunft u . Anmeldung :
Zigarren - Vender . Wiesbaden ,
Langgasse 39 , Tel . 22001 .

Holls Bierstube
Bärenstraße 6

Ab heute w ieder T M M *W
im I . Stock ■ * * ■ ■ ■ *

Im unteren Lokal Samstags und
Sonntags

Unterhaltungs - Konzert

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - moin
Gültig vom 4 . Okt . 1936

bis 21 . Mai 1937

Preis 30 Pf . DOM
HOTEl

nnn

- =*

I I

2 -



«Sefurcfjteter Tabelknfeßter auf der Rampfbafjn

wvcyiger vpieizeit glücklich [ein zwei
er wieder den Platzvorteil für sich
Kurstädter Elf ist sich über ihre Ai

Da werden sich die Darmstädter Vereine diesmal

4 :2
3 :0

11 :2

Tore
7 :0
4 :0
9 :4

8 :3
5 :3

Punkte
4 :0
4 :0
4 :2 *

Spiele
2
2
3

5 :1
4 :0
4 :0

6 :0
4 :0 -

4 :2

Gau Bayern :
SpVgg . Fürth
1 . FK . Nürnberg
Bayern München

3
2

Wir wissen nicht , mit welcher Taktik die Saarbrücker
mer ^ en > denn wir wissen auch nicht , wie der

SVW . in der ersten halben Stunde einschlägt . Die
Haltung der einen Mannschaft bedingt die Operationen der
anderen . Der Erfolg oder Mißerfolg der Gegenwirkung ent¬
scheidet . Sagen wir so : S o l d soll F u ch s halten . Düwel -
Seiler den Flügel mit S ch u l m e y e r . Das waren
übrigens weitaus die । ..... ~ ~

Offenbach . Also wird der

Gau Südwest :

SB . 98 Darmstadt - FSB . Frankfurt .
Germania Pfungstadt — MSB . Darmstadt .
BfN . Schwanheim — TSV . Herrnsheim .
Tn . Haßloch — Pfalz Ludwigshafen .

tr ®9t — so es der gestrenge Wettergott will — nach vier¬
wöchiger Spielzeit glücklich sein zweites Treffen aus , wobei
" wieder ben Platzvorteil für sich beanspruchen darf . Die
Karstädter Elf ist sich über ihre Aufgabe klar . Ihre Auf -
stellunq ist unverändert , ihr Wille zum In - Form - sein un¬
gebrochen . Allerdings ist die dargereichte Speise nach
„ hungrigen Wochen "

auch besonders stark gewürzt .
„ , braucht nicht weit herzuholen und keine großen
Schlüsse zu ziehen . Man betrachte sich nur die Tabelle , lese
bse Kritiken und man wird ohne weiteres einsehen , daß dem
SVW . ein heißer Tag bevorsteht , der mit der kühlen Herbst¬
witterung absolut nicht in Einklang zu bringen sein wird .
Gerade weil der FV . Saarbrücken am Tabellenende
marschiert — weil er ebenso güt ist wie der übrige Gau -

Diese schwache Position ist immer ein
Machtfaktor , der im Vordergrund aller Berechnungen zu
stehen hat . Und darum ist das Interesse so groß — beim
Gastspiel des Trägers der „ roten Laterne "

.
Hier die (Säfteelf : Schwarz ; Purper , Seiler ;

Bramer , Sold , Düwel ; Resch , © elf , Müller , Schmidt ,Becker .

3
2
2

3 7 :3
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Zum Amnestie - Erlaß des Reichssportführerz
Die Ausführungsvestimmungen .

mit -
^ ie $ re ^ teIIe bes Reichssportführers teilt folgende,

,Lur Behebung von Zweifeln über den Umfana d
Amnestie wird hiermit bestimmt :

Die Amnestie umfaßt :
1 . Die Strafen von Einzelmitgliedern und Vereinen
2 . Alle automatisch ( nach den sogenannten Strafina ».

bestimmungen ) verhängten kurzen Ausschluß - Straie »3 - Me Geldstrafen , soweit sie noch nicht bezahlt A
Rückerstattung bereits bezahlter Strafen findet nS
statt .

Da die Amnestie nur Strafen umfaßt , kann sie nick «
auf Verwaltungsmaßnahmen erstreckt werd « §
Zu diesen Verwaltungsmahnahmen rechnen :

! • Die neben Geld - und Ausschluß - Strafen verhänaie »
Platzsperren .

2 . Die Sperrfristen , die bei Vereinswechsel ein.
treten .

Die Amnestie erstreckt sich auf die Strafen für Vergeh «»
dir bis zum Tage der Veröffentlichung des Amnestie - Erlass «
rm Reichssportplatz am 29 . September 1936 begangen Word »
sind .

"

Gau Vaden :
SV . Waldhof
FK . Pfo » heim
SpVgg . Sandhofen

Gau Württemberg :
Union Bückingen
Stuttgarter Kickers
1 . SSV . Ulm

Sie haben es diesmal „ in sich
" und ihr Start ist im

Gegensatz zum vergangenen Jahr ein allen Südwestvereinen
«ruf die Nerven gehender Ausreißversuch . Hier helfen nur
große spitze Nägel , die man den Rotweißen auf die Bahn
Freut , und Borussia , selbst durch die geringe Eastfreund -

erfolareichsten Deckungsspieler in
. ----- — - SVW . wissen , woher der Wind

pseift . » olds Verteidigungsmaßnahmen werden bestimmt ein
starkes und enges Retz um eine offensive Wiesbadener
Sturmreihe spannen können . Die Mannen auf dem „ Bieberer
Berg

"
vermochten diese zähen Maschen erst 10 Minuten vor

Schlug zu sprengen , just in dem Augenblick , als ihnen der
Atem auszugehen drohte . Sollte im anderen Falle der East -
verein alle Segel setzen können , so dürfte Solds großes
Direktionsvermögen für einen soliden Aufbau sorgen , der
insbesondere ,

die in letzter Zeit mehrfach genannten Innen¬
stürmer Müller - Gelf in Einsatzbereitschaft versetzen
wird .

Die Situation ist für den SVW . insofern erschwert ,
als seinen stärksten Angriffswaffen die Elitetruppen des
FV . Saarbrücken gegenüberstehen . Darum müssen not¬
wendigerweise die Rühl - Linn stärker als gewohnt in Er¬
scheinung treten , wobei sie sich als sehr schnell entschlossene
Artilleristen bewähren müssen , bereit Bewegungsfreiheit sich
diesmal in recht schmalen Spuren bewegt . Wer sich angesichts
der beiden starken Hintermannschaften am schnellsten ein¬
zuschießen versteht , muß gewinnen . Hoffentlich sind die
Wiesbadener Stürmer bei ihren vielleicht weniger zügigen ,
aber umso durchschlagskräftigeren Angrifen mit dem ge¬
wünschten Endeffekt bei der Hand . Denn es wird ein schwerer
Kampf werden , dieser Start ins Ungewisse , von
dem wir nur wünschen , daß er dem SVW . eine bittere Er¬
fahrung ersparen möge .

Das Treffen beginnt bereits um 2 .45 Uhr .
Ein Wiesbadener Gewinn hätte übrigens auf die

Tabellengestaltung ganz erheblichen Einfluß . Denn
Wormatia — FSV . Frankfurt und Eintracht — Pirmasens
sind mit Rohrkrepierern geladene Artillerieschlachten , ja
selbst Offenbachs noch gänzlich unbefchädigter Panzer ist in
Neunkirchen nicht unbedingt sicher gegen Volltreffer gefeit .
SVW . könnte unter Umständen Wormatia , die Offenbacher
oder den FSV . überholen und zu gleicher Zeit den FSV .
vollständig zurückwerfen . Eine vierte Schlappe wäre ein
Schlag für diese Elf . Eben darum ist in diesem Kampf an der
Frankfurter Straße aber auch alles drin .

Die arg zerzauste Eintracht
blickt voller Sorge dem Kommen des FK . P i r m a s e ns ent¬
gegen , obwohl sie weiß , daß die „ Seele " des Tabellenführers ,
verkörpert durch Hergert , die Pfälzer nicht durch Wort und
Tat anfeuern wird . Aber man ist der Mannschaftsnöte
noch nicht Herr geworden und Oswald wird Wochen
brauchen , bis er seine Elf soweit zusammen hat , um mit
stärkerem Kaliber aufwarten zu können . Vielleicht hat die
Neunkirchener Schlappe alle Alarmsignale in Bewegung ge¬
setzt und Eintracht beginnt zu kämpfen — wenn auch nur
gegen ein weiteres bedenkliches Abgleiten in Richtung
Tabellenende .

Die torhungrigen Bornheimer
haben steif und fest vor , in der Höhle des Löwen auf den
„ Herrn und Gebieter " alias Gaumeister einen Raubüberfall
M kssf?kmeren , wobei die wahnwitzigen Vlauschwarzen ins¬
geheim — in Bornheim pfeifens alle Spatzen von den
Dächern — daran denken , Tabellenführer zu werden . Solche
leichtfertige Absicht soll man den Fußballsportvereinlern
Weiter nicht übel nehmen , denn — Hand aufs Herz — ist der
S333ß . vor acht Tagen wirklich so ganz arglos ins Wor -
matia - Stadion „ geschwommen " ? Und was die Wies¬
badener wollten, , dürfen die Frankfurter auch . Ob sie es
können , steht natürlich auf einem anderen Blatt .

Dann die Offenbacher .

Solf am Wjauffeefjatis .

Die süddeutsche Golfwoche ,
gemeinsam veranstaltet vom Wiesbadener und Frankfurt « ?-
Golf - Klub , bietet dem Golfer des In - und Auslandes noch -
mals eine günstige Gelegenheit , sich an einigen recht inter¬
essanten Kämpfen beteiligen zu können . Für die Spiele in
Wiesbaden find die Tage vom 9 . bis 12 . O k t o b e r voi - l
gesehen , während die Spiele in Frankfurt vom 13 . bis 18 . Ok- i
( ober durchgeführt werden sollen . Ausgetragen werden bei
ben Spielen in Wiesbaden folgende Konkurrenzen : :
1 . Preis von Mainz „ Rolle Rad "

( Lochwettfpiel -
mr Ehepaare über 18 Löcher m . $ .) ; 2 . Amerika - -
Pokal ( Wettspiel gegen Einheit mit V . für Männer und
Frauen gemeinsam ) ; 3 . Preis vom Chausseehaus ?
( Gemischter Vierer als Flaggenwettspiel m . V .) ; 4 . An - l
nah erungsspiel ( Zählwettspiel m . V . für Frauen und -
Manner getrennt ) ; 5 . Wett - Treiben ( ohne Vorgabe s
für , Frauen und Männer getrennt ) ; 6 . Dunlop - Preis
( Zählwettspiel über 18 Löcher für Frauen und Männer ge - -
trennt ) ; 7 . Preis vom Schläferskopf ( Auswahlspiel i
über 9 Löcher mit X der Vorgabe für Frauen und Männer -
getrennt ) . |

Stoßet
'

Radballpveis
von Wiesbaden .

Das große Treffen des Kreises .
Der Radfahrklub 1900 Vierstadt ( E . 25.) 1

rüstet zuin 5 . Male für den „ Großen Radballpreis von Wies - ■
baden "

. Seit 1932 besteht dieser klassische Wettbewerb , der
dazu beitrug , den Radballsport in Wiesbaden und Umgebung
zu fordern . Erste deutsche Mannschaften , wie Weltmeister
Schreiber/Blerch ferner die Vereine Opel Rüsselsheim , -

ZV . Oberrad „ Wanderer "
Stuttgart , „ Germania " Gießen .

RV . „ Blitz
" Saarbrücken u . a . m ., haben in diesem Wett¬

bewerb ihre Kräfte gemessen . In den letzten vier Jahren
;

wurde um einen wertvollen Wanderpreis gekämpft , der nach -
dreimaligem Gewinn in die Hände der „ Wanderlust " Frank¬
furt kam .

-ou diesem Jahre wird dieser Wettbewerb nun nach
neuen Regeln ausgetragen . Zur Eröffnung der
Winter,pielzeir soll et als Prüfstein für alle Radballmann -
schaften des Kreises Wiesbaden gelten . Der Wettbewerb ist
ausgeschrieben für Sonntag , 11 . Oktober , im Saal¬
bau „ Zum Bären "

. Gekämpft wird in A =, B =, c = und
Jugendklasse . Für die ersten bzw . zweiten Sieger der ein - ,
zelnen Klassen sind wieder wertvolle Preise ausgesetzt und
ist damit zu rechnen , daß alle Mannschaften aus dem Kreis »
gebiet Wiesbaden am Start erscheinen . Der Meldeschluß
ist auf Montag , 5 . Oktober , festgesetzt .

Zum Abschluß der Radballkämpfe des „ Großen Radball -
prer,es

"
hat der RK . 1900 Bierstadt am Abend des 11 . Okt .

ein großes Saalsportfest vorgesehen . Bei dieser Ge -
legenhelt werden die Saalmannschasten des RK . 1900 ih « W
« unftim Reigenfahren zeigen , u . a . kommt ein großer Achtcr -
>Smuckreigen zur Vorführung . Man sieht also , daß sich di «
Eröffnung der Wintersaison in bester Weise anläßt .

Adolf Schön als Straßeufahrer .
Am letzten Sonntag beteiligte sich der Wiesbadener

wieder einmal als Straßenfahrer beim Kriterium von
3u < 15 -, Schön traf in diesem Rennen , das über eine
Rundfttecke führte , auf die besten Fahrer der Welt und be - ? ;
wies , bafc er auch auf der Straßenmaschine ein Könner ist -I
Seine Haltung in dem Rennen war ausgezeichnet stets war
er im Vordertreffen zu finden , sehr oft gab er überhaupt den
Ton im Rennen an . Hinter Pellenars - Holland di Paco - - l
Italien Egli - Schweiz , holte sich Schön als bester
D e u t s ch e r den 4 . Platz . Altenburger kam erst an 19 . Stell «

ffrantjurter Straße .

Neue Spannung auf den Fuhballfeldern .

Gau Südwest :

SV . Wiesbaden — FV . Saarbrücken .
Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens .
Wormatia Worms — FSV . Frankfurt .
Borussia Neunkirchen — Kickers Offenbach .
Sportfreunde Saarbrücken — Union Niederrad .

« egt etwas in der Luft an diesem Erntedanktag bei
vollbesetzten Startplätzen im Gau Südwest , derweilen der
Krers Wiesbaden feiert . Zu schnell weiteten sich
die Felder , loste sich das Spitzenfeld von einer starken
Mtttelgruppe und den Nachzüglern , deren Kraftreserven
noch nicht im mindesten angegriffen sind . Vielleicht bringt
die 4 . Runde ernsthafte Sprengversuche der „ Masse

"
, kühne

Überrundungen , deren Wirkung nicht abzusehen ist .
Der Wiesbadener Sportverein

schwer ranhalten müssen , um nicht ganz aus der Balance zu
kommen , denn bisher haben sie keine berückenden Leistungen
gezeigt . Namentlich der Meister MSV . darf nicht in die
Fußtapfen seines „ Amtsbruders " treten , sonst sieht der
Meisterschaftshimmel trübe aus . Freilich , um in Pfung¬
stadt zu bestehen , bedarf es schon einer außerordentlich
guten Leistung , genau so wie 98er sich auf eigenem Platze
gegen den Heuer sehr starken FSV . Frankfurt keinen
Illusionen hingeben dürfen .

schast in Pirmasens und Niederrad unsanft an die Wand
gedrückt , tarnt da schon allerlei Schwierigkeiten bereiten ,
so daß die Gäste wahrscheinlich ihr Tempo abbremsen müssen .
Daß sie aus dem Sattel fliegen werden , glauben wir aller¬
dings nicht .

Noch ein Saarangriff
steht seitens der Sportfreunde bevor , denen nach dem
„ moralischen Sieg

" über Pirmasens natürlich mächtig der
Kamm geschwollen ist . Union muß eine starke Kampf¬
mannschaft sein , wenn sie die Massage der Vurbacher „ über¬
leben " will . Vielleicht wirkt die FSV .- Jnjektion mit neun =
karatigen Minustoren Wunder . Vielleicht stirbt auch der
Patient . Es ist eine Dr .- Eisenbart - Kur in Saarbrücken .

An den übrigen Kampffronten
herrscht ebenfalls Gewitterstimmung . Wo der Blitz wohl
einschlagen wird ? In Stuttgart beim Kampf des
Meisters Kickers gegen den die Tabellenspitze haltenden
Neuling Union Böckingen , in München beim Lokalkampf
Bayern gegen Wacker ? Schwer zu sagen .

Hier sind die Kontrahenten :

o-a » £ e n '
Mannheim — SpVgg . Sandhofen .

FV . Rastatt — FK . Konstanz . 1 . FK . Pforzheim — Ger¬
mania Brötzingen .

^ .. Württemberg : Kickers Stuttgart — Union
Böckingen . SÄ . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart .
<5p25gg . Cannstatt — FV . Zuffenhausen . Sportfreunde
Eßlingen — SSV . Ulm . SV . Göppingen — VfB . Stutt¬
gart .

Bayern : Bayern — Wacker München . VfB . Jngol -
stadt - 1860 München . SpVgg . Fürth — BK . Augsburg .
VfB . Koburg — ASV . Nürnberg .

Und hier die Tabellen :

fluf den tjocfeyfeldern .

NV . Mainz und Schwarzweitz Worms im Nerotal .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub hat diesmal wieder 7 Mannschaften in den Wett¬
spielen beschäftigt . Im Hinblick auf die Teilnahme der
Spieler und Spielerinnen am Entedankfest mußten die
Spiele in die frühen Vormittagsstunden und auf den Nach¬
mittag gelegt werden . Zwei Spiele wurden sogar schon für
Samstag nachmittag angesetzt . Als Gegner der Hiesigen
kommen Schwarzweiß Worms und RV . Mainz ; letzterer mit
mehreren Mannschaften . Die Wiesbadener 1 . Frauen fahren
nach Höchst . Das Spielprogramm ist wie folgt :

S a m s t a gnachmittag 2 .30 Uhr : Mädchen A gegen B ;
3 .30 Uhr : Jugend gegen Jugend Mainzer RV . — Sonn¬
tag : norm . 9 .30 Uhr : 1 . Männer - Reserven gegen Schwarz -
roetB Worms ( 1. M .) ; in Höchst : 1 . Frauen gegen Höchster
HK -,

1 - Frauen ; nachm . 2 .30 Uhr : 1 . Männer gegen RV .
Männer ; 3 .45 Uhr : 1 . Frauen - Reserven gegen

RV . Mainz 1 . Frauen .

Grauweiß Koblenz beim DHK .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

empfängt am Sonntag auf seinem Platz in den Reisinger -
Anlagen die Hockeyabteilung des Tv . 1846 Koblenz . Die
Gäste kommen mit drei Mannschaften , um in Wiesbaden den
hohen Stand des westdeutschen Hockeys zu demonstrieren . Die
1 . Mannschaft genießt einen guten Ruf . Der DHK . kann
daher nur bann siegreich aus biefem Treffen hervorgehen ,
wenn alle Spieler jebes Einzelspiel unterlassen und nur in
der Kombination den Erfolg ihrer Arbeit suchen . Im Spiel
der Frauen ist bei der derzeitigen Form der Wies¬
badenerinnen mit einem klaren Sieg zu rechnen . Erst recht
dann , wenn sich der Sturm darauf besinnt , daß im Schuß¬
kreis nur Entschlossenheit zu Toren führt . — Grünweiß
Koblenz verfügt über eine ausgezeichnete Jugendmannschaft ,
öte es den Jugendlichen des DHK . recht schwer machen sollte ,
ich für die Niederlage des vergangenen Jahres zu
revanchieren .

. Spiele sind wie folgt angesetzt : 10 Uhr : Frauen ,
14 Uhr : Manner , 15 .30 Uhr : Jugend .

Doe dem Wutffceis .

Der Hauptkampf aber ist in Schwanheim fällig , wo
sich die Tabellenführer um den Besitz des ersten Platzes ein
schweres Gefecht liefern werden , das die Herrnsheimer
— Meisterschaftsfavorit 1937 ! — zu gewinnen hoffen . Eine
Zumutung , die der bis fetzt so erfolgreiche Ludwigs¬
hafener Vertreter an den Tv . Haßloch stellt . — Eins
steht fest : die Handballkämpfe im Gau Xm hatten in diesem
Jahre den überraschendsten und damit schönsten Auftakt .

.
2m Bezirk und Kreis finden am Erntedankfest

keine Spiele statt .

Nochmals Schalke gegen „ Klub " !
Der deutsche Doppelmeister 1 . FK . Nürnberg spielt an¬

läßlich der Platzweihe des FK . 04 Schalke in einem Freund --
schaftskampf gegen die „ Knappen

" - Mannschaft , die dies « ?
Treffen natürlich gern zu einer „ Revanche

"
für die drei bi -,

herigen Niederlagen ausnützen möchte . Man rechnet Ä
Westdeutschland mit 50 000 Besuchern .

Richard Hofmann darf sofort spielen .
Mit besonderer Freude begrüßten die Dresdener Fu

'^
ballfreunde die Amnestie des Reichsswort --
führers , die nach einer Mitteilung der Pressestelle besi
Gaufachamtes Sachsen bewirkt , daß der vielfache deutsÄ
Nationalspieler Richard Hofmann nicht erst den 25 . 3 )ed
abwarten muß , sondern sofort spielberechtigt ist .

____
Wiesbadener Tagblatt

______________________

Dee Sport des Sonntags .
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10 - lll/2 414 - 5 %viel mehr
Mittwoch nachm . keine Sprechstunde mehr

Freude

Trauer - Drucksachen
T

Reifen u . IDandern
Mal - Artikel

Mittagessen zu 1 .— RM . la Weine !

I Winzerhalle Martinsthal
Erntedankfest TA K Z [im Rheinqaul

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1936 .

Bhtumo -
, eicht -

BADER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Berlin - Wilmersdorf ( Geisenheimer Straße 33,1 ) ,
im September 1936

L . Schellenberg
' sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt - Tagblatt -Haus , Langgasse 21 - Tel . 59681

Frau Caroline Jünger
geb . Hanzo

Die Zeitung öffnet dir die Augen , sie bringt viel Wissen ,

Erfahrung , Unterhaltung , sie ist pünktlich , billig und

stets zur Hand . Man kann nicht ohne Zeitung leben !

Buchhandlung Alfred Schmidt
Marktstraße 13 (neben „ Uhrturm "

) Tel . 28703

empfiehlt sich zur Lieferung von

Büchern und Zeitschriften

Wir fertigen in kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alte

und Ischias - Leidende trinken
jetzt den echten Alpenkräuter -

fiarnfäurß - IßB
der Harnsäure löst und aus¬
scheidet und das Blut gleich ,
zestig entgiftet und entsäuert .
Orig . - Pammg RM . - . 75 u . 1 . -

nur in der

Drogerie

Machenheinlöl
Eike Sismarfting
und Mtzhemet

Strafte .

IM drucken
Intas Sie brauchen !

^ .vchelleudetg
'
sche

tzofduchdtuSetei
Sierdadenet
laghlatt

Für die w' ohltuenden Beweise herzlichster

Teilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes

sage ich aufrichtigen Dank .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

wasser .

Grabdenkmäler
in größter Auswahl und

jeder Preislage .

MM Dd)5 , Mdhauer
am Südfriedhof . Tel . 20583 .

Ihre Vermählung zeigen an

DrLng . Wilhelm Janovsky
Ruth Janovsky , geb . Herrmann

Ernst Wagner
Gretel Wagner

geb . Gellrich

Vermählte

Lager Hammelburg 3 . Oktober 1936 Wiesbaden
Kair . Tr . Ueb . PI .

Versteigerung .

Am Dienstag , den 6 . Oktober 1936 . von
vormittags 10 Uhr an . durchgehend , ver¬
steigern wir wegen vollständiger Aufgabe
des Haushaltes in der

Billa Mozartstratze 6
freiwillig , meistbietend :

Stoff - Farben
Bügelmuster
Craqueller Lack
Abziehbilder
Lampenschirmpapiere
Wiesb . Schulfarbkasten
öl -, Pastell - , Tempera -
und Aquarellkästen

Feine Zeichenpapiere , Japan¬
papiere , Fixative und Kohlen

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Trauermeidungen in Brief » u . Latten -
form , Besuchs ^ u . Sankfagungskatten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und (Braß -?
reden . Gedenkblätter , Lranzfchleifen -

Drucke
L . Schellenberg

'
fche tzofbuchdruckerel

Wiesbadener Tagblatt

Heute abend entschlief unerwartet unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand

NW «
von Strumpf - , Strickwaren ,

Trikotagen
wegen Geschäftsaufgabe .

Montag , den 5 . Oktober und folgende
Tage , morgens 9 % und nachmittags 3 Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungssaale

23 WaNlher Straße 23
folgende Waren -Reftbeftände .

zur Hauptsache Winterwaren :

Herren - . Damen - und Kinder - Strickwaren .
Baby - Artikel . Strümpfe . Handschuhe , Triko -
tagen . Leibwäsche usw . :

ferner : 1 Theke mit Elaskastenaufsatz 2 .80 m
lang . 2 Theken 3 m und 1 .95 m lang .

- Die Theken kommen Dienstag , den 6 . Ok¬
tober . 11 Uhr , zum Ausgebot .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentl . bestellt . Bersteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941
Aeltestes Unternehmen am hiestgen Vlatze .

Zurück .

Dr . Trimborn
Friedrichstraße 36 .

SliMMW
wegen Geschäftsaufgabe zu billig .

Dreisen

J . SchiU Wwe .

nur Wielandstraße 23 .

Praxis wieder

aufgenommen

Dr . Kleinicke
Facharzt

für innere Krankheiten

W ebergasse 3

öcitu

Dauermieter
finb . semiitl . Heim . sch. Fremden -
» im - m . kalt . u . warm . ff . Wass . ,

Wäsche monatl
m Mühle . Langen -
Brombach . Po >r : Kirch -Brombach
i . Oüenw .. Telephon König 76 . 1

3U baben im Tagbl . - Verlag .
SdmlteiboHe rechts .

Pens . Sonnenhügel .Amorbach .Oüw .
Schönste ruh Hohenl . a . Pl gut
burgerl Haus . Sßerpfl . 4 Mahlz
t

*13 £° Autoh . . Balkon .Telephon 72 . - Prospekt frei .

schrank , weis , 1 grob Perserteppich . 4 Perser -
brücken . 1 grob , deutscher Teppich . 1 deutsche
Brücke , versch . Gardinen . 1 komvl . Besteck
k. 12 Pers . , echt Silber . 1 Kaffee - u . Tee¬
service . echt Silber . 1 Speiseservice „ Rosen¬
thal "

. lehr viele gute Kristallgläser d . versch .
Art . eine Anzahl bester Aufstellsachen in
Porzellan . Glas usw . . auch China -Basen .
Zinnkrüge . China -Bilder :
Gemälde . Radierungen u . Stiche von Wolff -
Malm , Struck . Chagall Mutot . Professor
Chrnttansen . Sevv Frank und Hachez :
schließlich einige Gartenmöbel 1 Rasenmäher .
Leitern . Haus - und Küchengerät .
. Befichttgung : Montag . 5 . Oktober 1936 .
in der . Zeit von 14 bis 18 Uhr . am Orte der
Versteigerung .

WiesM « Mion Witte & Co .
Kommandit -Eekellschaft .

Wiesbaden . Langgakie . Ecke Bärenstraße 8 .
Tel . 24573 , Handelsgerichtlich eingetragen .

Gute Autostraße und Spazierwege .
® Herrliche Ungarnreisen ®

13Tg Prag,Wien,Budapest,Plattensee,Bled . Oolom . 19 . 10 u .sp . 130, -
8 Tg. Prag , Zlin , Budacest , Wien, Passau jeden Sonntag 98 . -

Aof . ab Nbg . , mod Omnibus , Hotelunterk . , Abendessen Frühstück
la Bet ., Prosp . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14

Nach mehrjähriger Forschungstätigkeit und nach
Zulassung durch die Vereinigung der "

Berufs -
Sippenforscher ( VBS .) und die Reichsstelle für

Sippenforschung habe ich mich als

Sipvenforscher VBS .
niedergelassen . Ich übernehme sämtliche fippen -
kundlichen Arbeiten , insbesondere Nachweise der
arischen Abstammung ( Ahnenpässe ) , Beschaffung
von Urkunden , Aufstellung und Zeichnung von
Ahnentafeln , Nachkommen - und Stammtafeln
( „ Stammbäume "

) , Sippen - und Sippschaftstafeln ,
Forschungshilfe und Beratung .

Hans Kascha » , Sippenforscher VBS .
Wiesbaden , _ Bahnhofstraße 14 .
Sprechstunden : Täglich außer Samstag : 10 — 12 )4 ,

K 16 — 18 )4 Uhr .

Todesfälle in Wiesbaden
Mathilde Winter , geb . Prömmel ,
r Wttwe . 71 Jahre , Platter
. Straße 2 . + 30 . 9 .
kart Fuhr , Möbelhändler , 73 I . .

Ruhbergstraße 2 . + 1 . 10 .
Heinz . Bankdrrektor i . R ..r 79 Jahre . Schiersteiner Str . 33 .

„ T 1 . 10 .
von der Lippe , Major a . D . ,

! 61 Jahre . Wielandstraße 14 ,
2 . 10 .

^ » ne Doerzbacher . geb . Lehr ,
Witwe , 72 Jahre . Kaiser -

s Srredrtch -Ring 35 , t 2 . 10 .

W . - Brebrich .

Stotti Eder . Kaufmann . 53 I . ,
Frankfurter Str . 7 . + 30 . 9 .

1 Herrenzim .. Nußbaum m . Ulmenmaserung ,
schwere Ausführung :

1 Speisezimmer . Nußbaum , matt poliert ,
ganz modern ( m . 2 Stirnen ) ;
Schlafzimmer . Mahagoni poliert , modern :

1 Mubsoia , Leder . 3 Klubsessel . Leder .
1 Flügel „ Steinweg " 1 Tee tisch 1 Teewagen .
1 Satztisch 1 ant . Trumeauspiegel , 1 ant .
Tisch . 2 Biedermeierstühle . 1 Frankfurter
Schrank , 3 Blackwoodständer . 1 schw . ge¬
schnitzter Sessel . 1 Chinavaravent . 1 Radro -
apparat . 1 Grammophon . 1 Nähmaschine ,
1 Nähtisch . 1 Feuertonwaschtisch . 2 Lüster ,
1 Schreibtischlamve , 1 breite il . Kleider¬

diktiert Herr Krause jetzt

seine Post , seitdem die Briefe

auf die neuen , schönen Brief¬

bogen geschrieben werden .

Natürlich ! Es ist auch so :

Briefe machen bei der Kund¬

schaft erst dann den besten

Eindruck , wenn der Brief¬

bogen schön und sauber ge¬

druckt ist .

Legen auch Sie Wert auf gute

Brief blätter . Wir machen

Ihnen auf Wunsch gern Vor¬

schläge . Bitte , rufen Sie uns ,
wenn Sie neue Drucksachen

brauchen .

^ Abteaungsleiterdesgroß̂
Fritz saß vor dem A Stellungsgesuch

Metallwerkes , der
üches Gefühl nn

prüfte
Fritz harre Handd

Magen . „ Was
da Abteilungsleiter Plotz

Jugoslawien
? “ * *

* Handel mit

lieh . »Handel ^ J ^ ritz angestrengt .

Jugoslawien
?“ uberlgt doch neulich

Xf nächsten
Moment

etwas in der
herunter . » Gut , gut ,

schnurrte er sein
tejh3ngsleiter. „ Ich seh ,

unterbrach ihn
facbliches Wissen , ie

I sie haben mcht
Dinge offene Augen

I haben » " ch . ^ , - n Angestell™
.

| DaasetoBeb ^ ^ ^
mdemBen - b

1 Fritz arbeitet !=
Zeitungsa « * ' 1'

l Dankbatdedtt « « 6 “ ’

■ M ! . -

Neuzugezogenen

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs -
geschätte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 2728 '/

Luise Doerzbacher
geb . Lehr

im Alter von 72 Jahren .
Paul Pfaff u . Frau Else ,

geb . Doerzbacher
Rudolf Doerzbacher .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1936 .
Kaiser - Friedrich -Ring 35 1 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 5 . Oktober ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten
wir absehen zu wollen .

< BUCHER •
Romane , Klassiker , Lexika ,
sowie ganze Bibliotheken kauft

Hoffmann , Antiquariat
Frankfurt a . M . , Am Salzhaus 5

Anzüge , Mäntel , Costümes
modernisiert — wendet — repariert
sowie Neufüttern und Aufbügeln
Maßschneiderei Schwanz
Frankenstraße 13 . — Tel . 234 86
Besuch od . Nachfrage unverbindl .
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deutsches Handwerk
Möglichkeiten /

Deutscher Bauer auf deutscher Scholle .

(Löhrich , Ä .)

Die handwerkliche Werkstossverarbeitung und Eüter >

erzeugung im Rahmen des Vierjahresplanes .

wertige Legierungen usw . gelänge .

3n all diesen Fragen ist das Handwerk als Bestandteil
unserer gesamten Wirtschaft erneut auss engste in die

Lebensinteressen unseres Volkes einbezoaen . Es erweist ^
sich dabei auss neue die Schicksalsgemeinschaft der ganzens
Nation , in der auch das Handwerk nur dann fruchtbare
und letztlich befreiende Arbeit leiste » kann , wen « es z»

jeder Stunde und in jedem Aufgabenbereich seine hohe
nationalpolitische Sendung und Verpflichtung oet ;

Augen hat . H . M .

In dem wirtschaftlichen Vierjahresprogramm des
Führers , das auf dem diesjährigen Reichsparteitag in
Nürnberg zur Verkündung kam , lautet die entscheidende
Forderung : „ In vier Jahren muh Deutschland in allen
jenen Stoffen vom Ausland gänzlich unabhängig sein , die
irgendwie durch die deutsche Fähigkeit , durch unsere Chemie
und Maschinenindustrie sowie durch unseren Bergbau selbst
beschafft werden können "

.
Die in diesem Zusammenhang gleichzeitig aufgezeigten

Verflechtungen zwischen deutscher Fertigwarenaus¬
fuhr einerseits und Sicherung der deutschen
Lebensmittelversorgung andererseits erheben die
Mitarbeit an jenen Zielsetzungen zu einer vordringlichen
Verpflichtung aller irgendwie beteiligten Wirtschaftskreise
in Erzeugung und Fertigung nicht minder als in Wissen¬
schaft und Technik . So erwächst von hier aus dem Hand¬
werk die erneute und noch verschärfte Aufgabe , unbe¬
schadet der erst noch in Aussicht stehenden
Rohstoffregelungen sämtliche bereits heute verfüg¬
baren volkswirtschaftlichen Krastreservsn in der Werkstoft -
verarbeitung nutzbar zu machen und gegebenenfalls noch zu
steigern .

Dazu gehört einmal , daß Ma te ria l v e r l u st e an
in - und ausländischen Grundstoffen von einigem volkswirt¬
schaftlichem Wert nicht mehr allein vom Standpunkt des
Einzelbetriebes aus betrachtet und dadurch etwa in ihrer
Bedeutung unterschätzt werden , sondern überall die ge¬
bührende Beachtung finden . Wenn etwa die Anfänge der
wissenschaftlichen Handwerksbetreuung vor 17 Jahren der
Rationalisierung in der einzelnen handwerklichen Betriebs¬
führung gewidmet waren , so mutz man heute für den viel -

seitig ausgebauten wissenschaftlichen Apparat des Deutschen
Handwerksinstitutes eine lohnende Ausgabe darin erkennen ,
sowohl generell als auch für die wesentlichsten Handwerks¬
gruppen im einzelnen die verpflichtenden Grundlinien einer
rationellen Rohstofsbewirtschaftung unter volkswirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten herauszuarbeiten .

I » dem hier eröffneten staats - und wirtschaftspolitisch
wichtigen Fragenkreis hat das Handwerk in seiner
Stellung als selbstverwalteter groher Berufsstand eine
außergewöhnliche Gelegenheit , seine berufspolitische
Aktivität über die sachlichen Interessen hinaus dem

Gesamtwohl der Ration nutzbar rinzusetzen .
Unter die Kraftreserven der handwerklichen

3
* '

Werkstoffperarbeitung dürfte aber zum anderen auch nofr
die restlose und disziplinierte Abkehr von allen schon beim
entbehrlichen Einfuhrstofsen sowie die darüber
hinausgehende Bemühung um ständige weitere Bei - \
selbständigung zu zahlen sein . Für jene Forderuu -
die beispielsweise in der weitgehenden Freimachung dez
Malerhandwerks von der Ö lsa rb enve rwenduig
bereits ihren Niederschlag gesunden hat , muh die Hunden -
pxozentige Einsatzbereitschaft jedes einzelnen Handwerks
meisters erwartet werden ; denjenigen Auhenfeitern gegen - i
über aber , die wohl noch vereinzelt auf Grund von ebettio ?
übertriebenen wie verantwortungslosen Sonderwünsche « X ,
ihrer Kundschaft das persönliche Geschäft über das Gemein - f

~

wohl stellen zu können meinen , kann nur der volle Eiich -
der organisatorischen Disziplinargewalt helfen , Ehre uii
Zuverlässigkeit des Handwerks gegen u n w ü r d ig,W
Verunglimpfungen in Schutz zu nehmen . •

Die weitere Freimachung von eingeführten Rohstoffe, ® f )
fällt zwar nur zum Teil in den Aufgabenbereich des vu -M \ J
arbeitenden Handwerks selbst und kann in weitem

gewitz den einschlägigen Maßnahmen des Reiches überlass
bleiben . Andererseits hat das deutsche Handwerk in

schichte und Gegenwart gezeigt , datz es nicht nut fg e v

kultureller , sondern auch in technischer Hinsicht immer miete ®
erfinderische Köpfe hervorzubringen in der Lage war . Ua ® B X .
ebenso wie etwa auf anderen Gebieten synthetischer ® unua ^ K - *
Textilwaren und selbst optische Instrumente von der wissg ^ ^ W ,
schastlichen Forschung auf eine neue Herftellungsbasis ge-M
stellt worden sind , so wäre es namentlich für eine Reihe im ®
metallverarbeitenden Handwerken und Kurs ®
Handwerken eine in mehrfacher Hinsicht fruchtbringend ®
Leistung , wenn ihnen die Überführung ihrer hochentwickelt «^ ^ ^ «
Techniken von den bisherigen Einfuhrstoffen auf unfta ®
einheimischen Bodenschätze oder daraus erzielbare , gleik^ ^ W "

Kamerad Betriebsführer .

Von Peter Bvrlach .

Wir wissen es alle : mit Theorien , und seien sie noch so
klug den jeweiligen Entwicklungsphafen eines Staatswesens
angeglichen , — mit Theorien allein ist es nicht getan . Erst
wenn Menschen eines Eemeinschaftswesens die Ilber -

zeugungskraft einer Losung innerlich und äußerlich am Bei¬

spiel erleben , erst wenn sie vergleichend erkennen , wie die

alten Unsitten des Dünkels , der falsch aufgefaßten und miß¬
brauchten Autorität oder gar des überholten Standesbewußt -

seins endlich zurücktreten , erst dann verliert die Theorie ihre
Starre und kann die starke Form werden , die den Inhalt
eines blutvollen Zusammenwirkens aller werteschaffenden
Kräfte aufnimmt .

Es gibt ein früher oft mißbrauchtes Wort . Es heißt „ der

Chef
"

. Das war bis zu einer Zeit , die noch nicht lange
zurückliegt , ein Wesen , das so ungefähr gleich nach dem lieben
Gott kam . Nur mit dem Unterschied , daß diesem Wesen nach
Meinung mancher fast überhaupt nichts Gutes zuzutrauen
war . Es war angeblich nur deshalb hier auf Erden eingesetzt ,
um den werktätigen Menschen die Freude am Leben zu
nehmen , um sie „ auszubeuten

" und um ihnen am Zahltag mit

griesgrämiger Miene den wahrlich sauererkämpften Lohn
auszuzahlen .

Nun , wir sind in den Kampf gegen diesen Götzen gezogen ,
wir haben ihn gestürzt , und es hat wahrhaftig nicht schlecht
gekracht , als dieser Koloß zerbarst . Und wenn hier und da

sein Ungeist noch Herumspuken sollte — man möge sich darauf
verlassen : für diesen mittelalterlichen Aberglauben hat die
neue Generation den scharf - erkennenden Blick , das Herz auf
dem rechten Fleck und den wackeren Mut zur Abhilfe .

Der „ Kamerad Betriebsführer
" lebt heute in Deutsch¬

land ! Da erzählte kürzlich eine jüngere Angestellte eines

größeren kaufmännischen Betriebes folgendes :

„ Das private Telephonieren ist bei uns verboten . Mit

Recht , denn es wurde vorher die Erlaubnis von jenen , die
immer eine Großzügigkeit in den falschen Hals bekommen ,
ausgenutzt . — Vor einiger Zeit war meine Mutter schwer er¬
krankt , und ich ging jeden Morgen mit einer lähmenden
Unruhe ins Geschäft , so daß der Wert meiner Arbeitsleistung
immer mehr darunter litt . So tarn es , daß ich eines Nach¬
mittags heimlich das Telephon benutzte , um mich nach dem
Befinden meiner Mutter zu erkundigen . Ich hatte Pech —
oder sagen wir lieber Glück , und zwar Glück für den ganzen
Betrieb !

Der Betriebsführer trat plötzlich in das Zimmer und
überraschte mich mitten im Gespräch . Er mußte auch aus
meinen Worten entnommen haben , daß es . sich um eine
private Angelegenheit handelte . Ich sah ihn nicht gleich , und
war bestürzt , als er plötzlich neben mir stand . Dann faßte
ich aber Mut , erzählte ihm von meiner kranken Mutter und
von meiner dauernden Unruhe und war dann auf alles
gefaßt .

Da zeigte sich dieser Betriebsführer von einer Seite , die
weder ich , die ich bereits vier Jahre bei dieser Firma be¬
schäftigt bin , noch sonst ein Angestellter des Betriebes je er¬
wartet hatte . Er galt bis dahin als ein unnahbarer und für
die persönlichen Dinge seiner Angestellten unzugänglicher
Vorgesetzter . Er legte mir die Hand auf die Schulter und
sagte : „ Wenn ich gewußt hätte , daß Sie wegen Ihrer kranken
Mutter telephonierten , dann hätte ich durch mein Eintreten
ins Zimmer Ihre Unruhe nicht noch vergrößert , sondern
wäre still und unbemerkt wieder hinausgegangen . Ich wollte
nicht spionieren , — denn damit kommen wir heute beiderseits
nicht mehr weiter . . .

“

Was meinen Sie , wie dieses Erlebnis bei allen Kol¬
leginnen wirkte , — denn ich erzählte es natürlich in meiner
Freude allen !

Es ist , als wenn ein Damm durchbrochen sei , der uns
von dem Betriebsführer trennte . — Wenn zum Beispiel ein
Betriebskamerad Geburtstag hat , legt der Betriebsführer
Wert darauf , daß,fein Name mit einem Betrag .in der für
ein Geschenk aufgestellten Sammelliste mit eingetragen wird ,
und als kürzlich fein Name an die erste Stelle gefetzt wurde ,
strich er ihn aus und sagte : „ Nein , nicht so ! . . . Hier soll er
stehen . . . Ich will euer Kamerad fein , und nicht etwa als
Aushängeschild gelten !“ Und er schrieb seinen Namen
demonstrativ mitten zwischen jene der Lehrlinge und Haus¬
mädchen . . . Eine Geste ? Nein ! Jeder von uns spürte un¬
mittelbar die Echtheit dieser Handlungsweise . . . Es geht
noch weiter : Er erkundigt sich jetzt oft nach den Kindern der
älteren Angestellten , gibt , wo erforderlich , kleine Zuschüsse
zur Urlaubsreise , hilft bei besonderen Notlagen einzelner mit
Rat und Tat . . . Ich könnte noch viele andere Beweise an¬
führen . Sie können sich denken , wie glücklich wir alle sind ,
wie sehr wir ihn jetzt als unseren wirklichen „ Kameraden
Betnehsführer " ansehen . . .“

Ein Wunder ? Nein ! Wunder geschehen nicht ! Es fei
denn : das große und immer lebendige Wunder , das aus dem
Menschenherzen kommt und zu den Menschenherzen geht , das
allein überzeugt , und das wir Gemeinschaft und Kamerad¬
schaft nennen ! Diese Kameradschaft ist der Boden , auf dem
die Saat eines wahren deutschen Sozialismus aufgehen muß !
Sie ist stärker als Maschinengewehre und Bomben , und sie
soll in Deutschland Vorbild sein für die ganze Welt .

Daran laßt uns alle mitarbeiten !

Philippsbergstr . 7 , Sedanstr . 7

GEBR . J . RAU
Fernsprecher 22927

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

T APPELLan die Xaufluit
sind Anieigen

im » ieebadasitt Tag Hat t

Bom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar

Es ist
Schwalbacher Straße 44

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen

Fernsprecher 26980

Radio - Anlagen
Eigene Reparatur - Werkstätte
Teilzahlung gestattet

sich selbst zu lobet
Aber in der klein ®J
Handwerker -Anzeiy

können Sie , und zw *

jedesmal wieder

ders , Ihre Leistung ®5

bekanntgeben !

Bülowstraße 4 / Telephon 28027

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Marktstraße 11 , Te ephon 28292

A . Müller
Werfen Sie Ihre al en Strümpfe nicht fort
Wir sohlen s e an ! 65 und 90 Ptennig

SchiersteinerStr . 18 -- Tel . 26718

K . HOLL
Kl . Kirchgasse 2 am Mauritiusplatz

A . Schönfelder , Schuhmachermeister

Reparaturen und Neuanfertigungen

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Dachdecker Dachdecker

Maler
Schuhmacher
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Der Güter höchstes ist die Ehre
Erzählt von Max Karl Böttcher .

rwar brauste man auf . zwar gab es rasch hin und her ein

-« ar harte Worte , aber dann schob sich der behäbige , zwei
'
Zmtner schwere Kollander , « in Fleischer aus der Bayerischen

Mimik , dazwischen und sagte gemütlich : „ A Ruh
'

gebt
' s i

fat Leut
' ! ! ! Halt

' euer drecket es Maul und basta !"

J ; M .. „ Ra , hörst du schwer ! Das Geld suchen !"

O Ms
"

„ Wir haben es ja schon gefunden , Herr Oberfeld -
s M Wkr !"

• 1 „ Gefunden ^ ! — Und da leibt der Dieb noch , den hat der

M »Thines « "
noch nicht zu Mus zermalmt ? !"

4 ^ Das geht doch nicht , Herr Oberfeldmeistet ! Der
i »Chinese "

ist nämlich selbst — der Dieb !"

Der Vorgesetzte stierte den Dormann an wurde rot ,
M ivurde blaß , dann ries er : „ Ausgeschlossen !

, Volfftändig , aus -

k ^ schlossen ! Der „ Chinese
"

soll kommen , sofort !"

k » - ^ nd drei Minuten später stand der Arbeitsdienstmann
l Bilander vor dem Lagersührer .

Mel nahm und deren täglich neu « ausgebrütet wurden .
Krmr brauste man auf . zwar gab es rasch hin und her ein

s> Wchng ! Wozu dann noch 50 RM . schicken lassen ? ! Dem Monk
i K ® etö ’

ich
' was tuten ! Ander « Leute zum Diebstahl ver -

§ I | « iten ! Unerhört ! Also los ! Sucht den Zimt ! So lange
gesucht , bis ihr das Geld gefunden ! Abtreten !" Aber

Stubenälteste blieb noch in militärisch strammer Hal -

Zn Truppstube 2 der Ostbaracke des Arbeitsdienstlagers
Dammbau

" herrschte ein rauher , aber herzlicher Ton . Daß

-Jan dem kleinen , so schnell explodierenden Mannheimer

sghnomt ab und zu Essig ins Rasierwasser schüttete oder

- em stets fidelen , aber saugroben Schlesier Scholz ( welcher

Echlesier hieße nicht Scholz ? ) ein paar tote Mäuse in die
i Libeitsstiefel steckte , das waren so kleine Scherze , die keiner

h Da geschah etwas ganz Furchtbares auf Stube zwo ! Es
s Dar gestohlen worden ! —

t „ Ein Diebstahl auf Stube zwo ! ? Ganz ausgeschlossen!
r <<is ist Quatsch !" lachte der Laaerführer , der Oberfeldmeifter
? ullrich , als .der Vormann , der Stubenälteste ihm vorschrifts¬

mäßig Meldung von dem Diebstahl erstattete . Dann fuhr
; « r Oberfeldmeister fort : „ Geh ruhig heim , mein Sohn und

Myähle das deiner Großmutter , daß auf Stube zwo ein Dieb
HP Der „ Chinese

" wurde den Burschen zu Brei zerquet -

„ fegen , der in euren Stubenfrieden solch dreckigen Mist mengt !
■ Mo sucht gefälligst den 50 -Markschein , und morgen früh will

WA Meldung sehen , daß alles in Ordnung geht ! Wem ge -
Ubirl überhaupt das Geld ? ! Aha , dem Monk ! Den werde ich

zwei Stunden Strafdienst beglücken , weil er der Dienst -

MMschrift zuwider so sündhaft viel Geld im Spind hat !

DDozu überhaupt 50 RM . beim Arbeitsdienst ? Das soll mir

gffir Monk noch einmal klarmachen ! Wir haben unser
Mutter , gut und reichlich , wir haben unsere warme Stube ,

Eine Blumenfrau erzählt .

Blumen sind Sinnbilder und dadurch Dolmetscher der
Gefühle , und die Frauen , die Blumen feilhalten und ver¬
kaufen , sind gewissermaßen als Vermittler in die wechsel¬
seitigen Beziehungen der Menschen eingeschaltet . Sommers
und winters stehen die Blumenfrauen da , im kalten
Novemberregen und im lachenden Maiensonnentag , auf
glänzenden Asphaltstraßen und auf grünen Parkwiesen , auf
gepflegten Gartenpfaden , vor den glitzernden und flimmern¬
den Portalen großstädtischen Nachtlebens , an Bahnhöfen
und Theatern , an Ufern rebenumkränzter Flüsse und auf den

Strandpromenaden der Seebäder . Oft sind ihre Waren Kost¬
barkeiten , die wie Edelsteine betreut und behütet werden
müssen , in den rauhen Ländern des Nordens und unter der
Sonne Afrikas , am Rande der ewigen Sandmeere , oft sind sie
etwas Alltägliches , in all den Ländern , wo die Natur ihr
Füllhorn im Überfluß über die Landschaft ausgegossen hat ,
an den Gestaden des Mittelmeeres , auf den in Farben
brennenden Inseln der südlichen Meere . Alte , verhutzelte
Frauchen mit klugen Augen halten sie seil , Mütter , denen di «
Not aus den Augen spricht , junge Mädchen mit geheimnis¬
vollen Hoffnungen und Wünschen , Kinder , denen die Freude
am farbigen und bunten Dasein aus dem Gesicht lacht . Ich
greife eine heraus , aus deren Zügen die abgeklärte Ruhe
reifer Lebenserfahrung spricht und lass « mir erzählen von
ihren Blumen und ihren Kunden :

„ Wenn man seit vierzig Jahren Blumen verkauft , mein
Herr , dann kann man vieles erzählen . Als ich hier anfing ,
meine Nelken , Rosen und Tulpen feilzubieten , war ich noch
eine junge Frau , und an meiner Schürze hingen drei Kinder ,
di « Hunger hatten und die ich sattmachen mußte , weil ihr
Vater gestorben war . Ich bin auf dem Lande groß geworden
und habe immer schon die Blumen geliebt , und da Blumen -
verkaüfen ein Beruf ist , zu dem man nicht viel gelernt haben
mutz , war diese Tätigkeit für mich die richtige , als ich damals
gezwungen wurde , mich und meine Kinder selbst zu ernähren .
Als ich anftng , Blumen zu verkaufen , war ich noch jünger
und auch schöner ; ich habe auch nicht mein ganzes Leben hier
vor dieser Ecke gestanden , sondern früher ging ich mit meinen
Blumen abends und nachts in die eleganten Restaurants ,
Dielen , Tanzlokale und Gaststätten . Ich habe dabei manches
hören und einstecken muffen , was mir fremd und unangenehm
war , denn ich war damals , wie ich Ihnen schon sagte , noch
eine Frau , die das Ansehen wert war . Ich habe immer so

viel verdient , daß ich rechtschaffen leben konnte . Damals

habe ich auch zum ersten Male beobachten können , was eine

große Liebe ist . Das war in einem eleganten Tanzlokal , das

schon lange nicht mehr existiert . Da bediente eine junge
hübsche Kuchen Verkäuferin , und jeden Abend kam ein Gast ,
der ihr durch mich die kostbarsten und schönsten Blumen

schenkte , Monat « hindurch . Sie durfte nie wissen , von wem
die Blumen kamen , und sie hat es auch nie erfahren . Eines

Tages kam der Herr nicht mehr , und die hübsche Kuchenver -

käuferin hat sich später verheiratet , ohne jemals zu wiffen ,
für wen sie die „ große Liebe " war . Ob ich heute noch alte
Kunden habe ? Wenn Sie ein paar Minuten früher ge¬
kommen wären , hätte ich Ihnen einen alten weißhaarigen
Herrn gezeigt , der ein Menschenleben lang jahraus , jahrein
bei mir Blumen kauft , immer die gleichen , die langstieligen
gelben Marschal - Niel -Rosen . Ich habe den Herrn oft mit
Damen gesehen , als jungen Offizier unserer Garnison , als

Herrn im besten Alter und auch jetzt sehe ich ihn noch oft mit

Damen jeden Alters , aber nie habe ich bei den Frauen
seiner Gesellschaft eine der Blumen entdecken können , die er
bei mir gekauft hat . Einmal habe ich ihn gefragt , wem er
immer die teuren Blumen schenke , und nach dieser Frage
kam et wochenlang nicht mehr . Ich kenne einen Ehemann ,
der jeden Abend , wenn er aus dem Büro kommt , Blumen bei
mir kauft , die er seiner Frau mitbringt . Er kauft nie

einzelne Blumen , sondern immer den Farben nach paffende

Zusammenstellungen , und morgens kommt seine Frau und

kauft für ihn eine schöne einzelne Blume , die sie für ihn auf
seinen Schreibtisch stellt . Wenn man so etwas sieht und be¬

obachtet , hat man immer wieder Freude in seinem Beruf ,
denn man weiß , daß man mit feinen Blumen zwei Menschen

glücklich macht . Ob ich auch schon Unglück mit Blumen er¬
bebt habe ? Auch das , mein Herr . Ein junger Mann hat
oft bei mir die Blumen für seine Braut gekauft , und dann
kam er eines Tages und sagte mit : „ Nun kann ich keine
Blumen mehr kaufen , jetzt müffen Sie mir zum Abschied
einen schönen Kranz für ein Grab binden .

" Da habe ich ge¬
wußt , was passiert war . Es gibt auch Künstler im Blumen¬

schenken . die die Blumen immer paffend zur Haarfarbe oder

zum Kleide ihrer Damen kaufen . Einen solchen Kunden
hatte ich vor Jahren ; der war noch ein Kavalier der alten

Schule , der die Blumen wirklich sprechen ließ . Ich konnte

an den gekauften Blumen mit Sicherheit wissen , ob die Dame ,
mit der er ausging ober zu der er eingeladen war , blond ,
schwarz oder rothaarig war , ob st« ein grünes , blaues ober

weißes Kleid trug , und meine Vermutung hat sich immer

9 ; E ®61 6iuvt .ui
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scheu kennen gelernt , der ihn zur Flucht aus dem Arbeits¬

lager und zur Überfahrt nach Indien beschwatzt hat , welches
die Gründe dieses Menschen sind , weiß ich nicht ! Er hat

Fritz auf einem holländischen Dampfer eine Schiffsheuer ver¬

schalt , und die 50 RM . sollten für die Reise bis nach Amster¬
dam gehen . Gestern abend sollte die Flucht vor sich gehen .

Desertieren aus dem Lager und vom Dienst und als wehr¬

pflichtiger Mann ins Ausland gehen — das sind schimpfliche
Taten ! Davor mutzte ich meinen Kameraden bewahren !

Alle Vorstellungen von mir waren fruchtlos , ich habe ihn

fast auf den Knien gebeten , davon abzulassen , alles war um¬

sonst ! Da mußte ich zu einem gefährlichen Gewaltmittel

greifen ! Ich stahl ihm das Geld aus dem Spind ! Hoffent¬

lich schlägt er nicht Lärm , sonst trifft mich die Schande ! Ich
bitte Sie , unverzüglich hierher zu kommen und von mir den

50 - Markschein in Empfang zu nehmen und Ihren Sohn den

Kopf zurechtzusetzen ! Mit deutschem Gruß Kollander .

Der Feldmeister las den Brief noch ein zweites und

drittes Mal und schaut « dann mit fast glücklichem Lächeln
den Vater Monk an , der nun bang fragte : „ Nun ? !"

, Nun ? ! — Ich sage , daß Ihr Sohn vor einem bösen

Streich bewahrt wurde durch di « Tat seines Kameraden !"

„ So ist er nicht fort , mein Sohn ? Er ist noch da ? "

„ Gewiß ist er noch da ! Aber der arme Kollander , der

steckt
'
nun im Kittchen dem wird der Prozeß gemacht werden

wegen Kametadendiebstahl , den et offen zugegeben hat !"

„ A , da muß er aber sofort heraus , der Kollander , der

Brief hier beweist doch , daß er nicht das Geld um des Geldes

willen stahl , nicht , um sich zu bereichern , er hat ja ein gutes
Werk durch diesen Diebstahl getan , et hat mich und meine

Familie vor Schande und Unglück bewahrt ? Lassen Sie . ich
bitte Sie , den Mann sofort frei !“ „ Hm , so schnell geht das

nun nicht ! Gestohlen ist gestohlen und Einbruch ist Ein¬

bruch ! Die Motive zur Tat kommen erst in zweiter Linie ,
aber ich werde das Oberstfeldmeisteramt anrufen , das mag
entscheiden !" —

Ein Stündlein später war der „ Ehinese
"

frei und wurde

von seinen Kameraden im Triumph vom Kittchen abgeholt .
Aber zum Abendappell , zu dem der Oberstfeldmeister er¬

schienen wat , bekam der gute Kollander doch eine Abreibung .

„ Kameraden ! — Ihr denkt alle in eurer unerfahrenen

Jugend der Arbeitsdienstmann Kollander hat eine Helden¬
tat begangen ? ! Nein , hat er nicht , das sicht nur so aus !

Er hat zwar in vorbildlicher kameradschaftlicher Weise feinen
Kamerad vor einer schlimmen Tat bewahrt , di « diesem sein

ganzes Leben versaut hätte , er hat auch seine Freiheit für
den Kameraden eingesetzt , und dafür befördere ich ihn unter

heutigem Tag « zum Vormann und spreche ihm vor vetfem -

melter Mannschaft meine Anerkennung aus , aber der Weg ,
den er ging , um seinen Kameraden zu bewahren , wat falsch ,
denn et setzt « für diese Tat seine Ehre auf das Spiel ! Ge¬

sundheit , Gut , Selb und fdgar Leben für seinen KamettM

einzusetzen , ist edel und des deutschen Mannes Art , aber

seine Ehre , die opfert der deutsche Mann nicht , für nie¬
manden und für nichts ! Merkt euch das Kameraden , denn

die Ehr « ist uns unverletzlich und heilig ! Der Güter Höchstes

ist die Ehre ! — Weg getreten !"

„ Sie werden beschuldigt , Kollander , dem Kameraden
Monk aus dem verschlossenen Spind einen 50 - Markschein ge¬
stohlen zu haben ! — Nun sag bloß , daß es Quatsch ist !“

„ Es ist die Wahrheit , Herr Obetfeldmeister !"

„ Unsinn . Kollander ! Mensch ! „ Chinese !" Das ist doch
Unsinn ! So sagen Sie doch wenigstens , daß es ein dummer
Witz ist !"

„ Nein ? Herr Oberfeldmeifter , das ist kein Witz , das ist
bitterer Ernst !" erwiderte kurz und bestimmt Kollander .

Der Lagetführet , der im Lauf « der Dienstjahre ein

guter Menschenkenner geworden wat und obendrein gegen
jeden Untergebenen Wohlwollen zeigte , blickte lange und

nachdenklich auf den Dicken aus der Bayerischen Ostmark , er
sah dessen klare Augen , in denen kein Falsch stand , und da

wußte er , daß etwas vorliegen mußte , etwas Besonderes ,
das den prächtigen Kerl zu solch übelster Tat , wie Kame¬

radendiebstahl ist , veranlaßt hatte .

„ Warum taten Sie das ? Kollander ? "
fragte er gütig

und eindringlich den „ Chinesen
"

, aber der antwortete nicht .

„ So nennen Sie doch Ihre Grunde , Mensch ? "

„ Ich bitte , darüber schweigen zu dürfen !"

„ Warum ? !"

„ Aus Kameradschaft !"

„ Das ist Ihr letztes Wort , Kollander ? "

„ Mein letztes Wort !" ---

Der Lagerführer trat an das Fenster , schaute lange hin¬
aus und über das grüne Vorfeld der Baracke , nach dem
Damm zu und sann und sann . Et ahnte , daß der Diebstahl
des Kollander nicht ein Vergehen war , sondern eine kame¬

radschaftliche Tat sein müsse , nut die Zusammenhänge konnte
et nicht finden .

Doch schon am nächsten Morgen kam Licht in die ver¬
worrene Geschichte . Pflichtgemäß hatte der Oberfeldmeistet
den Dieb , der geständig war , festsetzen lassen und sofort der

vorgesetzten Stelle , dem Oberstfeldmeistet Meldung erstattet .
Am frühen Vormittag des nächsten Tages traf im Kraft¬
wagen ein Herr im Lager ein und begehrte den Lagetführet
zu sprechen . Als er vor dem Oberfeldmeistet stand , stellte
er sich vor : „ Mein Name ist Monk . Ernst - Monk . Ich bin
der Vater des Arbeitsdienstmannes Fritz Monk von Trupp -

stube zwo . Gestern erhielt ich diesen Brief da , unterschrieben
von einem Kameraden meines Sohnes namens Kollander ,
unb in Sorge um meinen Sohn bin ich sofort herbeigeeilt .
Bitte lesen Sie diesen Brief !"

Erstaunt nahm der Lagetführet das Schreiben und las :

Geehrter Herr ! Ihr Sohn Fritz ist mein Arbeitslamerad
und Bettnachbar in Stube zwo . Er vertraut « mit an , daß
er sich von Ihnen im Paket 50 RM . hab « schicken lassen , um

angeblich seine Eigentumsuniform zu bezahlen . Aber leider

ist der Zweck ein anderer . Ihr Sohn , der öfters den Gast¬
hof des Nachbardorfes Linbenau besucht , hat dort einen Men -

; Und merkwürdig , das wirkt « ! Die erhitzten Gemüter

äjSnftigten sich fast augenblicklich , und wo erst Zeter und

Mztdio waren , wurde jetzt mitgelacht . Eine vorbildliche

Wltzengtabenartige Kameradschaft herrschte auf Stube zwo ,
EBeüf ) doch natürlich keiner der jungen Leute je int

Schützengraben gestanden hatte . Kam ein Neuer auf Stube

AK , etwa einer , dem Schaufel und Spaten und harter Dienst
Kampf mit Schlamm und Erde etwas Frentdes und Un -

M -A0hnt « s war , so daß er schier verzweifeln mochte , so waren
Kameraden , die ihm alles genau erklärten , die ihm

MPeich zur Hand gingen und anfangs ein gut Teil feines
siLÄeitspensums mit erledigten , bis er sich in die Derhält -
■ jge des Arbeitsdienstes und an die schweren körperlichen
Mstungsansprüche gewöhnt hatte .

|: Der Lagerführer , Oberfeldmeister Ullrich , wußte gar
WM , daß man diese vorbildliche Kameradschaft auf Stube

Wch- vor allem dem „ Chinesen
" verdankte . Dieser „ Chinese "

Wß eben der dicke Kollander , der Fleischer aus der Baye -

Wchen Ostmark . Ein gang prächtiger Bursche von charakter -

■ ben Hochqualitäten ! Drei Jahre lang war er auf einem
als Schiffskoch tätig gewesen , dann in China

hängen geblieben , auf einer Rersplantage Kuli -
WM geworden , und dann als die Verhältnisse in Deutsch -

MW wieder wesentlich besser wurden und ihm die , Idee der

. ilibeitsdienstpflicht aller jungen deutschen Menschen ge -

Mltig imponierte , meldete er sich freiwillig zum Arbeits -

Mpst , obgleich er schon längst das pflichtige Alter über «

Wrftten hatte . Wegen feines langen Aufenthaltes im Lande
Bfa aufgehenden Sonne und wett er gern und viel von

x/khma erzählte , nannte man ihn im Dammbau - Lager kutzet -

DM > den „ Chinesen
"

. Et verstand auch allerhand seltsame
? Singe exotischer Art , z . B . wie man einen Igel schmackhaft
Wbereitet und bratet , wie man eine Henn « , natürlich aus -

WDrnmen , aber dafür ungerupft , zart und fein im offenen
briet . Er umkleidet « die Henne mit einet doppel -

- Nlldicken Schicht breiigen Lehms und warf diesen großen

Wdkloß ins lodernde Lagerfeuer , der Lehm wurde glühend
Wtz wrib rot unb hart , das Huhn darunter köstlich gar , bann ,
■ 6 zweistündigem Backen im Feuer , klopfte er die stein -

pstte ziegelrote Lehmschicht ab , und siehe da , rosig - weißes ,
Weiches Fleisch , im eigenen Fett der Henne gebraten , lag
Wyetitlich vor dem Koch . Das Federkleid samt der Haut
t Dar stm Lehm stecken geblieben . — Fetner verstand bet

isSbinefe “
, ein Dutzend wirklich feinschmeckender Reisgetichte

Bef chinesische Art herzustellen , er wußte , wie man die Dienst -

Biefel garantiert wasserdicht und dabei wildleder - geschmeidig
Wfelt , er kannte viele Tees und Wurzelkräuter gegen

Schnupfen , Halsentzündung und Zahnweh , kurz , er
Btt geradezu eine Perle an Kameradschaft und Hilfsbereit -

kWhi . von feinen musikalischen Talenten auf Okarina und

Whifferklaoier gar nicht zu reden . Die Leute von Trupp -

Mude zwo waren in und außer Dienst wie eine große Fami -
Be , hingen zusammen wie Kitt , waten immer fröhlich ,
- immer sangesbereit , und draußen , bei der schweren Arbeit

des Dammbaues , immer unverdrossen und allein anderen
. ttran .
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genommen ^ geschält und gequetscht . Die gleiche Mew

zu billig ,
to zwanzig ,

seleeatfi 'Marmelade eingekocht .

wenn ich ihn gefragt

ganzes Taschengeld in Blumen ar . le ;

ie Herbftmode hat

Em eingesticktes Monogramm
gibt der Bluse mit dem Schal¬
ende Einzelwert . Ullstein .

Schnitlmukter » LI81

Zimmer zu schmücken . Ich habe die Stube nie gesehen , aber
rch könnte ihnen genau sagen , wie der Raum aussieht . Sicher ,

Rechts :
Die Borten des JungmÄdchen -
kleide « kann man selbst sticken—
oder fertig kaufen . Ullstein -

Schnittmuster B-F 2405

potts , Gelees , Marmeladen und Aufläufe
Sie eignet sich s

( Altes Rezept .) Auch hierzu tonv
iur Verwendung . Diese werden in' es dann abgegossen und die Früchte ,

Oben : Zwei Bluse » te
der Beliebten Russenart
mit verschiedenem Ärmel ,
schnitt . Wer die Sorten
nicht selbst sticken will ,
nimmt fertig käufliche
Borte . Ullstein - Schnitt -
Muster B LI7S und B 2193 ,

Borte dazu H 6577

Blumen , was ich ihnen
meine weibliche Kundschc

Heim damit schmücken , man merkt es , wie sie sorg
wählen , ob die Blumen auch zu den Möbeln , Decken
Tapeten passen . Wenn ihr Männer auch behauptet ,

Quittenbrot ,
men nur reise Früchte
Wasser weichgekocht , d

Wollen Sie

Ihr Kleid bestick

bewahrheitet . Man kauft auch manchmal Blumen mit
schlechtem Gewissens das sind die Herren , die damit irgend¬
etwas gutmachen wollen bei der Frau oder Freundin . Die
kenne ich gleich , denen ist dann das Teuerste noch i _und wenn andere zehn Rosen kaufen , verlangen sie zwanzig ^
als ob ste mit einem solchen Riesenbukett alles zudecken
konnten . Meist sind das Gesichter , die man sonst nie zu sehen
bekommt . Auch eine andere Art von Blumenkäufern kenne
ich sofort . Das sind die Männer , die kaum eine Nelke von
Eer Chrysantheme unterscheiden können , die lieblos und
wahllos Blumen kaufen ; genau so , wie sie ihrem Geschäfts¬
freund eine Neujahrskarte schicken . Diese Kunden sind leicht

weich c
Quittew
itnh mieot die Masse ab . Auf jedes Kilo rechnet
1 Kilo Zucker . Der Quitten -Apfelsaft wird nun w
Zucker , den Quittenschalen und den Kerngehäusen
Zitronenschale oder Vanille aufgekocht , durchgeseiht u

’
n '

mit dem Mus der Quitten und Äpfel auf gelindem
'

e abgetrocknet sind , durch ein Sieb gestrichen . Auf ein
uittenmus rechnet man 1 Kilo Zucker oder die ent -

:be , ist ihnen gleichgültig . Und
----------- Natürlich kommen auch Frauen

zu mir , die kaufen . Viele sind dabei , die nur aus Freude anSUf. tMVAM. . .. V . . .. O* . .. * - . . CT. . . . l. »-

X CX X* am 7J-- T ! ' UllV w -
kunstartige Muster heran , sind die Stickereien der Win !
Herder mehr modisch beeinflußt . Hübsche Erfolge lassen
mit buntbestickten Borten erzielen . Aus modischen Kleid
ebenso wie auf Blusen im Russenftil . Jugend hat eine
sondere Vorliebe für sie . Wem das Sticken zu mühselig

Kartoffeln — gut durchstechen lassen . Der Saft wird abge
leiht , mit ebensoviel Zucker aufgekocht und auf Flaschen ge

Quittenreis . Geschälte Quitten werden in Wasser
mit einem Stück Zimt weichgekocht , danach zu Mus zerdrückt
und durch ein Sieb gedrückt . Gesondert wird Reis abgekocht
und nun das Quittenmus untergezogen , kurz aufgekocht und
wegen der leichteren Lösbarkeit am besten mit Süssstoff ge¬
süßt . Sonst rechnet man auf ein Pfund Quitten etwa
Pfund Zucker .

Q u i t t e n m a r m e l a d e wird aus ganz reifen Früch¬
ten heraestellt . Die Früchte werden mit wenig Wasser ange -
setzt und zu Brei gekocht , durch ein Sieb passiert und auf je
ein Kilo Mark % Pfund Zucker zugefügt . Je nach Wunsch
wird dann eingedickt .

.. 2ui 11ensaft . Die Früchte werden mit einem Tuch

wendet werden . — Viel Spaß macht es , durch ein M -nu
Vesitzverhältnis seiner Sachen klarzustellen . 6

gißt Monogramm - Fanatikerinnen , die jedes Stück , dessen I
habhaft werden , mit den Anfangsbuchstaben ihres Name »
kennzeichnen . Ihnen fei der Vorschlag einer Bluse mit dei
Monogramm auf dem Schalende gewidmet .

Zimmer Blumen stehen , die ich nicht gebracht hatte . Da
wusste ich , daß es zwischen drei Menschen hier bald viel
Kummer und Leid geben würde . Und wenn mir unser Herr¬
gott noch ein paar Jahre schenkt , werde ich noch weiter viel
Freud und Leid erleben . Das bringen beides , meine
Blumen , junger Herr . Wollen Sie nicht ein paar schöne
Rosen mitnehmen ? Auch Sie werden doch einen Menschen
haben , dem Sie damit eine Freude machen können , vielleicht
auch noch mehr . Eins möchte ich nicht vergessen ! auch Kinder
gehören ^ zu meinen Kunden ; ein Mädel kannte ich , das sein
„

~
7 , ., ...... „ .. Jäte . Und diese Kunden ,

mein Herr , habe ich mit der allergrössten Sorgfalt und Liebe

machen sollen oder ob mit ihrem Kauf nur eine Gewohnheit
eine lästige Verpflichtung verknüpft ist . Auch unter den
Frauen habe ich Kundinnen , die ich schon seit Jahren kenne -
Der Blumenverkauf bringt nun einmal die Menschen ein¬
ander näher . Hier um die Ecke wohnt in Untermiete eine
Bankbeamtin , in dem großen , kasernenähnlichen Haus , das

Die alte Blumenfrau war mit
'
hrem Bericht zu Ende .

In ihrem faltigen Gesicht stand viel geschrieben , beinahe alles
das , war ihre Blumen versinnbildlichen wollen : die - Veraiß -
meinnicht , Nelken , Lilien , Rof : n . Veilchen . Und das , was
sie im Laufe vieler Jahre gebracht haben . Den Spendern
und den Beschenkten . W . N .

sowie ebenfalls dann ßerausm

er hat so lange seine Blumengrüße geschickt , bis rch eines
Tages vor einer verschlossenen Tür stand . Dann kannte ich
einmal einen Herrn , der auf eine lange Auslandsreise ging ;
er hatte mir eine große Geldsumme dagelassen und ich mußte
loden Morgen seiner Frau einen großen Strauß in die
Wohnung bringen . Rosen , immer nur Rosen . Die ersten
Tage und Wochen hat die Frau jedesmal die Blumen geküßt ,
wenn ich sie ihr gab ; aber allmählich ließ ihre Freude nach ,
sie wurde gleichgültig , und dann sah ich eines Tages in ihrem

und da ist es schon reine Menschlichkeit , wenn wir einem
schüchternen Käufer ein wenig raten und helfen . Sie haben
mich noch nicht nach den Blumenspendern gefragt , die unge¬
nannt bleiben wollen . Das kommt bei uns Blumenfrauen
nur selten vor , weil wir ja unfern Standort nicht verlassen
können . Aber einmal habe ich einen solchen Fall erlebt . Ich
mußte jeden Abend , wenn ich meinen Blumenstand hier auf
her Straße schloß , bei einer Dame Blumen abgeben , und
jedesmal warf sie die Blumen vor meinen Augen in den
Mülleimer . Glauben Sie mir , das Herz hat mir geblutet .
Denn ich handele ja nicht nut mit Blumen , ich liebe sie auch .
Immer wieder habe ich dem Herrn erzählt , welches Schick¬
sal seine schönen Blumenspenden haben . Es war zwecklos ;

bei mir kaufte , beigchanden , weil er bei der großen Auswahl
von Blumen hilflos und ohne Rat war . Uno es ist mir nie
ein solcher „ Anfänger

" in der Blumenfprache böse gewesen
wenn ich ihn gefragt habe , wie alt die Dame ist , ob sie dunkle
oder helle Haare hat , schlank oder mollig ist . Sie sehen , mein
Herr , auch wir haben einen „ Dienst am Kunden "

, wir wissen
wie oft bei den Frauen ein unpassendes Blumengeschenk mehr

Wenn man von der Herbsf - KleidunS
spricht — denkt man sofort an Kröger & Brand *

.
Stoffe aus Wolle , Seide und Samt
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schöne
Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl
in unseren Spezial - Abteilungen .

Krüger & Brandt 1
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 . 1

die Fruchtmarmelade zu schütten . Das Ganze wird nun unter
ständigem Rühren steif eingekocht . Die Masse wird dann heiß
in beliebige Formen gefüllt und muß nun im lauwarmen
Ofen trocknen . Nach dem Erkalten nimmt man die Masse
heraus und bewahrt sie — nun als fertiges Quittenbrot —
™ ^ WÖan ; oder Blechgefäßen bis zum Genuß dicht ver¬
schlossen auf . Das Quittenbrot kann auch mit Gelee gefüllt
werden .

Mischmarmelade aus Quitten und
Äpfeln . Die Quitten werden in so viel Wasser weich ge¬
dampft , daß dieses im Topf übersteht , zum Abkühlen heraus -

— hergestellt werden ,
ferner zum Würzen von allerlei Speisen und

Puddings , sowie zur Bereitung von Würzzucker .

Rezepte für (Quitten .

Die Quitte ist ein vorzügliches , schmackhaftes und gesund¬
heitlich wertvolles Eenußobst . Freilich kann sie nur be¬
schränkt roh genossen werden , mit anderes Obst , aber ihr Saft
ist ganz vorzüglich . Er wirkt auch lindernd bei Husten -
anfällen . Des weiteren aber können aus Quitten auch Kom -

2Hetne Sterne .

Abends , wenn die Sterne leuchten
An dem Himmel hell und klar ,
Eoldnen Glanz herniederschimmern ,
Strahlend , leuchtend , wunderbar .

Und ich steh am Fenster lange ,
Blicke auf zum Himmelszelt ,
Was im Herzen weh und bange ,
Löset sacht die Sternenwelt .

Ach so nichtig , so geringe ,
Ist dann alles , was mich quält ,
Leis ich es zur Ruhe bringe ,
Daß mein Herz wird leidgestählt .

Wähn ich doch in jenen Sternen
Elückverklärt mein Mütterlein ,
Das mir winkt aus weiten Fernen ,
Fühl mich dann nicht mehr allein .

Elsa Stutzer .

inus , etwas Vanillezucker , den Eischnee und 18 Gramm Kar¬
toffel - ober Maismehl darunter . Dazu eine Maroschinotunke .

Maronen - Creme . 500 Gramm geschälte und weich -
gedämpfte Kastanien werden durch ein feines Sieb gestrichen .
Fünf Eiweiß mit 100 Gramm Zucker zu Schaum geschlagen ,
mit 8 Blatt roter , aufgelöster Gelatine , dem kalten Brei der
Früchte , einem Päckchen Vanillin und 2 Lössel Süd - oder Hage -
buttenwein vermischt und zu einer Creme verrührt . Ist diese
etwa zu steif , dann wird sie mit etwas süßer Sahne oder Voll¬
milch gelockert .

Kastanientorte . 150 Gramm Butter werden mit
200 Gramm Zucker abgerührt , nach und nach vier Eigelb ,
etwas Vanille und 70 Gramm geriebene süße Mandeln dazu
gerühtt . Dann kommen noch 380 Gramm nach dem Durch¬
reiben gewogene Kastanien ( man kocht 2 Pfund Kastanien )
und der Schnee von 4 Eiweiss dazu . Eine Tortenform wird
gut ausgefettet und mit Mehl bestreut , dann füllt man die
Masse ein . Die Torte wird % bis 1 Stunde gebacken . Nach
dem Erkalten wird sie mit Schokoladenguß überzogen .

Lexikon der Gastronomie .

„ Salat " und „ Salz
"

sind , sprachlich betrachtet , nahe
Verwandte . In früherer Zeit wurde der Lattich ordentlich ge¬
salzen , und da man seinen Würzgehalt stark auf der Zunge
verspüren mußte , leitete er seinen Namen von diesem Haupt¬
merkmale her . Auch Salär und Sultan , zwei recht entfernte
Begriffe , hängen in sprachlicher Hinsicht mit dem Salz zu¬
sammen .

Das Wort Spanferkel zeigt eine seltsame sprachliche
Wurzel . Span bedeutete im Mittelhochdeutschen Muttermilch ,
und ein Spanferkel war ein gesäugtes Junges .

Hefe ist kein deutsches , sondern ein altgriechisches Wort .
Es bedeutet das „ Gehobene "

.
Der Apfel verdankt der Stadt Abella in der Campagna

feinen Namen , die Kirsche der kleinasiatischen Stadt Cerasus .
Als Apfelsinen wurden ursprünglich die Äpfel aus Sina
( China ) bezeichnet . Hier konnte der Bezieherort gleichzeitig
zum Warenbegrisf werden .

Als Himbeere pflegte man in alten Zeiten die von
der Hirschkuh bevorzugte Frucht zu bezeichnen ( eigentlich Hindu -
Beere ) .

Daß die Zervelatwurst in alten Zeiten völlig aus
Hirschfleisch bestand , ist heute noch aus ihrem Namen ( cervus
bedeutet lateinisch der Hirsch ) ersichtlich .

Das Wort Souper , die Abendmahlzeit der Franzosen ,
leitet sich von unserer Suppe her , die dort in der Tat am
Abend als Einleitung dient .

Daß die Brezel , ursprünglich ein Totenbrot , mit dem
Armband sprachverwandt ist , kommt eigentlich schwer zu Be¬
wußtsein . Die alten Völker , die das Totenbrot so anoringen
wollten , daß es der Verschiedene nicht verliere , pflegten ihm
die Form eines Armbandes zu geben , die die Brezel tatsäch¬
lich hat . Da die alten Römer das Armband als „ bracellum "

bezeichneten , erweist sich die für unser Ohr so deutsch klingende
Bre .zel als ein Lehnwort .

Aastanien und ihre Verwendung .

Kastanientunke ( besonders zu Ente geeignet ) . Mit
Fett , 3 bis 4 Eßlöffel Mehl und 1 Eßlöffel Zucker , einer fein «
geschnittenen Zwiebel macht man eine dunkle Einbrenne , die
man mit Fleischbrühe glatt rührt und mit Pfeffer , Salz und
Kräuteressig würzt . Dann streicht man sie durch ein Haar¬
sieb , kocht sie noch einmal aus und gibt 1 bis 2 Pfund weich -
gedünstete Maronen hinein . Das Ganze schmeckt besonders gut
zu Entenbraten , dessen Stücke man dann mit den Maronen in
die Tunke legt .

Maronengemüse . Die von äußerer und innerer
•x

befreiten Kastanien werden in gesalzener Fleischbrühe
mit Fett und einer Prise Zucker , zugedeckt kernig weich ge -
dampst , dann mit einer lichtbraunen , mit dem Dunstsaft der
Maronen angerührten , kleinen Mehlschwitze gebunden . Das
Gemüse schmeckt gut zu Braten , Geflügel - oder Kaninchenfleisch .

® e11 erie mitKastanien im Reisrand . 1 große
gepulte Sellerieknolle wird in Milchwasser weich gekocht , eben «

kocht man % Pfund von der Haut befreite Kastanien , drückt
beides durch em Sieb , vermischt das Gemüse mit etwas Butter
unt gibt es auj einer Unterlage von körnig gekochtem Reis in
eine gefettete Bachorm , überstreut mit Semmelbröseln und
Butterflockchen und uberbackt das Gemüse .

.
$ ?Jtanien - Pudding . 250 Gramm Kastanien wer -
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Mtsel und Spiele
Magisches Gitterrätsel , Etadte - Um stellrätsel ,

Die Buchstabens
Silben - Nechteck .

man

ZiSzack - Ratsel ,

Hiegemann ,
in der Speise .
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Wochentag
Bizirksstadt in Böhmen
Liebesgeschichte
Graupenart
Emsigkeit
Körnerirucht
Gelb . Halbedelstein
Musikinstrument
Wlldernder Hund

„ Den Grund "
, spricht sie , „ will ich dir sagens

Die Liebe geht ja durch den Magen !"

Das freut die Frau . Sie lächelt weise
Und rührt

....... ‘ "

Stadt in Sachsen
Stadt in Thüringen
Stadt in Oldenburg
Stadt ht England
Stadt an der Leine
Stadt in Sachsen
Bad in Mecklenburg
Stadt im Württemberg .

SchwarzweldkreiS
Stadt an der Elbe
Stadt im Rheinland
Stadt in poln . Westpreußen
Stadt in der Prob . Sachsen
Stadt in Westfalen
Stadt an der Netze

Einsiedler zu Tirnau

(Pseudonym des Ungar . Grafen Arnold Pongracz . )

Warum mögen die Bauern das Schachspiel gern leiden ?
Weil die Bauern im Schachspiel allen voran sind . Hbm .

.. . Man bilde von 1 ausgehend und zum Schluß nach 1 zurück -
lehrend , eine Zickzack - Kette von Wörtern folgender Bedeutung :

E1 ” 3 : Bewohner Afrikas , 2 — 3 : Das Roß Don Quijotes ,- - 4 : Göttin der Zwietracht , 4— 5 : Gesamtheit von Mitarbeitern ,unbedeutende Kleinigkeit , 6— 7 : weiblicher Naturgeist ,
ia

: Heldengedicht , 8 — 9 : Finkenvogel , 9 — 10 : leichtes Obdach
^» - ll : BrennmateriaI,lI — 12 : Reisesack , Ranzen , 12 — 1 : Richtmaß .

»Das machen Sie denn hier noch zu so später Stunde ?
»*-' Cott , wie neugierig , rasteren lassen will ich mich /

sind derart in die Felder der Figur einzusetzen , daß waagerecht
md senkrecht gleichlautende Wörter von folgender Bedeutung
entstehen :

1 . Tonstück aus verschiedenen Melodien , 2 . Heilmittelberater
und . Händler , 3 . Erfinder der Buchdruckerkunst , 4 . männlicher
$ gmame .

Ergänzungsrätfel .
Bor jede der nachstehenden Silben ist eine zu suchende zu

m , so daß jeweils der gefragte Begriff erscheint . Die einge¬
rn Süden nennen , hintereinander gelesen , 3 Schweizer Berge .

Guten Appetit !

,Du kochst was Gutes , Hebe Frau !
sich merke es am , Wort ' genau .
Lies , Worth entstiegen jenem Topf ,

Durch Schütteln sollen die erstgegebenen Wörter in Städte¬
namen der gefragten G gend verwandelt werden . Die gefundenen
Anfangsbuchstaben nennen ein Bauwerk der Jetztzeit .

1. Aster
2 . Chinasee
3 . Radi
4 . Stecher
5 . Borahnen
6 . Estland
7 . Serenade
8 . Rauch

9 . Ragout
0 . Bauernhöfe
1 . Serbien
2 . Erbsenschale
3 . Ehren
4 . Laken

— mun — na — sa — te — » er —
die übrigen Felder so auszusüllen , daß man in den waagerechten
Reihen Wörter der nachstehend in willkürlicher Reihenfolge an¬
gegebenen Bedeutung erhält :

Hallenkirche ( früheste christliche Kirchenform ) — heizbares Frauen¬
gemach einer Burg — weiblicher Vorname — Erzieherin .

Briefkasten . ( Täubner . ) Betr . Weyding : Ld5 u . xg2 . —
Ederer : Kc5 oder e5 , D13 oder b3 , Schh . — - Ursprung :
D X — patt . — Metzenauer : La8 . — Gottschall und Bartels
stimmen . Hiermit ist alles beantwortet . — ( J . u . A . ) Zum
Dreier von Hane : 1 . Lb5 , Kd8 . 2 . Dd6 + , Kc8 . 3 . Laßrp .
Oder 1 . Lb5 , Kf7 . 2 . Kg5 , Ke7 . 3 . D16 # . Oder 1 . Lb5 , Kf7 .
2 . Kg5 , Kg8 . 3 . Lc4 # . Eine sehr fein ausgedachte Aufgabe .
Wegen der wenigen Figuren für Anfänger geeignet ; mit ganz
leichten Aufgaben indes , wenn sie viel Figuren enthalten ,
weiß der Anfänger nichts anzufangen .

Eine mitfühlende Seele .
Frau Klausen wachte nachts durch ein Geräusch im

Hause auf , stieß ihren Mann an und flüsterte : „ Fritz , es sind

Einbrecher da . . . sie sind gerade dabei , den Eeldschrank auf -

„ Die Ärmsten !"
gähnte Fritz Klausen und legte sich auf

die andere Seite . „ Mir tun immer die Menschen leid , die
arbeiten , ohne etwas damit zu erreichen !"

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel rWaagerechtl . Laos , 4 . Togo , 7 . Sesam ,

8 . Korn , 10 . Base , 12 . Elan , 13 . Uran , 14 . Ambe , 17 . Anis ,
20 . Apis , 21 . Robe , 22 . Ester , 23 . Ehre , 24 . Saat . - Senkrecht :
1 . Luke , 2 . Asra , 3 . Senn , 4 . Tabu 5 . Omar , 6 . Omen , 9 . Olymp ,
11 . Sahib , 14 . Aare , 15 . Bier , 16 . Esse , 17 . Ares , 18 . Nora ,
19 . Sekt . — Kopftausch : Sohn — Mohn — Hohn — Lohn . — Son¬
nenrätsel : 1. Agram , 2 . Aroma , 3 . Altan , 4 . Ampel , 5 . Adele ,
6 . Aster , 7 . Athen , 8 . Agent , 9 . Anden , 10 . Alibi , 11 . Agave ,
12 . Arena , 13 . Abbau , 14 . Artus — Man lernt nie aus . —
Hüpfrätsel : 1 . Anrichte 2 . Halligen , 3 . Indianer , 4 . Sabotage ,
5 . Cerberus , 6 . Linguist , 7 . Deckname , 8 . Harnisch , 9 . Bengali » ,
10 . Dietrich , 11 . Roderich — Nicht allein das A - B -C — Bringt
den Menschen in die Hoeh ' . ( Wllhelm Busch . ) — Geographie :
Havel — Isar — Neckar — Diemel — Elbe — Neiße — Bober —
Unstrut — Regnitz — Gera — Hindenburg . — Rösselsprung :
Laß den Schwächlmg angstvoll zagen , / wer um Hohes kämpft ,
muß wagen , / Leben gilt es oder Tod ! / Laß die Wogen donnernd
branden , / nur bleib immer , magst du landen / ober scheitern , selbst
Pilot . ( Gneijenau . )

matt in 4 Zügen .

Weiß : Kg6 . Tal und dl . Sf3 . Lg3 . Bh7 .
Schwarz : Kh8 . Lei . Ba2 , b3 , d2 , d6 , e2 , f6 , g2 , g7 .

Der Bauernkrieg .

Erläuterung zur obigen symbolischen Aufgabe . Die auf¬
rührerischen Bauern haben em festes Lager bezogen ( Kh8 .
Bf6 , g7 ) und ansehnliche Massen weit gegen die anrückende
kaiserliche Macht vorgeschoben (Lei . Ba2 , b3 , d2 , e2 , g2 ) ;
dennoch ist es dem kaiserlichen Feldherrn gelungen , sich dem
befestigten Lager mit einigen Truppen zu nähern ( Kg6 . Bh7 ) .
Da aber diese Macht nicht ausreicht , das feindliche Lager
einzunehmen , so trachtet der Feldherr , leichte Kavallerie
heranzuziehen (1 . Sg5 ) , die jedoch von den Bauern aufgerieben
wird ( 1 . . . . fxS ) . Ein zweiter Versuch , neue Truppen heran¬
zuziehen (2 . Le5 ) , scheitert an einem Hinterhalt (2 . . . . , dxL ) .
Da sucht der linke Flügel der kaiserlichen Armee das
Bauernheer zu durchbrechen (3 . Tacl ) , wird aber ebenfalls
geschlagen , doch nicht ohne die feindliche Phalanx zu
sprengen (3 . . . . , dxT ) , sodaß es nun der schweren Reiterei
gelingt , das feindliche Lager zu erstürmen und den Haupt¬
führer gefangen zu nehmen (4 . TdS # ) .

Jedes Feld erhält eine Silbe . Zunächst trage man in die
Diagonalselder von links oben nach rechts unten einen Scherz¬
namen für ein klägliches Roß ein . Dann sind mit den Silben

ba — de — gou — ka — ke — li — mc

»« reise .

Nister Jackson hatte an Bord eines der neuen Ozean -
die Fahrt nach Europa gemacht .

» Na , wre roar ’s , alter Freund ? " fragte ihn ein Bekannter
।seiner Rückkehr .
»Wonderful " antwortete Jackson , „ ich hätte überhaupt
1 Semerkt , daß ich auf dem Meere war , wenn ich nicht die

Dr . Aljechin .

Stellung vor dem 33 . Zuge .

Blindlings - Reihenspiel
des damaligen Weltmeisters Dr . Aljechin gegen 8 Spieler

am 18 . 11 . 29 im Kurhaus zu Wiesbaden .
Weiß : Dr . Aljechin . — Schwarz : Hiegemann , Wsbd .

1 . e2 — e4 , c7 — c5 Sizilianisch , so genannt , weil sich in einem
italienischen Manuskript Partien mit der Ueberschrift giuoco
siciliano vorfanden . 2 . b2 — b4 über den Wert dieses Gambit¬
zugs , der in Turnieren schon mehrfach gespielt wurde , sind
die Meinungen heutzutage nicht günstig , 2 . . . . , e7 — e6 .
3 . Sgl — f3 , d7 — d5 . 4 . e4xd5 , e6xdä . 5 . Lfl — b5 + , LcS — d7 .
6 . Lb5xd7 + , Sb8xd7 . 7 . 0 — 0,c5xb4 . 8 . Tfl — el + , Lf8 — e7 .
9 . a2 — a3 , Sg8 — f6 . 10 . a3xb4 , 0 — 0 . 11 . Lei — a3 , Tf8 — e8 .
12 Sbl — c3 . a7 — a6 . 13 . Sf3 — d4 , Sd7 — b6 . 14 . Sd4 — f5 ,
Le7 — f8 . 15 . Ddl — f3 , g7 — g6 . 16 . TxT , 816xT . 17 . Df3 — g3 ,
Sb6 — c4 . 18 . Sc3 — e2 , Dd8 — fö . Ein guter Zug , den Weiß
allerdings noch parieren kann . 19 . 815 — d4 , Sc4xd2 . 20 .
La3 — b2 , Sd2 — e4 . 21 . Dg3 — e3 , Se8 — d6 . 22 . Se2 — c3 , SxSc3 .
23 . LxS , Sd6 — e4 . 24 . Lc3 — b2 , L18xb4 . Schwarz hat 2
Bauern mehrl 25 . 12— 13 , Se4 — g5 26 . De3 — b3 , D16 — d6 .
27 . Kgl — hl , Ta8 — e8 . 28 . c2 — c4 , dxc . 29 . Dxc4 , b7 — b5 .
30 . Dc4 — c2 , Lb4 — a5 ! Eine Gelegenheitsfalle . Der L strebt
nach c7 . 31 . 112— h4 , La5 — c7 32 . g2 — g4 , Sg5 — h3 ! Siehe
Zabel ! 33 . Dc2 — g2 , Dd6 — b4 . 34 . 13— 14 , 8x14 . 35 . Dg2 — c2 ,
Te8 — el + . 36 . Kh2 . TelxT . 37 . LxT , Sd5 + . 38 . Kh3 ,
Db4 — el . Der Blindlingsspieler gibt aut , da matt oder
Dameverlust droht . Ein schöner Sieg unseres Spielgenossen
von der NS .- Schachgemeinschalt .

Dr . Aljechin hält bekanntlich den Rekord mit 36 gleich¬
zeitig blindlings gespielten Reihen -Partien !

$ 6801088
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Lucas Lranach als Starnnrvater

berühmter Deutscher .

Don Walther Tröge .

Die kraftstrotzende Natur des Ahnherrn , Lucas Cranach
d . 3te ., scheint sich auf seine Nachkommen vielfach übertragen
zu haben . Vom Akavemikertum floß Cranach - Blut in vrele
Stämme des Adels . Ls wurde bereits die Blutlinie Aegi¬
dius Strauch - Alemann erwähnt . In den nächsten Stamm¬

folgen schließen sich an : von Bülow , Georg Heinrich von
Beerenhorst , der ein natürlicher Sohn des Fürsten Leopold
von Anhalt -Dessau war . Dessen Tochter , Thekla von Beeren -

St , vermählt sich mit Freiherrn Karl Erdmann Julius von
thofen , dem Urgroßvater des berühmten Kampffliegers

des Weltkrieges .
So ist also Manfred von Richthofen nicht nur von „ royal

descent "
, von dynastischer Herkunft über den Fürsten Leopold

von Anhalt - Dessau , sondern auch Nachkomme von Lucas
Cranach d . Ae .

Seltsam verschlungene Pfade führen uns die Cranach -

schen Blutlinien . Wenn Mittel vorhanden wären , die ge¬
samte Cranachsche Nachkommenschaft zu erfassen , so würde die
Zahl der heute lebenden „ Cranachiden

" bestimmt ein viel¬
faches der für unsere Tage festgestellten Luther - Nachkommen
bedeuten . Dabei sind als „ Lutheriden

"
schon etwa 600

unserer Zeitgenossen ermittelt worden . Don diesen wiederum
sind etwa die Hälfte über eine Leyser - Verbindung blutsmäßig
auch als Cranach - Leute zu verbuchen .

Kunstgelehrte wie die Justiz , von denen einer Direktor
der National - Ealerie zu Berlin war , Akademiker , Adel , wie
die von Wurmb , von Witzleben , von Schierholz , von Kleist -

Retzow , Bürgerliche und Bauern , wie die Bertuchs , Mirus
und auch die Familie des Verfassers , Menschen aller Schich¬
ten , Deutsche in allen Gauen des Reiches , in Pommern ,
Oldenburg , in Thüringen , Sachien und wo auch immer
dürfen den kernfesten Maler , gebürtig aus Kronach in
Franken als ihren Ahnherrn ansehen .

Merkwürdig nur ist , daß eine solche hohe Zahl großer und
größter Deutscher sich unter diesen Nachkommen befinden .
Fast erinnert 's an Regina Rath , die schwäbische Geistes¬
mutter , von der so viele der berühmtesten Schwaben abstam¬
men , wie Hölderlin , Uhland , Schelling , Mörike .

Der Familienname Luther .

Professor Dr . Cascorbi , der bekannteste deutsche Fami¬
liennamenforscher , schreibt zu der Deutung Luther — Lothar :
„ Herr der Leute ' ' :

„ Das ist ein Irrtum . Lothar , alt Clodachar , ist zu¬
sammengesetzt aus Klod — Ruhm ( griechisch Klytos , lateinisch
rnclutus „ berühmt "

) und Hari — „ Heer
"

, ursprünglich „ ver¬
sammelte Volksmenge , Schar Volk "

. Mit Herr hat es nichts
zu tun . Eine zweite Erklärung ( auch Gottschald hat beide )
setzt Luther — Liuthari ( auch altdeutscher Personenname ) ;
Liut althochdeutsch „ Mensch , Menschenmenge , Volk "

; in der
späteren Schriftsprache fehlt die Einzahl , die Mehrzahl sind
die Leute . Die niederdeutsche jetzige Form in Namen ist lud ,
fällt also mit dem obigen Chlod , das später sein CH oder K
verlor , zusammen . Daher die beiden Möglichkeiten der Er¬
klärung von Luthers Namen . Auch hier ist zu beachten ( oder

zu beobachten ) , daß am Anfang der Namenserklärung die
Namensgeschichte stehen müßte , also die Familienforschung
helfen muß .

Eine Deutung der Familiennamen ist sowohl deshalb
schwierig , weil die Gegend und Zeit ihres ersten Vorkommens

vielfach noch nicht festgestellt ist , als auch deshalb , weil ihre
Entstehung noch nicht allenthalben geklärt ist . Familien -

Wre groß das
diesen Arbeiten

Natnensführung der Unehelichen
Winke für die Sippenforschung .

Die Haiiptqrrelle deutscher Wappen
Von Kurt Erh . v . Marchtaker ( Stuttgart ) .

Das Jahr 1771 war für das Werk insofern von Bedeu¬

tung , als es an die Raspe Verlagsbuchhandlung in Nürnberg
überging und nun wieder die Bezeichnung „ Siebmachers
Wappenbuch

" bekam , die es schon unter Fürst verloren hatte .
Der erweiterte Verlag Bauer u . Raspe in Nürnberg begrün¬
dete im Jahre,1854 unter der Schristleitung von Otto Titian

v . Hefner das sogenannte neue Siebmachersche Wappenbuch ,
das den Titel führt : „ I . Siebmachers großes und allge¬
meines Wappenbuch in einer neuen , vollständig geordneten ,
auch vermehrten Auslage mit heraldischen , historischen , allge¬
meinen Erläuterungen

"
. In dieser Form erscheint das Werk

im selben Verlag bis heute ununterbrochen weiter , wobei vor
allem die im Norden wie im Süden , im Osten wie im Westen
des alten und jetzigen Reichsgebietes neu erwählten bürger -

Das Tempo als Erbteil . 1

Der Berliner Vererbungsforscher und Eugeniker Prof
Eugen Fischer konnte einige Beobachtungen mitteilen , die
er zusammen mit seiner Schülerin , Frau Frischeisen - Köhletz
in mühevoller Forschungsarbeit gemacht hat .

Es handelt sich um die wichtige Tatsache , daß dar
Tempo eines MenWen , eines der charakteristischsten Kenn »

Zeichen für seine Wirkung als Persönlichkeit und für di«

Eigenart seiner Erscheinung , mit Sicherheit als vererbt oä

zusehen ist .
Das Tempo einer Versuchsperson kann man z. B . fejte

stellen , indem man sie mit dem Finger kloofen läßt und die

Geschwindigkeit mißt . Man erhält dabei das überraschende
Ergebnis , daß die gleiche Versuchsperson tatsächlich mit ganz
kleinen Ausschlägen immer wieder das gleiche Tempo zeigt .
Man hat di « Versuche an einer Person nach den verschieden¬
artigsten Zuständen gegliedert , in denen sie sich befand , M
sie also etwa unter dem Einfluß von Alkohol stand oder

Kaffee getrunken hatte , ob sie von schwerer Arbeit oder dok
Vergnügen kam , ob sie ausgeruht oder nervös war .

Hieronymus
als Namensgeber .

Der heilige Hieronymus , der von 340 bis 420 lebte , war -
als Namensgeber im Mittelalter sehr geschätzt , obwohl sei, :
etwas komplizierter Name bei der Aussprache unbeque «
war . Das einfache Volk wußte sich zu Helsen , indem es de,
Namen passend zurechtschnitt . In der einen Gegend ver¬
zichtete man auf den Hierony und begnügte sich mit de «
Mus , anderswo beherzigte man den Grundsatz , daß dis
Mittelstück das beste sei und hielt nur Rone fest . Eaitzi
radikal zerquetschte man endlich wieder anderswo den lange ,
Namen zum kurzen , bündigen Erolms . So gingen aus de« ■
Stammvater Hieronymus im Laufe der Jahrhunderte Sippe ,
hervor , die sich Rone ( Rohner ) , Mus ( Maß ) und Grotms
nannten .

Zu Anfang des 17 . Jahrhunderts lebte rn der alten ,
durch ihre gewaltigen und uneinnehmbaren Befestrgungs -

anlagen geschützsn Reichsstadt Nürnberg der Wappenmaler
und Kupferstecher Johann Siebmacher , dessen Name

durch ein von ihm begonnenes Wappenwerk weltbekannt ge¬
worden ist . Die auf wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet

führende Stellung der Stadt Nürnberg , sowie die sippenkund -

lich tiefverwurzelte Tradition seines Patriziats förderten

zweifellos Siebmachers Pläne , ein Wappenwerk herauszu¬

bringen , dessen 1 . Teil denn auch im Jahre 1605 unter dem

Titel „ New Wappenbuch
' ' usw . im Quartformat erschienen ist

und bereits rund 3300 Wappen aufweist . Der Erfolg war ein

so großer , daß schon vier Jahre später des „ Newen Wappen¬
buchs II . Theil

"
, 2400 Wappen enthaltend , und im Jahre

1612 eine neue Ausgabe beider Teile erfolgen konnte . Neben

dieser regen Veröffentlichungstätigkeit ging natürlich un¬

unterbrochen die Sammel - und Forscherarbeit einher , denn

Schritt für Schritt galt es . vom hohen Adel bis zum
städtischen Bürgertum und Bauernstand die wappenführen -

den Geschlechter in den damals deutschen und deutsch¬
sprachigen Ländern zu erfassen . Nach Siebmachers Tode ver¬

kaufte feine Witwe die vorhandenen Reststücke des Werks und
die Kupferplatten dazu an den Nürnberger Kunsthändler
Paulus Fürst , der im Jahre 1657 eine dritte Auflage heraus¬
brachte , einen HI . und IV . Teil anfügte , sowie nach weiteren

zehn Jahren einen V . Teil und im Jahre 1668 bereits wieder
einen Anhang dazu erscheinen lassen konnte . Wie groß das

allgemeine Interesse des deutschen Volkes an diesen Arbeiten
und Veröffentlichungen war und blieb , beweist am besten die

Tatsache , daß Fürsts Schwiegersohn Joh . Rud . Helmer das

ganze Werk unter Hinzufügung eines verbesserten Teils nebst
Anhang im Jahre 1705 unter dem Titel „ Erneuert - verbesser -

tes Wappenbuch "
herausgeben mußte und daß trotzdem be¬

reits im Jahre 1734 eine fünfte Auflage nötig war , die von

Christian Weigel in Nürnberg besorgt wurde , und welche in

nunmehr sechs Teilen 14 767 Wappendarstellungen enthielt .
In dem Zeitraum von 1753 bis 1806 wurde das Werk durch
noch weitere zwölf „ Supplement

" - Bände erweitert .

Die Blutsverwandten .

Welch starke Blutströme deutschen Ursprungs im heutig « »'
Amerikanertum fließen , zeigt aufschlußreich ein Blick auf \ xt
Ahnentafel des Präsidenten der Vereinigten Staaten , Frank¬
lin D . Roosevelt . Sieben deutschstämmige Vorfahrt
treten da auf : Beekmann aus Köln , Hardenöroek aus Elbei .
feld , Hoffmann aus Reval , van Bleck aus Bremen , Kunst
von Laer und Sandvoort . Die holländische Schreibweise
dabei auf die Zeit der holländischen Kolonisierung zurück . Di «
Ahnenforschung zeigt in Amerika immer deutlicher den An¬
teil der einzelnen deutschen Einwandererfamilien <3
Amerikanertum . Und wir brauchen um jenes uns verlorene
Menschengut nicht zu trauern , wenn nur die weißen Bölkei
aller Weltteile künftig mit - statt gegeneinander ihre Kräfte
einsetzen .

lichen Wappen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden
können . Als anerkannte Hauptquelle der deutschen Wappen¬
kunde bildet das umfangreiche Werk zugleich auch einen viel -

benützten Grundstock zur deutschen Länder - und Stammes -

geschichte . Die zwei Bände „ Geschichte der Heraldik
" und

„ Grundsätze der Wappenkunst
"

, letzterer verbunden mit einer

heraldischen Terminologie , sind für jedermann , der sich mit

Wappenlehre und Wappenkunde befassen will oder muß , ein¬

fach unentbehrlich . Dazu treten dann im Rahmen des Ge¬

samtwertes die nach der alten Ständeordnung und den einzel¬
nen Landschaften stofflich gut geordneten eigentlichen
Wappenbücher . Dor allem aber sind es die zwölf Teile des
Bandes V mit ihren vielen Tausenden von Wappen nur

bäuerlicher und bürgerlicher Geschlechter , welche heutzutage
bei allen Büchereien und Bibliotheken mit zu den gefrag¬
testen Werken gehören , da sie neben der Beschreibung und der

Abbildung des Wappens auch wertvollste samilienkundliche
Angaben über die Wappenträger und ihre Geschlechter , ja
teilweise ganze , sonst nirgends veröffentlichte Genealogien
enthalten .

Es ist kein Wunder , daß immer wieder konjunkturae -

wandte Wappenzeichner ein beliebiges auf einen gesuchten
oder gar nur ähnlich klingenden Namen lautendes Wappen
aus dem alten oder neuen Siebmacher skrupellos an gut¬
gläubige Interessenten als „ ihr

"
Wappen verkauften . Um

aber den Fund wertvoller erscheinen zu lassen und vor allem

wohl , um die eigentliche Quelle zu verschleiern und so die

Nachprüfung der Zuständigkeit und Echtheit , zu erschweren ,
werden und wurden oftmals die phantastischsten Bezeich¬
nungen für das Werk erfunden , etwa wie „ Große Europäische
Wappensammlung " oder „ Wappenbuch des erneuerten deut¬

schen Bauerntums " u . a . m . Tatsache ist allerdings , daß es
kein anderes deutsches Wappenbuch gibt , welches so mit den

Jahrhunderten gewachsen ist . Der „ alte " und der „ neue

Siebmacher
"

, wie das Werk landläufig heißt , hat in den

Hunderten nach und nach erschienenen Folgen und Bänden

seit je stets Neues gebracht . Die in bunter Folge vorkom¬
mende Erwähnung bäuerlicher und städtischer Geschlechter
vermittelt jedermann den Eindruck einer lebensstarken deut¬

schen Volksgeschichte und ein Abbild vom Kreislauf jedes
völkischen Lebens überhaupt , dem seine führenden Kräfte
überall und ständig aus den unverbrauchten Volksteilen er¬
wachsen .

Das anfangs rein heraldischen Interessen gewidmete
Werk dient daneben auch dank seiner Fülle familienkundlicher
Angaben heute mehr denn je dem Sippenforscher als unent¬

behrliches , lexikonartiges Nachschlagewerk für das Namens¬
vorkommen und es vereinigt somit auf einzigartige Weise
eine sonst unmögliche fachkundliche Übersicht mit den Bedürf¬
nissen der Zeitforderung , welche nicht der Gegenwart , sondern
in erster Linie der Zukunftsgestaltung des deutschen Volkes
dienen will .
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namen , die es vor dem 11 . Jahrhundert in Deutschland noch
nicht gab und die in manchen Gegenden erst viel später ent¬

standen , haben ihren Ursprung zum Teil in germanrschen oder

christlichen Personennamen , wie Luther aus Lothar , Lorenz
aus Laurentius ; oft ist „ Jen

"
angehängt , wie aus Clas

( Nikolaus ) Clasen , Sohn des Nikolaus , aus Jan ( Johannes )
Jansen , Sohn des Jan wurde .

Bei der Ausbreitung der Sippenforschung ergeben sich
vielfach Schwierigkeiten bei den Feststellungen Über die

Namensführuna der Unehelichen . Nunmehr hat der Direktor
des Staatsarchivs in Hamburg , Dr . H . Reincke , ein Merk¬
blatt über diese Namensführung aufgestellt , das in erster
Linie für Hamburg Gültigkeit hat , darüber hinaus aber auch
für große Teile Norddeutfchlands und wohl auch Mittel¬

deutschlands Geltung beanspruchen darf .

kicher Kinder der Name des Vaters nicht ohne dessen aus »

drückliche Zustimmung beigefügt werden .

2 . Wenn in den Taufbüchern der Name des Vaters ge¬
nannt wird , ist davon auszugehen , daß dies mit seiner ZS '

stimmung geschehen ist .

3 . Ist im Taufbuch der Name des Vaters nicht genannt ,
so führt das Kind von Rechts wegen den Familiennamen der
Mutter . Tatsächlich wird auch in diesen Fällen zumeist der
Familienname des Vaters geführt , in Urkunden erscheinen
die Unehelichen später vielfach unter der Bezeichnung :
Müller genannt Meyer .

Beispiele einer Ausfertigung : Meyer , Adolf , uneheM
geb . 4 . 12 . 1816 . Eltern : Bernhard Meyer , Bertha Müllei ,
oder : Müller , Adolf , unehelich , geb . 4 . 12 . 1816 . Vater nicht
benannt . Mutter : Bertha Müller .

Ältere Zeit ( bis September 1811 ) .

1 . Die Mutter ist verpflichtet , bei der Geburt des unehe¬
lichen Kindes den Vater zu benennen . Ihre Aussage ^ hat
volle Beweiskraft .

2 . Wenn in den Taufbüchern der Name des unehelichen
Vaters genannt wird , ist davon auszugehen , daß eine heweis -

kräftige Feststellung der Vaterschaft durch die Mutter voran¬

gegangen ist .
3 . Das uneheliche Kind führt den Familiennamen des

von der Mutter angegebenen Vaters .

4 . Nur Dirnenkinder oder solche , deren Vater aus
anderen Gründen unbekannt geblieben ist , führen den

Familiennamen der
'
Mutter .

Beispiele einer Ausfertigung : Meyer , Adolf , unehelich ,
geb . 4 . 12 . 1810 . Eltern : Bernhard Meyer , Bertha Müller .
Müller , Adolf , unehelich , geb . 4 . 12 . 1810 . Vater : unbekannt .

Jüngere Zeit ( 1831 bis 1866 ) .

1 . Im Zusammenhang mit der Einführung der allge¬
meinen militärischen Musterungen und der Anlage do «
Musterrollen in Hamburg ( 1830 ) erkennen Verwaltung und
Rechtssprechung die Benennung Unehelicher nach dem Vater
nur noch im Falle der förmlichen Legitimation an .

2 . Das uneheliche Kind führt vor dem Gesetz den Fami¬
liennamen der Mutter .

Mutter : Bertha Müller .

Franzosenzeit ( September 1811 bis Ende 1815 ) .

1 . Nachforschungen nach der Vaterschaft find verboten .
Angaben der Mutter hierüber find belanglos .

2 . Uneheliche Kinder führen den Familiennamen der
Mutter .

3 . Der uneheliche Vater ist berechtigt , einem unehelichen
Kinde durch förmliche Erklärung vor der Mairie die Führung
seines Namens zu gestatten .

4 . Nach der Befreiung haben die in den Jahren 1811 bis
1814 geborenen Unehelichen vielfach den Namen ihres Vaters

angenommen , in amtlichen Urkunden erscheinen sie alsdann

meist unter der Bezeichnung : Müller genannt Meyer .

3 . Tatsächlich führt das uneheliche Kind auch weiterhin
meist den Familiennahmen des Vaters , in Urkunden erscheint
es vielfach unter der Bezeichnung : Müller genannt Meyer
die auch von den Behörden anerkannt wird .

4 . Das Mandat in Betreft der doppelten Familienname *

vom 16 . 5 . 1856 verfügt , daß die Träger doppelter Familien¬
namen nut den tatsächlich geführten Namen weiter vererbe «-

Also : der uneheliche Sohn des Bernhard Meyer und der
Bertha Müller heißt Adolf Müller genannt Meyer , sein ehe¬
licher Sohn heißt Karl Meyer . 1

Beispiele einer Ausfertigung : Müller , Adolf , uneheftM
geb . 4 . 12 . 1835 . Eltern : Bernhard Meyer , Bertha Müller !

ferner : Meyer , Karl , geb . 6 . 3 . 1858 . Eltern : Adolf Müller
genannt Meyer , Adelheid , geb . Schulze .

5 . In den Jahren 1814 bis 1815 ist man vielfach zu den
alten Grundsätzen zurückgekehrt , ohne daß sich ein überein¬
stimmender Brauch herausgestellt hätte .

Beispiel einer Ausfertigung : Müller , Adolf , unehelich ,
geb . 4 . 12 . 1812 . Vater : ( Benennung gesetzlich verboten . )
Mutter : Bertha Müller .

Die Benennung unehelicher Kinder nach dem Vater hall
fich auf dem Lande teilweise noch wesentlich länger als in der

Großstadt , so im Lande Hadeln und im übrigen Ged '.ef
zwischen Elbe und Weser bis 1838 , im Lüneburgischen 6 ^
nach 1840 , in den Vierlanden bis 1870 , in Holstein anschei¬
nend bis zur Einführung des Reichspersonenstandsgesetzes , j

Restaurationszeit ( 1814 bis 1830 ) .

1 . Nach der Verordnung vom 30 . 1L 1815 ( Hamburgische
Verordnungen 1815 S . 194 ff .) kann bei der Taufe unehe -

Vereinzelt findet sich die Gewohnheit , daß uneheliche
Kinder weder den Familiennamen des Vaters noch den der

Mutter erhalten , sondern vom Pastor neu erfundene Name *

ähnlich wie das bei Findelkindern allgemein der Brauch ; r
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